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Vorrede. 


Meine Untersuchungen über die hebräischen Verba denomina- 
tiva glaube ich nicht der Öffentlichkeit übergeben zu sollen, ohne 
einige Bemerkungen vorauszuschicken. 

Es könnte nach einer ersten Durchsicht des Buches leicht den 
Anschein gewinnen, dass ich dem Prineip, welches mir für die Zu- 
erkennung des denominativen Charakters massgebend war, ein gar 
zu weites Geltungsgebiet eingeräumt, mit anderen Worten, dass ich 
zu viele Verba denominativa angenommen habe. In dieser Beziehung 
möchte ich bitten, jedes einzelne Verbum nicht für sich allein, aus 
dem Zusammenhang herausgerissen, sondern im Zusammenhalt und 
unter Berücksichtigung der ganzen dazu gehörigen Familie der 
Denominativa zu betrachten. Die Sache gewinnt dann vielfach ein 
anderes Gesicht. 

Zu weit werde ich manchem auch darin gegangen sein, dass 
ich die Konstruktion der einzelnen Verba bis in die kleineren 
Details unterschieden, den Sprachgebrauch gleichsam bis in die 
feinsten Verästelungen hinein verfolgt und demgemäss schematisiert 
habe. Es hängt dies zusammen mit meiner Auffassung vom so- 
genannten Sprachbeweis in der alttestamentlichen Litterarkritik. 
Nicht nur jene weiten Kreise, die leider noch immer sich absolut 
ablehnend gegen jede Litterarkritik verhalten auch dort, wo es sich 
nicht mehr um Hypothesen, sondern um wissenschaftlich gesicherte 
Thatsachen handelt, auch selbst viele unter den unbedingten An- 
hängern der modernen Litterarkritik erblicken im Sprachbeweis ein 
Argument von sehr untergeordneter, kaum zu beachtender Bedeu- 
tung. Ich jedoch glaube, dass selbst auch schon im Gebrauche der 
Präpositionen, Adverbien, Partikeln sich ebenso die stilistische In- 
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dividualität gleichzeitig wirkender Schriftsteller verrät, wie anderer- 
seits die Verschiedenheit weit auseinander liegender Schriftperioden 
am augenfälligsten an diesen Kleinwörtern entgegentritt, welche 
gleichsam als die Scheidemünze im sprachlichen Verkehr leichter 
abgegriffen, gewechselt und verwechselt werden können. Dass die 
Ordnung des weitschichtigen Materiales nicht mühelose Arbeit ge- 
wesen sei, brauche ich nicht erst hervorzuheben; das aber glaube 
ich betonen zu müssen, dass hinter den gewaltigen Reihen trockener, 
dürrer Ziffern sich ein gutes Stück exegetischer Arbeit verbirgt. 

Von einer Zusammenfassung jener Beobachtungen, die sich 
mir bezüglich der litterarkritischen Fragen bei Ausarbeitung des 
vorliegenden Themas ergeben haben, glaubte ich absehen zu müssen, 
da eine solche Zusammenfassung ohne eine weitere über den beab- 
sichtigten Rahmen meiner Untersuchung hinausgehende Recht- 
fertigung meines Standpunktes nicht möglich gewesen wäre. 

Schliesslich fühle ich mich verpflichtet, an dieser Stelle eine 
Dankesschuld abzutragen. Herr Professor Kautzsch in Halle, der 
das Thema der vorliegenden Arbeit an mich abtrat, hat nach Fertig- 
stellung derselben durch seinen bewährten Rat die Veranlassung zu 
mancher wesentlichen Verbesserung gegeben. Es ist mir Herzens- 
bedürfnis, dem Meister der hebräischen Sprachwissenschaft den Aus- 
druck innigsten Dankes zu übermitteln. 

Dem Herrn Verleger und der Gesellschaft zur Förderung 
deutscher Wissenschaft, Kunst und Litteratur in Böhmen sei für ihre 
Bemühungen um eine würdige Ausstattung des Buches mein bester 
Dank ausgesprochen. 

Der Verfasser. 


Prag im März 1896. 


Vorbemerkung. 


In den Wörterbüchern wie in den Grammatiken der biblisch- 
hebräischen Sprache hat bisher ein sprachlicher Prozess wenig oder 
fast gar keine Beachtung gefunden: die Denomination der Verba. 
Selbst in den in neuerer Zeit erschienenen Handwörterbüchern von 
Siegfried-Stade und in der durch Fr. Buhl besorgten 12ten Auflage 
von Gesenius ist, trotzdem häufiger auf den denominativen Charakter 
der Verba hingewiesen wird, doch die weitaus grösste Zahl von De- 
nominativen als originale Verba behandelt. Findet sich doch, um 
nur ein oder das andere Beispiel herauszuheben, noch nirgends, 
was Kautzsch in seiner bekannten Abhandlung „Über die Derivate 
des Stammes ps im Alttestamentlichen Sprachgebrauch“ betreffs 
des Verbums pız, oder was Baudissin „Studien zur semitischen 
Religionsgeschichte“ II, 19 betreffs wıp nachdrücklich hervorgehoben, 
dass dieselben nämlich in dem im A. T. vorliegenden Sprachgebrauch 
nur Derivata von px bzhw. von wııp seien. In allen Wörterbüchern 
ist noch immer das gerade umgekehrte Verhältnis angenommen. 

In den Grammatiken haben Stade und Kautzsch eingehender 
die Denomination berücksichtigt. Um so mehr ist es zu verwun- 
dern, dass ersterer in seinem Wörterbuche die einen Widerspruch 
in sich schliessende Benennung der intransitiven Hiph“lformen bei- 
behalten hat, die, wenn auch nicht durchweg, doch zum grossen 
Teile denominativer Natur sind. Diesen letzteren Umstand hat 
übrigens auch König in dem überaus lehrreichen und anregenden 
„Lehrgebäude der Hebr. Sprache“ übersehen, wenn er alle die direkt- 
kausativen Bedeutungen des Hiph“il, welche eben im Lexikon unter 
„intransitiv“ oder „wie Kal“ erscheinen, aus dem Kal entwickeln zu 
können vermeint. 

Schon nach dem bisher Gesagten dürfte daher eine Unter- 
suchung über die Denominativa im Hebr. angezeigt erscheinen. Weil 
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nun die ausschliesslich im rein sinnlichen Sprachgebrauch vorkom- 
menden, von Nominibus abgeleiteten Verba, wie “ar „verpichen“, 
mbn „salzen“, -aw „Getreide kaufen oder verkaufen“ allgemein als 
Denominativa erkannt, dagegen die meisten dem theologischen Sprach- 
gebrauche angehörigen denominirten Verba bisher bezüglich ihrer 
Herkunft verkannt worden sind, so beschränkt sich diese folgende 
Untersuchung auf die letztere Klasse. Sie bezweckt aber dabei 
neben der Erforschung der grammatikalischen Gesetze, welche in 
dem Prozesse der Denominierung zu Tage treten, vor allem anderen 
durch möglichste Vollständigkeit in der Statistik der einzelnen De- 
nominativa ein Hilfsmittel für die Litterarkritik des A.T. zu bieten. 

Auf Grund einer von Prof. Kautzsch gemachten Beobachtung 
sind nun denominativer Natur: 

a) Fast alle diejenigen Verba des theologischen Sprachgebrauches, 
deren sinnlicher Grundbegriff im Kal nicht mehr vorhanden ist, 
oder deren Kal überhaupt bereits verloren gegangen ist. 

b) Dazu kommen jene denominierten Hiph‘ilformen, von denen oben 
bereits die Rede gewesen, weiterhin zahlreiche Pi‘el, Niph‘al, 
Hithpa‘el, welche, wenn das originale Verbum noch vorliegt, 
gewöhnlich mit demselben gewaltsam zusammengepresst werden. 

c) Bei der Untersuchung über diese beiden Klassen der Denomi- 
nativa fiel mir jedoch noch eine dritte, ziemlich zahlreiche Klasse 
von Verben auf, welche im Kal eine rein sinnliche Bedeutung 
aufweisen, daneben aber auch im theologischen Sprachgebrauch 
Verwendung finden, die ohne Zweifel nicht zu den originalen 
Verben gerechnet werden können. Ich meine Fälle, wie ern 
„siegeln“, "X „gürten“ und andere, darunter wohl höchst wahr- 
scheinlich auch an> „schreiben“. 


Bevor ich nun zu den nach der Zahl der Konjugationen, in 
denen sie zu belegen sind, angeordneten Denominativen übergehe, 
will ich an dieser Stelle gleich einzelne, das Gebiet der Grammatik 
berührende Erscheinungen hervorheben, die sich mir bei der Be- 
obachtung der denominativen Verba ergeben haben. Dabei will ich 
bemerken, dass nur in jenen Fällen bei den einzelnen Verben, welche 
in mehren Konjugationen sich finden, eine im Sprachgebrauche ältere 
Konjugation konstatiert worden ist, in welchen die Kritiker einer 
jeden Richtung bezüglich der zeitlichen Aufeinanderfolge der in 
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Frage kommenden sprachlichen Denkmäler des A. T. unter einander 
einig sind. 
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1. Es lässt sich nicht behaupten, dass gewisse Nominalformen in 
einer bestimmten Konjugation regelmässig oder in der über- 
wiegenden Mehrzahl der Fälle denominieren. Zwar scheint es, 
dass von den sogenannten Segolatformen viele Verba im Kal ab- 
geleitet werden, allein die Denominierungen von denselben auch 
in anderen Konjugationen sind im Verhältnis dazu doch zu 
zahlreich, als dass daraus bei Segolatformen eine Vorliebe für 
Kal erschlossen werden könnte. 

2. Wir haben nicht viele, von Nominibus des Ortes bzhw. der 
Zeit abgeleitete Verba. Diese wenigen sind jedoch in der alt- 
testamentlichen Litteratur sehr gebräuchlich und treten auch in 
der ältesten Schriftperiode auf. Sie denominieren wie im Arabi- 
schen im Hiph‘il, und ich möchte dies als das im Hebr. Regu- 
läre hinstellen. Vgl. an, mein, wogegen nicht das von 5=P 
abgeleitete >32» geltend gemacht werden kann, weil dasselbe aus 
dem Aramäischen ins Hebräische herübergenommen ist. 

3. Für gewisse, unter dieselbe Kategorie fallende Begriffe kommt 
dieselbe Konjugation in der Denominierung in Anwendung. Dies 
ist mit Sicherheit zu erweisen wenigstens an den verbis dicendi. 
Dieselben denominieren entweder ausschliesslich in Pi‘el, wie 
Ada, n73, "at, Son, wn>, mı>, bba, oder wenn in mehren Konjuga- 
tionen, dann ist Pi‘el nachweisbar im Sprachgebrauche die 
älteste. Vgl. besonders 72, 27, "20, >>p und viele andere. 

4. Damit hängt zusammen die dem Pi’el eignende deklarative 
Bedeutung. Deswegen sind deklarative Hiph“lformen in der 
alten Litteratur selten und gehören fast durchweg nur der 
jüngeren Sprache an. 

5. Diejenige Konjugation, die allein sowohl, wie in Verbindung mit 
anderen am Öftesten vertreten ist, ist Kal. In verhältnismässig 
zahlreichen Fällen lässt sich dasselbe als die älteste Konjugation 
im Sprachgebrauche nachweisen. Schon dieser Umstand muss 
auffallen. Dazu kommt aber, dass im Kal allein oder nach- 
weisbar zuerst Verba denominieren, welche nicht nur im gewöhn- 
lichen Verkehre, sondern auch im theologischen Sprachgebrauche 
so zu sagen zum notwendigsten Inventar gehören: >, 722, usw 
“st, onm, und viele andere. Wir schliessen daraus, dass Kal 
diejenige Konjugation sei, mit der zunächst Verba denominativa 
gebildet worden sind. 





I 


Verba denominatıya. 


A. In einer Konjugation. 


I. Kal. 


TON von iex, das Ephod anlegen: Ex. 29,5 ern awra 75 nTERN; 
Lev. 8,7 13 1b ex". | 

Der Stamm 2x nach allgemeiner Annahme — überziehen, ein 
bei Statuenverfertigung gebräuchlicher Terminus; gegen diese An- 
sicht de Lagarde, Übersicht 178. 

OSN von »ss, von Gott ausgesagt und mit partitivem 7a» kon- 
struiert. Er will wegnehmen Num. 11, ız nmmn=2, etwas von dem 
Geiste, der auf Mose ruht; daher dann V.» "na bzxm. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: Kal 
beiseitethuen etwas. a) >, für jemanden einen Segen Gen. 27,36. — 
b) 72, von den Augen weg, ihnen etwas entziehen Eccl. 2, 10. — 
Niph’al weggenommen werden, von etwas, a Ez. 42, e. 

Die Wörterbücher und Grammatiken (ausgenommen Böttcher) 
pflegen Num. 11,25 als Imperf. Hiph. zu verzeichnen. Barth*) sta- 
tuiert mit Recht hier ein i-Imperf. Kal. Der sinnliche Grundbegriff 


richtig bei Gesen. „verbinden“, Seite als Ort des Anschlusses, der 
Verbindung. 


742 von 2 1. Eine Treulosigkeit gegen Gott begehen; vom 
Abfalle Israels von seinem Gott. a) 2 Gottes: Jer. 3,90 2; 5, u 
"2 7732 7395 Hos. 5, 7 »a, mit der Begründung 54 om Bmam2;, 
6,7 "a ma (parallel. ns na5). — b) 2 "as Jer. 12,1 — 
c) Absolut: I Sam. 14, 33; Jes. 48,8 maan mus; Mal. 2, ıı mit der 
Begründung "= wıp num bar ">; Ps. 78,57; das Partieip Jer. 3, s. 11 
von Juda, welches fremden Göttern nachlaufend das es mit Jahwe 
verknüpfende, eheliche Band zerriss. In der Sprache der Psalmen 


*) Z2.D.M.G. 43, 179. 
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das Particip von Gesetzesübertretern Ps. 25, 3; 59, 6; 119, ıss; in 
der der Sprüche besonders als Bezeichnung einer ganzen Klasse 
von Menschen, die man im allgemeinen als Verletzer des göttlichen 
Sittengesetzes charakterisieren kann, so schon Hab. 1, 13; dann 
Prov. 2,22 (parall. exsws); 11,3. 6 (Gegens. emwn); 13,2. 15; 21, ıs 
(parall. sw); 22, 12; 23,28; 25, ı9*). — 2. Gegen Menschen. a) Vom 
Bruch der ehelichen Treue. «) = des Weibes Ex. 21,s; Mal. 2, 1. ı5, 
während V.ı0 ra won die Treulosigkeit eines Volksgenossen gegen 
den andern auch nur als solche an dem israel. Weibe gemeint sein 
will. — 8) Mit 72 des Mannes, dem die Buhlerin untreu wird 
Jer. 3,20. — y) Absolut. Mal. 2, ıs. — b) Vom Bruche der durch 
die Bande der Blutsverwandtschaft oder Freundschaft bedingten 
Treue. «) 2 der Person, an der Treulosigkeit ausüben Jer. 12, & 
armıaı ramaa; Thr. 1,2 msTb> (parall. omas mb mn). — 8) Ab- 
solut Hi. 6, ı5 1732 rs; daher nennt der Prophet seine Landsleute 
Jer. 9, ı &%2 rass, eine Schar von Leuten, die die Waffen der 
Lüge und Verleumdung gegen die ihnen missliebigen Personen an- 
wenden. — c) Vom gewaltthätigen Rechtsbruch, dessen der Er- 
oberer den Unterworfenen gegenüber sich schuldig macht. «) = der 
Person Jes. 33, ı (bis). — ß) ma enıaa 321 24, ı.. — 7) Absolut 
21,2 (Part.); 24, 16; 33,1; daher das Partieip als Bezeichnung eines 
solchen Eroberers 21,2; 24, ıs (bis); 33,1. — d) Vom Treubruche, 
an der Gemeinde Gottes begangen durch Verkündigung einer Recht- 
schaffenheit und Gottvertrauen untergrabenden Lehre Ps. 73, 15 7 
Ana 79. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Vom politischen Treubruche, mit = der Person Jud. 9, 23”). 

Der durchgängigen Bedeutung des treulosen Handelns liegt die 
durch 22 Decke, Gewand gewährleistete, sinnliche Bedeutung be- 
decken, verdecken zu Grunde, und passend vergleicht Delitzsch (zu 
Prov. 2,22) aus dem Arab. labbasa, telbis, mulebbis. 

2 von 772, das Knie beugen, Zeichen der Ehrfurcht und 
Anbetung. Mit »e5 Gottes Ps. 95, 6 (parall. ns>4>» mnno2); mit 
sonstigen näheren Bestimmungen II Chr. 6, 13 Snp->> 732 manarbs 772". 


*) Zeph. 3,4 kann mıı»12 weibl. Plural von 7»12 sein, möglich aber 
auch eine Nominalbildung mit üth. Vgl. Schwally, Z.A.W. X, 198. 

**) Mit Hab. 2,5 92 jmmm2 O8" ist nichts anzufangen; der Text ist 
verderbt. 
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Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Hiph‘il das Knie beugen machen d.i. lagern lassen die Kamele 
Gen. 24, ıı. 

Über das Etymon siehe bei 772 segnen. 

P72 von py3 blitzen, nur Ps. 144,6 pı2 prna parall. Jen now 
in der Bitte an Jahwe zum Einschreiten behufs Rettung vor den 
Feinden. 

"13 von "3 als Gastfreund bei Gott wohnen. Mit Akkusativ 
der Person, Ps. 5,5 »ı 257 xd; mit 2 des Ortes, 15, ı Taraa Tann; 
61,5 amabıs bmna man. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Als Fremdling wohnen. A) Vom nomadischen Umher- 
ziehen. a) o&» der Person, Gen. 32,5. — b) 2 des Ortes. «) Allein, 
Gen. 20, 1; 21,23; 26,3; 47,4; Ex. 6, 4; Ps. 105, 12 (Part.); I Chr. 16, ıs 
(Part). — #) Dazu eine nähere Bestimmung, Gen. 21, 34 oe "2 ya 
ana. — c) Mit ow, Gen. 12,10; Deut. 26,5; Jes. 52,4; das Particip 
in dieser Verbindung Gen. 35, 27; Jer. 35, 7. — d) Absolut, Gen. 19,5; 
Jes. 5, ız 2% = Wanderhirten *). — B) Von Ansiedelung unter Frem- 
den. a) Ansiedelung der Israeliten unter einem fremden Stamme. 
a) ©» der Person, II Chr. 15,9 er sammelte aus Ephraim, Manasse 
und Simeon em» eman. — ß) 2 des Ortes, Jud. 17, 8.9; 19, 1.16. —ı 
y) Mit zw, Deut. 18,6; Jud. 17,7. — b) Ansiedelung der Israeliten 
unter einem fremden Volke «) 2 des Ortes, Ps. 105,33; Ruth 1, ı. 
— 'ß) Mit ww, Jer. 42, ı5. 17. 22; 49, 2; 44, 8. 12.14. 28 mw "2b; das 
Particip in dieser Verbindung II Sam. 4,3. — c) Ansiedelung 
Fremder unter den Israeliten. «) rs der Person. «’) Allein, 
Ex. 12, 4 a na Yunms1; Num, 9, 14; 15, 14 “3 an mus; Lev. 
19,34; Num. 15,16 bans Sun San; Ez, 47, 23 ın8 Ar Sn 
ß’) Dazu > des Ortes, Lev. 19,33 naxAxX2 3 nr Yuasmıaı. — A) Tına 
derselben, Lev. 17,3 esına amer "an; sonst noch das Particip in 
der Verbindung ın2 "37 a7 mit dem betreffenden Suffix, Ex. 12, 4s; 
Lev. 16,29; 17, 10. 12.13; 18,26; Num. 15,2; 19,10; Jos. 20,9; oHanb 
Basina emam Ez. 47,22. — y) ©» derselben, Lev. 25, 6.45 die Bei- 
sassen 72» era bzhw. esas. — 6) = des Ortes, Ez. 14, 7 "an 
Samoa "uam; das Particip Lev. 20,2. — &) Absolut, Num. 15, ı5 
nam a5. — d) Ansiedelung Fremder überhaupt unter einem anderen 


*) Nach LXX aber o"7ı zu lesen; 7 und 4 sind in der alten Schrift 
leicht zu verwechseln. 
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Volke. «) = des Ortes, II Reg. 8,1 sn ex= =. — 3) Dazu ein 
näherer Umstand, 8,3 zus s2u arzsernn2. — 7) Absolut, Jes. 
» 23,7. — e) Von vorübergehend Schutz Suchenden, mit = des Ortes 
Jes. 16,4. — 2. Wohnen, sich aufhalten, weilen. a) Akkusativ des 
Ortes, Jud. 5,17 mx 5° mob m; Jes. 33,14 (bis) mx oa bzhw. 
gs "pw; Ps. 120,5 ou. — b) = des Ortes, Jer. 43,5; 49,2. 3; 
50,4. — ce) Mit == Esr. I,.. — d) Absolut, Hi. 28, « (Part.); 
Thr. 4, ». — 3. In jemandes Hause als Angehöriger der Sippe 
wohnen. a) Im eigentlichen Sinne, Ex. 3,2% „= r; Hi. 19, 1 
zz =. — b) Im übertragenen Sinne, vom EEE Zu- 
sammenleben der Tiere Jes. 11,s z2==> zw ==. — Hithpolel 
als Gastfreund wohnen, I Reg. 17,» ur ur= «x. 

Die sinnliche Grundbedeutung ist, wie das Arabische zeigt, 
sicher defleetere, declinare.. Von dem bekannten Nomen gär deno- 
miniert dann auch das Arabische. 

53 von >s 1. Subjekt ist Jahwe, der jubelt über seine Stadt 
Jes. 65, 13 z5erm2 bs (neben “== wor); Zeph. 3, u mu Te. — 
2. Jubeln, als religiöser Terminus Ausdruck für den auf Gott oder 
seine Heilsthaten bezüglichen Jubel. a) Subjekt ist der Mensch. 
e) Mit = des Jubelsgrundes. «’) Gottes: Jes. 29,» = ==; 
4,1 ee Zn m wm); 61,» win wm (neben vo 
nn vos; Jo. 3,3 2 mon Ws; Hab. 3,1 son os: (parall. == 
msn): Säch. 10,7 a 2; Ps. 35,3 = wo (parall son ver); 
149,2 os (parall. ea men). — PP) en 89,0. — Y) pen 
9,1; 13,6; 21,23; mumen mm Je. 25,3 wem; Ps 31,s Term: 
_ mit = des der Heilsthaten des Herrn teilhaftig gewordenen Jerusalems 

Jes. 66, w, wo = „> parallel steht mit "—rx wor; endlich —, 

der Tag, den der Herr gemacht Ps. 118,2. — 2) Die Einführung 
des Jubelsgrundes geschieht durch es== p=> 48,2; 97,. — 
7) Vereinzelte Konstruktionen: Akkusativ des Inhaltes, bezüglich 
dessen zum Jubel aufgefordert wird Je. 65,13 x = = 
xy= x; mit näherer Bestimmung der Art, Jahwe zu sans 
Ps. 3, u mom Ws. — 6) Absoluter Gebrauch: Sach. 9, > (parall. 
| a: Ps. 14,7; 16,s; 32, u; 53,7 (überall parall. m==). — b) Leb- 
lose Wesen, die an dem freudigen Jubel über Gott und Gottes 
- Thaten teilnehmen. In absoluter Gebrauchsweise Jes. 35,1: 49, »; 
- Jo. 2,21; Ps. 51,»; 96, u; 97,1. — 3. Vom Jubel der Eltern über 
ein Wahrheit und sittliche Bildung als sein Lebensziel setzendes 
Kind, absolut Prov. 23,2 @&= >= Keth.). =. — 4. Vom Jubel des 
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Bösen und Gottlosen, sei es wegen des Gelingens seiner Unter- 
nehmungen Hab. 1, 15 >" maws jobs; mit = des Jubelsgrundes 
Prov. 2, 14 »3 miennS; sei es, um der Schadenfreude Ausdruck zu 
geben 24, ı7 725 bar-ba bw>> (parall. rawn-br amır 5232); mit Objekts- 
satz Ps. 13,5 van 5 you ax. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Von dem Jubel im gewöhnlichen Sinne, beim Beuteteilen Jes. 9, 2; 
mit =, über jem. Oant. 1,4. 


Über >»3 und seinen etymologischen Zusammenhang vgl. Nöl- 
deke Z.D.M.G. 37, 537. 


537 von 5:7 Panier aufrichten, als Freudenbezeugung mit bei- 
gefügtem wırbn own Ps. 20,6 (parall. rosa mann). 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal nur das passive Particip, eig. befahnt, dann hervorragend, aus- 
gezeichnet Cant. 5, ı. — Niph‘al nur das Partieip Cant. 6, 4. 1, 
Kriegsscharen mit Panieren. 

Gegen diese herkömmliche Deutung des Verbums als Denomina- 
tivum hat Fried. Delitzsch*) sehr entschieden Einsprache erhoben, 
während Nöldeke den denominativen Charakter festhält, übrigens 
aber zugibt, dass '-, Panier vom Schauen herkommen könne **). 


27 von 37, herausfischen: Jer. 16, 16 "-oxı man muaıb mb mem 
a7, von der Wegführung des Volkes in die Verbannung. 


’7 von 77 1. In den Aussagen über Gott. a) Von Gottes 
richterlicher Thätigkeit nach jener Seite der Erweisung derselben, 
wodurch er Recht schafft den Seinigen, was oft identisch ist mit 
Befreiung und Rettung. In diesem Sinne mit Akkusativ der Person: 
Gen. 30,6 panbn "97; Deut. 32,36 Jahwe wird Recht schaffen ın» 
(parall. onsm smas-byr); Ps. 54,3 osın neıaa2 (parall. Ssoın 202); 
135, 14 (= Deut. 32, 3). — b) Richtend verurteilen, ins Gericht 
mit jemandem gehen: Gen. 15, 14 ">38 77.. "arıın. — c) Richten im 
allgemeinen, von Gott als Weltrichter und Regenten. «) Mit per- 
sönlichem Akkusativ: Jes. 3, ı3 o4as 7375 (parall. 2%); Ps. 7,3 om»; 
9,9 omwena vmaxb (parall. pıxa ban vew); 50, 4 02; 96, 10 Dim» 
emwsaa: Hi. 36, 31 pas. — ß) Mit sachlichem Objekte I Sam. 2, 1 
yanoer. — y) Mit 2 bei Zusammenfallen von Ort und Objekt 
Ps. 110,6 auıs2. — 2. Von Menschen ausgesagt. a) Eine Rechts- 


*) Prolegomena S. 58 ff. 
**) 2.D.M.G. 40, 728. 
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sache führen, mit dem Nebensinn der gerechten Entscheidung, 
daher — jemandem zu seinem guten Rechte verhelfen. «) 77. 
Jer. 5,28 eimı a7 ab 777 (parall. op nd puman vpwam); 22, ı6 
Ian) sjT 77. — ß) vpwn 7, gerechtes Gericht halten 21, ı2. 

y) Mit persönlichem Akkusativ Prov. 31,9 yaxı »> pm prrrzew. — 
b) Das Richteramt führen, regieren. «) Im Gebete für den König 
Ps. 72,3 pz2 as 7». — £) Mit sachlichem Akkusativ Sach. 3, 7 
mans on von der Verwaltung des Hauses Jahwes durch den 
Hohenpriester. 





Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Rein juridischer Terminus: a) Mit dem Akkusativ 777, je- 


mandes Sache führen Jer. 30,1. — b) Mit ©» der Person, einen 
Rechtsstreit mit jemandem eingehen Eecl. 6, 1. — 2. Das Richter- 


amt führen, regieren: Gen. 49,16 im Spruche über Dan ns m. — 
Niphal Streit unter einander haben, von dem im politischen Hader 


sich befindenden Volke II Sam. 19, ıo (Particip). 


DYt von vs verwünschen, verfluchen: Num. 23, 7 xten mas 
(neben "smR). s m ner nb osin moi; Prov. 24,24 mas oios map“ 
Dranb, 

Das originale Verbum „heftig jemanden anfahren“ hat das 
Hebr. erhalten; davon unterscheidet das obige als wahrscheinlich 
denominiert auch Buhl im H.W.B.!? 


DON} von our platzregenartig hinwegschwemmen, von Jahwe aus- 
gesagt, der in seiner Allmacht die Menschen wegrafft wie durch 
einen Wolkenbruch, Ps. 90,5 ara. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pu‘al ausgeschüttet werden, von den Wolken Ps. 77, ıs. 


Der Stamm vo ist verwandt mit y „fliessen, strömen “; 
der Syrer bildet von eben diesem sein Nomen für Regenguss 
xnesss. Nach Delitzsch, Proleg. S. 73, ist wegen assyr. zardmu 
der Regenguss benannt als der Saaten u. s. w. niederwerfende, alles 
erdrückende und vernichtende. Vgl. dagegen Barth, Etym. Stu- 
dien 43 ff. 


2I7 von an, liebend hegen, von Jahwe ausgesagt: Deut. 33, 3 
ons aa os, wo aber sicher ns herzustellen sein wird. (Dillm.) 


727 von „arm, Schlangenzauber üben. Nur das Partieip: Deut. 
18,11 “an “am; Ps. 58, e oman "an. 
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Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Vielleicht Hiph‘il Hi. 16,4 &5n2 obs m“ans, ich wollte euch mit 
Worten bezaubern*). 

Die sinnliche Bedeutung „verbunden sein“, Piel „verknüpfen“ 
ist im Sprachgebrauch der Bibel erhalten. 


337 von ım, ein kultisches Fest feiern. 1. Mit dem Akkusativ ın. 
a) Allein. Nah. 2,ı ar mm "ar; Sach. 14, ı6. 18. 19 MSOTAnmR. — 
b) Dazu ein zweiter Akkusativ. Ez. 12,14; Lev. 23, a an na onam 
ab, — e Verschiedene nähere Bestimmungen. Lev. 23,39 mvan2 N 
Dio4 my MmannR Jahn... season wurb ai "ws; Num. 29, 12 ws an 
oa neaw. — 2. Mit dem Akkusativ des zu feiernden Tages. Lev. 
23, 41 ra ann Spaon wma. — 3.5 Gottes. a) Mit Ortsbestimmung. 
Ex. 5, ı n21m2 "5; Deut. 16, 15 pipna ir "mb ann Dias nyaD. — 
b) Mit Zeitbestimmung Ex. 23, 14 nıwa "> ann man wow. — 4. Ab- 
solut. Ps. 42,5 »n yon. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Das Partieip I Sam. 30,6 von der Feier eines Freudenfestes ge- 
legentlich der Beuteverteilung. 

Was die Bedeutung von rn anbelangt, so negiert Nöldeke**) wohl 
mit Recht gegen Wellhausen die des heiligen Reigens und meint, 
dass man mit Sicherheit nirgends über die Bedeutung Festversamm- 
lung hinauskomme. Im Syrischen, das hier gerne im Pa. denomi- - 
niert, nimmt hagga ausser Festversammlung noch die Bedeutung An- 
häufung von Menschen überhaupt an. 


DD von vor, bezähmen; in der Selbstaussage Jahwes: Jes. 48,9 
um meines Namens willen halte ich meinen Zorn hin Tb-euns "mann. 


Über die Etymologie vgl. Gesenius’ H.W.B.!? 


37 von zm eig. in den Mund einflössen. 1. Mit Bezug auf 
Dinge — initiare, einweihen. Deut. 20,5 wer ein neues Haus ge- 
baut 1237 x5), mag abtreten und heimkehren, damit nicht ein anderer 
„arm; I Reg. 8, es; II Chr. 7,5 = mans sort bzhw. mann. — 

. Mit Bezug auf Personen, Anleitung geben, unterrichten, Prov. 22, s 
1347 009 "mb m. 

rn Gaumen, über dessen Behandlung beim neugeborenen Kinde 
Wellhausen Skizzen u. Vorarb. 3, 154, wird vielleicht von einer Wurzel 
mit der Grundbed. „enge sein“ abzuleiten sein. 


*) Hoffmann, Hiob z. St. 
**) 2.D.M.G. 41,719. 
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DNA von enm 1. Von Gott. a) Versiegeln, unter Siegel legen. 
«) Aufbewahren zu künftiger Bestrafung, nur im passiven Particip 
gebraucht, wobei aber an Gott als an den Versiegelnden zu denken 
ist. Deut. 32, 34 rÄsına oinn, gemeint ist das Thuen und Treiben 
der heidnischen Feinde; Hi. 14, ız sw» "za. — ß) Festhalten, 
hemmen. In der Schilderung seines allmächtigen, auch die Himmels- 
körper umfassenden Waltens Hi. 9,7 ornm era>1> >21, die Sterne 
unter Siegel legen, so dass sie nicht strahlen können; wenn er die 
Naturwunder der rauhen Jahreszeit hervorbringt 37,7 aınm aın-52"72, 
legt er ein Siegel an die Menschenhände, so dass sie nicht arbeiten 
können. — b) Besiegeln — bestätigen, Dan. 9, 4 wıı> m onnbı; 
in diesem Sinne fasse ich auch Hi. 33, ıs an non", Gott drückt 
ihrer Verwarnung das Siegel auf, d.h. durch Träume und Nacht- 
gesichte gibt er der an die Menschen zu richtenden Mahnung Be- 
zeugung und Bekräftigung*). — 2. Vom Propheten, der versiegelt, 
d. h. etwas der Mitteilung entzieht auf Befehl Gottes hin. a) Jes. 8, ı6 
"7252 main en, aufbewahren im Herzen jener, welche die Unter- 
weisung gläubig annehmen. — b) Dan. 12,4 yp n»”7> "son an neben 
bunaın ond; das passive Particip V.» yp ns» amam. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal versiegeln eine Urkunde. a) I Reg. 21,s arr2; Esth. 8, s. ı 
"nn msaun, überall ist der Akkusativ „Brief“ zu ergänzen. — 
b) Jer. 32, 1, wo zum Verbum der Akkusativ mpan "sonx zu er- 
gänzen. — c) Absolut, vom Siegeln der Kaufbriefe Jer. 32,4; das 
passive Particip vom Buche Jes. 29, 11 (bis); vom Kaufbrief Jer. 
32,11.14; von Urkunden Neh. 10, 1.2. Ein versiegelter Quell Cant. 
4, 12”), — Niph’al versiegelt werden, der Befehl des Königs ns2r2 
"»an Esth. 3,12; 8,s. — Piel nur Hi. 24, ıs 1nbann, die Diebe 
halten sich bei Tage eingeschlossen. Aramaismus. — Hiph’il nur 
Lev. 15,3 211% wa ounnn, sein Fleisch hält etwas von seinem Fluss 
durch Verschluss zurück. 


In ern sehe ich die der Wurzel rm eigentümliche Grund- 
bedeutung des Einschneidens. 


*) Demnach ist das Verbum hier nicht, wie Delitzsch, Hiob z. St. meint, 
im gleichen Sinne wie 9, 7; 37,7 gebraucht. Hoffmann liest om, er er- 
schreckt sie durch Warnung. 


**) Ez. 28, 12 non brur ist unverständlich; vgl. Kautzsch z. St, 
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"718 von nm» Terminus für die Erwerbung einer Frau in der 
prägnanten Ausdrucksweise Ex. 22, 15 moxb 15 mar Ann"). 

“75 arab. mahr ist der Kaufpreis für die Frau. Vgl. die Be- 
merkungen von Nöldeke zu diesem Stamme Z.D.M.G. 40, 154. 


Syn von 5rn, einen Treubruch begehen. 1. An Gott. a) >:n >»n. 
ca) Allein. Es geschieht durch rechtswidrige Aneignung eines Teiles 
der hl. Abgaben Lev. 5, 15; es bezeichnet das gesammte sündhafte 
Verhalten des Volkes Ez. 14, ı3; 15, s; 18, 4; den Götzendienst 
II Chr. 36, 1. — £) Dazu "2; Antastung des Eigentumes des 
Nächsten Lev. 5,21; Verletzung der Satzungen Jahwes überhaupt 
26,40; Num. 5,6; Errichtung eines Altares am Jordan Jos. 22, ıs 
ann "mn. 31; Eidbruch des Zedekias gegen Nebukadnezar Ez. 17,20; 
während der Ausdruck vom Gesammtverhalten des Volkes gilt 
20,27; 39,26; Dan. 9,7; von Saul wegen Nichtbefolgung eines gött- 
lichen Gebotes I Chr. 10, 13; vom König Achaz II Chr. 28, ıs neben 
mama Sesormo**, — b) "a bso, von denen, die nicht anerkennen 
die Grösse und Ehre Jahwes Deut. 32,51; von Israel wegen seines 
sündigen Verhaltens im allgemeinen Ez. 39, 23; wegen Annahme 
ausländischer Weiber Esr. 10,2; Neh. 13,27 "sn>x2; von denen, die 
anderen Göttern nachhuren I Chr. 5,35 amnas "n5x3; die die Thora 
Jahwes verlassen II Chr. 12,2; von Uzzijjah, der in seinem Über- 


mut Räucheropfer am Rauchopferaltar darbringt 26, 1; vom götzen- 


dienerischen Achaz 28, 22; vom sündigen Verhalten der Vorfahren 
Israels überhaupt 30, . — ce) Absolut von der Annahme auslän- 
diischer Weiber Esr. 10, 10; vom Verlassen der Gebote und Satzungen 
Gottes Neh. 1, s; vom Räuchern des Uzzijjah II Chr. 26, ıs; vom 
Götzendienst 29, 6.1. — 2. Am Ehemanne. Das Weib, das die 
eheliche Treue nicht hält, Num. 5, 12. 27 12 bsn nbyn. — 8. una bau 'n 
Jos. 7,1; 22,20, und bloss ara "a I Chr. 2,7 von Achan, der an dem 
Gebannten sich vergriff. — 4. In der Aussage vom Könige Prov. 
16, 10 mo Ssorab vewan, wird wohl der Sinn sein „sich gegen den 
Rechtsspruch in Reden vergehen“. 

Für den sinnlichen Grundbegriff bietet der vorliegende Sprach- 
gebrauch keinen positiven Anhaltspunkt mehr; dafür scheint er mir 








*) Ps. 16, 4 liegt wohl ein Schreibfehler vor für man; so Siegfried- 
Stade unter Ann a.a.0. 


**) Hieher gehört sicher auch Num. 31, 16, indem statt des sinnlosen 
„2 bynmonb jedenfalls bynb zu lesen ist. 
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aber auf jeden Fall die Grundbedeutung „bedecken, verdeckt han- 
deln“ auszuschliessen. Damit wird natürlich auch der Hinweis auf 
>>» gegenstandslos. Sehr ansprechend ist Barth’s Kombination mit 
Jla, zu dem er einen parallelen Stamm ‚ss wahrscheinlich macht *). 

773 von 7, ein Gelübde ablegen. 1. Von Gelübden, die eine 
positive Leistung involvieren, sogenannten Versprechungsgelübden. 
a) Mit dem Objekte =». «) Allein: Deut. 12, ı7 mn wur Tmm-ba1; 
Jud. 11, 39 95 “or msn; Jon. 1, ıs "9 m "bo mamımam. — 
ß) Dazu 5 der Gottheit. a’) Num. 21,2 "5 “» bamwı 1; 30, 3.4 
=“) ms wor bzhw. "1 mu; Deut. 12, 11 "5 man nor aaa "ran 531; 
23,22 5b “> “uns; Jud. 11,30 »5 Sn nme Sm; Jes. 19,21 mar a9 


Samen mma. — £°) Überdies noch Bestimmung des Ortes: 
IE-Sam. 15, 7 paanı "5b nsamor "Ta; Gen. 31,13 5 na TOR 
"7 pw. — yY) Der Zeit: Eccl. 5,3 ernbab 79 Sun uns. — y) Ein 
Infinitiv: Jer. 44,25 "op 19m or emmunr. — 0) Ein Objektssatz. 
a’) Gen. 28,20 axb "m apsn "m. — 8°) Dazu eine nähere Bestim- 
mung: II Sam. 15,8 "axb.."nawa 7735 3m "795. — b) Mit anderen 
Objekten. a) Allein: Jon. 2, ı0 mabwx ını73 Sen; Ecel. 5,3 nur na 
obw. — A) Deut. 23, » nam ron "5 nam Sons. — c) Absolut: 
Lev. 27,s (Part.); Deut. 23,23; Mal. 1, ı4 (Part.); Ps. 76, ı2; Eccl. 5, 4 
(bis). — 2. Von Gelübden, die zum Teil wenigstens als Enthaltungs- 


gelübde gelten müssen, wie das Nasiräat. a) Mit dem Objekte 7: 
Num. 6,8 "5 “mnb Sm Sm Saab. 21 97° Sur Jun "25; I Sam. ], ıı 
7» „m. — b) Absolut: Num. 6, 21. — 3. Vom reinen Enthaltungs- 
gelübde: Ps. 132,2 "x xaxor apsı ars "m. 

Der sinnliche Grundbegriff ist ohne Zweifel im „Absondern, 
Ausscheiden“ zu suchen, da das Verbum sicher nahe verwandt ist 
mit 1, dessen Grundbedeutung abgesehen von ‚a3 noch deutlich 
im Niph. erkennbar ist**). Das unserem Verbum entsprechende „5 


2% 
ist natürlich denominiert von ya Aus dieser sinnlichen Grund- 
bedeutung aber den Schluss zu ziehen, dass % ursprünglich nur 
das Enthaltungsgelübde bezeichne (Delitzsch), gestattet der Befund 
des Sprachgebrauches nicht. 
ir) von "ms, Totenklage anstimmen. a) Mi. 2,4 m mm. — 
b) Mit »», Ez. 32, ı omxn Yarbe nm***), 
*), Etymologische Studien 62 ff, 
**) Baudissin, Studien II, 26. 
***) Der masor. Text bietet ausserdem noch eine Niph’alform I Sam. 7, 2 
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Der Zusammenhan von "m mit ın, "in wird wohl anzu- 
g . 
nehmen sein. 


"13 von A; eigentl. strömen. Von der Wallfahrt der Heiden- 
völker zum Berge Jahwes, Jes. 2,2 pmamb> or mn, wofür die 
Parallelstelle Mi. 4,ı &ax 5» hat. Vom Zusammenströmen der von 
Jahwe Erlösten zu den von ihm kommenden Gütern, Jer. 31, ı2 
aa yaıbs = Soon am; zum Bel im Babel 51, 4 won amııRdı 
ma >. 


72% von 2» I. Eine Gottheit durch den Kult verehren, syn. 
mit a» mn. 1. Den wahren Gott Israels. a) Der Akkusativ 
Gottes. «) Allein. a’) "mx Ex. 10, 11.2; 12,31; Jos. 24, 1a. 15. 18. 
19.215 Jud. 10, ı6; II Sam. 15,5; Ps. 102,23. — 6°) minbanr Jos. 24, 15 
(bis); Mal. 3,14 pinba Has ao. ıs (Part) oinbr 's. — yY’) asanoR "monR 
bzhw. ihren Gott: Ex. 10, 7.8.26; 23,25; Jos. 24, 4; Jer. 30,9; II Chr. 
30,8; 34,33; 35,3; dam "mn “una 83, 1. — 0’) ınk Deut. 6, 13; 
10,20; 13,5; Jos. 24,22. — €’) Mit Suffixen am Verbum: Ex. 4, 23; 
7,26; 8,16; 9,1.13; 10,3; Jud.10,s; I Sam.12,10; Mal.3,ıs; H1.21,15; 
Neh. 9, 35*). — ß) Dazu ein zweiter Akkusativ. «@) Der Art und 
Weise: Ex. 10,26 mx Tasıımn sad; Zeph. 3,9 mr ns T1asb. — 
#) Der Zeit: Jos. 24, 31; Iud. 2,7 "a1 swin 04 55 “nn. — y) Mit 
"a5: 1,.Sam. 7,8 Araberraste ie Dada Sımar = 0) Eine mit wedeeı 
Mittels eingeführte Bestimmung: Deut. 10, ı2 225553 Tirbn mn 
Twes>s2S1; 11,13; Jos. 22,5 oswes-bsa1 os2ab-bs2; I Sam. 12,20 “+53 
esaab. 24 Bsanb-ss2 mana; Deut. 28,47 =25 S1osı nmmwa; Jos. 24, 14 
naxaı peana; Ps. 2,11 mama; 100,3 nmawa; I Chr. 28,3 p5o 353 
mzom wera1. — &) Mit 2 des Ortes: Ex. 7,16 aaa 155291; Ez.20, 40 
“7a>4.."wıp ma. — L) Mit 5» des Ortes: Ex. 3,12 Inn 5» DInbamnR. 
— b) Bloss Akkusativ der Opfergabe: Jes. 19, 23ı mmat mar 11271. — 
ec) rs, in Verein mit jemandem: 19, 23 muxna bnxa ayı. — d) Ab- 
solut: Jer. 2,20. — 2. Die heidnischen Götter. a) Akkusativ der- 
selben. «) Allein. a’) on pnex Deut. 7,4; 11,16; 13, .1; 17,3; 
29,25; Jos. 23,16; 24, 2.16; Jud. 10, 13; I Sam. 8,s; 26, 19; I Reg. 9,6; 
II Chr. 7,19; darauf bezieht sich das Suffix in onmarı Deut. 8,19; 
30, 17; arayı 31,20; arıasıı I Reg. 9,9; Jer. 16, 11; 22,9; II Chr. 7, 2; 
ersasn IL Reg. 17,35; oa»sı Deut. 13, 3; or2>> 28, u; Jud. 2, %; 


m, die allgemein als Textfehler erkannt und wofür gemäss LXX 75% 
oder 739°7 zu lesen sein wird. Vgl. Kautzsch, Textkr. Erl. z. St. 
*) Ps. 22, 31 197399 994 ist unverständlich. 
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Jer. 11,10; 13,10; 25,6; 35,15. — f’) pnn man “nbens Deut. 29, 17; 
emmannr Ex. 23,33; Deut. 7,16; 12,30; Jud. 3,6; auf amınbab geht 
das Suffix in oıasn nbı Ex. 23,34; 1smawn 51 meameab ommbn Boa" 
pimasn ab Jos. 23,7; II Reg. 17,33. — y’) "=> "nbr Jos. 24,20; Jer. 


5,19. — 0’) wambnens Jos. 24, 15, vorausgeht in demselben Verse die 


Aufforderung ia» ons... ana. — e’) byanına I Reg. 16, 31; 22, 54; 
DI Reg. 17, 16; obsarns Jud. 2, 11; 10,10; mmoRmnsı osbsarne 8,7; 
Amnwstmmni erbsarmme 10, 6; I Sam. 12, 10; obs II Reg. 17, 12; 
21,21 (bis); bıba Ez. 20, 33; ombroenr II Reg. 17, 41 (Part.); omaxs=n: 


- Ps. 106, 36; prazsneı porn II Chr. 24, 1s; mit Suffixen, die 


sich beziehen auf maan-b>1 bo» Ex. 20,5; Deut. 5,9 puasn x51; auf 
erawm xax 55 Deut. 4, 19 onsası; Jer. 8, 2 Bi72> "ON DIaMR SION; 
II Reg. 21,3; II Chr. 33, 3 or 725". — $) Zum Akkusativ der Gott- 
heit = des Ortes: Jos. 24, 14 praxaaı "ran Ha92 Dssmmar ’s MOR DAnba-nn. 
— 7) Eine adverbielle Bestimmung: =» zu den Akkusativen Deut. 
28, 36.64 DIR Damon; 12,2 nmmannn; 4,28 oanbn; ausserdem noch 
Jer. 16,13 mb451 pa pn pinbann oo; endlich II Reg. 10, ı8 byannn ’> 
mann mas win oo. — b) In Participialkonstruktion: II Reg. 
10, 19. 31. 23.23 (bis) >sarı "722. 9 ass; Ps. 97,7 Dos masıa. — 
c) > der Gottheit: Jud. 2, ı3 nıanws51 bad; Jer. 44,3 mans minbab. — 
II. In abgeblasster Bedeutung: der Gottheit sich fügen, Hi. 36, ıı 
absolut. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal I. ‘> sein, dienen. 1. Im privaten Leben vom Dienstverhältnis 
meist der Leibeigenschaft oder des Lohndienstes, a) Akkusativ der 
Person. «) Allein: Gen. 27,4; Ex. 14, 5. ı2 (bis); Mal. 3, ı. — 
ß) Dazu = des Preises: Gen. 30, . — y) 2 des Mittels: 31, s 
n5-b32. — 0) Eine Zeitbestimmung: Ex. 21, 6 obs 17a71. — b) Zum 
Akkusativ der Person ein zweiter Akkusativ. «) Auf die Art des 
Dienens Bezug habend: Gen. 30, 39 Tır2r Tor ra; mit einem Adverb 


29, 15 Bon nsası. — 8) Ein Akkusativ der Zeit. a’) Deut. 15, 2; 
Jer. 34, 14 auw ww 77291. — #°) Dazu noch 3 des Preises: Gen. 29, ıs 
Ama Emm saw Tas; 3l,a rss mwa mw .. jonas. — c) Drei 
Akkusative: Deut. 15,18 uw ww 733 sw “sp mwan. — d) os der 


Person und eine nähere Bestimmung. «) = des Preises: Gen. 29,25 drın2 
725 "na. — ß) Ein Akkusativ der Zeit: 29, 30 nuwsaw 12 my. — 
e) Akkusativ der Zeit: «) Allein: Ex. 21,. — ß) Dazu 2 des 
Preises: Gen. 29, 20 Do saw dn2. — f) Bloss 2 des Preises: Ez. 29, 20; 
Hos. 12, 1». — 2. Im politischen Sinne. a) Das Verhältnis zwischen 
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unterworfenen Völkern und ihren Besiegern. «) Akkusativ der 
Person. «’) Allein: Gen. 15, 13.14; 25,23; 27,29; Deut. 20, ı1; 28, 4; 
I Sam. 11,1; 17,9; II Sam. 10, ıs; 22,4; II Reg. 18,7; 25, 24; 
Jes. 60,2; Jer. 27,70. 1—14. 17; 28,14 (bis); 40,9; Ps. 18,4; 72, 1135 
I Chr. 19,19. — ) Dazu ein Akkusativ der Zeit: Gen. 14,4; Jud. 
3,..14; I Reg. 5,ı (Part); Jer. 25, 1. — %) = des Ortes: .5, 19. — 
#) In Partieipialkonstruktion: Sach. 2, 13 anı72>> werden die Völker 
zur Beute. — y) > der Person: I Sam. 4,9 (bis). — b) Das Ver- 
hältnis zwischen Untergebenen, Unterthanen und Beamten einer- 
seits, dem König andererseits. «) Akkusativ der Person: Jud. 9, 23 
(ter). ss; I Reg. 12,4; II Chr. 10,4. — $) > der Person: II Sam. 16,'19 
Ta9R DR "ab. — y) "eb derselben: 16, ı9 ax "3e5 "mas TaRD. — 
3. Von Tieren ausgesagt: Jer. 27, 6.173255; Hi. 39, 9 772> 27 nasın. — 
II. In abgeblasster Bedeutung: Zu Willen sein, I Reg. 2, ana 
erması mn 0x5 Tascronn. — Niph’al nur Ecel. 5,3 7293 mob bu, 
wenn nicht vielleicht doch das originale Verbum vorliegt. — Hiph‘il 
jemanden zum "s machen: Jer. 17,4 Pasna Tınmasm. 

Das originale Verbum „arbeiten, thuen“ ist im Hebr. erhalten. 
Delitzsch Friedr., Proleg. 176, Anm. 2, stellt die Sache auf den 
Kopf durch die Entwicklungsreihe „dienen (auch Gotte dienen), 
Knechtsdienste leisten, arbeiten, machen“. 

2y von p32 den Hals umkleiden, Ps. 73, 6 ma anpı> 3>%. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Hiph‘il jemandem aufhalsen, Deut. 15,14 73x22 15 prssn pen. 

Spy von >23, Tücke ausüben an jemandem, ihn hintergehen 
Gen. 27,36 ansp mr "aps®1; Hos. 12,4 Trans 2p> ju22; ohne per- 
sönl. Akkusativ Jer. 9,3 ap>% =1ps, neben br >man. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi’el die Spur verfolgen, nur Hi. 37,4*), man kann die Spur der 
Blitze nicht verfolgen. 

*) Siegfried-Stade, ebenso Kautzsch („er hält die Blitze nicht zurück“) 
nehmen ein, von dem im Kal denominierten zu trennendes 2p> = hemmen, 
zurückhalten an. So auch schon Budde, Beiträge zur Kritik des Buches Hiob, 
8.142. Gegen das daselbst Gesagte wäre zu bemerken, dass im Syr. das 
von X2p> denominierte SP» zunächst allerdings bedeutet „die Ferse halten“, 
dann aber weiter „auf der Ferse, der Spur folgen“, weiterhin „suchen“ 
(Kirsch-Bernstein S. 130, 13), ja auch „ein Examen mit jem. anstellen“ 


(S. 72, 12). Die obige Hiobstelle erklärt sich demnach leichter mit der im 
Aramäischen üblichen Bedeutungsentwicklung des Denominativs, als mit 
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Das Denominativ kennen auch die anderen, semitischen Sprachen. 
Die sinnliche Grundbedeutung scheint auf Krümmung zurück- 
zugehen. 


Any von n27>, Bürgschaft leisten, vom mittlerischen Eintreten 
Gottes zu Gunsten des Bedrängten, daher geradezu beschützen. So 
in dem Gebete Jes. 38, 14 24; Ps. 119, ı22 155 772» 29; ob hieher 
auch gehöre Hi. 17,3 72> »2"> »ı naw, wird zu bezweifeln sein*). 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal juridischer Terminus. 1. Bürgschaft leisten für das Leben 
eines anderen; die Person, für die man das Leben garantiert, folgt 
im Akkusativ Gen. 43, 9; «dazu noch 2» desjenigen, dem gegenüber 
man die Garantie für einen anderen übernimmt 44, s». — 2. Bürg- 
schaft leisten für die Verbindlichkeiten eines anderen durch Haftung 
mit seinem eigenen Vermögen. a) Die Person, für die man haftet: 
«) Akkusativ; so in der ständigen Formel “1 =%>”> Prov. 11, 15; 


20,16; 27,13. — ß) > derselben 6,1. — b) Die Person, vor der man 
Haftung übernimmt, mit »25 17, ı.. — c) Das Darlehen, für das 
man haftet, im Akkusativ 22, 26 mınya oı2ıs. — 3. Da die Bürg- 


schaft im Grunde eine Verpfändung, sei es des eigenen Lebens, sei 
es seiner Habe zu Gunsten eines Dritten, nimmt das Verbum, ver- 
bunden mit dem Akkusativ der Sache, die das Substrat der Bürg- 
schaft bildet, die Bedeutung verpfänden an; so Jer. 30, a1 Yabns; 
Neh. 5, 3 (Particip) unsere Äcker und Häuser. — Hithpa’el sich 
durch ein Pfand gegenseitig verbindlich machen, sich in eine Wette 
einlassen mit (ns) jemand II Reg. 18,23; Jes. 36, s. 

Betreftend das Etymon ist nicht nur auf das Aram. mit seinem 
Stamme =“> „mischen“ zu verweisen, sondern auch das Hebr. hat 
denselben Stamm noch im Hithpa. in der Bedeutung „sich mischen, 
vermischen“ erhalten**). Von hier aus ist leicht der Übergang zum 
Tauschen des Platzes; die Bürgschaft aber war von Anfang an ein 
Tausch, eine Substitution der einen Person an Stelle der anderen. 


einem eigenen, in der Bibel sonst nicht zu belegenden 2ps = zurückhalten. 
Vgl. auch Hoffmann z. St. 

*) Ansprechender vielmehr nach Hoffmann: ‚erlaube wenigstens für 
mich eine Bürgschaft 242 bei dir (Gott)‘. 

**) Dagegen ist mit 8 II. IV, arrham dedit nichts anzufangen, das- 
selbe ist offenbar denominiert von ..yesy2, welches Wort Fränkel, Die aram. 
Fremdwörter im Arab. $. 190, direkt auf das Griechische zurückführt. 


Gerber, Die hebr, Verba denominativa, 2 
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Neuestens stellt aber Barth*) zu unserem Verbum VE eine Schuld 
oder Verpflichtung auf sich nehmen. 


oy von nbu2, nur Ley. 19, 23 ın5“s ans, ihr sollet die Vor- 
haut der Fruchtbäume wachsen lassen. So Kautzsch in Überein- 
stimmung mit Dillmann; dagegen Siegfried-Stade: „die Vorhaut 
entfernen “**), 


ANY von 97° das Genick brechen. 1. Im eigentlichen Sinne. 
a) Gesetzlicher Terminus für die Vernichtung der zum menschlichen 
Dienst nicht verwendbaren, weil Jahwe eignenden, tierischen Erst- 
geburt, mit Akk. derselben, Ex. 13, 13; 34,20; oder der an Stelle des 
unbekannten Mörders dem Tode verfallenen jungen Kuh, Deut. 21, 4 
brma mbasınn owmens; das Particip V.s momsm mass. — b) Aus- 
druck für heidnischen höre Jes. 66,3 255 an». — 2. Im über- 
tragenen Sinne Hos. 10,2 mit dem Akkusativ ommam vom gewalt- 
samen Zerstören der Altäre. 

an» ist wohl zunächst Rückenscheide; die Grundbedeutung 
— scheiden. Vgl. S,s in der Konstruktion mit doppeltem .a>. 

y von jr 1. Vom auflodernden Zorne Gottes gebraucht: 
Deut. 29, 19 win wıra Inkapı "ar yon; Ps. 74, ı mmyan jR22 TER 4w3n, 
— 2. Aber auch direkt von Gott selbst ausgesagt: 80,5 mus na» 
Tas rapnn. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Von dem in Dampf gehüllten Berg Ex. 19, ıs; Ps. 104, 32; 144, 5. 

Zur Etymologie vgl. Delitzsch, Jes.? S. 150. 

yND von se das Haar wachsen lassen. a) Mit Akkusativ: 
Lev. 10, 6 wroen-br oswwas; 21,10 »Apı > Joanna; Num. 5, 18 sm8% 
mom wxeenn. — b) Absolut: Lev. 13,45 #199 mm 1wamn. 

Über s"2 vgl. Gesenius’ Hwb.!? u.d. W. 


DDP von zop Wahrsagerei treiben. 1. Mit einem sachlichen 
Akkusativ. a) vop bzhw. arzop, Deut. 18, ı0 (Part.); II Reg. 17, 17; 


Ez. 13,23; 21,2.. — b) 23 omopn 13,3. — c) nwwmiop> 21,2. — 
2. 5 der Person. Hinzutritt: a) Ein sachlicher Akkusativ. 21, » 
a1 breopa; 22,28 215 omb oimop. — b) 2 des Mittels. I Sam. 28, s 
Sina "5 wmntop. — 3. 2 pretü, Mi. 3, 1 mopı nos2 main. — 


*), Etymolog. Studien, 8. 32. 

**) Hab. 2, ı6 basm mmRoı mnD ist keine Niph’alform unseres De- 
nominativs. Wellhausen, Skizzen u. Vorarb. V,165, wird recht haben, dass 
eine Ableitung von 52 „taumeln“ vorliege. 
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4. Absolut, Mi. 3,6; das Partieip — Wahrsager, Deut. 18, 14; Jos. 
13, 22; I Sam. 6, 2; Jes. 3,2; 44, 5; Jer. 27,9; 29,8; Mi. 3,7; Sach. 10, 2. 

Das Nähere über eop und seine Etymologie: Wellhausen, Skizzen 
u. Vorarb. II, 127. 

wi und WW, wahrscheinlich von einer Interjektion*), sich 
freuen. 1. Von heiliger, religiöser Freude. a) Von Jahwe ausgesagt. 
a) >> der Person, über jemanden. «’) Dazu ein inneres Objekt. 
Jes. 62, 5 iron ray wen mba-bs nm wuwor. — 8°) Ein Infinitiv mit >. 
Deut. 28, es (bis) von =rwınb o>bs bzhw. Tannb; Jer. 32, 4 amby 
amıs arumb. — 7’) Sonst eine nähere Bestimmung. Deut. 30, 9 wıwb 
nan-bs DwnoR> 2105 52; Zeph. 3, ı7 nrmawa bs. — ß) 2 der Person. 
Jes. 65, ı9 "n»3 (neben nbwısa “n5n). — b) Von Menschen aus- 
gesagt, von heiliger, in Gott, seinen Gnadenführungen und Heils- 
werken begründeter Freude. «) Mit einem Akkusativobjekt. «’) Ein 
inneres Objekt. Jes. 66, 10 wıwn mr mono. — °) Ein Objekt in Ge- 
stalt eines selbständigen Satzes. 64,4 du bist freundlich entgegen- 


gekommen ps mom worns. — Y) Ein Kausalitätsobjekt. 65, ıs 
NDR NDR .. ma mono. — 8) >> des Jubelsgrundes. Ps. 119, ı62 


nass, — y) 2 des Jubelsgrundes. «’) Derselbe ist Jahwe selbst. 

Jes. 61, ı0 #3 wor wıw; Ps. 40, ı7; 70,5 72 Inawm mwsion. — 8°) Seine 

Gnadenerweisungen. 35,9 ınstwsa (parall. #3 bsan we); 119,14 973 
) P , , | 


nmım>. — 0) Mit einem näheren Umstande. 68, 4 www .. mp 
mmaw2. — c) Mit dinglichem Subjekte. «) Mit einem Objekte in 


Gestalt eines Infinitivs. Von der Sonne, die sich freut, durch ihren 
Lauf Jahwes Herrlichkeit zu verkünden, Ps. 19,6 mx yımb. — 
ß) Absolut. Jes. 66,14 2>25 ww; in der mehr als fraglichen Form 


35,1 Dwen”"*), — 2. Von Freude im schlechten Sinne, welche die 
Feinde Gottes und seines Volkes hegen. a) Mit Objektssatz. Thr. 1, 21 
maus nms 5. — b) Absolut. 4,31 "mawı "ww. 


Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: Sich 
freuen im gewöhnlichen Sinne; mit durch => eingeleitetem Objekts- 
satze Hi. 3,22; mit 2 39, 2ı. 

Die Wurzelbedeutung exultare, die Delitzsch statuiert und die 
er Hi. 39, 2ı noch zu finden glaubt, lässt sich durch nichts erweisen, 
wie überhaupt ein etymologischer Zusammenhang von ww nicht zu 
eruieren ist. Am meisten Wahrscheinlichkeit hat die Vermutung 


*) Vgl. Nöldeke, Z.D.M.G. 37, 536 ff. 
**) Die völlig sinnlose Stelle Ez. 21, 15 lassen wir ausser Betracht. 
2* 
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Nöldekes, der unter Vergleichung von Lockrufen wie L&Lls, en 
die Abstammung des Verbums von einer Interjektion des Froh- 
lockens für möglich hält. 


air von j2&, Widersacher jemandes sein, ihn anfeinden. Der 
Satan als Ankläger zur Rechten des Hohenpriesters Sach. 3, ı 
„owb; in den Psalmen von der Anfeindung, welcher der leidende 
Gerechte ausgesetzt ist, Ps. 38, 2ı 210 "sim nmn "mows; 109, 4 
Saw "nanannn; das Partieip 71, 3 "we “ow (parall. "nsı "wpan); 
mit Suflix »ow 109, 20. 2. 

DR Nebenform zu yair, befeinden. Der leidende Gerechte klagt 
Ps. 55,4 "aow ox21; von Gott gebraucht, der mit den Leiden den 
Dulder anfeindet, Hi. 16,9 ae; 30,21 »nven 7m nx>2. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Feindselig gegen jemand auftreten, Gen. 27, 41 mama» Apsnx; im 
Spruche über Josef 49,23 oızm "5»s ınavwn; nach dem Tode 
Vaters befürchten die Brüder 50, ı5 no Tnowt 1b. 

Vielleicht hängt das Verbum doch mit Yo» „binden mit 
Stricken, fesseln“ zusammen. Vgl. dagegen Barth, Etym. Stud. 37, 
der now mit wir „sich schämen“ zusammenstellt. 


"y% von so, Schauder empfinden. a) Mit persönlichem Arın! 
sativ: Deut. 32, 17 p>’nax ormsw ab, näml. vor den fremden Göttern *). _ 
— b) Mit innerem Objekte. «) Allein: Beim Anblick des Sturzes 
von Tyrus Ez. 27, 35 “sw yo (parall. 1a2w). — 8) Dazu eine nähere 
Bestimmung: Beim Gerichte Jahwes über Ägypten 32, 10 75» >w- 
zo. — c) Absolut: In der Aufforderung wegen des Föizendiereenälle 
Frevels Israels Jer. 2, ı2 swı nambs om» mv. 


7% von "iv, Herrscher sein, herrschen, walten: Jes. 32, ı vewn> 
2”, in dem messianischen Zukunftsbilde von den em» im geläu- 
terten Juda ausgesagt; Prov. 8, ıs mer omw "a, spricht die zur 
rechten Ausübung der höchsten Gewalt im Staate befähigende 
Weisheit. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
„o und "w Kal Herr sein. a) Im politischen Sinne: Jud. 9, = 
Ugau-bp Tbanan Som. — b) Im Bereiche des Privatlebens: Esth. 1, 2 


*) Da jedoch im Parall. dazu steht ms" x5, so hat wohl Barth 
Etym. St. 67 recht, wenn er mit Rücksicht auf den Akkusativ und die Über- 
setzung der LXX einen besonderen hebr. Stamm statuiert, der = ‚aü 
„kennen, wissen“; ebenso Gesenins’ H.W.B.!? 7 





—— u 
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‚ms22 oo. — Hiph‘ül zum Herrscher einsetzen: Hos. 8, 4 men 
neben +>°527. — Hithpa’el den Herrscher spielen über ein Volk:. 
Num. 16, 13 nwroa 1b» ame. 

Die Etymologie ist zweifelhaft. Delitzsch Friedr., Proleg. 92, 
spricht sich entschieden gegen die Bedeutungsentwicklung „schneiden, 
scheiden, ordnen, herrschen“ aus; ob aber die von ihm aus dem 
Assyrischen beigebrachte Deutung „glänzend aufgehen, strahlen“ 
mehr Wahrscheinlichkeit für sich hat, möchte ich bezweifeln. 


ND% das Nomen ist nicht erhalten. Nur in der Aussage über 
Gott: 1. Setzen d. i. verleihen, verschaffen; im Gebetsrufe an Jahwe 
Jes. 26, 12 25 oısw neun =. — 2. Hinlegen, den leidenden Gerechten 
in den Tod betten, Ps. 22, ıs neun mao>51. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Zusetzen, hinstellen on, II Reg. 4, 3s; Ez. 24, 3. 

Das Nomen wäre nach dem aram. wen zu bilden: n2w, Gestell. 
Vgl. Fränkel, Die aram. Fremdw. 63. £ 


AN von maxn, begehren: Ps. 119, 40 7m1pe5 "mann. ı7a TnsIwsb. 


II. Niph’al. 


IN von rıms, Terminus für die Ansiedelung in dem von Jahwe 
verliehenen Lande: ansässig werden. a) Jos. 22, ı9 >12. — b) Num. 
32,30 7935 yarı Basna. — c) Jos. 22,9 mwama = Bay Mad TOR. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Niph’al sich festsetzen in einem Lande, mit = desselben, Gen. 34, ı0; 
47,27. 


b DON von osx 1. Stumm werden, von Personen ausgesagt: 
a) Gegensatz zu 27, vom Einstellen des prophetischen Redens 
Er. 3,26; 24,27; 33,22. — b) Von der resignierenden Ergebung in 
das eigene Unglück Ps. 39,3 (parall. nsorn). ıo (parall. »ennex x>); 
in diesem Sinne auch einmal im Vergleiche gebraucht mit dem Sub- 
jekte >ra Jes. 53,7. — c) Sprachlos werden infolge tiefer, innerer 
Ergriffenheit Dan. 10, ı.. — 2. Zum Schweigen gebracht d.h. ver- 
nichtet werden, von den Lügenlippen Ps. 31, s, meton. statt der 
Lügner. 

Der sinnliche Grundbegriff ist im Hebr. nicht mehr erhalten, 
zeigt sich aber noch deutlich in dem Nomen „z5x (wovon ein 
denom. Pi‘el = Garben binden Gen. 37,7), der Getreidebund, woraus 
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wir auf ein mit re) „verbinden“ verwandtes Verbum z>x „binden“ 
schliessen *). 

wIN von muss, von einer 'x befallen werden, II Sam. 12, ı5 
WON... TBNTmR nam. 

Über den Stamm wss und den hier vorliegenden antiphrastischen 
Gebrauch vgl. den Exkurs von Wetzstein bei Delitzsch, Psalmen * 


S. 883 ff. 

1132 von 3, Kinder bekommen: Gen. 16,2 man msan "bin; 30,3 
MRm HDINTEA FHaRN. 

SS’ von ss 1. Thöricht sein, handeln. a) Mit Akkusativ, 
Num. 12, u bs» nor non. — b) Absolut, Jer. 5,4 mit der Be- 
gründung " 777 12m a5 ">. — 2. Faktisch als ein Thor erwiesen 
werden, absolut Jes. 19, ı3; Jer. 50, 36. 

bon geht zurück auf >ıx „stark, dick sein“, 

235 von =>, Verstand gewinnen, einsichtig werden, Folge des 
richterlichen Einschreitens Gottes Hi. 11, 12**). 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi’el Jemanden des Verstandes berauben, seinen Sinn gefangen 
nehmen, mit Akk. der Person, Cant. 4,9 (bis). 

Den sinnlichen Grundbegriff von => bestimmt Delitzsch, Psal- 
men* S. 179 nach Fleischer als „fester Punkt, Kernpunkt“; dagegen 
Friedr, Delitzsch, Proleg. S. 88 ff,, als benannt von der unruhigen - 
Bewegung. 

MS von 2x, zusammengejocht sein, nur von der Beteiligung 
an unzüchtigem Kulte gebraucht mit "sp »»25 Num. 25, 3. 5; 
Ps. 106, ». 

Die Grundbedeutung des Stammes (vgl. Arab. Syr.) ist „binden“. 


Ill. Piel. 


IN von zum eig. die Wage behandeln, nur Ecel. 12,9 Apr ix 
erw pn, entsprechend unserem „erwägen“ zum Ausdruck des 
geistigen Prozesses, bei dem der Mensch das Für und Wider einer 
Sache prüft, um, was richtig und zweckentsprechend, zu ergründen. 

MN von „ms 1. Verzögern oder spät machen. a) Subjekt ist 
Gott. «) Mit Ellipse des Objektes: Deut. 7, ı0 ns@b Ana nd, — 


*) Vgl. auch Delitzsch Friedr., Proleg. S. 100. 
**) Andere, wie G. Hoffmann, im privativen Sinne „verstandlos werden“, 
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ß) Absolut: In dem Gebete: Ps. 40, ıs; 70,6; Dan. 9, ı9 Aran-dx. — 
b) Von dem von Gott gesandten Heile, Jes. 46, ıs absolut; vom 
Gesichte, das sicher kommen wird, Hab. 2,3 absolut. — c) Vom 
Menschen: Wer ein Gelübde macht, soll nicht verzögern Deut. 23, 22; 
Ecel. 5, 3 1abwb. — 2. Verweigern, vorenthalten: Ex. 22, 28 nx»» 
Ann RD 1307. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal verzögern, verziehen: Gen. 32, 5 nn»-> “mt; wahrscheinlich 
auch II Sam. 20,5 star ja Amı*). — Piel 1. Jemanden hinhalten. 
a) Akkusativ der Person: Gen. 24, se. — b) Infinitiv mit 5: 34, ı9. — 
c) Von den zögernden Schritten des Gespannes: Jud. 5,23 (parall. 
we). — 2. Spät daran sein, nur Partieip: Jes. 5, 11; Ps. 127, >; 
Prov. 23, so. 

Der ursprünglich örtliche Begriff von rx ist durchweg in den 
zeitlichen umgesetzt. Während das Arab. gleich nach dem Hebr. 
in II, denominiert das Syr. im Aphel. 

22 von "sa 1. Freudenbotschaft bringen oder melden. a) Akku- 
sativ der Person Jes. 6l,ı ar “w25, von der Botschaft der sicher 
kommenden Erlösung. — b) Akkusativ der Sache 52,7 212 "w22; 
die Karawanen der Handelsvölker verkünden als frohe Botschaft 
60,6 m mıbnn. — c) Das Partieip. «) Bezeichnung des das göttliche 
Heil verkündenden Boten oder Evangelisten 40,9 (bis); 41,27; 52, 7. 
— 8) Die Siegesbotinnen, die Jahwes Sieg über die Feinde be- 
singen Ps. 68, 1. — 2. Verkünden, das Lob Jahwes. Es folgt 
Akkusativ der Sache Ps. 40, ı# =4 brpa ps; 96, 2 ınsmwı omborın; 
I Chr. 16, 3 ınswr ombnomn. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Piel 1. Jemandem eine Freudenbotschaft bringen. a) Akkusativ 
der Person. Die Philister nach der siegreichen Schlacht schicken 
Boten im Lande umher I Sam. 31, »**); I Chr. 10,9 umaxs na "wab 
arrnnt. — b) Zum Akkusativ der Person die Freudenbotschaft selbst 
in Gestalt eines Objektssatzes, eingeführt mit > II Sam. 18, ıs; mit 
„an> Jer. 20,15. — c) Ohne Objekt II Sam. 18,20 (bis), 26 (Part.); 
das substantivierte Particip — Freudenbote 4, ı0; Nah. 2,1. — 2. Die 
spezifische Bedeutung des Verbums hat sich bald schon so verloren, 


*) Vgl. Kautzsch $ 68, 2, Anm. 1. 
**) Der masoret. Text omas» m2 ist nach der Chronik und LXX zu 
korrigieren. 
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dass das Partieip I Sam. 4, ır den Boten schlechtweg bedeuten konnte, 
ja dass man das Verbum auch dort zur Anwendung brachte, wo es 
sich um das Verkünden einer schlechten Botschaft handelte II Sam. 
1,20 (das Objekt ist zu ergänzen); weshalb I Reg. I,4ı2 das Verbum 
den Akkusativ 2» zu sich nimmt. — Hithpa’el sich frohe Bot- 
schaft melden lassen II Sam. 18, 31. 


Betreffs der Etymologie dieses, auch in den übrigen semitischen 
Sprachen vorliegenden Denominativums vgl. Fleischer bei Delitzsch, 
Jesaja? S. 416; Dietrich, Abhandlungen zur semit. Wortforschung 
S. 116. 209. 


"72 von npa1 1. Hohn bereiten, Gott lästern. a) Akkusativ 
Gottes. Durch vorsätzliches Handeln gegen seine Gebote Num. 15, 30 
San wm "nn; auf Gottes Person zielt auch hin die Frage II Reg. 
19, 22; Jes. 37, 23 nen nenn "omas. — b) Mit zwei Akkusativen, 
II Reg. 19, ; Jes. 37, 6 min 'Rba "493 1277 er .. baum; Ez. 20,27 
min non nat. — 2. Von dem das Volk Gottes höhnenden, heid- 
nischen Feind Ps. 44, ı7 (Part.). 


Das Denominativ ist im Aram. einheimisch und von dort ins 
Hebr. gekommen. Vgl. Delitzsch zu Ps. 44, ı7; Fränkel, Die aram. 
Fremdw. 228. 


"at von nat ein ausschliesslich in gottesdienstlicher Verwen-. 
dung stehender Ausdruck, Gesang und Musik in sich fassend. 
1. Lobsingen. a) Akkusativ des Objektes, dem das Lobsingen gilt. 
ce) Gott. a’) Allein. Jes. 12,5 " ar; Ps. 30, ı3 or; 47, 7 mar 
war puma; 68,33 "sr mar (neben numanb amw); 147,1 Wanda Tor. — 
$°) Dazu eine nähere Bestimmung. 57,10; 108,4 mıanda Tram; 138, ı 
“nam puma 2. — 8) Der Name Gottes. a’) Allein. 7, ıs 15» ow 
(parall. min); 9,3 Jınoy mw; 66,4 Tan; 68,5 mw. — °) Dazu eine 
nähere Bestimmung 61,9 725 7=w. — y) Andere Objekte des Lob- 
singens. na: 2], 14; Inw=m2> 66, 2. — b) Mit. «) Gott. «’) Allein. 
"oe "mor "5 Jud. 5,3 (neben nur); 5 mar Ps. 9, 12 (parall. man 
nmıansy); 30, 5 (parall. op. Harb mm); "5 mean meer 27, 6; mar 
ar n5has 47,7; pam "nbnb 75, 10; "mıya Smbab 104, 33; 146,2; 75 66, 4; 
71,23; 101,1; »> 105,2; I Chr. 16,9. — #°) Mit durch > eingeführte 
Beifügung des Instrumentes, das die musikalische Begleitung bildet. 
So ">22 Ps. 71,22 75 mars (parall. ds5=4552 8); 98,5 b or; 
147,7 weroas war; Susi oma 149,3 1bmar (parall. bins mw born); 
ws 5232 33,2 > ar (parall. 22 5 mn); 144,9 boss (parall. 
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> mas. — 8) Der Name Gottes. II Sam. 22, so; Ps. 18, so awb 
ma (parall. oms2 TR); 92, a Tawb "nrb (neben "> mımmb); 135, 3 
owb nat. — 2. Singen. a) Mit dem Objekte ">02 47,s. — b) Ohne 
Objekt. 57,8; 108,3 mamı mmmwn; 98,4 Inarı Ma IrzD. 

Über die Etymologie Hupfeld zu Ps. 7, ıs; Zeitschrift für Kunde 
des Morgenlandes III, 394 ff. 

it} von rar, abmessen, prüfen: Ps. 139, 3 nr "sa91 "mas. 

Zu diesem Stamme vgl. Barths Bemerkung Z.D.M.G. 41, sor. 

on von &5an, unter Wehen hervorbringen; im übertragenen 
Sinne in der Schilderung des Frevlers und der aus seiner Gott- 
losigkeit entspringenden Folgen Ps. 7, 15 "san. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches bei 
ursprünglicher Bedeutung des Verbums noch Cant. 8,5 (bis). 

Das Denominativ findet sich auch im Syr. im Pa‘el. Delitzsch, 
Jes.® 181 nimmt als das Stammwort Ju> festbinden, zusammen- 
winden. 


LT von um, neu machen, d.i. umschaffen, neu schaffen; mit 
Akkusativ Ps. 5l,ı2 735 mn; 104,30 mas "2. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi’el 1. Wiederherstellen, erneuern: a) Eine zerstörte Stadt Jes. 61, 4; 
einen Altar II Chr. 15,s; das Haus des Herrn 24,4.12; aber auch 
die Tage früheren Glückes Thr. 5, 21. — b) Zeugen erneuern d.i. 
immer neue Zeugen vorbringen Hi. 10, ız, wenn die Lesart 77: 
richtig ist*). — 2. Etwas Neues einrichten I Sam. 11,14, das König- 
tum. — Hithpa’el sich erneuern, von der Jugend Ps. 103, 5. 

Über die Etymologie Baudissin, Studien II, 21. 


a7 von =in in Schuld und Strafe bringen Dan. 1, 1 era 
Tonb NORTMN. 

Der Stamm ist nicht hebräisch, sondern aus dem Aram. herüber- 
genommen. Einen Versuch der etymologischen Deutung desselben 
Dietrich, Abhandl. zur sem. Wortforschung S. 255. 


NOT von rxzm. Terminus im kultischen Sprachgebrauch, synon. 
nxon nes, Sündopfer veranstalten; vom Priester ausgesagt Lev. 6, ı9 
rmx xonon; von Aaron, der als Sündopfer einen Bock darbringt 
9, 15 Inkonm. 

*) Hoffmann liest 77°>; würdest erneuern deinen Grimm, was besser in 
den Parallelismus passt. 
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Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches ist 
ron die Busse und Verbum daher die Busse entrichten, um den, 
sei es durch vermeintliche, oder wirkliche Schuld einem anderen 
zugefügten Schaden zu ersetzen. Mit Umbiegung dieser ursprüng- 
lichen Bedeutung nimmt das Verbum den Akkusativ der zu er- 
setzenden Sache zu sich. So sagt Jakob zu Laban Gen. 31,39: was 
zerrissen ward, habe ich dir nicht gebracht, sondern nsenx "=, ich 
musste es ersetzen. 

DR von om Schimpf, Schande bereiten: Prov. 25, ı0 eines 
anderen Geheimnis verrate nicht, saw Tor2. 

Das Substantiv in der Bedeutung „Schimpf, Schande“ ist be- 
legt durch Lev. 20, ı7; Prov. 14, #. Es ist das syrische son (mit 
(Juss.), wovon das Pael denominiert üblich ist. Die sinnliche Grund- 
bedeutung zweifelhaft. 

D2’ von 22", die Schwagerehe an einer Frau vollziehen. Mit 
Akk. der Person: Gen. 38, s nnx oa nr nonbn na; Deut. 25, 5 
ma mund 1b nnpb4. 7 "man mar ND. 

[72 von j7> 1. Als Priester fungieren. a) Mit > Gottes: Ex. 40, ı3 
> m; 28, 41; 40, 15 "Bruan2ı; 28, 1.3.4 "Band; 209, 2.2; 80,805 
Ez. 44, ıs 5 n25; Lev. 7,35 "5 sn>5; Hos. 4, 6 *5 jn>2; II Chr. 11,% 
"> jn2m. — b) Mit ann der Person, an deren Stelle jemand das 
Priesteramt verwaltet Lev. 16, 32. — c) Mit einem sonstigen, näheren 
Umstande Num. 3,4 „rs "2-59; I Chr. 5,36 nıa3. — d) Absolut 
Ex. 31, 10; 35,1; 89, 4; Num. 3, 3 7535; I Chr. 24, 2 uns. — 
2. Priester werden, Deut. 10, s sein Sohn Eleasar wurde Priester 
nn. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Jes. 61, ı0 x» 72° ınn>2; ob aber hier wirklich ein Denominativ von 
;n> vorliegt und demnach mit Delitzsch zu übersetzen ist: „wie ein 
Bräutigam, der den Priester spielt im Turban, oder welcher priester- 
lich macht den Turban“, ist doch in Anbetracht dessen, dass ;n> 
in allen angeführten Stellen den Priesterdienst versehen bedeutet, 
mehr als fraglich. Vgl. Dillmann, der der Erklärung Hitzigs 772 
— 727 nicht jede Berechtigung abspricht. Übrigens dürfte Breden- 
kamp recht haben, der statt j7>» liest ’>". 

Zur Etymologie vgl. Deut. 18,7 " "25 mw omasn ob; weiter- 
hin Dillmann zu Ex. 28,1; Fleischer bei Delitzsch, Jes.? S. 625. 

WTTD von wmz. ’> ausüben. 1. Verleugnen. a) = Gottes. Jos. 
24, 2ı der Stein soll Zeuge gegen euch sein, b>"nbxa ywnan-p; 
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En 


Jes. 59, 13 wınbr ro op "a vr son; Jer. 5, 12 manıı 2 > 
ximaıb. — b) 5 Gottes. Hi. 31, 23 bsao a5 "nwns=>, wo gegen 
Delitzsch, der „heucheln“ verteidigt, mit Berücksichtigung der hier 
geschilderten Idololatrie an der Bedeutung „verleugnen“ festzuhalten 
sein wird*). — c) Absolut, Prov. 30,9. — 2. Lügen. a) Von der 
gewöhnlichen Lüge durch das Wort. «) > der Person, jemanden 
belügen, I Reg. 13, ıs. — £) Absolut, Hos. 4,2. — b) In dem spe- 
ziellen Sinne: Treue und Ergebenheit lügen, sowohl durch Wort als 
durch That. Von der erzwungenen Unterwürfigkeit seitens der 
Feinde gegen Jahwe, Ps. 66, 3 Tax 7b yonsı > a92; 81,16 " Inıwo 
"murz. — 3. Ableugnen ein einem anderen gehöriges Gut. a) Mit 
doppeltem =, Lev. 5, 21 1p22 ın"a#2. — b) Bloss = der abgeleugneten 
Sache, V.22 „2 näml. mas. — c) Absolut, 19, 11. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Niph’al sich gegen jemand verstellen, vom Feinde gegenüber 


seinem Sieger, Deut. 33,29 7>5 a8. — Pi’el 1. Leugnen. a) Eine 
Thatsache, Gen. 18, 15 nprz x5 “and. — b) Einen Menschen = ihn 
nicht kennen, Hi. 8, ıs nm xb 12 wm. — 2. Sich verstellen, 


schmeicheln, vom besiegten Feinde, Ps. 18, 45 en "23 2. — 
Hithpa’el sich gegen jemand verstellen, ihm schmeicheln, II Sam. 
22,45 Smonamı 92) 2. 

Die Grundbedeutung von wr> ist nicht „deficere, abnehmen “; 
Ps. 109, 2 own wn> "ws, was als einzige Kalstelle zum Beleg jener 
sinnlichen Grundbedeutung angeführt wird, halte ich für einen ande- 
ren Stamm. Der sinnliche Grundbegriff muss vielmehr „verbergen, 
verheimlichen“ sein; vgl. n>. 


1133 — 1. Einen Ehrennamen geben. a) Jes. 45, 4 28. — 
b) 44, 5 mr bnmwr oem. — 2. Jemanden einen Schmeichelnamen 
geben, ihm schmeicheln. a) Hi. 32, 2ı mx x5 eıxonı. — b) Ab- 
solut: 31, 2. 

Im Arabischen haben wir en II. = eine eng anwenden, 
ebenso ist im Syrischen “> von x°:‘> denominiert. Über die Be- 
deutung der Kunja Ewald 271, a; über die Wurzel > Delitzsch zu 


Ps. 80, ıe. 

12) von n&> Zauberei treiben, ausgenommen II Chr. 33, s, wo 
das Verbum in Verbindung mit wm» jr sich findet, nur das 
Partieip: Ex. 7, 11; 22,17; Deut. 18, ı0; Mal. 3, 5; Dan. 2,2. 


*) Vgl. Hoffmann z. St. 
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Die ursprüngliche Bedeutung von „2 sieht Delitzsch Jes. 47,» 
mit Unrecht in Verhüllung; ebensowenig aber vermag ich Riehm*) 
beizustimmen, der Stamm „us sei „die westsemitische, punische 
Parallelbildung zu dem ostsemitischen „un, das bei den Babyloniern 
uns begegnete.“ Es geht vielmehr unser im Syrischen als „auo/| 
auftretendes Denominativ auf Cams „schneiden“ zurück **). 


wind von wm Zauberformeln behandeln, beschwören; nur das 
Particip Ps. 58,6 nror5n (parall. eman aim). 

vr» Zauberformel eigentlich = das leise Geraunte; denn die 
sinnliche Grundbedeutung „füstern“ im Hithpael noch II Sam. 12,15; 
Ps. 41,5. Vgl. Baudissin, Studien I, 287; dagegen de Lagarde, Über- 
sicht 188: „onb wohl aus vr: entstanden.“ 

So von n>n preisend darstellen, Ps. 106,2 "= n123. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Reden, mit > zu jemandem Gen. 21,7; mit Akk. dessen, was man 
redet, Hi. 8,2; 33, 3. 

Auch das Aram., dem das Wort eigen, denominiert zunächst 
im Pa‘el. Eine Vermutung über den Zusammenhang des Wortes 


im Arab. Z.D.M.G. 40, 25. 


ON) — entweihen, Subjekt ist Gott: Ps. 89, 40 772» nı2 (parall. 
nadn); Thr. 2,7. 187pa "ss Yrama "IR nr. 

Hupfeld erklärt das Wort für verdächtig und will den Stamm 
ys> substituieren. Ich glaube, dass es doch irgendwie mit x zu- 
sammenhängen muss. 


833 von >23, mit '> behandeln, damit verunreinigen. In der 
Bitte an Gott Jer. 14,21 77123 xo> basnbx; in der Drohrede Gottes 
an Nineve Nah. 3, , ich will Unrat auf dich schleudern ır52». 


573 das Nomen nicht erhalten. Ein für die Gnadenleitung 
Jahwes vorkommender Terminus, der von der Vorstellung Jahwes 
als Hirten Israels ausgeht. Ex. 15, 13 op mon 192 nom; Jes. 49, 10 
Bann on "saarbyn; Ps. 23, 2 mb nm abs; 31,4 ran Tab 79m051 
Sram. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi’el 1. Zur Tränke führen, langsam treiben, Jes. 40, ı nıb». — 
2. Jemanden versorgen, Gen. 47, 17 ommpa-bss onba obs; II Chr. 


*) Handwörterbuch des Bibl. Altertums, -Art. Zauberei. 
**) Nöldeke, Z.D.M.G. 40, 733. 





Verba denominativa in einer Konjugation. 29 


28, ıs para orbrum, während 32, a 430% ob nach LXX wohl 
zu ändern ist in em nm"). — 3. Jemanden geleiten, Jes. 51, ıs 
n5 dran. — Hithpa’el für sich weitertreiben, den Marsch fort- 
setzen, (zen. 33, 14. 

Das Substantiv müsste dem arabischen \gir entsprechen. 
Gegen die Bedeutung „geleiten“ sehr entschieden Delitzsch Friedr. 
Proleg. 17 ff,, indem er die Bedeutung „ruhen“ verteidigt. Er muss 
jedoch zugestehen, dass ausgenommen die Chronikstelle und Gen. 
47,ız man mit „führen, leiten“ überall auskommen kann. Der Be- 
deutungsübergang „zur Tränke führen — versorgen“ ist aber durch- 
aus nicht so ungeheuerlich, als Delitzsch meint, vielmehr eine der- 
artige Verallgemeinerung eines offenbar uralten, mit der Viehzucht 
zusammenhängenden Beduinenwortes nicht ohne Analogie; vgl. z.B. 
ser. Über den Stamm selbst vgl. Hartmann, Die Pluriliteral- 
bildungen in den semitischen Sprachen, 22 ff. 


v7} von @m>**) 1. Eine Vorbedeutung entnehmen durch Beob- 
achtung gewisser, über den Willen der Gottheit Aufschluss gebender 
Zeichen, Gen. 30, 27 nen:; aus den Erscheinungen, welche der flüssige 
Inhalt des Bechers darbietet, 44, 5 "2 vn» wm; absolut V.ı5; aus 
der Verwertung eines zur rechten Stunde gesprochenen Wortes als 
Schicksalswortes, gleichfalls absolut I Reg. 20, 33*"*). — 2. Als tech- 
nischer Ausdruck für die kunstmässige Mantik, nur absolut Lev. 
19,26; Deut. 18, ı0o (Part.); II Reg. 17, 17; 21,6; UL Chr. 33, e. 

Dass das Verbum mit wm „Schlange“ wirklich so zusammen- 
hängt, dass man es zunächst von dem Ausdeuten der an Schlangen 
zu beobachtenden Zeichen zu verstehen und dann weiterhin anzu- 
nehmen hätte, dass der Sprachgebrauch verallgemeinernd das De- 
nominativ auf andere mantische Methoden angewandt hätte, ist eine 
vielfach vertretene Meinung f), obzwar zugegeben werden muss, dass 
dieselbe im A.T. selbst eine Stütze insofern nicht findet, als dort 
nirgends von Schlangenbeobachtung die Rede ist. Daher bezweifelt 
auch Wellhausen, Skizzen und Vorarb. III, 147, Anm. 1, den Zu- 
sammenhang unseres Denominativs mit der Schlange. Vgl. auch 
Merx, Chrestom. targ. unter nem. 


*) Siegfried-Stade, Hebr. Wb. u. d. W. 

**) de Lagarde, Übersicht 188. 

***) Vgl. jedoch Kautzsch, Hl. Schrift und dazu die textkr. Erl. 
+) Riehm, Hwb. unter Wahrsager; Baudissin, Studien I, 287. 
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103 von men 1. Subjekt ist Gott. a) Akkusativ der Person, 
die er versuchen will in Bezug auf Gehorsam, Glauben oder Liebe. 
Gen. 22, ı 'xonn nor oinbam; Ex. 15, 3 nor 2w, Subjekt ist nicht 
Mose und der Sinn nicht der, dass Mose das Volk versuchte, wie 
weit es in Erkenntnis und Übung seiner Pflichten fortgeschritten 
sei (Dillm.), sondern, wie der folgende Vers darthut, ist Jahwe Sub- 
jekt, und die Versuchung liegt in der Vorlegung von Segen und 
Fluch behufs freier Wahl; 20,20 oımbx xa oana nıo) Yıayab; Ps. 26, 2 
os) "= som. — b) Dazu ein Objektssatz, Ex. 16, 4 1038 j»nb 
Nor "naına ben; ein Infinitiv mit 5, Deut. 8, 2 "wxnk ny75 no)» 
ass. 16 avıns nos jpab; 13,4 mawın ns manX Bauman " mom 
gsanbr "nn pam; II Chr. 32, 3ı 1a22ba-b5 no7b mob. — c) Zum 
persönlichen Akkusativ kommt = des Mittels, Jud. 3, ı 22 mo» 
‘wenn; dazu noch ein Objektssatz, 2, 2 bawn "wrnn Da nos 7smb 
m mTnR Dr; 8,4 m meana Isawın nab "orne oa mob. — 2. Sub- 
jekt ist der Mensch. a) Akkusativ Gottes, den der Mensch auf die 
Probe stellt durch Zweifel an die Zulänglichkeit seiner Macht und 
Hilfe. Ex. 17,2 nr Soon. 7 ne ano b>; Num. 14,22 mm "HR 
Brause "ws; Deut. 6, 16 ps4nbr na Non nd; Jes. 7, 12 "HN MOINTND; 
Ps. 78, 41 dx 03%. se abs namen; 95,9 baanar "so. — b) Dazu a 
des Ortes, Deut. 6, ıs; 33, s 5003; Ps. 106, 14 Yamena bu; überdies 
noch ein Infinitiv mit », 78, 18 yaybnub mann IR. : 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
1. Auf die Probe stellen, I Reg. 10, ı; HI Chr. 9,ı mımn2 \no35. — 
2. Einen Versuch anstellen. a) Etwas zu thuen. Es folgt Infinitiv 
mit >, Deut. 4, 34 125; derselbe ist notwendig zu ergänzen I Sam. 
17,39 (bis) n>»5; Infinitiv ohne >, Deut. 28, ss yaaıby ax mbane>. 
— b) 2 des Mittels. «) Allein, Jud. 6,39 132; Eecl. 2,1 nnaws. — 
ß) Dazu ein Akkusativ, 7,23 mama "nroı abs. — c) Mit Akkusativ. 
a) Der Person, einen Versuch mit jemandem machen, Dan. 1, ı2 
TTASTDR 89702. 14 Dom. — ß) Der Sache, Hi. 4,2 "27, einen Versuch 
anstellen, es an jemanden zu richten. 

Die Analyse sämtlicher Belegstellen des Verbums führt auf 
die Bedeutung eines praktischen Versuches hin. Es liegt nahe, 
zumal mit Berücksichtigung des sicherlich verwandten xt» an ein 
Prüfen durch Heben, also Wägen zu denken. Das Aram. kennt 
zwar auch nur mehr ein denominiertes “a3 “u1l| „prüfen, ver- 


suchen“ im ethischen Sinne, es hat aber andererseits {2 1=:0 „Wage“ 
erhalten. 
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oy von »13, Unrecht ausüben. a) Jes. 26, w yaxı ... sun 
basa mına3. — b) das Particip: Ps. 71,4 ya bısm. 

Das Denominativ, für welches sonst >> nor sich findet, ist 
auch im Syr. gebräuchlich (Aph.). Das sinnliche Etymon blickt in 
dem Gebrauch bei Jesaja noch durch, wo das Verbum offenbar den 
Gegensatz bildet von „gerade handeln“, so dass wir auf den Grund- 
begriff des Krummen, Schiefen schliessen können d.h. des Abbeugens 
vom rechten Wege. Thatsächlich sagt der Araber | gs! 6; Je. 

NDy von mız> eig. mit einem Kranz umgeben, daher schmücken. 
Mit doppeltem Akkusativ, der Person und der Sache, nur von Gott 
ausgesagt, der den Menschen mit Majestät Ps. 8, 6, mit Gnade und 
Barmherzigkeit 103,4 krönet. Mit einfachem Akkusativ 65, 12, wo 
Gott das Jahr seiner Güte d.h. mit den Erweisungen seiner Güte 
schmückt. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi’el bekränzen im eigentl. Sinne Cant. 3, u Ybrmmoso mus, den 
Bräutigam am Tage seiner Vermählung. — Hiph‘il nur Jes. 23, s 
von der Stadt Tyrus, die genannt wird morar, Kronengeberin, 
„soferne in vielen ihrer Kolonieen ... ebenso in den ihr damals 
untergebenen phönik. Städten von ihr eingesetzte und von ihr ab- 
hängige 2*>25= herrschten“. (Dillmann z. St.) 

Die Krone ist benannt als die umgebende von "23 „umgeben “, 
im Kal noch zu belegen I Sam. 23, 26; Ps. 5, 13. 

39% — Wahrsagerei treiben. a) Das Verbum fin. Lev. 19, » 
yaaısn ab yorın x; II Reg. 21,6; II Chr. 33,6 uns Js. — b) Das 
Partieip: Deut. 18, ı. 14; Mi. 5, 11; mit abgeworfenem » Jes. 2, 6; 
57,3; Jer. 27,3. 

- Das Verbum könnte von > denominiert sein, aber nicht, wie 
Delitzsch glaubt*), von = Wolke; am wahrscheinlichsten aber liegt 
der Stamm 62; „füstern“ zu Grunde, „us „das Summen der 
Insekten“, so dass ein Wahrsagen aus Lauten und Geräuschen ge- 
meint wäre. Für diese Auffassung vgl. auch Jud. 9, 37 aa IR. 


055 von obs 1. Wagerecht machen, ebnen, bahnen. a) Von Gott 
ausgesagt. Jes. 26, 7 px bas2, das Geleise des Gerechten bahnen 
— seinen Lebensweg zum glücklichen Ziele führen; dagegen soll 
Prov. 5,21 obpn nbaarbsı dem Gedanken der allseitigen Abhängig- 
keit des Menschen von Gott Ausdruck gegeben werden in dem 


*) Kommentar zu Jes.? S.40; aber auch Baudissin, Studien I], 287 Anm. 
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Sinne, dass der Mensch ohne Gott nichts unternehmen kann; end- 
lich Ps. 78, so exb an, dem Zorne kein Hindernis in den Weg 
legen. — b) Von Menschen. Prov. 4,26 753% biyn, alles, was dem 


sittlichen Lebenswandel hinderlich ist, wegräumen; allgemeiner 5, 6 


Dan man. — 2. Darwägen. Ps. 58,3 pam vom. 

Das denominierte Pi’el bedeutet eigentlich „die Wage behan- 
deln, sich mit ihr beschäftigen“; daraus entwickelt sich einerseits 
die Bedeutung „das Gleichgewicht herstellen, wagerecht machen“, 
andererseits „darwägen“ Meines Erachtens ist also eine Scheidung 
in zwei voneinander verschiedene Stämme, wie Siegfried-Stade dies 


thuen, nicht notwendig. Welches der Grundbegriff von o>2 ist, ist, 


mit Sicherheit nicht anzugeben; manches scheint mir für die Grund- 
bedeutung „schwanken“ zu sprechen. 


728 — verzärteln, nur Prov. 29, 2ı 1719 "sa pıpn. 

Wohl nicht ursprünglich hebr. Denominativ; im Aram. ist: das 
denominierte Pa. „ein verweichlichtes Leben führen“ sehr häufig. 
Denominiert ist auch (@is II. 

92P von »2P”*), hinnehmen etwas; von geistiger Hinnahme und 
Aneignung, mit dem Akkusativobjekte Prov. 19, 20 02; Hi. 2, ıo 
(bis) a1onnx bzhw. san. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi’el 1. Etwas entgegennehmen, mit Akkusativ und folgendem 
Infinitiv mit 5, um etw. zu thuen: Esr. 8, 30 xar5; II Chr. 29, ı6 
xoeıms. — 2. Annehmen. a) Eine Person d.i. aufnehmen; mit 
Akkusativ I Chr. 12, ıs. — b) Etwas annehmen, Esth. 4,4 Kleider. — 
c) Etwas als Brauch annehmen, Esth. 9,23; mit 5» des Annehmenden 
V. 27. — 3. Nehmen, synon. np5; II Chr. 29, 22, Blut zum Sprengen; 
I Chr. 21,11 75>2P, nimm dir. — Hiph‘il Jemand gegenüberstehen, 
mit 5x; nur nbnapa Ex. 26, 5; 36, ı2, von den einander gegenüber- 
stehenden Schleifen an den Teppichen des Heiligtumes. 

Bei dem aus dem Aram. herübergenommenen Denominativ ist 
von der örtlichen Bedeutung des Vorne auszugehen. Vgl. das 
syrische =? vorne, im Anblick des Schauenden, also gegenüber 
sein, »2p der Angeklagte. Unrichtig also Gesenius H.W.B., dass 
aus Ju5 IV angreifen, VIII anfangen, sich die Vorstellung des 


vorn, vor, gegen gebildet. Der Prozess ist umgekehrt, denn kusl 


co» 
bedeutet zunächst nach der Vorderseite, \13 gehen. 


*) Vgl. Ryssel, De Elohistae Pentateuchici sermone, 8. 72. 
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[p von npp ein Klagelied singen. a) Mit dem Akkusativ mp. 
ce) Allein: Ez. 32, ıs manpı sun map. — ß) Dazu bs der Person: 


IE Sam. 1, ız; Ez. 32, ıs (bis). — b) Bloss 5» der Person: 27, »; 
‘II Chr. 35, 25. — c) Bloss 5x der Person: II Sam. 3, 33. — d) musıpa 
Jer. 9, ıs, Klageweiber. 


yYE von nen einen Hilferuf machen, um Hilfe schreien, ge- 
braucht von dem Bedrängten, der in seiner Not zu Gott um Hilfe 
schreit. a) »x Gottes. Ps. 18, 7 nbx-bx (parall. xpx "b>x2); 30, 3; 
88, 14; Hi. 30,20 max "nsıw; Ps. 28,2; 31,23 Tor swa; 22,25 I9ıwa 
"N. Von den jungen Raben Hi. 38, 4ı bx-bx. — b) 5» Gottes. 


Ps. 18,42 239 nd1 bs swin yarı 1ptws. — c) Die Situation, in der 
sich der Bedrängte befindet, Jon. 2,3 bw Yoan. — d) man» Hab. 


1,2. — e) Absolut. Jes. 58,9; Ps. 72,12 (Part.); 119,47; Hi. 24, 2; 
36, 13. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Von dem an Menschen gerichteten Hilferuf Bedrängter. a) 7a der 
Ursache, Hi. 35,3. — b) Absolut, 19,7; 29, ı2 (Part.); 30, »s. 

Der Sprachgebrauch hält konsequent die spezifische Bedeutung 
des Hilferufes fest, und es schwebt dem Sprachbewusstsein der ver- 
wandte Stamm »w> vor. 


yo von mel. Etwas als ’"ö behandeln. Lev. 11,11 onbas-rr. 
13 moxnnı; Deut. 7,26 nmxpwun ypw neben "asnn asn. — 2. Etwas 
zu ‘» machen. Mit dem Akkusativ esnwes®nx Lev. 11, 43 yrwrb>3; 
20,25 "a1 5221 ansaı mana2. — 3. Verächtlich behandeln, verachten. 
Ps. 22,25 > m» (parall. nı2). 

Das Denominativ ist dem Hebr. eigen; das in den Targumim 
vorkommende Pa‘el ist von dort entlehnt. Die Etymologie ist un- 
sicher. 


me — das Nomen nicht erhalten. I. Kulttechnischer Ter- 
minus. 1. Es bezeichnet den Dienst der Kultpersonen vor Jahwe. 
a) Das Objekt ist Gott. «) Akkusativ. Deut. 10,s den Stamm Levi 
sonderte Jahwe aus awa ab ınmob m mob onb; 17, 12 Tas man 
“an bo rawb; 21,5 die Priester, die Söhne Levis, hat Gott erwählt 
" 2wa mabı ınmwb; Ez. 40,46 die Söhne Zadoks, die allein von den 
Levisöhnen Jahwe nahen dürfen ır"wb; 43, 19; 44,15. 16 ırnmwb; 45,4 
die Priester, die nahen dürfen "rs nmw5; I Chr. 15, 2 die Leviten 
hat Jahwe erwählt, die Lade zu tragen ab4r-7> ınyob1; 23,13 Aaron 
und seine Söhne wurden ausgesondert für alle Zeiten, damit sie für 


Gerber, Die hebr. Verba denominativa. Bi) 
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alle Zeiten vor Jahwe räucherten, "swa 251 nmwb; II Chr. 29, ıı 
die Priester und Leviten hat Jahwe erwählt, zu stehen vor ihm 
nnvb. Das Partieip zeigt einmal die auffällige Konstruktion Jer. 
33, 22 "MR "nawa ombm; dagegen V.2ı 'nmwa emunan embn; Jo. 1,9; 


2,17 m "mawn punsm. — ß) > der Gottheit, II Chr. 13, » eun=1- 


ann 32 9b osnawan. — b) Ein sachliches Objekt. «) Im Akkusativ. 


on den Leviten Num. 1, 50 ırmaws näml. "war; 2 11 Dana 
V len Leviten N 1, 50 nnses näml. jJswan; Ez. 44, 11 inmw 


mamns; sonst nur das Partieip in Genitivverbindung, 45,4 nusn2> 
vmpar "mmwn; von den Leviten V.5; 46, 2: man 'n; die Priester 
endlich Jo. 1, ı3 nam "a. — £) Mit 5. Von der den goldenen 
Leuchter betreffenden Dienstleistung der Leviten, Num. 4,9 alle. Ge- 
fässe, oma mbuinmen or. — y) Mit 5>. Wiederum den goldenen 
Leuchter betreffend, Num. 4, ı4 die Gefässe, ara "bs nun Son. — 
c) Ohne Objekt, aber mit näheren Bestimmungen. «) "= zw2, Deut. 
18,5 bmann=ba yoaı won; der Levit V.z. — ß) Mit = des Ortes. Vom 
Dienste der Priester, Ex. 28, 43; 29, »0; 35, ı9; 39, 1. a1; Ez. 44, 
durchweg wp2 r=w5; vom priesterlichen Dienste auch V. ız arıwa 
zn "wa; 42, ıs ihre Kleider, ;na nmermon; 44, 19 Marmor 
&2 onnswn; die Stellung der nachmaligen Leviten, die vordem Höhen- 
priester gewesen, kennzeichnet der Prophet V. ı "a wspa= mm; 
endlich heissen die Priester Neh. 10, 37 15x rra= ernmwo; von den 
Thorwärtern I Chr. 26, 3 = ma2 nmmob; Priestern und Leviten 
II Chr. 31,2 " mına "sws Bart nısmsı mmob. — y) Mit 2 des 
Mittels. Vom Dienste der Leviten, Num. 3, sı die Geräte, un 
era nme; alle die ehernen Gefässe, ıntoror II Reg. 25, 4 83; 
Jer. 52,18 ana. — 0) Mit doppeltem =, Num. 4, 12 Yox nyon "bs-bs 
wsp2 namımmen. — &) Mit "25, sei es der Person, I Chr. 16,37 mn 
man naar mp5 näml. Asaph und seine Brüder; sei es der Sache, 
6,17 ma Tsinamk jsDn "eb manmwn. — L) Absolut. Vom Dienste 
der Priester Ex. 28,35; 30,20; 39, 26; I Reg. 8, 11; II Chr. 5, ı4 durch- 
weg rnowb; das Particip mit Bezug auf Priester Neh. 10, 40; die 
Leviten Esr. 8, ı7; I Chr. 16, 4; II Chr. 23, 6. — 2. Es bezeichnet 
den Hilfsdienst am Heiligtume Jahwes und Unterstützung der Priester 
beim Kulte. a) Von der Hilfsleistung der Leviten beim Kulte, wo- 
durch sie die Priester unterstützen, Num. 3, 6 ns nme näml. ms 
jnan; 8, 26 nmvn "mwb ya busa Yan; 18, 2 immo, das Suffix 
geht auf Aaron; II Chr. 8, 14 ounsn 735 nawbı bunb,; die Gemeinde, 
Num. 16, 9 enmws, das Suffix geht auf 27; Ez. 44, 11 onmwb, das 
Suffix geht aufo»s. — b) Vom Dienstverhältnis des jungen Samuel 
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am Heiligtume, I Sam. 2, ı "> "oma nr namen. 18 9 Em ’n; 
3,1 52 2b nn "a. — 3. Vom götzendienerischen Kulte. Ez. 20, 3 
sanı y> mes, Subjekt ist Israel; 44,12 ombıbı eb ons innen, Sub- 
_ jekt die Leviten,- welche dem Volke in der Ausübung des Götzen- 
dienstes beistanden. — II. Im allgemein religiösen Sinne: Gott 
dienen. Von den Fremdlingen, die sich an Jahwe anschliessen 
JJes. 56, 6 ınmzb; von den aus der Bedrückung Erlösten 61, s rıwn 
won; die Engel Gottes Ps. 103,21; die Flammen 104, 4 rmwn. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Eine Person bedienen, die Dienste des gewöhnlichen Lebens leisten, 
zu denen untergeordnete Personen verhalten sind. 1. Akkusativ der 
Person. Vom Dienste des Joseph Gen. 39, 4 ns nme; 40, 4 uns; 
von der Pflegerin Davids I Reg. 1,4 nme; vom Dienstverhältnis 
des Elisa zu Elia 19, 2ı nrw; die fremden Völker dem erlösten 
Israel Jes. 60, 10 sınmw", während die Aussage V.r die Widder der 
Nabatäer sn"w" am besten zu fassen ist „werden dir zu Diensten 
stehen“; nur einen redlichen Mann lässt der König zu seiner Be- 
dienung zu Ps. 101, s rw. Das Particip in Akkusativkonstruktion, 
nämlich bar-ns ’n I Reg. 1, 15; I Chr. 27, 21; 28, ı; II Chr. 17, 15; 
"bar =s nn Esth. 1, ı0; häufig aber auch Genitivverbindung, so 
heisst Josua non 'n Ex. 24, ıs; 33, 1; Num. 11, 2s; Jos. 1, ı; der 
Knappe des Amnon heisst no» II Sam. 13, ır. ıs; die Diener des 
Saloıno "n-wn I Reg. 10,5; II Chr. 9,4; der Diener des Elisa ırwr 
II Reg. 4, 43 oınban wn 'a 6,15; die Diener eines Herrschers rw» 
Prov. 29, ı2; Esth. 2,2; 6,3. — 2. > der Person, II Chr. 22, s (Part.). 

Für das Verbum fehlt uns jeder etymologische Zusammenhang, 
und auch das von Wünsche, ‚Joel 101, verglichene by IV. bringt 
uns der Lösung nicht näher. 

113 in aramäischer Weise gebildet*), lobpreisend besingen 
Jud. 5,11 m mipw. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Besingen, nur Jud. 11, 0 nrernab. Über die sinnliche Grund- 
bedeutung Philippi, Das Zahlwort Zwei im Sem. Z.D.M.G. 32, ı7. 


IV, Pu’al. 


yaw von yissd, in 'ü versetzt werden. Nur das Particip als 
schimpfliche Bezeichnung eines Propheten: II Reg. 9, 11; Jer. 29, 26 


*) Z.D.M.G. 32, 77, Anm. 5. 
BE 
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nanaı san von; das dem Propheten feindliche Israel spottet Hos. 9, 7 
Pa DAN Dada Naar DR. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pu‘al das Particip — wahnsinnig Deut. 28, 3; I Sam. 21, ı.. — 
Hithpa‘el sich in Raserei versetzen, toben, I Sam. 21, ı5 (Part.). ıe. 

Das Verbum hat mit «sis nichts zu schaffen, mit dem es im 


Thesaurus und seither vielfach identificiert wird, sondern es gehört 
© 
zu dem denominierten «si, I = im „ reden. Vgl. Wellhausen, 


Skizzen und Vorarb. III, 130, Anm. 


V. Hiph'il. 

DIN von aux Rot ausstrahlen, rot sein, Symbol der Befleckung: 
Jes. 1, ıs »bins 1nTIXTOR. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal rot sein, Thr. 4,7 oum2n oxs an. — Pu’al gerötet sein, nur 
das Partieip: Ex. 25, 5; 26, 14; 35, 7. 23; 39, 34; Nah. 2, «. — Hithpa‘el 
rot spielen, vom Wein Prov. 23, 31. 

N von iR, im allgemeinen mit dem Ohre thätig sein. 1. Von 
Gott ausgesagt: erhören. a) Die Person, die Gott erhört, mit x 
Deut. 1,45; Ps. 77,2. — b) Das sachliche Objekt. «) Im Akkusativ: 
5,2 mon; 17,15 55,2; 86, e "rben; 89, 13 Ans; 1140, 7 Bunaap% 
141,1; Hi. 9, 16 »'p. — ß) Mit >x, Ps. 143,1 wurndr. — y) Mit 5 
54, 4 "emmand. — c) Ohne Objekt 80,2; 84,0. — 2. Von Menschen, 
gleichbedeutend mit gehorchen. a) Im guten Sinne. «) Mit », Ex. 
15, 26 mısob. — 9) Absolut, nur in negativer Aussage Neh. 9, 30; 
II Chr. 24, ıs». — b) Im schlechten Sinne, Prov. 17,4 wb-bs an "pw 
rin, wo das Subjekt “pw, die Eigenschaft statt des Trägers derselben. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Synon. von saw, der Poesie eigen. 1. Auf eine Person hören. a) =» 
derselben, Num. 23, ı. — b) x Jes. 51,4. — 2. Mit sachlichem Ob- 
jekt. a) Im Akkusativ, Gen. 4,23; Jes. 1, 10; 32,9; 42,23; Ps. 78, 1; 
Hi. 33, 1; 37,1. — b) Mit 5 34,16. — 3. Absolut, besonders bei 
Propheten beliebte Eingangsformel zur Erregung der Aufmerksam- 
keit, Deut. 32, ı; Jud. 5, 3; Jes. 1, 2; 8,9; 28,23; 64, 3; Jer. 13, 15; 
1082 5,4. 529 0..1,9:7P3749, 8-7 H 1 942: 

PEN von yak, Kraft, Stärke zeigen, vom glaubensstarken 
Herzen: Ps. 27,14 72° yasıı pın; 31,25 2>aab yanıı "prn. 

Das originale Verbum „fest, stark sein“ im Hebr. häufig. 
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N von „78, Länge gewinnen, lang werden. In der Ver- 
heissung langer Lebensdauer: Ex. 20, ı32 72° 1>°8% 225; Deut. 5, ı6 
, Tan jamanı sand; 6,2 ran jamnn jsmb1; 25,15 ran aan Ssnb. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
l. Länge besitzen, räumlich lang sein, von den 22 der heiligen 
Lade I Reg. 8,3; II Chr. 5,9. — 2. Länge geben: Ps. 129,3 omı»»b, 
zogen die Furchen lang hin. 

223 von my12a Stärke, Macht ausüben, Ps. 12,5 wb>5, in An- 
sehung unserer Zunge. 

Das originale Verbum im Kal noch ziemlich häufig. 

171 von mim eigentlich ein Gesumm machen, nur das Partieip 
Jes. 8,19 orarn, von beschworenen Geistern. 

- Über das Denominativ, das bei Siegfried-Stade an unrechter 
Stelle eingereiht ist, vgl. de Lagarde, Bildung der Nomina 136 ff. 

72} von mapis, als 'x darbringen. a) Mit Akkusativ: Jes. 66, 3 

mab "sm. — b) Absolut: Ps. 38, 1; 70,1; I Chr. 16,4 "sınb. 


Sn von sn, eig. Kraft d. i. Bestand haben, von den Unter- 
nehmungen des Frevlers Ps. 10, 5 1>%7 sr"; sein irdischer Segen 
Hi. 20, 3ı 1218 bernd. 

>) von =’o 1. Gut handeln, von Menschen, die Jahwe wohl- 
gefällige, von ihm gebilligte Entschliessungen fassen oder Hand- 
lungen vollziehen. Es folgt ein ÖObjektssatz mit "> I Reg. 8, ıs; 
II Chr. 6, s; ein Infinitiv II Reg. 10, 30 un muss natom. — 2. Gutes 
erweisen, von Gott Ez. 36, ıı osnuxa "naom. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal schön, lieblich sein; vom angenehmen Eindruck auf das Ge- 
sicht Num. 24, 5 pons Ysunn; auf die Empfindung Cant. 4, ıo0 
7 Nav. 

Bezüglich der Etymologie vgl. unter av». Als Verbalformen zu 
Kal gehörig führt Böttcher*) noch an: Num. 11, 15; 24, ı; Deut. 5, :0; 
15, 18; 19, 13; I Sam. 16, 16.23; 20, ı2; 25, 36; II Sam. 13, as; Jer. 32, 35; 
Prov. 12,3; 16,3; 19,1; 27,10; 28,6; Ecel. 2,26; 7,85. 9,4; Esth. 
Eaueasenıs, 7,5; Bar. 3/1u1® Neh. 2,.7;5/I Chr. 13,3; doch 
kann 2% hier durchweg mit Recht als Adjektiv gelten. Auch 
Jud. 11, 2 ist kein absoluter Infinitiv, sondern ein durch Wieder- 
holung gesteigertes Adjektiv**), während das als Beispiel für den 





*) Ausführliches Lehrbuch $ 1133. 
**) Kautzch $ 133, 1, Fussnote. 
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Infin. kstr. angeführte =» Prov. 11, w als Substantiv gefasst wer- 
den kann. 

=D von 975, Speise, Nahrung gewähren, in der Bitte an Gott 
Prov. 30, s "pr onb empor. 

Es In hoficht das arab. Denominativ si di. &,5 gewähren. 
Über den Wechsel der Tenuis n mit dem emphat. » vgl. Barth, 
Etym. Studien 36, wo auch das Denom. por besprochen. Es ist 
demnach in den Wörterbüchern obiger Stamm zu trennen von SD 
zerreissen, dem im Syr. =2;4 vom Schlagen an die Brust u. Ss. w. 
entspricht. Das arab. Äquivalent dazu bei Barth a.a. O. Sb 
schlagen. 


ON’ von einem vorauszusetzenden Nomen, ein relatives, der 
Ergänzung bedürftiges Verbum, welches in den Aussagen von Gott 
gebraucht wird im Sinne von „belieben etwas zu thuen“; dabei folgt 
der ergänzende Verbalbegriff als Infinitiv mit » I Sam. 12, mvs» 
o»b 75 won; I Chr. 17,37 772» naar 7025; oder er ist mit ı koor- 
diniert II Sam. 7,29 rmana aa bay; Hi. 6,9 RT mar DRM. _ 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
1. In Angriff nehmen, unternehmen etwas zu thuen, mit Infinitiv 
mit 5 Gen. 18, 27.31; Ex. 2, 21; I Sam. 17, 39*); der ergänzende Verbal- 
begriff asyndetisch im gleichen Modus beigefügt Deut. 1,5. — 2. Mit 
Erfolg in Angriff nehmen, in der Phrase naw> .. bw Jos. 17, 12; 
Jud. 1,37. 35. — 3. Belieben, etwas zu thuen; der ergänzende Verbal- 
begriff als Infinitiv mit 5 Jud. 17,11; durch ı koordiniert Jos. 7,7; 
Jud. 19, 6; II Reg. 6, 3; asyndetisch im gleichen Modus beigefügt 
II Reg. 5,23; Hos. 5, 11; Hi. 6, ». 

Über das hieher gehörige Nomen mit seinem originalen Verbum 


vgl. Dietrich, Abhandl. S. 337. 


59) von m>5n Wehklage anstellen wegen des hereinbrechenden 
Strafgerichtes. 1. 5» über jemanden oder etwas. a) Über jemanden. 
Jer. 48, 31 brber anmm-br obs; 51,8 bs Sbnbsn. — b) Über etwas. 
Jo. 1,5 vos-b>. 11 maswası monbs; mit Bezug auf das vorher ge- 
schilderte Erscheinen Jahwes zum Gerichte Mi. 1,s 20x rarmbs 
mbsbanı. — 2. 5 über jemanden. Jes. 16,7 axınb ann bsbm job. — 
3. 5» des Ortes, wo. Jes. 15,2 bb "on namn byr Habs. 3 mm b> 
babea mbs mmanna1; Hos. 7, 14 omaswo-bs Jbbe. — 4. Mit Angabe 


*) So wenigstens nach dem mas. Texte; doch lasen LXX n5s1 er be- 
mühte sich zu gehen. Vgl. Wellhausen a.a.0. 107; Kautzsch, Textkr. Erl. 
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des Weherufes. Ez. 30,2 25 nn Yasun. — 5. Der Grund des Weh- 
klagens. a) Mit kausativem ja. Jes. 65, 14 5bsn min sawa. — b) In 
‘einem mit “> eingeleiteten Satze beigefügt. Jes. 13, 6 a17p > Yan 
2; 23, 1.14 77095... Yard; Jer. 4,3 gürtet Trauergewänder um, 
klagt >>, denn die Glut des Zornes Jahwes hat sich von uns 
nicht abgewendet; 25, 3 nam ıRbams .. bsban; 49,3 0 .. Sbaban 
enmw; Ez. 21, ız schreie bs, denn es geht gegen mein Volk; 
Zeph. 1,11 2>°5> mas >... 155m; in der Aufforderung an Cypressen 
und Eichen Sach. 11, 2 (bis). — 6. Absolut. Jer. 47,2 >71; Am. 8,3 
Ybbs; Jes. 16,7 bubm ms; 14,31; Jer. 48, 20 "burn; Jes. 23, 6 Torbn; 
Jer. 48, 39; Jo. 1, ı3 Yarbım. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Vom Freudengeschrei oder Siegesgeheul des Tyrannen Jes. 52, 5, wenn 
dort nicht, was wahrscheinlicher, 755177 oder Ysbrn> zu lesen ist”). 

55, wovon auch der Syrer sein ’aslel denominiert, ist ohne 
Zweifel ein schallnachahmendes Wort, 


yD’ von n»er 1. Glanz ausstrahlen, Bezeichnung der Theophanie, 
hergenommen vom Lichtglanze Gottes. a) j2 des Ausgangspunktes: 
Deut. 33,2 x» Ann; Ps. 50, 2 erbbsn usa. — b) Absolut: 80, 3; 
94,1; und so wohl auch Hi. 10, 2, wo zu sen kaum mit Delitzsch 
yıs als Subjekt ergänzt werden kann”), — 2. Licht ausstrahlen, 
Hi. 10,3 ns21n oiswS nsshsı — diesen fördern und begünstigen. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Hiph‘il Licht ausstrahlen, mit den Subjekte Hi. 3, a mm; 37, 15 
9 IN. 


1° von myim 1. Unterweisung, Belehrung geben, von Belehrung 
im sittlich-religiösen Sinne im allgemeinen. a) Subjekt ist Gott. 
a) Akkusativ der Person. «’) Allein: Ex. 24, 1» ann Jan nnbns 
Enns "mans Tor mean; Jes. 28, 26 mo ron; Ps. 119, 102 na 
nm. — 8°) Dazu ein zweiter, sachlicher Akkusativ: Ex. 4, 2 nn 
Han "ON. 15 jwsn or nk Bann; I Reg. 8,36 natur munnR Bmın; 
Ps. 27,1; 86,1 >97 9 sin; 119, 33 pp 77 m min; Hi. 34, 32 77952 
war mAR mins. — 7’) ja des Ausgangspunktes: Jes. 2,3; Mi. 4, 2 199° 
ann. — 0’) 2 des Lehrbereiches: Ps. 25, s 72 oıxan mm. 12 1991 
72; 32,8 on ana ont. — €’) dx des Lehrgegenstandes: II Chr. 


*) Siegfried-Stade, Hebr. Wb. u. d. W. 
**) Hoffmann übersetzt: „das Land .. der ordnungslosen Finsternis, die 
dunkel bleibt, selbst wenn Du (Gott) leuchtest.“ 
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6,97 nanan ana emin. — ß) Absolut: Hi. 36, 22 my nn» m. — 
b) Subjekt sind die falschen Götter. «&) Das Partieip mit dem Ob- 
jekte pw Hab. 2, ıs. — $) Absolut: 2, 19. mm ım. — c) Subjekt ist 
“ein Organ Gottes, ein Engel oder ein Prophet. «) Akkusativ der 
Person. «’) Allein: Jes. 9, 14 "purnmmn vom falschen Propheten. — 
8) Dazu ein zweiter sachlicher Akkusativ: 28,9 737 mm "ans; in 
Gestalt eines Objektssatzes Jud. 13, s "35 mass 19. — yY) 2 des 
Lehrbereiches: I Sam. 12, 23 na1ur 772 cars. — B) Absolut: Jes. 
30, 20 (bis) m""a Lehrer. — d) Im allgemeinen der Mensch. «) Akkusa- 
tiv der Person. «’) Allein: Prov. 4,4; Hi. 6,24; 8,10. — #°) Dazu 
ein zweiter sachlicher Akkusativ: Ps. 45,5 mıxı13 mm. — 7) = des 
Lehrbereiches: Prov. 4, ıı na maam ma; Hi. 27, 11 9x2 nam. — 
ß) Absolut: Ex. 35, 34; das Particip = Lehrer Prov. 5, 1». — e) Von 
der vernunftlosen Kreatur: Hi. 12, ını nana nıcbnw. 8 mw IR 


an yasb. — 2. Von priesterlicher Unterweisung. a) Akkusativ der 
Person. «) Allein: II Reg. 12,3 mar sm ınmn. — ß) Dazu ein 


zweiter, sachlicher Akkusativ: Lev. 10, ı osprmb> na "vn mans; 
Deut. 17,10 Ta Sox 533. 11 ann Mor mann Sprbr; 24,8 TammaoR 539 
ossmam oans; II Reg. 17,97 yarı "mox vpwanR Bam. 28 DAR mo Sm 
SnR IN TR. — 7) Der mit Präpositionen eingeführte Unterrichts- 
gegenstand: Ez. 44, 23 br5 wıp a mu masınaı. — b) Bloss nähere 
Bestimmung der Zeit: Lev. 14, 57 non ba naon oa naımb. — 
c) 2 des Preises: Mi. 3, 11 91% “maa mun>1. — d) Absolut: LI Chr. 
15,2 Larl.): 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Vorzeigen. a) Doppelter Akkusativ: Ex. 15,» y» » mm. — 
b) 2 des Instrumentes: Prov. 6, 13 ınsaza no*). 

Die Etymologie ist viel umstritten. Nach Wellhausen, Skizzen 
und Vorarb. III, 167, wäre 7" „werfen“ hieher zu ziehen, so dass 
mn mit dem Werfen der Lose durch die Priester oder dem Werfen 
mit Steinchen zusammenhängen würde, welches bei den Arabern 
eine Form der Wahrsagung ist. Gegen solche Deutung König, Die 
Hauptprobleme der altisrael. Religionsgeschichte, 86. Vollers will 
mn von nam ableiten”®). Endlich neuestens hat Barth, Etym. St. 
15 ff, in dem bekannten (sy, das Äquivalent zu unserem Verbum 
aufgestellt. Mir scheint es noch immer das Wahrscheinlichste, dass 


*) Über Gen. 46, 23 vgl. Kautzsch und Socin, Die Genesis ?, Anm. 221. 
**) 7.D.M.G. 41, 396. 


Verba denominativa in einer Konjugation. 41 


allerdings 77° „werfen“ in Zusammenhang mit mn „Weisung“ zu 
bringen sei, aber Weisung vom Ausstrecken der Hand. 


“23 von 2» gröss machen, Hi. 35, ıs ‘ba, nicht „er macht 
viel Redens“ (Del.), sondern „er bedient sich grosser Worte“*). 
Ausserdem nur noch 36, 3ı "2325 „in grossartiger Weise“, 

Die sinnl. Grundbed. nach Ges. H.W.B.!? wohl „flechten“. 


"29 von == Bitternis bereiten, von göttlicher Schickung. 
a) Hr. 27,2 wos "an "sw. — b) Ruth 1,20 Ra 5 mo "nr. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Bitter sein; nur in übertragener Bedeutung in der Verbin- 
dung nn ws, die Seele ist verbittert: a) Unwillig, I Sam. 30, s 
rss abs. — b) Bekümmert, II Reg. 4, 9. — 2. Bitter werden, 
bitter schmecken. Jes. 24,9 vnwb Ss» on. — Pi‘el bitter machen. 
l. Akkusativ: a) Einer Person, dieselbe feindselig behandeln. Gen. 
49, 23 mama. — b) Das Leben verbittern. Ex. 1,1 m1as2 ons 
mep. — 2. Bloss mit 2. Jes. 22, 4 ">23, bitterlich weinen. — Hiph‘il 
bitterlich klagen, Sach. 12, 10 M3arb» ars "bs Jar. Steiner: „Wohl 
durch “>22 zu vervollständigen.“ — Hithpalpel sich in eine bittere 
Stimmung versetzen. a) 5x gegen jemand, Dan. 8, r. — b) Ab- 
solut 11, ıı. 

Dass in der Verbindung > == nicht em Verbum, sondern ein 
Adjektiv vorliegt, woraus erst Verbalbildungen hervorgegangen sind, 
hat Hupfeld zu Ps. 18,7 dargethan. Dieselbe Auffassung bei Kautzsch, 
S 144, Fussnote 1. Über die Wurzel = vgl. Fleischer bei Delitzsch, 
Hiob ? S. 306, Anm. 2. 

N)J von maım 1. Zurückhaltung auferlegen. a) Mit persönlichem 
Akkusativobjekt, jemanden hindern, ihm wehren; so von der Ein- 
sprache gegen die Giltigkeit eines Gelübdes von seiten der dazu 


berechtigten Personen Num. 30,6 (bis). 9. 2». — b) Mit sachlichem 
Objekte von Gott ausgesagt, der die Entwürfe der Nationen ver- 
hindert Ps. 33, ı0 (parall. er). — 2. Als innerlich transitives De- 


nominativ: Zurückhaltung bethätigen, in der schwierigen Stelle Ps. 
141,5 wora en, womit der Dichter sich bereit erklärt, den Tadel 
des Rechtschaffenen auf sich wirken zu lassen. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches nur 
mit dem Akkusativ =>’rns, Zurückhaltung auferlegen betreffs einer 


*) Budde, Beiträge zur Kritik des B. Hiob, 138. 
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beabsichtigten Unternehmung; die Gaditen und Rubeniten wollen 
ihren Brüdern den Mut benehmen, in das ihnen verliehene Land 
hinüberzuziehen Num. 32,7 "2>2, wie einst auch ihre Väter ge- 
handelt haben V. 9 yamır namınbab. 

Im Arab. ist |; sich zu erheben versuchen gew. ohne Erfolg. 
Siehe die ausführliche Erörterung bei Wellhausen, Skizzen u. Vorarb. 
III, 174, Note. 


MD von einem nicht erhaltenen Nomen. Im allgemeinen je- 
manden anstacheln. 1. Jemanden zur Sünde reizen, mit Akkusativ 
der Person. So von der Verleitung zum Götzendienst Deut. 13, 7 
"and... ar mon; die Isebel verleitete I Reg. 21,25 ınz, den Ahab, 
zum Götzendienst; Jahwe reizte II Sam. 24,ı “ns5 ana na; nach 
gewöhnlicher Annahme auch Hi. 36, ıs 7502 nor» man>*); end- 
lich der Satan I Chr. 21, ı 'wrns nunb mrns. — 2. Jemanden 
gegen einen anderen reizen, von Jahwe I Sam. 26, ı9 "2 non = un; 
vom Satan Hi. 2,3 aym 1sbab 12 "non. — 3. Jemanden weglocken, 
von Jahwe ausgesagt. So gewöhnlich Hi. 36, ıs x"»2 nmen"*); als 
die Feinde auf Josaphat eindrangen, II Chr. 18, 31 12% ernbx anmom. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
1. Jemanden irre führen: II Reg. 18, 32; Jes. 36, ıs; II Chr. 32, ıı, 


Hiskia führt irre ax5 osns. V.ıs nat oans; die Freunde den. 
Ziedekia Jer. 38, 22 Tinon. — 2. Jemanden aufreizen. a) Gegen andere, 


Jer. 43,3 12 {ns non. — b) Etwas zu thuen, Inf. mit 5 Jos. 15, 15; 
Jud. 1, 14; II Chr. 18, 2. 


7y von “> 1. Einen zum Zeugen nehmen, nur mit dem 
Akkusativ yarınaı simon. a) Allein, Deut. 31,2. — b) Dazu 
noch = der Person, gegen welche Himmel und Erde als Zeugen 
aufgerufen werden, und ein den Inhalt des zu Bezeugenden ent- 
haltender Objektssatz, eingeführt mit >, 4, 26 7axn 2x2; ohne 
Einführung, 30, ı9 Tu25 nn man pnn. — 2. Selbst einen Zeugen 
machen, Zeugnis ablegen. a) Von Jahwe, welcher Zeuge war Mal. 





*) Auch Kautzsch übersetzt: „denn Grimm verführe dich nicht zu 
Hohn“; allein 2 mon kann das nicht bedeuten. Hoffmann: „es ist zu be- 
fürchten, dass (Gott) dich durch (fortgesetzten) Überfluss verleiten würde.“ 
Aber man> = es ist zu befürchten ? 

**) Sehr ansprechend Hoffmann: „dich Eigensinnigen hat die Wohlhaben- 
heit, an deren Stelle niemals Einschränkung getreten war, und das Be- 
hagen .. dazu verführt“, indem er "pn liest als Zustand zu 7. 
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2,14 Js max 791 72°2. — b) In der Anrede an die Heiden, Zeugen 
zu sein 2py” mı22 Am. 8,13, die Zeugenschaft bezieht sich auf das 
im folgenden angedrohte Strafgericht Jahwes. — 3. Allgemein von 
feierlicher, weil in den meisten Fällen mit Anrufung Gottes ver- 
bundener Aussage. Im einzelnen unterscheiden wir hier: a) Ver- 
warnen. «) Subjekt ist Gott selbst. @) = der Person, Jer. 42, ı9; 
Ps. 50,7; 81,9; Neh. 9, 29. — $°) Jer. 11,7 oswn .. oarmtara ns Sn 


"oxrb sm. — 7) II Reg. 17, ı3 onb nmasbs ma mmmaı bnmwsa. — 
0’) Neh. 9, so Tiaıayma ma 22. — e’) Das Volk wollte nichts 


wissen von Yın179 II Reg. 17, 15 &3 "sm "wx; Neh. 9, » una. — 
ß) Der Prophet, der auf Befehl Gottes verwarnt. «’) 2 der Person, 
I Sam. 8, s ena "sn "sn; Neh. 9, 28; 13, 21. — #’) Ohne Objekt, 
Jer, 6, 10; Neh. 13, ıs. — b) Einschärfen, von religiöser Unterweisung; 
Ex. 19, 2ı soll Mose einschärfen or2, auf dass es nicht (72) sich 
unterfange, zu Jahwe vorzudringen; V. 23 hat Jahwe selbst ein- 
geschärft ax> 1»2. — c) Feierlich ankündigen; im Falle des Götzen- 
dienstes Deut. 8, ı9 Tann TaRX "> 632; 32, 46 In "DIR OR Dad 
e22. — d) Die feierliche Zusicherung geben, I Reg. 2, 2 nsaun 
"oxb 72 sn "2; der Engel Jahwes gab die feierliche Zusicherung 
Sach. 3,6 "nab swirms. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal nur Thr. 2, 13 {11>8°72, was soll ich dir bezeugen d.h. als Bei- 


spiel anführen? — Hiph‘il 1. Forensischer Terminus. a) Zeugen 
nehmen, a2 "sr Jes. 8,2; Jer. 32, 10. 25. 4. — b) Selbst einen Zeugen 


machen, Zeugenschaft ablegen; mit folgendem, durch "ax5 eingeführten 
Öbjektssatz I Reg. 21, 10; dazu noch V.ı3 Akkusativ der Person, 
wider welche u» 32 Zeugenschaft abgelegt wird. — 2. Jemandem 
nachdrücklich etwas einschärfen, Gen. 43, 3 "aab ma en un. — 
3. Zeugnis geben von Hiobs Glück, Hi. 29, ıı (parall. warm). — 
Hoph‘al verwarnt werden, mit > der Person, Ex. 21, 9 vom Be- 
sitzer eines stössigen Rindes. 

Der sinnliche Grundbegriff bestimmt sich nach dem Arabischen. 
‘“äda ist „zurückkehren, etwas wieder thuen“, dann weiterhin „wieder- 
holen“. Von hier aus erklärt sich leicht “> als Zeuge. Gesenius, 
H.W.B.®, weist auf “da hin, erklärt aber ganz unrichtig Hiph‘il 
„etwas wiederholt, nachdrücklich sagen, daher bezeugen“. 

DNY von mans 1. 's bethätigen, im schlechten Sinne gemeint 
und mit sachlichem Akkusativ verbunden nur Ps. 83,4 1arısı Tar-br 
co, von dem gegen das Volk Gottes Anschläge sinnenden Feinde. — 
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2.» d.i. Besonnenheit, Einsicht gewinnen, nur absolut gebraucht 
Prov. 15, 5; 19, 35. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Schlauheit bethätigen, von David in seinem Verhalten gegen Saul 
I Sam. 23, 22, wo dem Verbum finitum im Imperf. Hiph. der abso- 
lute Infinitiv Kal untergeordnet ist”). 

Der sinnliche Grundbegriff lässt sich nicht mehr ermitteln. 
Die Erklärung, die bei Gesenius noch in späteren Auflagen des 
W.B. zu finden, nämlich abgerieben, abgefeimt sein, ist nicht nur 
gar zu gekünstelt, sondern beruht auch auf der irrigen Identi- 
fizierung unseres Stammes mit eye abschälen, entblössen. Das 
Verbum scheint, wie noch im Arab., ausschliesslich im üblen Sinne 
im Gebrauch gewesen zu sein, doch ist im Hebr. und Syr. diese 
spezifische Nebenbedeutung verloren gegangen. 


%y von "ur, zum ‘s machen. a) Mit Bezug auf Personen, 
in der Schilderung von Gottes Allmacht I Sam. 2,7 ws win ; 
der Segen Jahwes Prov. 10,22 wen won. — b) Etwas reich Isa 
bereichern, als Folge des göttlichen Segens, in dem Dankgebete 
Ps. 65, 10 mırbx abo mw» 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal ein ’s werden, Hos. 12,5; Hi. 15,2. — Hiph‘il 1. Jemanden 
zum ’» machen. a) Akkusativ der Person Gen. 14, 23; Ez. 27, 33. — 
b) Mit doppeltem Akkusativ, I Sam. 17,35 bs Ju» bon mw. — 
c) Absolut Prov. 10,4. — 2. Reich werden, synon. "ws mw», Jer. 5,27; 
Sach. 11,5; Ps. 49,17; Prov. 21,17; 23,4; 28,20; mit dem Objekte 
“os Dan. 11,2. — Hithpa’el sich reich stellen, Prov. 13,7 (Part. 
im Gegs. wuwnnn). 

Dem Stamme vw» entspricht doch wohl Jks „viel, reichlich 
sein“, eine Zusammenstellung, die schon Dietrich gemacht. Zum 
Wechsel von r und 1 vgl. Barth, Etym. Studien 41 ff. 

AP von 727p, Opfer darbringen. 1. ap =mpr. a) Allein, 
Lev. 9, ı5; 22, ıs; Num. 7, ı2 (Part.). — b) Mit 5 Gottes. «) 5 3a"p 'n 
Lev. 1,2; 2,1;..7,33; Num. 15, (Part.).. — #) Dazu jo der Opfer- 
materie, Lev. 27,9. 11. — y) Als Akkusativ der Opfermaterie und 
der Opferart, Num. 6,14 nxunb mwası nbsb .. wa3. — 0) = son DD 

*) Nur in der oben angeführten Psalmstelle ist das Imperf. plene, in 
den übrigen 3 Stellen dagegen defective geschrieben. Nach Barth, Z.D.M.G. 
43, 150 sind die letzteren i-Imperf. des Kal, nicht Hiph. 
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Lev. 17,4, wobei der Akkusativ der Opfermaterie zu ergänzen. — 
c) Mit Angabe der Opfermaterie. «) Akkusativ derselben, Lev. 2,4 
un mexa; 8,7 (Part) 222; 5,s die zum Sündopfer bestimmte Taube ; 
Num. 7, ı9 go>n"sp und die übrigen Opfergaben der Stammfürsten ; 
3l, so xyn wur war  yanpenn. — ß) ‘2 derselben, Lev. 1,2 Manara 
NET ON Para. 14 mn ara In Dana; 3,1095 MER Dan. — 
d) Mit Angabe eines näheren Umstandes. «) yar ums rar-b> 7, 13. — 
ß) wı »a na 7923 Num. 9,7. W323 13. — y) namn ron 7,1. — 
2. Mit Akkusativ der Opfergattung. a) Allein. nbsn 'n Lev. 7,8 
(bis); 9,18; nrmın 7,9 (Part.); 9, 17; raum Ez. 44,27; m own Lev. 21, 
(Part.). 21; nos ombnx 21,8 (Part); ynbx onb ız 21; narns 7, 16; 
das Partieip in Genitivverbindung Num. 16, 3 rmapn "ampn. — 
b) Dazu » Gottes, "5 nur Lev. 7,25; 23, 8. 25. 27.36 (bis); Num. 28, 3; 
mb ya men 15, 13; ommben mar Lev. 7, ı1. »» (Part); 22,1; mn 
2, 11.14; 23,16; Num. 28, 26; nbsn Ez. 46,4. — c) "25 Gottes, onxomms 
" "p5 onbsennı Lev. 10, 19; panban eb omabwı mıbs I Chr. 16, 1. — 
d) Mit einem näheren Umstande, Lev. 7,12 »2"%p" nmın-br, wenn das 
Heilsopfer jem. als Danksagung darbringt. — 3. Akkusativ des 
Öpfermateriales. a) Allein, Lev. 1,3. 10; 3,6 %:2°%p", näml. ein männ- 
liches, fehlerloses Thier; 1,5 bınns. ı3 bartma; 7,3 abrrbs re. 
ıs (Part.) rs, das Heilsopferfleisch. 33 (Part.) sbrınnan ornbun or; 
22,20 Era son b>; Num. 17,14 "or, die kupfernen Räucherpfannen ; 
Ez. 43, 23 bısı.. 2; 44,7 om ab sonen; Hag. 2,14 Nox; mit parti- 
tivem 70, Lev. 3, ı a%pa win "para ox. — b) Mit 5 Gottes. a) Lev. 
22,22.24, das Fehlerhafte soll man Jahwe nicht darbringen; Num. 
18,15 die Erstlinge; Ez. 44, 15 om =bn »5; II Chr. 35, 12, der Akk. 
zu ergänzen. — ß) Lev. 22, ıs nby>5 "5b amp ur. — 7) Num. 28, 2 
„son "5, der Akk. zu ergänzen. — ec) Mit = e5, Lev. 9,2, der 
Akk. zu ergänzen. — d) Mit 5 zur Bestimmung der Opfergattung, 
msonb Lev. 4,14 "2; Num. 15,97 12; Ez. 43,» ausw; wox> Lev. 
14, 12 ınx. — $) Lev. 4,3 naonb "5b... 2... nsom 55. — y) Num. 
15, 10 #5 mm mar jan Sem To2> ammpn j. — e) Mit Angabe eines 
sonstigen Umstandes. «) Ex. 29,3 »oa ons. — ß) Lev. 2, 13 52 >> 
mon 'n aHp; 7, 12 zn mon mann marby; 23, 18 OIwa2 ryau oranbs, — 
4. Mit dem Akkusativ der Opfergattung und des Opfermateriales. 
a) Allein, Lev. 2,14 du musst geröstete Körner darbringen nrmın ra 
"123; Num. 15,4 os nbo mn. — b) Dazu > der Gottheit. «) Lev. 
2,12 als mosı 72°%p möget ihr darbringen "> uns; 7, 14 ja7p">>2 ımR 
„b raman; Num. 28, 11 omp mb mbs; Esr. 8,35 op baum Smbab ms. — 
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ß) prabwur nam dem Jahwe ein Feueropfer, nämlich Lev. 3,3 ann. 
9 nabr. — y) Etwas als Lev. 6, 1 one nma darbringen "5 "sm; 
Num. 28, 27 by mb nous; 29,8 a ma mb nby, 36 Hb J mmı mar nby. — 
d) Etwas darbringen Num. 28, ı9 5 5» mw, als Feueropfer in Ge- 
stalt von Brandopfern; 29, 13 »b " mm mon nbs. — c) Eine sonstige 
nähere Bestimmung, 15,9 n>o nnıa "panmiarbs. — 5. Der Akkusativ 
der Opfergabe ist zu ergänzen: 7, ıo naran ram rx, die Opfergaben 
zur Einweihung, wofür wohl mit LXX richtiger n=:7> zu lesen und 
“pr an sich als „Opfer darbringen“ zu fassen ist; 15,7 mm ampn 
5 7, 6. Absolut 7, 2. ıs. 

Das originale Verbum ist im Hebr. in der Bedeutung „sich 
nahen“ noch in vielfacher Verwendung. Das Arab. denominiert von 
vb: in II. 

y3N von >37 eigentl. mit den Augen zucken. 1. Als selbst- 
ständiges Verbum. Die Lügenzunge besteht Prov. 12, ı9 3131812 
(Gegs. >> yon). — 2. Als relatives, der Ergänzung bedürftiges Ver- 
bum, wobei das ergänzende Verbum asyndetisch beigefügt wird, 
Jer, 49, ı9; 50,44 zur Umschreibung des Begriffes „im Nu“. 

Vgl. jedoch zu dem ganzen Artikel Ges.H.W. 12. Aufl, wo 


auch die etymol. Frage erörtert ist. 


MN von mn eig. Hauch, Atem einziehen. 1. Riechen. a) Von 
Jahwe ausgesagt: Gen. 8, 2ı rnmun nun; I Sam. 26, 1» mmın. — 
b) Vom Götzen, die nicht einmal der animalischen Lebensfunktionen 
fähig, also total ohnmächtig sind. Absolut: Deut. 4,28; Ps. 115, 6. — 
2.2 man. a) Gerne riechen, sich ergötzen. Von Jahwe, der kein 
Ergötzen hat: Lev. 26, 3ı aan n2; Am. 5, 2ı asınnzsa. — b) All- 
gemein Wohlgefallen haben, vom messianischen Könige: Jes. 11, 3 
HR Anm. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
1. Riechen. a) Im eigentl. Sinne: Gen. 27,37 "32 m"nx. — b) Im 
übertragenen: Vom Faden Jud. 16,9 wx ınna; vom Pferde Hi. 39, 3 
manba man pinmmar. — 2. Mit 5, sich ergötzen: Ex. 30,33 am Räucher- 
werk. 

Die sinnliche Grundbedeutung zeigt , „wehen“. Barth, 


Etym. St. 65, unterscheidet ohne genügenden Grund einen doppelten 
Stamm m. 

Am von am, innerlich transitives Denominativ — weiten 
Raum schaffen. Von Jahwe ausgesagt: 1. Im eigentl. Sinne. Gen. 
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26, 22 yanı mmpr 5 = ssman; Jahwe wird gepriesen Deut. 33, 20 
3 an. — 2. Hilfe, Befreiung gewähren. Ps. 4,2 > namın "22. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Prov. 18, ı6 5 ar DR ımm. 

DYN von 2x7 Donner bewirken, donnern. 1. Von Gott aus- 
gesagt als Manifestation seiner Allmacht, aber auch seines Zornes. 
a) Mit Angabe des Ortes. «) = desselben. I Sam. 2, 10; Ps. 18, 14 
erawa. — ß) ‘a desselben. II Sam. 22, ı+ onwjo. — y) >> desselben. 


Ps. 29,3 22% omas =. — b) Ein mit = eingeführter, näherer Um- 
stand der Art und Weise. «) Allein. Hi. 37,4 na D»3p2. — ß) 37,5 
maxbes Yshp2. — y) I Sam. 7, ı0 ermwborbs winn oma Snurbipa. — 


2. Gott ist nicht direkt Subjekt in der die Ohnmacht Hiobs klar 
legenden Frage Hi. 40,3 asın na> Sp. 

“ Die Grundbedeutung des Verbums wird die der heftigen Be- 
wegung im allgemeinen sein, wonach dann im Kal es einerseits 
„beben“ Ez. 27, 35, andererseits „brausen“ (vom Meere) bezeichnen 
kann Ps. 96, 11; 98,7; I Chr. 16, :2*). 

nei) von >> I. ‘&, Einsicht auf religiös-sittlichem Gebiete be- 
thätigen. 1. Etwas klug einzurichten wissen, etwas glücklich und 
erfolgreich durchführen; stets in Verbindung gebracht mit der Beob- 
achtung der Satzungen und Gebote Gottes. a) Akkusativ der Sache, 
Deut. 29, s habt acht auf die Befolgung der Worte dieses Bundes, 
wen Non-bs na \busen Send; I Reg. 2, 3 mosn "un-ba nr buson Jsab 
w men ons nn. — b) 2 der Sache, Jos. 1,7 vom Gesetze Moses 
weiche nicht ab weder nach rechts noch nach links, 52 »swn sn> 
pn vun; weil Jahwe beständig mit Hiskia war, II Reg. 18, - »== 
Sszen sammen. — c) Absolut. Durch das beständige Bedachtsein 
aufs Gesetz Jos. 1,3 sun mi TonTnR mben; weil die Hirten, die 
Leiter des Volkes, nach Jahwe nicht fragten, Jer. 10, 2ı x» 72-5» 
"user. — 2. Weise, klug sein; klug handeln. Jer. 9, 23 sm bswn 
„= x > "min, dessen soll sich rühmen, wer sich rühmen will; die 
Feinde des Propheten 20, 11 werden zu Schanden, sw x5”>; der 
Spross, den Jahwe erwecken will, 23,5 np121 vewn nur bsswm; die 
Hirten, die Jahwe dem Volke gibt 3, ıs sw ns esmR 199; in 
der Schilderung der Gottlosen Ps. 36, + zunb »sunb burn; Gottes 
Gesetz macht geistig überlegen 119, 99 "nbzun "mbaben. Das 





*) I Sam. 1,6 mas ist bereits von LXX nicht verstanden; vgl. Well- 
hausen, Der Text der Bb. Sam. S. 36. 
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Particip zur Bezeichnung einer ganzen Menschenklasse, deren kluges 
Handeln im sittlichen und religiösen Sinne zu verstehen; so ist ein 
son Prov. 10, ıs, wer seine Lippen zügelt; »>wa => 14,35 steht 
im Gegensatz zu w22; damit er ferne bleibe von der Hölle, richtet 
der ’a aufwärts seinen Weg 15,24; der ‘a 2x 17,2 ist Gegensatz 
zu wıan 32; 19,14 rbswa nur "no; auch geradezu so viel als der 
Fromme, Rechtschaffene Ps. 14, 2; 53, 3 an beiden Stellen neben 
pansaenr 044; Hi. 22, 2; die frommen Führer des Volkes heissen 
prbsswn Dan. 11, 33. 35; 12, 3.10. — 3. Etwas beachten, bedenken. 
a) Akkusativ der Sache. Deut. 32, 2, wo das das Vorhergehende 
zusammenfassende Objekt st die Notwendigkeit der göttlichen Züch- 
tigung wegen der Untreue des Volkes besagt; eine Folge des gött- 
lichen Gerichtes für die Menschen, dass sie betrachten Ps. 64, ı0 
mosa. — b) Mit folgendem Objektssatze, eingeführt mit “>, Jes. 
41,20 nt nne> on "> nach den vier in charakteristischer Reihen- 
folge verbundenen Verbis Ysıswm Yamen sm Ann jenb; ohne ein- 
führende Partikel Dan. 9, 2. — 4. Die Bethätigung der Einsicht 
hinsichtlich einer Sache zeigt sich in der wahren Würdigung der- 
selben; daher auf sie achthaben. a) Nachdenkend und nachstrebend. 
c) Akkusativ der Sache. Hi. 34, 27, wo die Gottlosen, die Verächter 
der Gebote Gottes bezeichnet werden als diejenigen, die nicht achten 
„aarbs. — 8) 2 der Sache, Ps. 101,2 eınn 773; Dan. 9, ı3 Tnaxd.— 
y) » derselben, Prov. 21,12 sun mas prsx >sswn. — 0) 5» derselben, 
16, 20 AaTb3 on. — e) dx der Person, Ps. 4l,a 5x on. — b) Nach- 
denkend und betrachtend. «) Akkusativ der Sache, Ps. 106,7 unsere 
Väter in Ägypten hatten nicht acht auf die ms52. — ) 5x der- 
selben, Neh. 8, 13 mmınn man. — 5. Die Bethätigung der Einsicht 
ist in rein praktischer Hinsicht bezüglich des Gottesdienstes zu ver- 
stehen II Chr. 30, 2 5 s1u-baw erbsswan onbm. — II. Einsicht, 
Klugheit gewinnen. Absolut gebraucht Gen. 3, 6; Ps. 2, 10; 94, 3; 
mit komparativem 72 119,99; der absolute Infinitiv statt eines Sub- 
stantivs — Einsicht, Klugheit, Prov. 21, ıs sur 7°. — III. ’v ver- 
schaffen. 1. Belehren. a) Akkusativ der Person, Ps. 32, s T>2wx 
7a may; Neh. 9,20 du verliehest ihnen einen guten Geist zbrswn». 
— b) > der Person, von allgemein sittlicher Belehrung, infolge- 
deren Erteilung Prov. 21, ı rs4 np" oamb. — 2. Klug machen, 
Prov. 16,23 mo 5204 oo 25; der absolute Infinitiv als Substantiv 
l, 13 sw nom. — 8. Das Verständnis für etwas erschliessen. 
a) Mit zwei Akkusativen, Dan. 9, 22 m»3 biswnb. — b) 5> der 
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Person und Akkusativ der Sache, I Chr. 28, ı9 mı>nbn 53 Drawn "bs 
"pmann. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal nur I Sam. 18, 0, wo erzählt wird, dass in den Kriegszügen 
mit den Philistern ‘wo "2s 55» 17 b>w; das Verbum kann hier nicht 
mit „klug handeln“ (Ges.°), sondern nur mit „erfolgreich, glücklich 
sein“ übersetzt werden. — Hiph‘il 1. "» bethätigen. a) Etwas klug 
einzurichten wissen, Erfolg haben in kriegerischen Unternehmungen ; 
von David I Sam. 18, 5 "vo unbw» “wr 553; daher ist wohl V. ı« an- 
statt baswa 1sTb25 zu lesen ‘>22, während V.ıs das Particip ab- 
solut gebraucht ist. — b) Klug sein, Am. 5, 13; Prov. 10,5 von dem 
die gewöhnliche Lebensklugheit Bethätigenden; Dan. 1,4 masr-b>3 "a 
von Einsicht in den verschiedenen Wissensgebieten; der Infinitiv 
als Substantiv — Verständnis Hi. 34, 35; Dan. 1, ı.. — 2. »sswn als 
Überschrift Ps. 32; 42; 44; 45; 52—55; 74; 78; 88; 89; 142; im 
Kontext 47,s ist mit Sicherheit nicht mehr zu deuten. 

Das Verbum zeigt in den älteren Stellen, namentlich klar ausser- 
halb des theolog. Sprachgebrauches, eine Verwendung, derzufolge 
eine Fähigkeit, in irgend einer Situation alle massgebenden Um- 
stände in Rechnung zu ziehen und klug auszunützen, >» bethätigen 
genannt wird. Es darf also wohl mit Recht für unser auch im 
Aramäischen heimisches Denominativ die im arabischen Sakala noch 
erhaltene Grundbedeutung „verbinden, verflechten“ angenommen 
werden. 

DDW von zei, ein relatives, zum Ausdruck eifrigen 'Thuens 
verwendetes Verbum. 1. Der ergänzende Verbalbegriff ist asyn- 
detisch beigefügt Zeph. 3, 7 nmen yarsun. — 2. Besonders gebräuch- 
lich der zum Adverbium gewordene Infinitiv, der in Verbindung 
mit dem Infinitiv des regierenden Verbums vorkommt. Jer. 7, ı3 
Sa91 a20n o>nbn Sant; ebenso, nur das Verbum fin. n434 35, 14; da- 
gegen dürfte 25,3 127 esex narbx Jam ein Schreibfehler für o>wn 
vorliegen; 7,25; 35,15; 44,4 nbwı eswm .. ambn mbwn; ebenso, nur 
das Verbum fin. nbwı 25,4; ınnbw 29, ı9; ferner 26,5 mbw "san TOR 
mbun oswm oardbs; II Chr. 36, 15 min oswn... rmwn; Jer. 11,7 sn 
“Sm baum .. nm; 32,33 Tabı pswrn oma abi. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
1. Das selbständige Verbum: sich frühe aufmachen... a) Mit An- 
gabe des Ortes. «) 5x desselben. Gen. 19, 7 npaman pa. — 
ß) Mit ». Jud. 19,9 &>>%75 "na; Cant. 7,13 oa2b. — b) Ohne An- 


Gerber, Die hebr, Verba denominativa, 4 
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gabe des Ortes. Gewöhnlich ist beigefügt p=2 Jos. 3,1; Jud. 6, 2; 
19,5; I Sam. 29, ı0 (bis); II Reg. 3,22; 19, :5; Jes. 37, 36, sonst findet 
sich noch Jos. 6, ıs men mıb»2; I Sam..5, 3 mArmn. a mannn "pa3; 
dagegen scheint 9,26 men mbs> mm wnswm ein Schreibfehler für 
asp zu sein. — 2. Das relative Verbum. Der die Ergänzung bil- 
dende Verbalbegriff: a) Durch ı koordiniert. «) Mit “pa2. Gen. 
20,8; 21,1; 22,35 26,215 28,18; 32,1, Ex. 8,10; 9,12; 24,1, 84,3; 
Num. ‘14,4 ;.J08.'7, 1858, 103 .Jud. 9,83: 1 Sam. 1,907 19,2 12 
Hi. 1,5; II Chr. 20,20. — £) Mit ranoa. Ex. 32, 6; Jud. 6,3. — 
y) Ohne solche nähere Bestimmung. Gen. 19,2; Jos. 8, 14; Jud. 7, 1; 
21,4; II Sam. 15,2; II Chr. 29, 2. — b) Asyndetisch im gleichen 
Modus beigefügt. Nur in der Redensart Hos. 6,4; 13,3 orswan us" 
57. — c) Subordiniert. «) Infinitiv mit 5. Jud. 19,3 “pas nase 
nab5..; 128am.'29, ı Apas°r5s>@ 2 Esel Reg. Br sroparse 
8) Infinitiv ohne $. Ps. 127,2 oıp "o"swa. — y) Im Imperfekt. Jes. 
5,11 Je "am "pa2 "msswa. —. 3. Der für das Sprachbewusstsein 
bereits zum Adverbium gewordene Infinitiv. I Sam. 17, ı6 21m aswn; 
Prov. 27,14 eswn “pa2. 


Die Etymologie von zw ist schwierig. Neben der allgemein 
bekannten Ableitung sei noch verwiesen auf Goldziher, Der Mythos 
bei den Hebräern, S. 145. Darnach wäre in o>sw der Verbalbegriff 
„vorwärtsschreiten“, denn osw — SS — Weg. 


DOW von unku, mächtig machen, die Macht geben. 1. Von sitt- 
licher Gewalt: Ps. 119, 133 p135> "a-vbwn-br. — 2. Von physischer 
Macht, die Gott jemandem gibt: Ecel. 5,18 b>x5 1obwr; 6,2 marbwa-nbı 
Lax> pambnr. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Machthabend sein, Macht bekommen, von physischer Gewalt. 
a) Über Menschen, mit 2 Ecel. 8,9; Esth. 9,ı ( bis). — b) Über 
Sachen, frei schalten und walten können, mit > Eecl. 2, 1». — 2. Den 
Herrn spielen, Neh. 5, ıs oxrrby. 


Das Denominativ, das im Aram. häufig, gehört im Hebr. der 
spätesten Schriftperiode an. Der sinnl. Grundbegriff „gedrückt, ge- 
presst, hart sein“ ist im Arab. erhalten. 


*) Nach "® osw stand, wie LXX, Vulg. zeigen, 72: 
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VI. Hithpa’el. 


PEN von prex, an sich halten bezüglich seiner Empfindungen. 
1. Von Gott gebraucht. a) Mit Angabe des Grundes: Jes. 64, ıı 
pexnn monben. — b) Absolut vom Zurückdrängen des Eifers für 
sein Volk, 42,1. — 2. Von Gottes Erbarmen ausgesagt: 63, ı5 
PERAM SIR mann. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Vom Menschen, der gewaltsam zurückdrängt die Gefühle der Liebe 
Gen. 43, 31; 45,1; der Furcht I Sam. 13, 12; des Zornes Esth. 5, ı0. 

pex ist vielleicht „herauskommen, herausragen“, daher psx Ab- 


leitung des Wassers. (Gesenius’ H.W.B. !?) 


“ 992 von ==>, sich als ein ’> zeigen; von Gott ausgesagt II Sam. 
22,27; Ps. 18,97 “ann "2309 (neben Brenn wpso>"). 
Das originale Verbum „absondern, ausscheiden, sichten“ ist im 
Hebr. selbst noch erhalten. 


223 von "23 1. Sich als ein Held beweisen, von Jahwe aus- 
gesagt: Jes. 42,13 marnds. — 2. Den Gewaltthätigen spielen, vom 
Menschen, der im freventlichen Übermut sich Gott gegenüber über- 
hebt. a) 5x Gottes: Hi. 15, » (parall. + ds-bx mo). — b) Abso- 
lut: 36, 9. 


DM von on, sich als 's beweisen, von Gott: II Sam. 22, xs; 
Ps. 18, 26 ornn Tores. 
Über "or vgl. Hupfeld zu Ps. 4, 4. 


INT von nm, sich zum 'r machen d. i. sich verschwägern. Die 
Person, mit der man sich verschwägert: a) nx Gen. 34, 9; I Reg. 3, ı. 
— b) 3 Deut. 7,3; Jos. 23, 12; I Sam. 18, aı. 22. 23. 26. 27; Esr. 9,14. — 
c) > H Chr. 18, ı. 

Die Grundbedeutung des Stammes ist im Arab. > „be- 
schneiden“ noch erhalten, so dass der Eidam als der Beschnittene, 
der Schwiegervater aber mit jnr bezeichnet wird als der, welcher 
besonders bei der Beschneidung des zukünftigen Schwiegersohnes 
eine Rolle spielte”). De Lagarde, welcher lehrt”*), dass .„i> den 
ganz allgemeinen Begriff „er verband“ besass, und, weil die Be- 
schneidung n2 rır, aii> nur übersetzt werden sollte „er nahm 


*) Wellhausen, Skizzen u. Vorarb. III, 154; Stade, Z.A.W. VI, 142 ff. 
**) Übersicht über die .. Bildung der Nomina, 116 ff. 
4* 
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ihn in die Gemeinde auf“, kehrt wohl die Bedeutungsentwickelung 
um. Der mit sehr entschiedener Ablehnung der Berufung auf „i> 
verbundene Nachweis von Fried. Delitzsch*), dass das Stammwort 
vielmehr im Assyr. hatänu „schützen“ erhalten sei, begegnet be- 
rechtigtem Zweifel ”*). 


WI von iems 1. In ein Geschlechtsregister eingetragen werden. 
a) Mit 5 der Beziehung: I Chr. 5, ı mıs2> wmnnb xb1. 7 wmnna 
onsbrb. — b) Eine Zeitbestimmung: 5, ız diese alle wurden auf- 
gezeichnet on "a2. — c) Absolut. «) Das Verb. fin.: Neh. 7, >; 
I Chr. 9,1. — £) Das Particip ewrnan als Titel des Verzeichnis- 
buches: Esr. 2,62; Neh. 7,6. — 2. Das Geschlecht verzeichnen. Nur 
der substantivierte Infinitiv = Geschlechtsverzeichnis: Esr. 8, ı. 3; 
I Chr. 4,33; 7,5.7.9.40; 9,22; II Chr. 31, 16-13; ’"nr>, nach Art der 
Verzeichnisse 12, ı5. | 

79° von r>im, sich der Abstammung nach stellen behufs Ein- 
tragung in die Geschlechtsregister: Num. 1, ıs enax mı25 ennpwarbs 
ma "2ban. 


7° von "nm, sich zum Judentume bekennen: Esth. 8, ı7 a2 
Bamnn ya "asn. 

ODJ von o> vielleicht = sich um die Signalstange sammeln. 
So nach der allerdings geschraubten Deutung von Delitzsch zu 
Ps. 60,6 vwp "en ponnm> o> ans rınna. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Sich wie ein Zeichen, sichtbar emporheben: Sach. 9, ı6 Amıax 
IMaINTsy Mootnn. 


558 von 550 sich zu einem Wall oder Damm gegen jemanden 
erheben, sich widersetzen; nur Ex. 9, ı7 anbw "nbab Hay bbhnon Tm2. 
Das originale Verbum „aufschütten“ im Kal im Gebrauch. 


259 — sich als einen Gewaltthätigen benehmen: Deut. 21, ı4 
ma mass, näml. die kriegsgefangene Frau; 24, 7 no 1sasnn,, 
einen Volksgenossen, 

Der sinnliche Grundbegriff ist wohl in „42 zu suchen, das von 
Wassermassen, die eine Fläche ganz überdecken, gebraucht wird. 

OMB von sne3, sich als ein ’> zeigen, von Gott: II Sam. 22, x; 
Ps. 18,27 wps-o>. 


*) Prolegomena, 90. 
**) 2.D.M.G. 40, 737. 


Tr — 
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Der sinnl. Grundbegriff „drehen, flechten“ in den übrigen semi- 
tischen Sprachen erhalten. 


B. In zwei Konjugationen. 
I. Kal — Niph’al. 


2 von >s2 Kal 1. Eheherr werden, heiraten im eigentlichen 
Sinne. a) Akkusativ der Person: Deut. 21, ıs nnbsa1; 24,1 nbsan; 
Jes. 62,5 maına ına bsasms; Mal. 2, 11 923 bana. — b) Das Partieip 
»>a nbisa Gen. 20, 3; Deut. 22, 22. — 2. In bildlicher Anwendung. 
a) Von Jahwe ausgesagt —= Eheherr sein. «) Mit = der Person: 
hnbsa Jer. 3, 14 222; 31,22 &a*). — 8) Das Particip: Jes. 54, 5 nbss, 
der Eheherr Jerusalems, der Repräsentantin Israels, ist Jahwe. — 
b) Das Land unter dem neuen, ewigen Gnadenbunde. «) Akkusativ 
des Landes, dem sich seine Kinder vermählen: 62,5 2 15r21. — 
ß) Das Partieip. Das Land wird deswegen genannt mbr2 54, ı; 
62,4. — Niph’al 1. Geehelicht werden im eigentl. Sinne: Prov. 
30,23. — 2. Bildlich vom Lande in dem oben angedeuteten Sinne: 
Jes. 62, 4. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal Herr sein, über jemanden herrschen. a) Akkusativ der Person: 
Jes. 26,13. — b) Mit >»: I Chr. 4, 2. 

Das Denominativ, das im Syr. und Arab. häufig, ist zunächst 
im Kal abgeleitet. Die Grundbedeutung des Stammes ist wohl kaum 
mehr zu eruieren. 


”y2 von "sa Kal dumm sein, nicht allein im intellektuellen, 
sondern zugleich auch im ethischen Sinne: Jer. 10, s neben 1502" 
von den Götzendienern; das Partieip Ez. 21, ss; Ps. 94, s (parall. 
ersso2). — Niph’al dumm werden, von den Ratschlägen der Be- 
rater Pharaos Jes. 19, 11; vom Götzendiener Jer. 10,14; 51, ı7; von 
den Hirten, weil sie nach Jahwe nicht fragten 10, 2ı. 


San von sm Kal als Pfand nehmen, pfänden. a) Mit sach- 
lichem Akkusativobjekt. «) Ez. 18, ıs tar x5 bar. — ß) Ex. 22, 25 
“27 nobw barın barmon; Deut. 24, s (bis) ban xin werms 2391 pımn. 
ı7 mob „2; Hi. 24,3 mobx Ss. — b) Mit persönlichem Akkusativ- 
objekt. Prov. 20, 16 ın5an omas 7221; 27, 13 Ynban nass 7221; Hi. 22, e 


*) Vgl. jedoch Baudissin, Studien I, 78. 
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ein mr. — c) 5» der Person. Hi. 24,9 "sans ms-591*). — d) Ohne 
Objekt. Am. 2,s aan orı=2. — Niph’al verpfändet werden. Prov. 
EI ee 

Kal ist im Sprachgebrauche älter. Wenn zur Eruierung des 
sinnlichen Grundbegriffes auch das Sach. 11,7. ı4 sich findende Part. 
Kal o»5=an nicht herbeigezogen wird, weil ja immerhin gestritten 
werden kann, ob hier die Bedeutung „erfassen“ oder „übel handeln“ 


vorliegt, so zeigt doch das Nomen 57, arab. N syr. xban, dass 
wir auf das Verbum Ju> „festbinden“ zurückzugehen haben. 


N’ — Kal Furcht empfinden und dann mit Umbiegung dieser 
intransitiven Bedeutung in die transitive = fürchten. I. Intransitiv. 
1. Sich fürchten vor Gott. a) Infolge überwältigender sinnlicher 
Eindrücke «) Ex. 9,30 ano = "en. — ß) Absolut: Jakob infolge 
des ihm gewordenen Gesichtes Gen. 28, ı7; das Volk, als Jahwe Ge- 
witter und Regen sendet, I Sam. 12,20. — b) Infolge der Erwei- 


sungen der Macht Gottes, besonders als des Bestrafers des Un- 


rechtes und Bösen. «) ja Gottes: Lev. 19, 14.32; 25, ı7. 36.43 nme 
amora; Mi. 7, ı7 Tan; Ps. 33, 8 yarıba "on (parall. 'n "aorta 2). — 
ß) m men osm Hag. 1,12. — y) our mobn Eccl. 8,13; "sebn 3, 14; 
8,12. — 6) Absolut: Deut. 13, ı2 pam wawn; 17,13; 19,20; 21, 3i 
nam Wan; Jer. 8, 8 ma man nd1; 44, 10 anna Hobrmab Ann by; 
Hab. 3,2 “nam Saw “nsow; Ps. 40, 4 aa uam un; 52, 8 nam. 
aa Brpeuw; 64, 5.10 Darbs; Prov. 14, 16 Sao nor sm gan; Hi. 11, 15. 
Auch von Unbelebtem: Jes. 41,5 x" oma 07; Askalon beim An- 
blick des in Trümmer gestürzten Tyrus Sach. 9,5 sm 'x war; 
Ps. 76,9 ma yas. — 2. Sich fürchten vor Menschen. a) Fromme 
Scheu, Ehrfurcht vor ihnen haben. «) ja der Person: Deut. 28, ı0 
nn, vor dem Volke Israel als dem unter Jahwes besonderen Schutze 
stehenden. — £) "»» derselben: I Reg. 3,23 bar ’»n, als das Volk 
dessen weises Urteil hörte. — b) Menschenfurcht, insofern die- 
selbe jener Gottesfurcht entgegengesetzt ist, welche sich gründet auf 
Gottes Macht und Güte, daher der direkte Gegensatz vom Gott- 
vertrauen. «) Mit Akkusativ: Jes. 57, 11 x "mar nennt. — ß) Ab- 
solut. Jer. 51, 46 ınmımı osasb je1; Ps. 27,3; 46,3; 56, 5.12**); 112,8; 
118,6; daher dann weiter häufig als religiöses Trostwort in Ver- 


*) Hoffmann, der hinter V.4 den V. 9.10% stellt, liest statt "ss-by1 mit 
Kamphausen b>1. 


**) Ps. 56, 4 ist offenbar der Text verderbt. 
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Be nenn Jes. 41, ı0. “ 43,15; Ps. 49,17; ps "738 noanmoR 
Jes. 44,2; Jer. 30,10; 46, 27.28; 5x7 nuunbn Dan. 10, 12..19; xın-br 
nnn-bxı I Chr. 22, ı3; 28, 20; nınbn Jes. 40,9; 54,4; apım nsbin ’rebr 
41,14; jmz 'nbn Zeph. 8, 186; mar 'nor Jo. 2,21; Anuun-bn Jes. 35, 4; 
Hag. 2,5; Sach. 8, 13. 15; "mw nıana 'nbr Jo.2,22. — 3. Sich fürchten 
vor etwas. a) Infolge überwältigender sinnlicher Eindrücke. «) 72 
mit dem Infinitiv: Ex. 3,6 winbanın vsann; 34, 390 "bon mim. — 
ß) osm men Deut. 5,5. — b) Wegen der von Gott zu befürchtenden 
Strafe. «) Infinitiv mit 5: Num. 12,s "as “25; II Sam. 1, u 
"mans nmob m mawb. — 8) ja der Sache: Ps. 65,9 pınminn; 
119, 120 Toprwen. — U. Transitiv. 1. Gott fürchten. a) Infolge 
überwältigender sinnlicher Eindrücke. «) Akkusativ Gottes: I Sam. 
12, ıs ra 82. — ß) Dazu eine Zeitbestimmung: II Sam. 6,9 na 
x 013; I Chr. 13, 12 aRb nun oma oambamme. — b) Die Furcht 
Gottes leitet sich ab aus den Erweisen seiner Macht, seiner Gre- 
rechtigkeit im Bestrafen des Unrechtes, aus seiner Gerichtsoffen- 
barung. «) Akkusativ Gottes: Als Israel die grosse Wunderthat 
erkannte, fürchtete es Ex. 14, 3ı "ns; Amalek überfiel das erschöpfte 
Israel Deut. 25, ıs zn x" 51; infolge der Grossthaten Jahwes 
Jes. 25,3 in Drums oma neap (parall. 71722"); weil Jahwe schweigt 
seit längster Zeit 57, 11 wm ab "mini; Jer. 5,22 Ex... ınmuneab Ania 
bern 8b ..; 10,7 man ba mm ab "a; Hiskia statt den Unheil ver- 
kündenden Propheten zu töten, 26, ı9 "ra x sr; im Geständnis 
des ungetreuen Israel Hos. 10, 3 ra x 5 "2; Jahwe wird Ge- 
richt halten über die, welche die a verüben Mal. 3, 5 
soonmı xb1; Eindruck der Macht Gottes Ps. 67,3 yaRooR->> Yrar IR91; 
102, 1 X nenn oma; Hi. 9,35 1nmın abı mmaıR. — /) Dazu eine 
nähere Bestimmung: Jes. 59, ı9 masrr wawnAmmaı " DunR Asa. - 

y) Ein inneres Objekt: Jon. 1, 16 ra mb ma non. — c) Gott 
fürchten — Inbegriff des gesammten religiös-sittlichen Verhaltens, 
des frommen Lebens. «) Akkusativ Gottes. «’) oınsarra Gen. 42, ıs 
(Part.); Ex. 1, ır.21; Ecel. 5,6; 12,13; Neh. 7,2; dagegen sind die 
Worte Ps. 55,30 aınbx x xD in einem ganz sinnlosen Kontext. 

B) ms Jos. 24,14 in Verbindung mit arms ra Mom... PR 17259; 
I Sam. 12, ı4 neben b1p3 onsawı nr omas. 24 ab-bs2 naxa ımK onT229; 
II Reg. 4, ı ra x man 7725; Ps. 34,10; 112,1; Prov. 3,7; 24, 2ı. 

y) wınor ons bzhw. unseren, eueren Gott: Deut. 6,2 awb 'R ra 
Pmizaı PnprrbsnR. 13 Tre men; 13, 5 mon ma Job 'R m an; 
31,12 neben mınn Harbans miosb mawı; Jer. 5,24 Sana ra; die 
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Formel ’x "ra mann Deut. 6,24; 10,12; 17,19. — 0’) Der Infinitiv 
Axb mit dem Objekte: Deut. 28, ss min mm Tasın nenn; Ps. 
86, 11 7aw; Neh. 1,11 awrs. — €’) nk mamnb Deut. 8,6; m maTn> 
I Reg. 8, 43; II Chr. 6, 33; “na na"b Deut. 5, 26; "mr "Rn Zeph. 3,7; 
man Hi. 37,24; Tin9ı Ps. 119, 63; "ana" Mal. 2, 5. — 8) Das Partieip 
in Genitivverbindung: «’) osx x== Gen. 22, 12; Hi. 1,1.8; 2,3; Ecel. 
7, 18; panda „an Ex. 18, 21; Ps. 66, ıs; Ecel. 8,12. — P) = nn Jes. 
50, 10; Ps. 25, ı2; 128, 1.4; Prov. 14, 2; " "n°" Mal. 3, ıe (bis); Ps. 15,4; 
22,24; 115, 11.13; 118,4; 135, 20. — Y) a "ns 61, 6; nv Mal. 3, 20. — 
0) an Ps. 22,26; 25,14; 33, 18; 34, 8.10; 85,10; 103, 11. 13.175 111,5; 
145, 19; 147,11; 8 31,20; 60,6; 119,74. 79. — y) Zum Akkusativ 
Gottes eine Zeitbestimmung. «’) vaurb>: Deut. 14,23; 31, 13 manb 
"ar mean; 4, 10; Jer. 32, 39 "nn mamnb; Jos. 4,24 br "un DnaTn 39nb; 
I Reg. 8,40; II Chr. 6, sı yıxı" ab. — 8°) san I Reg. 18, 12 nr. — 
ö) Eine Bestimmung der Art und Weise: Hi. 1,9 oınbx 'R am min. — 
d) Die Furcht Gottes ist gleichbedeutend mit dem Bekenntnisse 
Jahwes, daher Jahwe fürchten = ihn verehren. «) Akkusativ Gottes: 
Die ostjordanischen Stämme befürchten, die westlichen könnten ihnen 
abstreiten, an Jahwe einen Anteil zu haben, und die Folge könnte 
für ihre Söhne sein Jos. 22,35 "nn nbab; in der Aussage über 
Obadja I Reg. 18, 3 a "ns x mn; über die von Assyrien in 
Israel Angesiedelten II Reg. 17, :s. s2 (Part.). 33 (Part.). s+ (Part.). 
aı (Part.) na; 17,39 AX9on Dsamor mon. 36 Inn; die Auskunft des 
Jonas über seine Person Jon. 1, 9 x 3x Dow "max "IHR Haan ar. 
Von der Verehrung fremder Götter: Jud. 6,10 Max nba-na ınTın nb; 
II Reg. 17, 7. 35. 37. 3; ar eambn nm. — 8) Dazu eine Zeitbestim- 
mung: II Reg. 17, 25 rn 1% xb op onaw nonna. — 2. Menschen. 
a) Fromme Scheu, Ehrfurcht vor ihnen haben. «) Akkusativ der 
Person: Lev. 19,3 'n "axı ax won. — 8) Dazu eine Zeitbestimmung: 
Jos. 4, 14 ar vos-ba "o-nr aRms Spas Ana nom. — b) Menschenfurcht: 
Ez. 3,9 "sen nrn=bt oma aınnb. — 3. Etwas fürchten. a) Infolge 
überwältigender sinnlicher Eindrücke: Ex. 9, 02 * “27a wıın. — 
b) Eine fromme Scheu haben. «) Objektsakkusativ: Lev. 19, 30; 
26,2 "wspa; I Sam. 14, 2» meawrns; Eccl. 9,2 nmaw; Jes. 8, 12 
smvarın. — 8) Das Partieip in Genitivverbindung: Prov. 13,13 x” 
men. — Niph‘al 1. Furchtbar sein. a) Jahwe. «) Sachlicher 
Akkusativ: Ex. 15, ıı nonn non; Ps. 66, 5 manmmarbs monde 5. — 
ß) Mit >». Zeph. 2, 11 nmbs m "5; Ps. 89, s masao-ba-bs; 96,4; I Chr. 
16,25 esnon-5s->s. — y) Mit >, jemandem: Ps. 76, ı3 yanabab. — 
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d) 02 des Ortes: 68, 36 Twıpan eanbr "2. — &) Absolut: Deut. 10, 17; 
Neh. 9,32 xml "aan bar burn; Dan. 9,4; Neh. 1,5 aan burn bar; 
Deut. 7, 21 xÄ11 by73 ba; Neh. 4,3 uam buman wunna; Ps. 47,3 ms 


x bs; 76,8 mnx '. — b) Der Name Jahwes. a) = des Ortes: 
Mal. 1,4 oma ") mw. — 8) Absolut: Deut. 28, 5, mm 2537 von 
mm; Ps. 99, 3 x Sa ow; 111,9 mw neun wimp. — c) Ein Bote 
Gottes, wie der Engel Jud. 13,6 sa "); das Volk der Chaldäer als 
Strafwerkzeug Jahwes Hab. 1,7 son son om. — d) Sachliches: 


Gen. 28, ı7 mın eıpan "ıma; Ex. 34,10 Jay mas on Tor win 3; Ps. 66,3 
osn nn; Hi. 37, 22 mn ’> monds; vom Tage Jahwes Jo. 2, ıı 
Xo Rı mom b171; 8,4; Mal. 3,23 am San "0%; endlich mr" 
entweder die a Gottes für das Volk Israel, Deut. 10, 31; 
II Sam. 7,23; Jes. 64,2; Ps. 106,22; oder im weiteren Sinne hohe, 
wunderbare Gottesthaten, 145,6; I Chr. 17,21; oder endlich im ad- 
verbiellen Gebrauche —= auf ausserordentliche Weise, Ps. 65, s; 
139, 1. — 2. Gefürchtet —= verehrt werden: Ps. 130, + bei Jahwe 
ist Vergebung, un so». 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal I. Intransitiv. 1. Sich fürchten. a) Angst haben vor jemandem. 
a) Akkusativ der Person. «@) Allein: Num. 21, 34; Deut. 3,2; I Sam. 
15,24; II Sam. 3, 11; I Reg. 1,51. — #°) Dazu ein Objektssatz: Gen. 


32,12 NaT7JD MR HSR Noms, — Y’)) Ein Infinitiv mit 7a: Jud. 6, 37 
Bam miwso ... ar mamma. — ß) ja derselben: Deut. 1,29; 2,4; 7, 15; 


20,1; Jos. 10,8; II Reg. 25,24; Jes. 10, 4; 51,12; Jer. 10,5; 42,11; 
Ez. 2,6; Ps. 3,7; 27,1. — y) "»n derselben: Deut. 7, ıs (Part.); Jos. 
DIESE Bam lın5 18,285 21,185 I Rep. 1,505" LI Reg. 1,15; 25,36; 
Jer. 1,8; 4l,ıs; 42,11 (bis); Neh. 4,s.. — 0) "eb derselben I Sam. 
18, 12. — b) Vor Tieren Angst haben: Hi. 5, 2 'n-ıs yanı mar. — 
c) Vor etwas. a) Ein sachlicher Akkusativ. «@’) Objektssatz mit 
"> Gen. 43, ıs.. — ß°) Ein Infinitiv mit 5: Gen. 19,30; 26,7; Jud. 7, ıo 
(Part.); II Sam. 10, 1». — $) Mit 7a: Gen. 46,3 maza nn; I Sam. 
28,20 mit nn; Jer. 40,9 oımwan Tasn; 42, ıs (Part.); Ez. 2,6 (bis) 
Msnrbr osana; Ps. 91,5; 112,7; Prov. 3,25; Hi. 5, 21; Ecel. 12, >. - 

y) amaun sen II Reg. 19, 6; Jes. 37,6. — d) Mit einer näheren Be- 
stimmung. «) Des Ortes: I Sam. 23,3 nm2 ne. — ß) Der Zeit: 
Ps. 49,6 53 a2. — e) Mit innerem Objekte: Jon. 1, 10 Bw 87% 
mbysa na. — f) Mit wo: Gen. 20,8; 32,3; Ex. 14, 10; Jos. 10,2; 
I Sam. 17, ı1 (neben ınr"). 24; 31,4; I Chr. 10, 4; na sa II Reg. 10, 4; 
xo mann Neh. 2,2. — g) Absolut: Gen. 3,10; 18, 15; 31,31; 42, 35; 
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Ex. 2, 14; Deut. 20,s (Part.); Jud. 7,3; 8,20; I Sam. 4,7; 28,5; Jes. 
54,14; Jer. 23, 4 (neben “nmrb4); 26,21; Am. 3, s; Jon. 1,5; Neh. 
6, 13. 16; II Chr. 20,3. Besonders häufig das Trost- und Beruhigungs- 
wort: xoun-on Gen. 15, 1; 26,24; Jud. 4,18; 6,23; I Sam. 22, 23; 23, 17; 
II Sam. 9,7; I Reg. 6, ıs; Jes. 7,4; nnnoaı amunor Deut. 1, 215 
Jos. 8, 1; nn abı an. a5 Deut. 31, 8;: “wwır-bs Gen. 21, 17; 35, 17; 
I Sam. 4, 20; 28, ı3; I Reg. 17, ı3; Ruth 3, u; nn Gen. 43, 23; 
50, 19.21; Ex. 14, 13; 20,20; Deut. 20,3; 31,6; I Sam. 12,20; II Sam. 
13, 38; Annan anmın-on Jos. 10,25; II Chr. 20, 15. 17; 32, . — 2. Sich 
scheuen, Bedenken tragen. a) Infinitiv mit 5: II Sam. 12, ıs man». 
— b) Mit ;», vor etwas: I Sam. 3, 15 mktarnr Tara; Hi. 32,6 nina 
zors 927. — c) Absolut: Hi. 6,21. — II. Transitiv: fürchten. 1. Je- 
manden: Num. 14,9 (bis) yasrı usemr bzhw. onmınman; Deut. 3, » 
pinmon ab; Dan. 1,10 SIRmR an N. — 2. Für jemanden: Jos. 9, 24 
B>spa wonwer> Na; Prov. 31, 3ı abwa nmmab. — 3. Etwas fürchten: 
Jes. 5l,7 wu nenn; Ez. 11,s au; Ps. 23,4 >». — Pi’el jemanden 
einschüchtern, Akkusativ der Person: 1I Sam. 14, ı5 &»r "an" "2; 
Neh. 6,9 sr oanTtn obs. 12 "mir 'n. 19 "nnd; II Chr. 32, 18 or, 

Ohne Zweifel ist im theologischen Sprachgebrauch Kal am 
frühesten gebildet. Was die sinnliche Grundbedeutung anbelangt, 
so lässt sich für das so häufig angenommene „Zittern“ ein Beweis 
nicht erbringen. Auf die feine Bemerkung Hoffmanns (Liter. Cen- 
tralbl. 1882, 321), der unser Verbum denominiert von mx" „Lunge“ 
und auf „3 „kurzatmig sein“ hinweist, werde ich aufmerksam durch 


£ 


Ges. Hwb. 1?. Dagegen scheint mir die Beiziehung von Js „schrecken“ 
zum hebr. x°° (Barth, Etym. St. 16, Anm. 2) aus mehrfachen Gründen 


bedenklich. 


»D2 von no» Kal bleich werden vor Sehnsucht, sich sehnen ; 
vom Liebessehnen des Schöpfers gegenüber seinem Geschöpfe Hi. 
14,15 777 moras. — Niph’al 1. Bleich werden vor Sehnsucht, 
Ps. 84, 3.nmun5b "wes nnbston meo22. — 2. Vor Scham über sein 
Thuen, Zeph. 2,ı mo>> »5 "an. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal verlangen, begehren, vom Löwen Ps. 17, ı2 a"c5. — Niph'al 
sich sehnen, nach der Heimat Gen. 31,30 mb neo po». 

Die Ableitung des Verbums von 992 stellt, allerdings nur ver- 
mutungsweise, Steiner zu Zeph. 2,ı auf. Die Bedeutung „fahl, blass 
werden“ spricht natürlich nicht gegen die Verwendung des Verbums 
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in dem Sinne von „sich schämen“; vgl. Goldziher, Der Mythos bei 
den Hebräern S. 237. Wenn aber Schwally Z.A.W. X, 181 meint, 
die Bedeutung „fahl, blass“ sei unerweislich, so verweise ich auf 
>. iuls „bleich von Antlitz“, wofür Freytag „austerus 
vultu“ hat. 

275 von narbs Kal kämpfen, von Jahwe ausgesagt in dem 
Gebete an ihn Ps. 35, ı "orsnx onb (parall. “ans ma). — Niph’al 
kämpfen, streiten. 1. Von Jahwe ausgesagt. a) Mit > der Person, 
für die er streitet. «) Allein. Ex. 14, 14; Deut. 1,30; 3,22 (Part.); 
Snmunb ombs ı Jos. 10, 14.42; 835 onbun nur osanbn = 23,310; unser 
(Gott wird streiten Neh. 4, ı4 mb. ß) Dazu = des Feindes, Ex. 
14,25. — y) o» des Feindes Deut. 20,4. — b) = des Feindes, Jes. 
30, 32; Sach. 14,3. — c) o» desselben, II Chr. 20,29. — d) rx des- 
selben, Jer. 21,5 o2mx mit ausgereckter Hand und starkem Arm 


und im Zorn und im Grimm und in gewaltiger Wut. — e) Mit 
seinem. Nomen, II Chr. 32,53 mnanba onbnb. — f) Mit einer Zeit- 
bestimmung, Sach. 14,3 ap ew2. — 2. Subjekt sind Menschen. 


a)  mıonbn "5, heilige Kriege führen, I Sam. 18, ı7; 25,2. — b) Wider 
Jahwe streiten, II Chr. 13, 12 os. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal kämpfen, nur im Partieip Ps. 35, ı; 56,2; mit 5 wider jemand, 
V.3. — Niph‘al einen Krieg führen, streiten. 1. marnba "> I Sam. 
8,20. — 2. Mit jemandem kriegen oder streiten. a) = der Person. 
Ex. 1, 10; 17,9. 10; Num. 21, ı. 23. 26; 22, 11; Jos. 24,9. 11; Jud. 1, 1.3.5. 9; 
E81; 9,3. 3; 10,9. 18; 11,6.8.9. 35.27.32; 12,1.35; I Sam. 12,3; 14,4; 
15, 18; 19,8; 23,5; 28, 1.15 (Part.); 29,8; 31,ı (Part.); II Sam. 8, ı0; 
II Reg. 3, 21; 6,s (Part.); Jes. 19,2; 63, 10; I Chr. 10, 1; 18, ı0; II Chr. 
26,63 35,22. — b) or der Person. «) Allein. Jos. 9,2; 10, 2; 11,5; 
Jud. 5,20; 11,4. 5.20; I Sam. 13,5; 17,1» (Part.). 32.33; II Sam. 10, ı7; 
I Reg. 12, 21.24; Jer. 41, ı2; Dan. 10,20; 11,11; I Chr. 19, 17; II Chr. 
11,1.4; 17,10; 27,5. — 8) Dazu = des Ortes, Ex. 17,.. — ce) rn. 
«) Allein. Jud. 12,4; II Sam. 11,17; 21,15; I Reg. 22,31; II Reg. 
8,295 9,15; Jer. 32,5; 33, 5; II Chr. 18,20; 22,65 "ma I Sam. 17,9; 
"m II Reg. 19,9; Jes. 37,9; van Jos. 24, s; Jer. 37, 10; om Jos. 
10,25. — ß) Dazu noch = des Ortes, I Reg. 20,23 ems. 25 ann. — 
y) 2 des Mittels Jer. 21, 4 (Part... — d) »x Jer. 1,18; 15, 20. — 
e) »» 21,2. — f) Akkusativ der Person, Ps. 109,3 un mars. — 
3. Für jemanden kämpfen, >» der Person, Jud. 9, ı7; II Reg. 10,3; 
Neh. 4,5. — 4. Ist das feindliche Objekt sachlicher Natur, so kann 
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das Verbum spezielle, kriegerische Operationen, wie „berennen, be- 
stürmen“, oder im allgemeinen „die Feindseligkeiten eröffnen“ be- 
zeichnen. a) 2 des feindlichen Objektes, Jos. 10,31; Jud. 1,s; 9, 45. 52; 
11, ı2; I Sam. 23, ı (Part.); II Sam. 12, ae. a7. 23; I Reg. 20, ı; Jes. 20, 1; 
Neh. 4,2; II Chr. 35, 0. — b) 5» desselben, Deut. 20, ı0. 19; Jos. 
10, 5. 34. 6. 33; II Reg. 12, ıs; 19, s. (Part); Jes. 7,1; 37,8 (Part.); 
Jer. 34,22; 37,s; und im Particip 32, 2.29; 34, 1.7. — 5. Mit blosser 
durch = eingeführter Ortsbestimmung, Jud. 5, ı9; Sach. 14, 14; II Chr. 
35,2. — 6. 2 zur Einführung des begleitenden Umstandes, II Chr. 
20, ız rt2, bei diesem Anlasse kämpfen. — 7. Absolut, Deut. 1, 41. 42; 
Jud. 5, 19; I Sam. 4,3. ı0; II Sam. 2,28; 11,20; I Reg. 22, 3; II Reg. 
16,5; Jer. 51, 30; Sach. 10, 5; II Chr. 18, sı. 

Die Priorität des Niph‘al im Sprachgebrauche steht ausser 
Zweifel. Der sinnliche Grundbegriff wird nach dem arabischen 
lahama von Fleischer (bei Delitzsch, Hiob?, S. 195, Anm.) bestimmt 
als „fest und dicht an einander drängen“; vgl. auch Delitzsch, 
Psalmen ®, S. 301; Delitzsch Friedr. Proleg. 192 ff.; das Richtige 
wohl Nöldeke, Z.D.M.G. 40, 21: „zusammenfügen, ordnen, marba 
Schlachtreihe “. 


Sy von 5a ? Kal 1. Beschneiden im eigentlichen Sinne. 
a) Akkusativ der Person. «) Allein: Gen. 21,4 prz+nx brmax; Ex. 
12, 44 ns nrbo näml. jeglichen um Geld erkauften Sklaven; Jos. 5, 5 
bsnm52. zbn ars. — ß) Dazu irgend eine nähere Bestimmung: 5, 3 
mibası nissan "ws Warn. 7 79472 mis. — b) Akkusativ der Sache: 
Gen. 17,23 11 ann oxsa orbss “wann. — c) Mit Akkusativ des 
Grundes: Jos. 5, « son boten Ss nr. — d) Das passive Particip: 
5, 55 mons2 buacbs Jer. 9,24. — 2. Im übertragenen Sinne: Deut. 10, ı6 
B>33> rans nr; 30,6 998 aabenaı Tasbenr anba . — Niph‘al 1. Im 
eigentlichen Sinne. a) Sich beschneiden lassen. «) Mit dat. com.: 
Gen. 34, 15 abs o=b. 22 nsrrbs mb. — ß) Eine sonstige nähere Bestim- 


mung: Lev. 12,3 ınbas “wa 54 Saw ommar. — y) Absolut: Gen. 
34,1. — b) Beschnitten werden. «) Mit Akkusativ 17, 14. 24. 35 "w2 
nos. — 8) Mit dat. com.: 17, 10. 12 “stb> o>b; Ex. 12, 48 narba 5. — 


y) Sonst eine nähere Bestimmung: Gen. 17,26 min pn vxsa. 27 1bo> 
AR. — 0) Absolut: 17,13; 34,22; Jos. 5,8. — 2. Im übertragenen 
Sinne: Jer. 4,4 nas25 mibas "om b bar), 

*) Als Hiph. = zur Beschneidung bringen, Ps. 118, 10. 11. 12 95 oa 
o>saN; jedoch zweifelhaft. 
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la Sa richtig Olshausen 223, c = +2, Stamm x „vorne 
In } „ 


sein“ Vgl. auch Buhl im H.W.B.!? 


So Nebenform zu >» Kal beschneiden, Jos. 5,2 batorans ba 


rss. — Niph‘al sich beschneiden lassen, Gen. 17,11 zar5ı> wa na *). 


DD von "zon Kal im allgemeinen = z02 mer. 1. Die Toten- 
klage halten. a) Mit Akkusativ seines Nomens, Gen. 50, ı0 1202 ’o 
“Na 7251 bi1a. — b) 5» des Toten, Sach. 12, 10 ons "by 720% 
mn. — 2. Den bei der Totenklage gebräuchlichen Klageruf 
"m anstimmen. a) Mit Angabe des Klagerufes. «) Dazu > der 
Person, Jer. 22, ıs (bis), man wird keine Totenklage halten “nr > 
MImR "m "ms, man wird nicht klagen mn "m ya in 1b; 34,5 im 
Be, x. — 8) 5» der Person, I Reg. 13, 30 mx rn mas. — 

b) Bloss Angabe der Person. «) > derselben, Gen. 23,2; I Sam. 25, ı; 
28,3; I Reg. 14, ı. ıs; Jer. 16,6. — ß) >» des Toten, II Sam. 11, ze. - 
y) u 38,31. — c) Absolut II Sam. 1,12; I Reg. 13,2; Jer. 16, 5; 
Ez. 24, ı.23; Sach. 12, ı2; Eccl. 3,4; 12, 5 (Part... — 3. Den Klageruf 
beim hereinbrechenden oder drohenden Strafgerichte Gottes an- 
stimmen. a) Mit bs, Jes. 32,12 a720 omw5s**); Mi. 1,3 M1E08 rarby 
mbsbant. — b) Absolut Jer. 4,s (neben sban); 49, 3. — 4. Trauern 
im allgemeinen, Jo. 1, 13 aur=>7 7720 (parall. 15°>°7); Sach. 7,5 (neben 
eraz). — Niph’al die Totenklage gehalten bekommen, Jer. 16, 4; 


Dass ursprünglich im Kal denominiert ist, ist klar. Schwierig 
ist die Entscheidung bezüglich der Grundbedeutung. „Schlagen “, 
wie man gewöhnlich annimmt, halte ich für wenig berechtigt, wage 
aber keine Vermutung. Im Syr. ist „= Pe. timwit; Pa. salüt. 

33 von ds Kal 1. Geldstrafe auferlegen. a) Doppelter Akku- 
sativ. Deut. 22, 19 702 na ınz wegen böswilliger Verleumdung einer 
israel. Jungfrau. — b) Ohne Objekt. Am. 2,s awır 7m „Wein ge- 
büsster“, — 2. Strafe auferlegen. a) Prov. 21, 1 Rule — b) 17, » 
prız5 wos. — Niph‘al 1. An Geld gestraft FRE, Wer bei einem 
Raufhandel ein schwangeres Weib gestossen, Ex. 21, 22 Sunz wis wssr 
a nbs men, — 2. Strafe erleiden, Schaden leiden als Schicksal des 
gegen drohende Gefahr blinden Einfältigen, in den gleichlautenden 
Stellen Prov. 22,3; 27, 12. 


*) Das Hithpo. Ps. 58, s ist in diesem Kontext nicht mehr zu erklären. 
**), Statt osTW ist doch wohl zu lesen ao"7i9; Siegfried-Stade, Hebr. Wb. 
unter BO. 
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Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal Geldbusse auflegen, vom Auferlegen eines Tributes II Chr. 36, 3 
am "551 HO2"4>25 mka YaRmnN. 

Die sinnliche Grundbedeutung scheint doch wohl nach dem. 
nahe verwandten wis, gie zu urteilen im „Niederdrücken“ zu 
liegen. 

YWD von sus Kal Treubruch begehen, an Gott. a) 2 Gottes. 
a) Der Treubruch wird begangen durch gewaltsame Lösung des 
Pflichtverhältnisses gegen Jahwe, welche, wenn auch vorzüglich, 
doch nicht allein durch Abfall zu den heidnischen Göttern, son- 
dern durch Missachtung der sittlichen Gebote herbeigeführt wird: 
Jes. 1,2; 43,27; 66, 24 (Part.); Jer. 2,8.29; 3, 13; Ez. 2,3; 20,3s (Part.); 
Hos. 7, 13 (parall. 30%» 772). — 8) Hinzukommt ein sachlicher Akku- 
sativ, I Reg. 8, so 7a"ısw» or omson; Jer. 33,8, wo der Akkusativ 
ex sich bezieht auf ammns; Zeph. 3,11, derselbe Akkusativ auf 
nosbss®). — b) 2 der Sache, wodurch man ’s begeht, Ez. 18, 31 
ba onswp Tor bowws; Esr. 10, ıs mim A272 swpb. — c) b> der Sache, 
Hos. 8, ı sw» “nin-b> (parall. AnsSa "Sa>). — d) Absolut, Jes. 59, 13; 
Am. 4,4 (bis); Prov. 28,21; Thr. 3,4. Das Partieip zur Bezeichnung 
einer ganzen Klasse von Menschen, die durch Götzendienst, wie 
durch Missachtung aller Schranken des Sittengesetzes äusseren, wie 
inneren Abfall von Jahwe vollzogen haben: Jes. 1,28; 46,8; 48, 5; 
53,12 (bis); Hos. 14, ı0; Ps. 51, ı5; Dan. 8,23. — Niph‘al nur Prov. 
18, 19, wo die besser bezeügte Lesart sus} hat, das einen imperso- 
nellen Attributivsatz darstellend von Fleischer übersetzt wird: per- 
fide actum est scl. 2 in eum (ms). 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal von der gewaltsamen Lösung eines Pflichtverhältnisses, das 
politischer Natur ist. a) = der Person, I Reg. 12, 19; II Reg. 1, ı; 
3, 5.7; II Chr. 10,18. — b) '» » nrına II Reg. 8, 20.22; II Chr.21, s.10. — 
c) Absolut, II Reg. 8,22; II Chr. 21, ». 

Kal ist offenbar die ältere Konjugation. Das Verbum besagt 
überall die gewaltsame Lösung eines bestehenden Pflichtverhältnisses, 
weshalb Delitzsch mit Berufung auf das wurzelverwandte fasaka 
die Grundbedeutung „abbrechen, losreissen“ statuiert. 


*) Schwally Z.A.W. X, 204, meint, dass "ox hier wie Gen. 3, 11; 43, 27; 
45,6 absolut stehe „in Bezug auf welche“. Diese Auffassung scheitert an 
I Reg. 8,50, wo das Verbum mit dem Akk. sw» steht, und die oben ange- 


führten zwei übrigen Stellen zeigen ein dem letzteren synonymes Objekt. 
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DDW von ze Kal ’s sein. I. Subjekt ist Gott. 1. Schieds- 
richter sein. a) 71... = Gen. 16,5; Jud. 11,27; I Sam. 24, 12. 16; 
Ez. 34,2. — b) 5... ma Ez. 34, 1.2 mob mess. — ce) Mit ein- 
fachem 72 Gen. 31,53 a .. ’3 ai prman ann; Jes. 2,4; Mi.4,3. — 
2. Nach den zwei Seiten der Erweisung der richterlichen Thätigkeit 
Gottes: a) Zum Rechte verhelfen, Recht schaffen. «) Akkusativ der 
Person I Reg. 8,32 pr12 prrenbı son suonnb mmasınn; Ps. 7,9 Sunw 
pıs2 =; 10, 18 7m ein; 26, ı m mopw; 35, 24  px> me; 49, 1 
ermbr on; II Chr. 6,23 asnr. — £) Zum Akkusativ der Person 
mn Gejenigen, dem gegenüber Gott zum Rechte verhilft I Sam. 24, 16; 
II Sam. 18, ı9. 31. — y) "wewn nopw im Gebete zu Jahwe Thr. 3,59. — 
0) Absolut Ex. x. 5,21. — b) Verurteilen, bestrafen. «) Mit Akkusativ 
I Sam. 3, 13 \mmamr x vpw=3; Ez. 11,10 115 21,35. — 8) Zum per- 
Eichen Akkusativ noch die für den Urteilsspruch massgebende 
Norm Ez.7,3.s; 18, 30; 33,20 maı73; 24,14 ermbnbsat 9772; 36, 19 
embsbssı D3975; 35, u ie Mun>; 7,297 BOBDN Drmopwaa; 16, 38 


87 n2pWN MER) "Opa anopwı. — 7) Bloss = der Person II Chr. 20, ıe 
esopon adr. — c) In ae Bedeutung, der des Recht- 


schaffens und des Strafvollstreckens zugleich Eeel. 3, ı pssrns 
open zwar. — 3. Gericht halten im allgemeinen, von Gott als 
dem Weltrichter und Weltregenten. a) Mit einem Akkusativ. «) Völ- 
ker Jes. 51,5 ons "sr; Jo. 4, ı2 2200 omanbann; die Himmlischen, 
pron Hi. 21,22*). — $) yıan Ps. 82,8; 96, 13; 98,9; I Chr. 16,3. — 
b) Zum Akkusativ tritt, um Gottes richterliche Thätigkeit zu 
charakterisieren, eine nähere Bestimmung. «) "wa ern» Ps. 67,5; 


von den heidnischen Göttern 58,2 e7X "32 Tupen own. — ß) ban 
pı22 9,9 (parall. omwraa vanb m); 96, 135; 98,9. — c) Bloss mit 


einer näheren Bestimmung 75,3 umwa; 58,12 yıxa orupw mimbnu; 
82,1 oınbn S4p3; Hi. 22, 13 59%» 93. — d) Absolut Ps. 50,6; 51,6; 
75,8. — II. Subjekt sind Menschen, aber im Namen und als Or- 
gane Gottes. 1. Schiedsrichter sein. a) j21.. 72 Ex. 18, ı6, Sub- 
jekt Mose. — b) Dazu +» zur Angabe der Ber Num. 35, 24, Sub- 
jekt ms und die Norm nam oiwswon bs. — c) Oder ein. das Er- 
gebnis der richterlichen Thätigkeit ausdrückender Akkusativ Deut. 
l, ıs ps, in der Anweisung an die von Mose eingesetzten Vor- 
stände. — 2. Rechtsprechen, im Namen Gottes und als sein Organ. 


*) So Kautzsch; Hoffmann: „Will man denn Gott Weisheit vorschreiben, 
der, wie er Lust hat, den Himmel verwaltet“. Bickell dagegen: „Lehrt Gott 
den Thoren Einsicht — Und richtet er den Blutmann ?* 
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a) Akkusativ der Person Ex. 18, ıs, Subjekt ist Mose; dagegen 
V.2.% die zu diesem Behufe eigens ausgewählten Gehilfen des 
Mose; Ez. 20,4 (bis); 22, 2 (bis); 23, 36, Subjekt der Prophet. — 
b) Akkusativ der Sache Ex. 18, 22. 26 jopr "aın-5>, die Gehilfen des 
Mose; Ez. 44,24, die levitischen Priester. — c) Zum Akkusativ der 
Person noch die Norm des Richtens Ez. 23,24 omwpwn2; dagegen 


V.4 DI mISpDV opwaı HIER) DEwa Dimix. — d) Tb "> "open ounb nd 
II Chr. 19,6. — 3. Das Richteramt versehen, die geistlichen, wie 


die weltlichen Angelegenheiten Israels leiten, Bezeichnung für die 
Wirksamkeit der nach dem Tode des Josua vom Geiste Gottes be- 
rufenen Männer. a) bsterns 'ö Jud. 4,4 (Part); 10,2.3; 12, 7.8.9. 11 
(bis). 13.14; 15,20; 16,31; I Sam. 4, ıs; II Reg. 23,22. — b) Absolut 
Ruth 1,1. — Ill: In der Verwendung als allgemein religiös-sittliche 
Forderung von der Gerechtigkeitspflege im Lande. 1. Rechtsprechen, 
richten. a) Zum Akkusativ der Person eine nähere Bestimmung. der 
Art des Rechtsprechens Lev. 19, 15 ns prx23; Jes. 11,4 n"b7 pı23; 
Prov. 29, 1a o57 rosa zpiw 75n; die Richter und Amtleute Deut. 
16, ıs piwtosun osrnn. — b) Bloss mit einem näheren Umstande 
Jes. 11,3 1°» mnmab-nb; die Häupter Jerusalems sprechen Recht 
Mi. 3, ıı sme2. — c) Mit einem, das Ergebnis der richterlichen 
Thätigkeit zum Ausdruck bringenden Akkusativ Sach. 7,9 max v»wn; 
8,16 Dibw opwnı non; Ps. 82,2 512; Prov. 31,3 px. — 2. Nach den 
verschiedenen Seiten der Erweisung dieser richterlichen Thätigkeit: 
a) Recht schaffen, zum Rechte verhelfen. «) Akkusativ der Person 
Jud. 3, 10 &xwsens, Subjekt ist der Richter Othniel; Jes. 1, ız. 23 aır=; 
Ps. 72,4 os”> (parall. max325 Swen); 82,3 pin 57 (parall. wo > 


1pmsz). — ß) upo ab pauman opwn Jer. 5,28, den Armen verhelfen 
sie nicht zum Rechte. — b) Verurteilen, strafen, vielleicht Ob. 
1,21. — Niph’al zur Rechenschaft ziehen, ins Gericht gehen. 1. Sub- 


jekt ist Gott, der ins Gericht geht mit jemandem. a) mx der Person. 
a) Allein. Ez. 20, 36 (bis) vznx .. esamtanınn. — ß) Dazu = des beim 
Vollzug des Strafgerichtes dienenden Mittels Jes. 66, 16 12927... wx2 


"wa-bann; Ez. 38, 22 842%. 2273 ım&. — y) Ein näherer Umstand in 
Gestalt eines Zustandssätzchens 20, 35 Dus-bxn opus narnn. — 0) Ein 
Akkusativ der Verursachung 17, 20 152 vw ma. — 8) 5» der Ver- 
ursachung Jer. 2, 35 Traxs> min. — b) Bloss 5 der Person 25, 31 
wa-bsb. — c) 2» der Person und +» der Verursachung Jo. 4, 2 
"nschy av mas. — 2. Subjekt ist Jehu, der Gottes Strafgericht voll- 


zieht II Chr. 22,8 ax nos, 
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Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Schiedsrichter sein Gen. 19,9*); Jes. 5, . — 2. Jemandem 
das Urteil sprechen. a) Akkusativ der Person Deut. 25, ı; I Sam. 
7,6. 15. 16. 17; 8,20. — b) vown 'ü I Reg. 3,28. — c) = des Ortes 
I Sam. 8,2. — d) Absolut I Reg. 7,7. — 3. Regieren, mit Akkusativ 
der Person I Sam. 8,5. 6; I Reg. 3,» (bis); II Reg. 15, 5 (Part.); 
Dan. 9, 12; II Chr. 1, 10.11; 26, 2ı (Part). — Niph’al sich in einen 
Rechtsstreit einlassen, forensischer Terminus: mx der Person I Sam. 
12,7; Prov. 29,9; mit m Jes. 48, 2; mit mmna 59, 4; wpena 
Ps. 37,33; 109, .. — Poel nur Hi. 9, ıs nach der gewöhnlichen 
Vokalisation “zewr5, die Delitzsch festhält mit der Bedeutung 
richterlich bekämpfen. Richtiger wohl "zaw»>5**). 

Über das frühere Auftreten des Kal im theol. Sprachgebrauche 
kann kein Zweifel sein. Um so unsicherer verhält es sich mit der 
Etymologie des Verbums. Reuss***) will in ’& zunächst die all- 
gemeine Bedeutung des mit „herrschen“ gleichbedeutenden „Wal- 
tens“ finden; davon abgeleitet wäre erst die auf das Schiedsrichter- 
amt gehende Bedeutung. Allein gerade das Umgekehrte ist der 
Fall. Gerade in den ältesten Belegstellen findet sich „Schieds- 
richter sein“ mit der charakteristischen Konstruktion 21... 2, 
während „walten, regieren“ einer späteren Litteraturperiode angehört. 
Die Frage nach der sinnlichen Grundbedeutung wird bei dem Mangel 
jedes Anhaltspunktes in anderen semitischen Sprachen immer un- 
entschieden bleiben ’r). 

pw von 5p& Kal wiegen. a) Von Gottes unparteiischer Prü- 
fung, Hi. 31,6 ptsmamo2 bpws. — b) Von der Unmöglichkeit für 
den Menschen, Gottes Werke zu erfassen, Jes. 40, ı2 wer hat ge- 
wogen auxa2 mia emm ob22. — Niph’al gewogen werden, bild- 
lich nur Hi. 6,2 ws> >pws bipw ">. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: Kal 
1. Darwiegen. a) Akkusativ der Sache. «) Allein. Ex. 22, ıs n03; 
I Reg. 20, » n05>>2; Sach. 11, 12 > ewbw "swenn. — £) Dazu b 
der Person, jemandem. Gen. 23, ı6 Hoarnx jre>b; Jer. 32, 9 noanns 15; 


*) Zur Vokalisation des Textes vgl. Kautzsch-Socin, Die Genesis ?, 
Anm. 78, 
**) Vgl. Hoffmann z. St. 
***) Die Geschichte der hl. Schriften des A. T., wenigstens in der 1. Aufl. 
S. 112. 
7) Vgl. eine gelegentliche Bemerkung Nöldekes Z.D.M.G. 40, 724, Anm. 


r 


Gerber ‚ Die hebr. Verba denominativa. D 
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Esr. 8,25 nosnnx em. — y) = des Instrumentes. Jes. 46, 6 mp2 n0>; 
Jer. 32, 10 psıno2 noar. — d) a des Wertes. Jes. 55, 2 pmb=ntba no2. — 
&) Etwas in die Hände darwiegen. II Sam. 18, ı2 70> „PX "22D>; 
zehntausend Talente Silbers Esth. 3, a maxbarn ws "mbr; Esr. 8, 2 


“m nos obs. — £) Andere nähere Bestimmungen. Esth. 4, 7 
an mi» den Betrag an Silber; Esr. 8, 2» eunsn "mw meb, der 
sachliche Akkusativ ist aus dem Kontext-zu ergänzen. — b) Abso- 


lut. Das Partiecip als Bezeichnung eines Staatsbeamten Jes. 33, ıs. — 
2. Wiegen. II Sam. 14, »s das geschorene Haupthaar. — Niph’al 
zugewogen werden. Hi. 28, 15» mn» no>; Esr. 8,33 "am »> Gold 
und Silber und Geräte zur Aufbewahrung. 

Sicher ist Kal in der Denominierung früher gebildet. Den 
Grundbegriff von »pw leitet Delitzsch, Proleg. 183 ff, aus dem 
Assyrischen her: „in der Schwebe, im Gleichgewichte halten“ Da 
aber im Arab. \&5 „schwer sein“ entspricht, halte ich es für rich- 
tiger, in diesem das originale Verbum zu sehen. 


II. Kal — Pi'el. 


a8 — Kal I. Ursprünglich intransitiv —= Liebe empfinden, 
dann mit Umbiegung dieser ursprünglichen Bedeutung transitiv — 
lieben. 1. Subjekt ist Jahwe. a) Das persönliche Objekt seiner 
Liebe. «) Akkusativ der Person. «’) Allein: Deut. 4, 37 naxns; 
7,13 7a9 72927 Tann; zu deinen Vätern allein hat sich Jahwe ge- 
neigt, 10, 15 amın manmab; nur 23,6 Tina m Tanns ist der Grund 
des Misserfolges des Bileam; andererseits ist diese Liebe der Grund, 
dass Gott sein Volk loskaufen und wiedersammeln will Jes. 43,4 
rans manı; von der Erweisung dieser Liebe in der Vorzeit Hos. 11,1 
Jransı Dass 55 ">; sie wird dem Volke wieder verheissen 14, 5 
na» cars; Mal. 1,2 (bis) esra bzhw. sranx mas. Der Einzelne 
ist Objekt dieser Liebe, wenn ein ganz spezielles Verhältnis des- 
selben zu Gott zum Ausdruck kommen soll; so Salomo II Sam. 
12, 24 1278 1; derjenige, der Jahwes Willen an Babel erfüllen wird, 
Jes. 48, 14 am =; Grund der Erwählung Jakobs Mal. 1,2 ansı 
apsenn; Ps. 47,5 am8 Nox 2p5% yısa nn; von väterlicher, durch Züch- 
tigung sich bethätigender Liebe Prov. 3, ı2 ms = anatun nn; da- 
gegen ist hinwiederum Objekt 15, 9 npız aa; 22, ı Sbma*). — 
#) Dazu als zweiter Akkusativ: Jer. 31,3 Trans obıy mans. — 


*), Vgl. Kautzsch, Textkr. Erl. z. St. 


Verba denominativa in zwei Konjugationen. 67 


£) In Partieipialkonstruktion: Deut. 10, ıs 3 am; Ps. 146,3 ar ” 
osp"z; das passive Particip von Salomo Neh. 13, 26 rbb 'R. — 
b) Das sachliche Objekt. «) Akkusativ: Ps. 11,7 mp2; 78,68 Arms 
mz; 87, a wıp=nna ınmos. — ß) In Participialkonstruktion: Jes. 61, 5; 
Ps. 37,28 vpwa 'n; 33,5 vpwar npız. — 2. Subjekt ist der Mensch. 
a) Jahwe lieben: von der Zuneigung der Gesinnung, die sich mani- 
festiert durch treues Verharren in seinem Dienste. «) Akkusativ 
der Person. «’) Allein: Deut. 11, ı; I Reg. 3,3; Ps. 31, 4; nanxb 
"ag nn Deut. 11, 13.22; 19,9; 30, 16.29; Jos. 22,5; 23, 11; ım manadı 
Deut. 10, 12; # pwnx mannb Jes. 56,6. — #°) Dazu eine nähere Be- 
stimmung: Deut. 6,5 ıxa"b>21 Twes-b>a7 Taab-bss rn enR; 30, 6 
Topybaaı Taabbsn Tanbr "nr mann; Jahwe stellt euch auf die 
Prohe 13,4 eswey"b>21 83225532 oaanba nr Sans oswan. — ß) In 
Participialkonstruktion: Ps. 97, ı0 = "ann; Ex. 20, 6; Deut. 5, ı0 "ars; 
10: Jud. by; /BP821145,08; Dan: 9,25: Neh.r 1; 57 mans Ps.: 5, 13; 
119, 132 aw "ans; 69, 37 ww "ar. Das substant. Particip —= der 
Freund Gottes, Ehrenname Abrahams: Jes. 41,s "ars; II Chr. 20, 


ams. — y) Das absolute mars Ps. 116, ı dürfte ein Textfehler 
sein. — b) Fremde Götter: Jer. 2, 3 pr mans; 8, 2 prann, näml. 
Sonne, Mond und das ganze Himmelsheer. — c) Liebe gegen den 


Nächsten. «) Akkusativ der Person: Deut. 10, ı9 “ars onanaı. — 
ß) > derselben: Lev. 19, ıs 712> 7375 nansı; in der Ausdehnung dieses 
Gebotes auf den “3 V.34 a2 "5. — d) Allgemein von Liebe im 
sittlichen Sinne. «) Akkusativ der Person: Prov. 9,s tadle den 
Weisen, ara; 13, 3 Jar ist auf Züchtigung seines Sohnes be- 
dacht; der König liebt 16, ı3 aımwı "27. — ß) 5 derselben: II Chr. 
19, 2 aan = wswb. — e) Mit dinglichem Objekte. Das Verbum 
dient zur Schilderung des sittlichen und religiösen Verhaltens der 
Menschen oder drückt die darauf bezüglichen Forderungen aus. 
«) Ein Akkusativobjekt. «@’) Ein Nomen: Jes. 57, s z=222wn, Aus- 
druck für eifriges Betreiben des Götzendienstes; ein ähnlicher Ge- 
danke Hos. 9, ı rs, vom hurerischen Israel; praktische Frömmig- 
keit fordert Am. 5, 15 210 arıı »amırsd; Sach. 8, ız Yanınab "pw 
ı9 pibwrm max; daher in der Frage Ps. 4,3 wie lange noch yıarın 
pn; im Lobe über die Gerechtigkeitsliebe des Königs 45, s ramx 
ps; in der Beteuerung der treuen Anhänglichkeit an Jahwe sind 
Objekte 26, s m2> wa Bipoı ma ya; 119, ar. a. 1277 Tırizn. 
97. 113. 163 TPM. 119. 167 TNI®. 159 PPB. 140 mans näml. {mmax; wer 
zugänglich der Verführung zum Bösen, liebt Prov. 1,» “ne; die 
5* 
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Weisheit soll man lieb gewinnen 4, se mans; die redend eingeführte 
Weisheit sagt selbst 8, ı7 ans mans; der Spötter liebt nicht 15, 12 
„Ss n2ın; wer Verstand erwirbt, liebt 19, s 1w2>*). — %°) Ein Infinitiv 
mit 5: Jer. 14,10 >15 "ans 72; das Verhalten gegen Nebenmenschen 
ist gemeint Hos. 12,5 'x pesb. — y) Ein Adverbium: Propheten 
und Priester üben Trug, allein das Volk Jer. 5, 35ı 7> "ars; von der 
Werkheiligkeit Am. 4,5 'x j2. — ß) In Participialkonstruktion: Jes. 
1, 33 mw ans 455; Mi. 3, 2 mo "ans Sto "nıw; Ps. 11,5 von ans; 
119, ı865 nun "ars; Prov. 17,19 msn an swp an; 209, 3 amamonR 
ma=n; mit Suffixen, von den Anhängern Zions Jes. 66, 10 mannb2; 
Ps. 122,6 ans; die Weisheit nennt die nach ihr Strebenden Prov. 
8, 17.21 "ar. — II. Verlangen, begehren: Ps. 40, 17; 70,5 namen "ar 
(parall. 7wp=2”>>2). — III. Wollen, nicht vom indifferenten, sondern 
sittlich qualificierten Wollen: In der Schilderung des Frevlers Ps. 52, 5 
Sion Sa nam. 6 SbamnaTb>; der gegen Arme und Unterdrückte vor- 
geht, 109, ız m55p ann; wer die Weisheit hasst, der will Prov. 8, 36 
ra; dagegen 12, ı n»7 ans "om ans. — Pi’el nur das Particip. 
1. Die Abgötter des ungetreuen Volkes: Ez. 23,5.9; Hos. 2, 9. ı2. ı5 
mannn; Ez. 16, 33. 36.37; 23, 22 "ann; Hos. 2, 7.14; Thr. 1, ı9 "anna. — 
2. Die verbündeten Völker, um deren Gunst Israel gebuhlt, heissen 
Jer. 22, 20.22 Tara. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal I. Liebe empfinden, lieben. 1. Das natürliche Gefühl der Zu- 
neigung, das beim Vater seinem Kinde gegenüber sich zeigt. 
Akkusativ der Person: Gen. 22, 2; 25, 23; 37, ».4; 44, 20; von der 
Mutterliebe 25, 2». — 2. Die Liebe im geschlechtlichen Sinne. 
a) Akkusativ der Person: Gen. 24, 7; 29, ıs. 30.32; 34,3; Jud. 14, 16; 
16, 4.15; I Sam. 1,5; 18, 2. 28; II Sam. 13, ı. « (Part); I Reg. 11, 1; 
Ez. 16, a7; Hos. 3,1; Mal. 2, 1157 Cant.'1, 2.758, 122; Ruteaa 
Eceel. 9, s; Esth. 2, 7; HI Chr. 11,2. — b) Dazu ein sachlicher 
Akkusativ: II Sam. 13, 5 nanr "ws mans. — c) Absolut: Das 
passive Particip von der bevorzugten Gattin, Deut. 21,15 (bis). 15; 
ob Hos. 3, ı »n nams richtig überliefert ist, ist zu bezweifeln. — 
3. Von der Liebe zwischen Freunden. a) Akkusativ der Person: 
I Sam. 18, 1; 20,17; Hi. 19, ı». — b) Dazu ein zweiter Akkusativ: 
I Sam. 20, ı7 ans wos nam. — c) Absolut: Prov. 17,17 (Part.); das 





*) Ps. 99, 4 ist unverständlich und offenbar verderbt; ebenso muss 
Prov. 18, 2ı mans", das Suflix geht auf us, ein Schreibfehler sein. 
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substant. Particip = Freund, I Reg. 5, ı5; Jer. 20,4. 6; Ps. 38, ı2; 88, ıs; 
Prov. 14, 20; 18,24; 27,6; Thr. 1,2; Esth. 5, ı0. 14; 6,1. — 4. Von 
der Zuneigung des Vorgesetzten gegen den Untergebenen und der 
Liebe der Untergebenen gegen die Vorgesetzten. a) Akkusativ der 
Person: I Sam. 16,21; 18, ıs (Part.). 2; II Sam. 19, 7 (bis); in zu- 
sammenfassender Rede von dem Sklaven, der aus Liebe zu seinem 
Herrn, Weib und Kindern Ex. 21,5, zu seinem Herrn und dessen 
Haus Deut. 15, ıs auf seine Freiheit verzichtet. — b) Absolut, im 
zusammenfassenden Sinne: Ecel. 3,3». — Il. Wünschen, begehren: 
Ps. 34, 13 219 mın5 omas ans. — III. Etwas gerne haben oder thuen. 
a) Akkusativ der Sache. «) Prov. 20, 13 m»; 21, ı7 (bis) nnaw bzhw. 
yawı 794; Eccl. 5, s (Part.) 303; II Chr. 26, 10 min man ar. — ß) In- 
finitiv mit 5: Jes. 56, 10; Hos. 10,11. — b) = der Sache: Ecel. 5, 3 
(Part.) ara. — Niph‘al II Sam. 1,23 Saul und Jonathan mns37. — 
Pi’el nur das Partieip: Sach. 13,6 7x2 n°2, im Hause meiner Eltern. 

Dass die Denominierung von Kal ausging, ist klar; dagegen 
ist der etymolog. Zusammenhang nicht zu eruieren. 

ON von z>x Kal vertraut werden, lernen, mit Akkusativobjekt 
nur Prov. 22,25 in der Warnung, nicht Umgang zu pflegen mit einem 
Zornigen, damit man sich nicht aneigne nnAx. — Pi’el vertraut 
machen d.i. belehren, unterrichten. a) Von Gott ausgesagt, Hi. 35, ıı 
yıs nyaman mepbn. — b) Von Menschen, mit doppeltem Akkusativ, 
33, 33 mar TERN. — c) Von der Schuld ausgesagt, 15, 5 gbx"> 
TB 9. 

Aus dem Aramäischen entlehntes Wort, dessen Wurzel „5 auf 
die sinnliche Grundbedeutung „binden“ zurückgeht; vgl. Ast. 


797 von »>7 Kal schöpfen, vom Heraufholen der in der Brust 
des Mannes verborgenen nz» Prov. 20, 5. — Pi’el von Gott aus- 
gesagt, jemanden aus der Tiefe des Leidens emporziehen Ps. 30, 2. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal Wasser schöpfen Ex. 2, ıe. 19. 

Das originale Verbum ist im Kal Prov. 26, *) in der Bedeu- 
tung schlaff herabhängen noch erhalten. 


San von sn Kal l. Übel handeln, sündigen. a) Mit > Gottes, 
Neh. 1,7 75 »ban ban**). — b) Absolut, vom Sündigen durch Un- 

*) Vgl. Kautzsch $ 75, Anm. 4 zu Kal. 

**) Zu punktieren »53r >27, Siegfried-Stade, Hebr. Wb.; anders Kautzsch 
8 113,3, Anm. 5. 
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geduld wegen Gottes Schickungen Hi. 34, 3. — 2. Gegen einen 
Menschen schurkisch handeln, 24, 9 »s">>1*).. — Pi’el Verderben 
bereiten. a) Von Gott ausgesagt, der am Gerichtstage mit seinem 
Heere kommt, Jes. 13, 5 yıanbs barb; der menschliches Vorhaben 
zunichte macht Ecel. 5,5 77 mwsans. — b) Vom Menschen, der 
in seiner Ränkesucht darauf ausgeht Jes. 32,7 "pw "maxa amıs banı, — 
c) Die schwierige und unsicher überlieferte Stelle Mi. 2, ı0 ist nach 
dem mas. Texte punktiert ya» Sam »arn nano mıas2, während nach 
LXX Pu’al zu lesen ist mit hinzugezogenem 7 des folgenden Wortes, 
also »5arm, ihr seid vernichtet worden, zu Grunde gegangen **), 
Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi‘el das Particip Cant. 2, ıs oo“> er»sarn als Bezeichnung der 
Füchse. — Pu‘al verderbt sein im physischen Sinne Von dem 


die Abhängigkeit Judas versinnbildlichenden Joche, das unbrauchbar 


wird jaws»2n Jes. 10, 27; als Krankheitserscheinung vom verdor- 
benen Atem Hi. 17, 1**"). 

Der theolog. Sprachgebr. denominiert zuerst im Pi’el, ent- 
sprechend dem Syr., wo Pa. häufig. Im Arab. findet sich Ju> 
. mit der sinnlichen Bedeutung „verletzen, verstümmeln“. 


"7 von neo Kal 1. Schelten, Bezeichnung für die Äusserung 
des Gewissens, wo wir von Gewissensbissen reden, Hi. 27,6 anmı"x5 
wanna "a2b. — 2. Das Particip von den Schmähern Gottes Ps. 69, 10; 
des leidenden Gerechten 119,42. — Pi’el 'n hervorbringen. 1. Gott 
lästern. a) Akkusativ Gottes. «) Allein. II Reg. 19, 4. ı6; Jes. 37, 4. ız 
"m eunbn; Ps. 74, ıs mm; auf Gott bezieht sich auch die Frage 
1I Reg. 19,22; Jes. 37,23 nen ann. — 8) Dazu ein näherer Um- 
stand. II Reg. 19, 23 mx nenn onba 2; Jes. 37,24 Tas ma. — 
y) Der Akkusativ seines Nomens. Ps. 79, 132 Tıp“n ox Dream. — 
b) Mit 5 Gottes. II Chr. 32, 17 byrwn “nor "5b gamb. — c) Absolut 
Ps. 74, 10. — 2. Gott verunehren, lästern durch die That. a) Akkusa- 
tiv Gottes. Prov. 14, 31; 17,5 nos gan. — b) Dazu ein näherer 
Umstand Jes. 65, 7 »eAn misaanrıs. — 3. Das Volk oder den Ge- 
rechten Gottes höhnen als Bezeichnung des feindseligen Gebahrens 
der Jahwe-Gegner. a) Akkusativ der Person. Zeph. 2, s asıns; 

*) Siehe dagegen Hoffmann, Hiob z. St. 

**) Ryssel, Untersuchungen 8. 55 ft. 


***) Barth, Etymolog. Studien S. 42, sieht hier ein vom obigen verschie- 
denes 5a und übersetzt: „mein Geist ist verwirrt.“ 


ee 
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Ps. 42, 11 2 mean; 55, 13 Spar amınnb; 102,9 Mann span; Neh. 
6, 13 span sonb. — b) Mit zwei Akkusativen Ps. 89, 52 (bis) nern 
maps Span wor... mas. — c) Absolut, vom höhnischen Gebahren 
der Feinde des Volkes Gottes Zeph. 2, 10; des Gerechten Ps. 44, ır 
(Part.); 57, 4. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal nur das Partieip Prov. 27, 11 "er. — Piel 1. Hohn sprechen, 
von der Verhöhnung Israels oder seines Kriegsvolkes von seiten 
der Feinde, Jud. 8, ıs; I Sam. 17, ıo. 25. 26. 36.45; II Sam. 21,21; I Chr. 
20,7. — 2. Etwas für einen Gegenstand der ’r halten, daher als 
Geringes preisgeben. Jud. 5, ıs Sebulon ist ein Volk nn» mwes =" 

Dass Kal selten und spät und dem Piel die Priorität im 
Sprachgebrauche gebühre, lehrt ein Blick auf den statistischen Aus- 
weis. Für den sinnlichen Grundbegriff ist mit Fleischer auf > 
„scharf, spitz sein“ zurückzugehen. 


7m (bzhw. TAN) von mx Kal eins sein. a) Mit anderen Ge- 
meinsamkeit und daher auch sittliche Verantwortung haben bei ihren 
Thaten. Mit = der Sache, auf welche die Gemeinsamkeit sich be- 
zieht, Gen. 49, 6 733 nr-bx obnp2*). — b) Das gleiche Geschick mit 
anderen teilen, Jes. 14, 20 mp2 ars nnd. — Pi’el eins machen, 
einigen im moralischen Sinne. In der Bitte um ein nicht zwischen 
Gott und der Welt geteiltes, sondern ersterem allein angehöriges 
Herz, Ps. 86, ıı aw mem "asb m**), 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches”**): 
Hithpa‘el sich einen, an Kräften zusammennehmen, Ez. 21, 21, falls 
der Text richtig. Vgl. Smend z. St. 


Dem von »öa Kal 1. Einen sententiösen oder verspottenden 
Spruch reden. a) bin 'n. «) Mit = des Ortes: Ez. 12, 2 "nawn 
Ines 19 Ana Tbomeadı mm bwarmmn; 18,3 Sun 2 Dsb minor 
Symona mm bwan. — A) Mit >>, über jemand, und folgendem Objekts- 
satze: 18,2 and dawn nomrb> mm bonarnn osbwn, — b) Das Ver- 
bum mit 5»: 16,44 "axb bonn by bvarbs. — c) Absolut: Hi. 17, 6 
aus boab mer; das Particip — Spruchdichter Num. 21, 27; Spott- 


*) Falls der Text richtig; vgl. Dillmann z. St. 
**) Gemäss LXX jedoch 7; vgl. Kautzsch, Textkr. Erl. z. St. 
***) Nach G. Hoffmann liegt ein Kal davon vor Hi. 3,6, denn er über- 
setzt: „Jene Nacht, sie nehme fort Dunkelheit, nicht eine sie sich des Jahres 
Tagen.‘ 
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diehter Ez. 16, 4. — 2. Ein Gleichnis reden, als Einkleidung 
einer dem Volke von Jahwe vorgehaltenen Wahrheit: 17, 2 bwa" 
peonı Damp mua-ın bin; 24,3 nannı bin "marmma-ın bon. — Pi’el 
das Partieip Ez. 21, 5 xın osbwn bwnn, der Prophet redet in lauter 
Rätseln. 

Über die Etymologie Delitzsch, Spruchbuch 43 ff,, Fleischer, 
Kl. Schriften I, 2. 8. 592. 


AN von nıex; Kal Ehebruch treiben. 1. Im eigentlichen Sinne. 
a) Akkusativ der Person. Vom Manne, der ehebrecherisch das Weib 
eines anderen beschläft Lev. 20,10 (bis); in Partieipialkonstruktion 
Prov. 6,32 mox ns. — b) Absolut. In dem Verbote axın x> Ex. 
20, 14; Deut. 5, ı7; in der Schilderung der allgemeinen Sittenver- 
derbnis ist unter den hauptsächlichsten Lastern genannt „x> Jer. 
23,14; Hos. 4,2. Das Partieip ax: Lev. 20, 10 (bis); Hi. 24, 15; nox> 
Lev. 20, ı0 (bis); Ez. 16, 3; 23,4. — 2. Im geistigen Sinne von 
jeglicher Untreue Israels gegen Jahwe. a) Mit Akkusativ jaxıınx 
vorn Jer. 3,9. — b) Absolut 5,7; das Particip Ez. 23,45. — Pi’el 
Ehebruch treiben. 1. Im eigentlichen Sinne. a) Akkusativ der 
Person. Jer. 29, 23 ons won. — b) Absolut. Von den beim 
Götzendienst sich öffentlich preisgebenden Frauen Hos. 4, ı3. 14; das 
Particip s’ex®a in der Schilderung allgemeiner Sittenverderbnis 
Jer. 9, 1; 23, 10; vielleicht auch Hos. 7,4*); in der Aufzählung der 
Frevler, über die das Gericht Gottes ergeht Mal. 3, 5; zu denen 
Gott spricht Ps. 50, ıs pn erensn om. Das weibl. Partieip Prov. 
30,20. — 2. Im geistigen Sinne. a) Akkusativ Ez. 23, 37 marban 
von den unter dem Bilde der zwei ungetreuen Weiber dargestellten 
beiden Reichen. — b) Absolut. Von dem beharrlich abtrünnigen 
Israel Jer. 3,3; von den beiden, falschem Kulte ergebenen Weibern 
Ez. 23,37; das Particip Jes. 57,3 sx:n or als Bezeichnung eines 
schon durch seine Abstammung der Abgötterei ergebenen Ge- 
schlechtes; Ez. 16, 33 nex3ar mern. 

Die Etymologie, die Gesenius im Thesaurus vertritt und die 
seither im Handwörterbuch wiederholt wird, ist bekannt; bezüglich 
der Richtigkeit derselben sind aber wohl starke Zweifel berechtigt. 
Zu einer Sicherheit wird man kaum je gelangen. Nach Barth**) 
hängt ax: mit _\> „begatten“ zusammen. 


*) Vgl. Wellhausen, Skizzen u. Vorarb. V, 115 ff. 
**) Etymolog. Studien, S. 22. 
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23 von 5=: Kal’) sein, absolut Prov. 30, 2, wo es im Gegen- 
satze steht zu our und demgemäss einen bezeichnet, der ein unüber- 
legtes Gebahren hat. — Pi‘el jemanden als ’ hinstellen durch die 
That, ihn verächtlich behandeln. Vom Menschen ausgesagt, der 
sich von Gott lossagt, Deut. 32, 15 nsr 2; von dem die Auktorität 
des Vaters nicht mehr respektierenden Sohne Mi. 7,6 (Part.). 

Über 5: vgl. Hupfeld zu Ps. 14, 1. 


DD von mes Kal nur das Partieip I Reg. 18, 2ı mıeson ınurb>, 
was irgendwie das Schwanken zwischen Jahwe und Baal ausdrücken 
soll. — Pi‘el nur I Reg. 18, 26 narar5s, vom kultischen Reigen der 
Baalspriester. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Niph‘al lahm werden, II Sam. 4, 4. 

Mm’% von mo Kal 1. Von religiöser Meditation, dem Versenken 
des Geistes in Gott und göttliche Dinge. a) = des Meditations- 
objektes, Ps. 77, ı3 nmss»a (parall. T5s2”5>3 "nanm); 119, 15. 78 TPp23; 
93.48 TPhn2; 97 Tınınbpsa; 148 Tnmoss. — b) aabos 77,7. — c) Ab- 
solut 77,4. — 2. Vom religiösen Gesang, besingen. a) Mit =, 105, >; 
I Chr. 16,9 wnabesds2. — b) Mit Akkusativ, Ps. 145, 5 "man 
nabeı*). — 3. Im Gebete vom soliloguwium der bekümmerten Seele, 
daher klagen. a) Ps. 55, ıs nmmex oma Spaı as. — b) Hi. 7, 
"op man nmmen**). — Polel von religiöser Meditation: 1. Sinnen, 
nachdenken, Ps. 143,5 7 mwsa2. — 2. Bedenken, Jes. 53, 8 "132 "2 
Bm yann. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal sprechen, reden. a) 2 der Person, über jemanden, Ps. 69, 13. — 
b) Zu jemandem sprechen. «) Mit Akkusativ, Prov. 6, 22. — ß) Mit >, 
Hi. 12, . 

Bezüglich der Etymologie ist über Vermutungen nicht hinaus- 
zukommen. Nöldeke in Z.D.M.G. 37, 537 ff. meint, dass unser Verbum 
zur Wurzel „us „eifrig sein“ gehöre. 


Anw von -mö Kal auf etwas bedacht sein, es erstreben: Prov. 
11,27 218 now (Gegens. 74 wo). — Pi’el 1. Subjekt ist Gott: 
Angelegentlich suchen, nach anderen — heimsuchen, nur Hi. 7, 21 


*) Wahrscheinlich doch wohl Textfehler für "272; Siegfried-Stade, 
Hebr. Wb. 

**) Was Jud. 5, 10 nm» ns=bs “br bedeuten soll, ist nicht mehr zu 
erkennen. 
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wann namen. — 2. Subjekt ist der Mensch. a) Früh mit etwas 


heimsuchen: Prov. 13,2 "0% "mo "arıı. — b) Suchen. «) Gott. 
a’) Ihn herzlich, innig ersehnen: Jes. 26, 9 mex "anpa mar; 
Hos. 5, 15 Amen; Ps. 63, a Tarox neben we» 7b maos. — £’) Ihm 


angelegentlich nachgehen, sich zu ihm hinwenden: Ps. 78, 34 mom 
Symamen Saw; mit der Präposition »x, die aber wohl aus Ditto- 
graphie herzuleiten sein wird, Hi 8,5 bxbx Amon mmaon. — ß) Die 
Weisheit: Prov. 1,28 "sınzo" a5) arwn; 8,17 Na Amon. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Piel 1. Eifrig suchen: Prov. 7,15 die Dirne 72. — 2. Vom Tiere: 
Hi. 24,5 prob "mon. 

Die ursprüngliche Bedeutung dieses im Pi. zunächst denomi- 
nierten Verbums ist „am frühen Morgen handeln“, daher „sich 
frühe aufmachen, jemandem angelegentlich nachgehen, ihn suchen“. 
Während im Hebr. jene ursprüngliche Bedeutung im Sprach- 
gebrauche sich verloren, hat das Arab. sie in seinem Denominativ 


ya II. IV. noch erhalten. 


ap von "p& Kal Treulosigkeit an jemandem begehen, mit > 
der Person Gen. 21,23, von Abraham ausgesagt. — Pi’el 'ö aus- 
üben. 1. Von Gott. a) Mit > der Sache Ps. 89, 3ı ns1axa "pur nd" 
(parall. “ox-xb or). — b) Absolut — lügen I Sam. 15, 20. — 2. Sab- 
jekt sind Menschen. a) Mit = der Person Lev. 19, 1 nass wm, 
den Nächsten betrügen. — b) Mit = der Sache Ps. 44, ıs na3, 
dem Bunde untreu werden (parall. 7>%). — c) Absolut, von Israel 
Jes. 63, :. 

Betreffs des Etymons wage ich keine Entscheidung; im Hebr. 
findet sich kein Anhaltspunkt, das Aram. aber hat das Verbum nur 
als Denominativ. Die im Wörterbuch von Gesenius herkömmliche, 
auch im Thesaurus beigebrachte Berufung auf „ss „rot sein“, 
kausativ „schminken “, ist von vornherein als gegen die Lautgesetze 
verstossend abzuweisen. 


Ill. Kal — Hiph“l. 


ON von 5x Kal eigentl. allgemein bei Gott beteuern; jedoch 
nur gebraucht vom Aussprechen eines Fluches oder einer Beschwö- 
rung, sei es, dass es sich handelt um Ermittlung eines Diebes, 
Jud. 17,2, oder bei Verträgen, Hos. 4,2; sw ms 10,4. — Hiph‘l 
machen, dass jemand eidlich bekräftiget. a) I Sam. 14, 3 x" 
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a warm IR Toxb bstenk biad*). — b) I Reg. 8,31; II Chr. 6,2 
noxmb, 

Über die Etymologie von »x Öhler, Theologie des A.T., S. 130; 
Riehm, A. T. Theologie, S. 49, Anm. 1; dann weiterhin Lagarde, 
Übersicht 8. 159 mit reicher Litteraturangabe. 


M&2 von rez Kal I. Vertrauen. 1. Auf den wahren Gott 
Israels. a) Mit 2. «) Der Person Gottes selbst. «@’) Allein: II Reg. 
18,5 >xmemmınbn 2; 19, 10 (Part.); Jes. 37, ı0 "2 näml. nn; Jer. 17,7 
“3 moas Mor "am na (Gegensatz V.5 ETRS2 mom "wR); 39, ıs nroa 
„ax "2; von Jerusalem, der treulosen Stadt, Zeph. 3,2 nmua 5 "= 
masp ab munbnon. In den Psalmen wird das Vertrauen auf Gott 
und die Rettung aus der Gefahr mit Vorliebe in Folgezusanımen- 
hang- gestellt, zu dem die Erfahrung und die Verheissungen Gottes 
berechtigen: Ps. 21, s (Part.); 26, ı; 32, ı (Part.; Gegensatz sw); 
Bra Aa 2 Li, 910. 11, 125, 1 (Park) 93550, 5. 12 Bonn; 28,7; 
Des use Chr no 32a, 9, 1:22, 5.8: 25,2; 55, 245 84, 18 
(Part.); 143,s 72; das aktive Particip in der Verbindung Prov. 16, 20; 
29,25 2 mo2, der durch das Band des Glaubens mit seinem Gott 
Vereinigte, da in dem Vertrauen auf Jahwe an sich ein Glaubens- 
bekenntnis liegt; das passive Partieip Jes. 26, 3 mo= 72, Subjekt 


“21; Ps. 112,7 ma moa 125 9123. — ß°) Dazu eine nähere Bestimmung: 
Jes. 26, 4 127» "2. — 8) Sonstige Vertrauensgründe «’) Allein: 


Jes. 50, 10 = nwa; Ps. 33, 21 wıp ewa; 13, s TTona; 78,22 non di 
insmwsa (parall. nunoaa san 5 95); 119,42 9a42. — °) Dazu eine 
nähere Bestimmung: 52, ı 1 abs wmnbn-ona. — b) > Gottes. 
a) Allein: II Reg. 18, 22; Jes. 36, 7 nor on; Ps. 4,6 on; 31,7 
mb (Gegensatz nıw=ban ammwn); 56,4; 86,2 (Part.) 5x. — 8) Dazu 
eine nähere Bestimmung: Prov. 3, 5 25-523 br. — c) 5» Gottes: 
Jer. 49, 11 invan "sy pnuabaı; Ps. 31, 15 # nnoa bs; 37,5 Say moaı 
neben >47 "bs Das; Prov. 28,25 (Part) "b> non. — d) Absolut: 
Jes. 12,2; Ps. 22,5; Hi. 11, 1s**). — 2. Vertrauen auf die Götter. 
a) Mit = derselben: Ps. 115,3; 135, ı8 ona "aux 535. — b) Mit >>: 
Hab. 2, ıs "bs 2% un noams. — 3. Auf Menschen, insofern das 
Vertrauen auf sie entgegengesetzt ist dem rechten Vertrauen auf 





*) Wellhausen, Der Text der Bb. Sam. 8. 90 meint, dass bx»7 zu lesen; 
vgl. aber Kautzsch $ 76, 2, c. 

**) Nach Hoffmann wäre aber mıpn w"> Objektssatz; er übersetzt: 
„Vertrauen gewinnst du, dass es gibt eine Hoffnung.“ 
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Gott und seine Hilfe. a) Mit = der Person: Jer.' 17,5 237 "X 
DIXa2 mom Son; Gott sucht heim den Pharao 46,5 12 ımaanby7; 
Ps. 118, .. 9 oma moan "a monb 10 bzhw. puarna; 146,3 InBanor 
anaına. — 4. Auf irdische Machtmittel im Gegensatz zum Ver- 
trauen auf Gott. a) Mit 2: Deut. 28, 5» "or nizamı nmaan man 
“ma moa nn; Jes. 30, 12 mb pwsa; 42,17 (Part) bo22; 47,10 7n9n3; 
Jer. 5, 17 mın2 nos mna TOR Tmauan "a9; 7,14 Nds mamınnp) MDR nah 
"2 bimos en "on; 13, 2 "pos "moanı “mir nmsw; in dem Orakel 
wider Moab 48,7 mazınaı Twsas nmoa2 79%; Ammon 49, ı (Part.) 
mnnzna; das ungetreue Israel Ez. 16, ıs 72°2; Hos. 10, 13 242 75992 
9123"); der Fromme Ps. 44, 7 noax "nwpa xb; der Frevler 52, 9 
wos 3S2 (parall. so emo ows nb); daher die Warnung nicht zu 
vertrauen 62, ı1ı 5r321 pwsa; Prov. 11, 28 (Part.) ws2; ein Thor ist, 
wer vertraut 28,26 (Part.) 252. — b) Mit x. Dazu ein dat. comm.: 
Jer. 7,4 "pw man o>b. — c) Mit bs. «) Allein: Jes. 31,1 33355 
(parall. usw wrorosm); Ez. 33, 13 npmwrbs; Ps. 49, 7 ebunmbs. — 
ß) Dazu ein dat. comm.: Jer. 7,3 "pen mars o>5 pimos onR. — 
II. Sich sicher fühlen. 1. Im guten Sinne = gutes Mutes sein, von 
jener Zuversicht der Gläubigen, die die Folge ist des Bewusstseins, 
unter Gottes Schutz zu stehen. Absolut: Ps. 27, 3 (parall. x""x> 
25); Prov. 28,1. — 2. Im schlechten Sinne. a) Mit 2 des Ortes: 


Am. 6, ı yaw “nı ernoan (parall. 122 osssmwn). — b) Absolut: 
Jes. 32,9. 10. 11 mımoa mu22; Prov. 14,1. — Hiph‘il 1. Jemanden ver- 


trauen machen. a) Auf Gott; mit dessen Hilfeleistung man jemanden 
vertröstet: II Reg. 18,30; Jes. 36, ı5 and br 'n Dana moambnı. — 
b) In falsches Vertrauen einwiegen: Jer. 28, 5 mn nern nmoan 
"purbs; 29, 31 Spwbs pam mon. — 2. Jemanden in eine sichere 
Lage bringen. Subjekt ist Gott: Ps. 22, 10 "ax marbr "moan. 
Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Vertrauen. a) Auf Menschen. «) 2 derselben: Jud. 9, 26; 
Mi. 7,5; Ps. 41,1; Prov. 31,11. — £) x derselben: Jud. 20,3. — 
y) >» derselben: II Reg. 18, 20. 21.21; Jes. 36, 5.6.9; Jer. 9, 3. — b) Auf 
ein sachliches Objekt. «) 2 desselben: Hi. 39, ı1. — ß) 5s desselben: 
II Reg. 18, 21; Jes. 36, 6; II Chr. 32, ı0. — c) ıno= nos II Reg. 18, 15; 
Jes. 36,4. — d) Absolut: Hi. 6, 22%). — 2) Sicherheit haben vor 


*) Wellhausen streicht den ganzen Satz als unecht, Skizzen u. Vorarb. 
V123; 

**) Hoffmann liest oa und übersetzt: „weil sie voll Vertrauen dahin 
kamen“, 
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äusseren Gefahren; daher ein sorglos dahinlebendes Volk: Jud. 
18, 7. 10.27; in der Frage an den Propheten Jer. 12,5 nr arbw na" 
ro2; wer für andere keine Rechtsverpflichtungen übernimmt, Prov. 
11,15 noı2. Vom Tiere, dem äussere Gefahren die behagliche Ruhe 
nicht zu stören vermögen Hi. 40, 23. 

Der Sprachgebrauch bedient sich zunächst des Kal. Das Sub- 
stantiv nz22 ist objektiv das Freisein von äusseren Gefahren, sub- 
jektiv die getroste, sichere Lage des Menschen. Die An 
Beobachtung, dass, wie der ee Begriff „enge sein“ für den 
psychologischen der Beklommenheit, so „weit, ausgeweitet sein“ für 
den der wohlgemuten, zuversichtlichen Stimmung verwendet wird, 
findet auch hier Anwendung. 


.[9 von 72 Kal beschirmen, beschützen, nur vom göttlichen 
Schutz. a) >» der Stadt, die er beschirmt: In der Verheissung Gottes 
anim "morbs nun Jes. 38,6, zu der die Motivierung kommt II Reg. 
20,6; Jes. 37,35 "739 7 j9ab1 msnb. — b) Mit >x der Stadt: II Reg. 
19,34 "a1 myab nswwinb mas ssrdr Sn. — Hiph‘il in derselben 
Bedeutung wie Kal. a) >» des Objektes des göttlichen Schutzes: 
Jes. 31,5 j133 obwimsbs m 391; Sach. 9, ıs pmb> 7m. — b) 2 des- 
selben: 12, gs am sa m 3m. 

Der Wurzel ;3 dieses auch im Aram. heimischen Denominativs 
ist die Bedeutung „trennen, abhalten“ eigen. Die unter Hiph. re- 
gistrierten Formen sind ohne Ausnahme Imperfekta mit der Be- 
deutung des Kal; es dürfte richtiger sein, dieselben als wirkliche 
Kal-Imperfekta mit dem Bildungsvokal © anzunehmen *). 


537 von »35 Kal 1. Der Nichtigkeit verfallen, eitel, nichtig 
handeln. Bezeichnung des Götzendienstes. a) II Reg. 17, 15 Nam 


SON Dmam "ar Sbarıı Bann "na**, — b) Absolut: Jer. 2, 5 1554 
bar barn "ars. — 2. Eitles Vertrauen auf etwas setzen: Ps. 62, ıı 
Yann-br brası (parall. pos= inoan-n). — 3. Eitlen Wahn hegen: Hi. 


27,12 dann bar mmnabı. — Hiph‘il jemanden bethören. Subjekt 
die falschen Propheten: Jer. 23, ıs zanx man nrsamn. 

Den sinnlichen Grundbegriff zeigt das Nomen, das in der Be- 
deutung „Hauch, Windhauch“ vorkommt und wie m7 zur Bezeich- 
nung des Leeren, Nichtigen verwendet werden kann. 


*) Barth, Z.D.M.G. 43, ı73. 
**) Das 1 vor "nNı ist natürlich zu streichen. 
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=’ von = Kal sich übermütig erzeigen. Von Babel Jer. 50, 29 
byawa wıspon ma br". — Hiph‘il einen Übermütigen machen, 
vermessen handeln. 1. Gegen Gott. a) Infinitiv mit 5. Deut. 18,20 
Saw "a7 "arb am Sur naar. — b) Absolut. Als vermessenes Han- 
deln wird bezeichnet der thatsächliche Ungehorsam und die Wider- 
setzlichkeit gegen ein Gebot Gottes Deut. 1,43; gegen das im Namen 
Gottes waltende Gericht 17, ı3 (vorausgeht im V.12 71772 mo»); gegen 
Gott und sein Gebot Neh. 9, ı6.2.. — 2. Gegen einen Menschen 
durch freventliche Verletzung seiner natürlichen Rechte. Mit »s 
der Person Ex. 21,14 1ırb ınsybs wor; die Ägypter gegen Israel 
Neh. 9, 10. 

Der in allen Gebrauchsweisen des zunächst im Hiph. denomi- 
nierten Verbums gemeinsame Grundbegriff ist der der Überhebung; 
doch ist die Bezeichnung nicht nach der sehr verbreiteten Meinung 
vom Aufwallen des kochenden Wassers hergenommen, sondern das 
originale Verbum ist ol, i, — mehren, mehr sein. 


DÖn von aism Kal einen Traum haben, träumen. Die alt- 
testamentl. Theologie unterscheidet: 1. Den vorbedeutenden, also 
gottgewirkten Traum. «) vrbn obn Gen. 37, 5.6.9 (bis). 10; 40,5; 
41,11 (bis). 15; 42,9; Jud. 7,13; Dan. 2, 1.3. — ß) Absolut Gen. 28,12; 
40,5; 41,ı (Partieip). — 2. Den offenbarenden, unter den Begriff 
der Prophetie fallenden Traum. «) wıbrn es Deut. 13, 2.4.6, durch- 
weg Partieipien, von falschen Propheten gebraucht, die sich dieses 
Mittels gerne bedienen; jedoch kann der Traum auch Sache der 
Gotteserleuchtung sein Jo. 3,1 jiabr mind. — 8) Absolut Jer. 23, 2 
von Lügenpropheten. — Hiph‘il nur Jer. 29, s enx ur ana 
omabma, wo nur bei Annahme des Hiph'il in der Bedeutung des 
Kal ein Sinn sich gewinnen lässt**). 

Ausserhalb a8 theologischen Sprachgebrauches: 
Kal von dem natürlichen Traume, absolut Jes. 29, s (bis); Ps. 126, ı 
(Partieip). 

Das allgemein semitische Denominativ ist hergenommen von 
or, was nach Fleischer zunächst den geschlechtlichen, wollüstigen 
Traum bezeichnet, weshalb man im Arab. diese Benennung des 


*) Ex, 18,11 ormb» 777 Son 9272 ist verstümmelt und gibt kaum 
mehr einen erträglichen Sinn; vgl. Dillm. z. St. 

**) Daher wird wohl durch vorausgehendes » veranlasste Dittographie 
vorliegen und das Particip Kal gemeint sein; Kautzsch, $ 53, Anm. 5 
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Traumes „wegen des ihr anklebenden Geschlechtlich-Sinnlichen da, 
wo von Prophetie, geistigen, reinen und wahren Traumgesichten die 
Rede ist, meidet und manam oder ruja sagt”). 

Ma von ner Kal profaniert, unheilig sein. 1. Vom Lande. 
a) Jes. 24,5 man nr men yaaıı mit der Begründung nn 19333 
pas "pr pr eb. — b) Mit a des Mittels, Ps. 106, ss om2. — 
c) Jer. 3,1 wann yman zomn gm ab; dagegen ist V.9 Kal mit dem 
Akkusativ yasmns unmöglich richtig. Graf streicht ns; richtiger 
wohl Ewald, Kautzsch „rm als Hiph. zu lesen. Die Völker, die 
wider Zion sich versammelt, sprechen Mi. 4, 11 gan. — 2. Von Per- 


sonen, Jer. 23, 11 ea n>"eı ao. — Hiphiil profan machen. 
1. Vom Lande. a) ynsrnns Num. 35, 33 (bis). — b) Dazu noch a 
des Mittels, Jer. 3,2 rs921 mia jo. — 2. Isracliten durch Ver- 


leitung zur Bundesübertretung, Dan. 11, 32 mpsra gu na smwman. 

Aus dem Sprachgebrauch erhellt, dass rs sein oder machen 
durch Verletzung des Charakters der Heiligkeit, sei es der Person 
oder des Landes geschieht; daher 'n = vom Heiligen abgesondert. 
Da nun aber &si> das gerade Gegenteil, nämlich den dem wahren 
Gott Zugewendeten bezeichnet, so muss der Wurzel eine allgemeine 
Bedeutung zu Grunde liegen, welche der jeweilige Sprachgebrauch 
eigenartig gewendet. Das Arab. bestätiget dies, denn fi» ist —= „ab- 
biegen“, und Sache des Sprachgebrauches ist es nun, wie dieser 
Begriff speziell gewendet wird. Beim Araber ist eben ai», wie 
Beidhawi zu Sure 2, 129 erklärt: (31 II Abus! we Klo. 

DM ohne Nomen. Kal 1. Erröten, sich schämen. a) Von Per- 
sonen, Folge der Enttäuschung falschen, religiösen Vertrauens und 
solcher Hoffnungen. a) ;2 des Grundes. Das götzendienerische Volk 


Jes. 1,29 msn (parall. ordxa 1w2r). — 8) Absolut, von den Wahr- 
sagern Mi. 3,7 neben ern war. — b) Von dinglichem Subjekte. 


Infolge des auch über das Heer des Himmels ergehenden Gerichtes 
Jes. 24, 3 mann mens mad mem; aber die vertrauend auf Jahwe 
blickten, Ps. 34, 6 mentbr anne. — 2. Zu Schanden, mit Scham 
bedeckt werden. a) Absolut. Infolge des über Jerusalem ergangenen 
Gerichtes von der nun kinderlosen Mutter Jer. 15, 9 mem mwı2; 
gewöhnlich von Vereitlung der Unternehmungen und Hoffnungen 
der Bösen, 50, ı2 earnıb" men (parall. mo12); Ps. 35,4 neben “ınx 130% 
(parall. 105>% wa"); 70,3 neben w>* (parall. in 130°); 71,24 neben 


*) Delitzsch, Biblische Psychologie S. 282, Anm. 2. 
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wa; 83, ıs (parall. 12sY). — b) Mit 1m, 35,26 neben "wa+ (parall. 
mab>ı nwamwabn); mit “rm 40, ıs neben war (parall. ınR a0), — 
Hiph’il 1. Erröten, durch thatsächliche Enttäuschung der religiösen 
Hoffnungen, Jes. 54, « von Jerusalem in negativer Aussage (parall. 
„onan ab). — 2. Schande bereiten, oder, was in beiden vorkommenden 
Fällen möglich ist, schändlich handeln, Prov. 13,5 Term wına4 »w91; 
19, 26 mormı wuan 72. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgehrantn 
Kal enttäuscht werden bezüglich einer Erwartung, von den Kara- 
wanen Hi. 6, 20 (parall. w=). — Hiphil erröten in Scham, dahin- 
welken und Eee vom Libanon Jes. 33, 9. 

Den älteren Sprachgebrauch hat Kal für sich. Ich halte “en. 
entschieden für ein Farbwort, wofür namentlich die ältesten Kal- 
stellen noch sprechen, und setze es in die nächste Verwandtschaft 
mit arab. ahmar. 


wm von enm Kal 1. Wie Hiph. eigentlich mutum agere, sich 
ruhig verhalten. Ein in Bezug auf Gott gebrauchter Ausdruck, der, 
wenn Gott angegangen wird, nicht zu schweigen zu den Bitten 
Israels, die Erhörung derselben besagen will, wie andererseits die 
Bitte, nicht zu schweigen zu den Frevelthaten der Bösen, gleich- 
bedeutend ist mit der Aufforderung an Gott, aus seiner Unthätig- 
keit herauszutreten. a) Mit 72 in prägnanter, den Begriff des Ver- 
lassens bezeichnender Konstruktion: Ps. 28, ı "nn wanndn. — 
b) Absolut: 50, 3 warbaı arnbn nm; 85, 22; 39, 13; 83,2; 109, ı 
varmbn, — 2. Taub werden. In der Schilderung der Grossthaten 
Jahwes: Mi. 7, ıs mwnnn ermssn, das Suffix geht auf os. — Hiph‘il 
1. Von Gott ausgesagt = mutum agere. a) Gegenüber den Leiden 
seines Volkes d.h. unthätig zuschauen: Jes. 42, 14 paxna wm. — 
b) Gegenüber den Sünden d.h. sie nicht strafen. «) Mit einem 
näheren Umstande: Hab. 1, ı3 1»»n ps sw sba3 wenn; Zeph. 3, ı7 
mama war"), — 8) Absolut: Ps. 50, 21. — 2. Von Menschen aus- 
gesagt. a) Gegensatz zu sr, sich schweigend zu jemand verhalten, 
d.h. keine Einwendungen machen gegen eine Gelobung oder Ab- 
lobung. «) Num. 30, ı5s saw puma mb wann. — ß) 30,15 warmer‘ 
mb wm. — y) 80, 5.8.12 mb warm. — b) Im prägnanten Sinne 


*) Jedoch wohl Schreibfehler; Steiner liest vom, Buhl Z.A.W. V, 183 
ünm nach LXX, Schwally ne X, 207 marısa Am er freut sich in 
seiner Liebe. 
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verstockt schweigen, die Sünden nicht gestehen wollen, absolut: 
Ps. 32, s. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Hiph‘il 1. Einen Stummen machen, schweigen. a) Akkusativ der 
Sache, von etwas: Hi. 41,4 »ı2. — b) Prägnant. «) Mit 72, sich 
schweigend von jemand wegwenden: I Sam. 7,8. — ß) >s, zu jemand 
sich hinwenden: Jes. 41,1. — c) Mit einem näheren Umstande: 
Esth. 4, 1a nam nsya2 wenn warmer. — d) Absolut: Gen. 24, aı 
(Part.); Jud. 18, 13; II Sam. 13, 20; II Reg. 18, 36; Jes. 36, 21; Jer. 4, ı9; 
Prov: 11, 3; 17, se (Part); Hi..6, 24; 13,5. 195) 33, sr. 33; sth. 7,4; 


Neh. 5,3. — 2. Sich still verhalten, unthätig sein. a) Infinitiv mit >, 
zögern etwas zu thuen: II Sam. 19, ıı (Part... — b) Prägnant mit ’, 
jemanden in Ruhe lassen: Jer. 38,27; Hi. 13,13. — c) Absolut: Gen. 


34,5; Ex. 14, 1. — 3. Einen Tauben machen: I Sam. 10, 27 (Part.). — 
4. Effektiv: jemanden stumm machen, Akkusativ der Person: Hi. 
11,3. — Hithpa’el sich still, ruhig verhalten, Jud. 16, 2. 

Die Denominierung im Hiph. tritt früher auf, als jene im Kal. 
Betreffend die Etymologie vgl. die gute Darlegung von Delitzsch 
Proleg. 100. 


ET wahrscheinlich von einer Partikel. Kal Stille, Ruhe halten. 
1. Von Gott ausgesagt. a) Ruhe halten im Handeln, unthätig sein. 
«) Mit Angabe des Grundes, von Unthätigkeit Jahwes in Betreff 
des noch nicht verwirklichten Heiles: Jes. 62, ı "2 >25 (parall. 
wpen x5). — 8) In prägnanter Konstruktion mit 7» der Person: 
Ps. 28, ı von Gottes schweigender Abkehr gegenüber den Bittenden. — 
y) Absolut. Von Unthätigkeit in Betreff der Wiederherstellung 
Israels Jes. 64, 11 (parall. pexnr); oder der Vergeltung für alle Misse- 
that 65,6. — 2. Von Menschen: 62, 6 om xb man mbnbrmbsı pmnmbs, 
von den zu Gott um Erfüllung seiner Weissagungen flehenden Wäch- 
tern. — Hiph’il Bedeutung wie Kal. 1. Von Gott in Bezug auf 
seine Unthätigkeit gegenüber den Bedrückern seines Volkes: Jes. 
42, 14 pbi>an "mmorm (neben pexnx wur); 57, 11 obiya muna IR. — 
2. Von Menschen. Von der Resignation und Ergebung des From- 
men: Ps. 39, 3 a1on "mmonm. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal still, ruhig sein. a) Menschen: Ecel. 3, 7 (Gegens. 27). — 
b) Unbelebtes: Ps. 107, 2» die Wellen, falls der Text richtig. — 
Hiph‘il 1. Stille, Ruhe halten. a) Im Handeln. a) Mit 7»: I Reg. 
22,3 mx nnpo orora rası. — £) Absolut: Jud. 18,9. — b) Im 


Gerber, Die hebr, Verba denominativa, E 6 
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Sprechen: II Reg. 2, 3.5; 7,» (Part.). — 2. Zur Ruhe bringen. Mit > 
der Person: Neh. 8, ıı (Part.). 

Bezüglich der Ableitung des Verbums halte ich es noch immer 
für das Wahrscheinlichste, dass eine Partikel zu Grunde liegt. 


Schon Ewald $ 106, a bringt es mit dem Gefühlsausrufe o5 in Ver- 


bindung; dagegen Barth, Etym. St. 3 ff, mit er 

20° von =iv Kal nur das Imperfekt. 1. Gut, wohlgefällig sein. 
a) Das sachliche Subjekt ist ein allgemeiner Begriff, dessen aus dem 
Kontext zu ergänzender Inhalt etwas Gott Wohlgefälliges ist. So 
in der Frage Lev. 10, ı9 = "sa av"; oder in der Erzählung I Reg. 
3,10 78 992 Naım 22m; geistiges Dankesopfer ist gemeint Ps. 69, s2 
a "5 sven, das dem Herrn wohlgefälliger sein wird als Schlacht- 
opfer. — b) In der Anrede an das personifizierte Ninive ist wohl 
Nah. 3, s Jos za aoınm nicht lediglich besser sein in physischer 
Hinsicht, sondern zusammenfassend physische Stärke und sittlicher 
Lebenswandel. — 2. Impersonell, > a2, als Folge ‘der treuen Beob- 
achtung der Satzungen Gottes, daher der Mahnung zur gewissen- 
haften Befolgung derselben beigegeben mit "un Deut. 4, 40; 6,3; mit 
ob 5,16.26;5 6,18; 12, 25.28; 22,7; Jer. 7,23; mit nux ;snb 42,6; nach 
einem Imperativ * bıpa xı>ow 38, 20 we "rm 7b ao. — Hiph'il 
1. Sittlich gut handeln; als innerlich transitives Denominativum in 
absolutem Gebrauche. So vielleicht Gen. 4, 7 (bis)*); Jes. 1, ır; 
Jer. 4,22; 13,23; Ps. 36,4. — 2. Etwas gut machen, mit Akkusativ 
der Sache, um sittlich gutes Wollen und Thuen zum Ausdruck zu 
bringen; so ns"bayo1 034297 Jer. 7,3.5; 18,11; 26, 13; nabbsn 35, 15; 
ebenso kommt das ethische Moment in Betracht an den zwei Stellen, 


wo das Verbum sich einen Objektssatz unterordnet, Deut. 5, 3; 


18,17, indem dort Gott seine Zufriedenheit mit den Furcht Gottes 
bezeugenden Worten des Volkes zum Ausdruck bringt. — 3. Gutes 


anthuen, Wohlthaten erweisen. a) Subjekt ist Gott. «) Akkusativ 


der Person, Deut. 8, ıs; 28,63 (Gegens. par ="1mb); 30, 5; I Sam. 
2,32**); Jer. 18, 10; 32, 40. 41; Sach. 8, 15; Ps. 51, 20. — ß) > der Person, 
Ex. 1,20; Jos. 24, 20; Jud. 17,13; I Sam. 25,31; Ps. 125,4. — y) &» 
derselben, Gen. 32, ı0. 13 (72 or sur); dazu noch Akkusativ der 
Sache Num. 10, 33 win »107; die in mehrfacher Hinsicht schwierige 
Stelle Mi. 2,7 bin won os asom “a7 abm wird wohl als Hiph. 


*) Vgl. Kautzsch -Socin, Die Genesis 2. Aufl. Anm. 15. 
**) Vgl. Kautzsch, Textkr. Erl. z. St. 
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kaum richtig punktiert, sondern vielmehr als Kal zu lesen sein. — 
ö) Absolut, Ps. 119, es; ferner in der Verbindung weder Gutes noch 
Böses d.h. überhaupt nichts thuen Zeph. 1,12; daher auch in der 
Aufforderung an die Götzen Jes. 41, 23 sm "arosn, und in der 
Schilderung der Ohnmacht derselben Jer. 10,5 =resren .. war db 
em on”) — b) Subjekt ist der Mensch. «) Akkusativ der Person, 
Hi. 24, 21. — $) > derselben, Gen. 12, ıs; Num. 10, ». 32**). — y) Ab- 
solut, Lev. 5,4, wenn jemand schwört auın5 ın sanb. 
Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal nur Imperfekt. 1. Gut sein. a) Das sachliche Subjekt. «) In 
der ständigen Phrase 's “s°s2 22” zum Ausdruck des Wohlgefälligen 
ist es 237 Gen. 34, ıs; 41,37; Deut. 1,23; Jos. 22,33; Esth. 1,21; 2,4; 
„on I Sam. 24,5; II Sam. 18,4, oder ein allgemeiner, aus dem Kon- 
text zu ergänzender Begriff in der Verbindung ’» "sa sum Gen. 
45,16; Lev. 10,20; Jos. 22, 30; II Sam. 3,36. — £) "eb au mit dem 
Subjekte “277 Esth. 5, 14; mit allgemeinem Subjektsbegriff Neh. 2, e. — 
y) => 202”, Ausdruck behaglicher, sorgloser Gemütsstimmung Jud. 
18,20; 19,6.9; I Reg. 21,7; Ruth 3,7; Eccl. 7,3. — b) Mit persön- 
liehem Subjekte. «) ‘2 "s2, bei jemand beliebt sein, I Sam. 18, 5; 
ihm gefallen, Esth. 2, 4.9. — ß) 'z eb passend, tauglich erscheinen 
vor jemandem Neh. 2, 5. — 2. Impersonell, 5 2 es geht einem 
wohl, Gen. 12, ı3; 40, 14; lI Reg. 25, 21; Jer. 40, »; Ruth 3, 1. — 
Hiph‘il gut machen. 1. Zur näheren Bestimmung irgend einer 
Handlung. a) Mit sachlichem Akkusativ in der Weise verbunden, 
dass es einen, je nach dem Kontext verschieden gefärbten, adver- 
biellen Nebenbegriff enthält. Ex. 30, 7 mmunns, die Lampen her- 
richten; I Reg. 1,47 zrns, den Namen berühmt machen; II Reg. 9, 30 
moxÄ-ns, ihr Haupt schmücken; Jer. 2,33 7347 "aoır, den Weg treff- 
lich einrichten; Hos. 10, ı mıaxa on, schöne Malsteine machen; 
Mi. 7,3 asuınb ose> sÄnbr, aufs Böse die Hände einüben ***); Ruth 


*) I Sam. 20,13 haben die Punktatoren 2% als Hiph. mit Jahwe als 
Subjekt gefasst; offenbar aber ist Kal zu lesen (Wellhausen, Der Text der 
Bb. Sam. 116) und der folgende Akkusativ zu erklären nach Kautzsch $ 117,1, 
Anm.T. 

**) Ps. 49, 19 ist der Text nicht mehr verständlich. 

***) Wellhausen, Skizzen u. Vorarb. V,146: „In a"o"n5 steckt wohl eine 
dritte Person Pl., wozu viMe> (so richtig die Septuaginta) Objekt ist.“ Vgl. 
auch Ryssel, Untersuchungen über die Textgestalt und die Echtheit des 
B. Micha, 119 ft. 

6* 
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3, 10 7a rom navın, besser machen; Prov. 17,22 nm, gute Besserung 
schaffen. — b) Mit Infinitiv, entweder mit >», I Sam. 16, ı7 an 
>, ein geschickter Saitenspieler; ohne 5, wie 7:2 Jes. 23, ı; Ez. 
33, »2 (Part.); Ps. 33,3 vom wackeren, schönen Saitenspiel; n>7 
Prov. 15, 2 meisterlich wissen; n>5 30, 2» schön einherschreiten. — 
c) Aus dieser vielseitigen Verwendung des Verbums erklärt es sich, 
dass im Sprachgebrauche der absolute Infinitiv geradezu zu einem 
Adverbium werden konnte und in dieser Eigenschaft dem Haupt- 
verbum nachgestellt, die Bedeutung desselben verschieden modi- 
fiziert, so: vollständig zermalmen Deut. 9, 21; gründlich untersuchen 
13,15; 17,4; 19, ıs; deutlich, sorgfältig schreiben 27, s; gänzlich zer- 
stören II Reg. 11, ı. Dem Hauptverbum vorangestellt, um eine 
Steigerung des Affektes zum Ausdruck zu bringen, Jon. 4,4.9 (bis) 
sehr zürnen. — 2. Mit dem Akkusativ 2», das Antlitz heiter 
machen, Jud. 19,22; Prov. 15, 13». — 3. Mit persönlichem Objekte, 
Eeel, 11,9 7 ao. 

Bezüglich des theologischen Sprachgebrauches kann man wohl 
mit einiger Sicherheit sagen, dass Hiph“l in früherer Schriftperiode 
auftritt als Kal. Da im Arabischen föb wohlriechend, täba (i) nach- 
weisbar den angenehmen Eindruck auf den Geruchs-, aber auch den 
Tastsinn ausdrückt, so führt das auf die allgemeine Bedeutung des 
Wohligen. Ryssel*) spricht der Wurzel =» die Bedeutung palpare 
zu, „mit der flachen Hand berühren, und zwar: sanft berühren, 


daher _& durch sanfte Berührung mit der Hand heilen (wovon 
mb Arzt und _.b die Heilkunde)“ Dieses „daher“, das den 


Übergang vom „Berühren“ zum „Heilen“ vermitteln soll, würde 
ich auch dann für unberechtigt halten, wenn fabba „heilen“ nicht 
denominativ wäre, was es aber thatsächlich ist. Dass syrisch =>» 
„vorbereiten, herrichten“, das sich in dieser Bedeutung auch im 
Hebr. im Hiph. Ex. 30,7 findet, von 2x2 „sich gut befinden“ ein 
verschiedener Stamm sein soll, wie Barth**) will, kann ich nicht 
einsehen. 

Mm’ von nm» Kal nur das substant. Partieip als technischer 


Ausdruck im Opferrituale gebraucht: Ex. 29, 13; Lev. 3, 4. 10.15; 4,9; 
7,4 1aar5y mann; Ex. 29, 22; Lev. 8, ı6. 35 723 mann; 9, 10 Haa77a. — 


*) Die Synonyma des Wahren und Guten, 47 ff. 
**), Etymologische Studien 69. 
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Hiph‘il Überfluss verleihen an irdischen Gütern, Folge des gött- 
lichen Segens für das richtige Verhalten des Volkes gegen seinen 
Goit: = anım Deut. 28, ı po "E23 mamwb; 30,9 m masa 55a 
T1u3 "pn. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal nur Partieip. 1. Verbalform: Eeel. 12, ı3 “nm, es ist übrig; 
V.s warm, es ist übrig zu sagen, dass. — 2. Mit nominalem Cha- 
rakter. a) Substantiv. «) Das Übrige I Sam. 15,15. — £) Vorteil 
Eeel. 6, 8.11; 7,11. — b) Adverbium “rn, übermässig, gar sehr, 2, 15; 
7,16; ya ', mehr, Esth. 6,6. — Niph’al 1. Übrig bleiben. a) Per- 
sonen. «) Mit partitivem ja Num. 26, 65; II Sam. 13, 30; Ps. 106, 11; 
‘das Particip Lev. 10, ı2. ıs; Jud. 8, ı0; 21, 7. ıs; I Reg. 9,20; 20, so 
(bis); Sach. 14,16; II Chr. 8,7. — $) Mit » II Sam. 9, ı, ist noch 
jemand, der übrig geblieben "vw rı25, vom Hause des Saul. Etwas 
anders Gen. 44, 20, ab a5 wir, er ist allein von seiner Mutter 
übrig geblieben. — y) Mit partitiv gebrauchtem = II Sam. 17, 12, es 
soll nicht einer übrig bleiben zwwsarn-5>21 12; das Particip I Sam. 
2,36. — 0) Jemandem übrig bleiben, mit > 25, 34. — &) 2 des Ortes 
I Reg. 9,21; Ez. 14, 22; Am. 6,s; Sach. 13,s; Prov. 2, 21; IL Chr. 8, 5; 
das Particip Jes. 4, 3; 7, 22; ®» des Ortes Ez. 39, 1. — &) ab ıR 
I Reg. 19, 1.1. — n) Absolut Jos. 11, 1. 22; Jud. 9, 5; Jes. 1,5; 
30, ı. — b) Sachliche Subjekte. «) Mit partitivem ja Ex. 29, 34; 
das Particip 12, 10; Lev. 2,3. 10; 6,9; 7,16. 17; 10,12; 14,29». — ß) Mit 
partitivem = das Partieip 8,32; 14,1. — y) = des Ortes Ex. 10, 15; 
Neh. 6, ı; das, Particip I Reg. 15, ıs; Jer. 27, ıs. 1. — 6) Mit Orts- 
akkusativ 27,21 (Part... — &) Absolut II Reg. 20, ı7; Jes. 39, 6; das 
Particip Ex. 29, 34; Lev. 19,6; II Reg. 4, ; Jer. 34,7; Ez. 34, ıs*). — 
2. Übrig sein. a) Belebtes. «) Mit partitivem Gebrauch des = Jos. 
18, 2. — ß) "25 I Reg. 18,22. — y) Absolut das Particip Gen. 30, ss; 
Jos. 17,2.6; 21,5. 20. 26. 34. 38; I Sam. 30,9; I Chr. 6, 46. 55. 62; 24,20. — 
b) Sachliches; nur das Partieip. «) Übrig =r2, von der Breite, 
Ez. 48, ı5; x2 ıs. — ß) Die Zahl der Jahre, die übrig sind nıw 
san Lev. 27,1». — y) Absolut Ex. 28, 10; Ez. 48, 21. — 3. Zurück- 
bleiben. a) Personen, mit 725 Gen. 32,25. — b) Sachliches Subjekt 
I Reg. 17, ı. — 4. Allein bleiben Dan. 10,1». — Hiph‘il 1. Einen 
Rest machen, übrig lassen. a) Mit partitivem 72. «) Allein: Ex. 


*) II Chr. 31, ı0 ist statt “mr mit LXX zu lesen ni); Kautzsch $ 121, 
S. 376, Fussnote. 
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12, 10; 16, ı9. 20; Lev. 22, 30; Ez. 39, 2s*). — $) Dazu noch ein Akku- 
sativ Num. 33, 55; II Sam. 8,4; Ez. 12,16; I Chr. 18,4. — b) > der 
Person und Akkusativ Jes. 1, 3 mw mb; Jer. 44, 7 mmanp Da. — 
c) Mit blossem Akkusativ Ex. 10, 15; Ruth 2, ı.. — d) Absolut 
Ex. 36,7; II Reg. 4, #. 4; Ruth 2, 14; Il Chr. 31,10. — 2. Einen 
Rest besitzen, übrig haben Deut. 28, 54 rn ser 2 Anm. — 9. Einen 
Vorzug haben, erster sein Gen. 49, 4. | 

Der Grundbegriff von “mr ist „spannen, strecken “; BB ist 


Sehne, im Syr. sur", der Araber nennt die Saite der Lyra pr Vgl. 
auch Dietrich, Abhandl. zur sem. Wortforschung, 122. 


y%> von orya> Kal 1. Sich beugen. a) Im Kulte der Gott- 
heit. a) I Reg. 8, 5 onen mmwsp Tosı ana=by sasn; Esr. 9,5 mPSaR" 
auchr "55 moment nanabs. — 8) II Chr. 7,3 maaR. ereR. — y) Absolut: 
Ps. 95, 6; II Chr. 29, 2. — b) Zeichen der Huldigung und Ehr- 
erbietung. «) Subjekt sind die Menschen: Ps. 22, 30 11-52 1s4=7 sseb 
">> (parall. yrnwm); 72,9 osx 19924 25. — ß) Unbelebtes: Jes. 45, 23 
-na=b> soon 5; auch mit Bezug auf Götzen I Reg. 19, ıs {or oa 
bsab 1saonb. — 2. Niedersinken. a) Vom Sturz der Götter Babels: 
Jes. 46, ı 125 onp ba »>. 2 Yan 1995 "onp. — b) Als vom Herrn ver- 
hängte Strafe über die Abtrünnigen: 65, 12 „soon navb. — Hiph‘il 
niederwerfen den Feind. Subjekt ist Jahwe: a) Ps. 17, 13 nsan; 
78, 31 2a Damon "[ınaı. — b) Zum persönlichen Akkusativ eine 
nähere Bestimmung: II Sam. 22, 40; Ps. 18,40 nnn "np san. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Sich beugen. a) Zeichen der Ehrerbietung. «) II Reg. 1, ı3 
"x 795 mana-bs. — 9) Absolut: Esth. 3,2 (bis). s (Part... — b) Sich 
beugen behufs irgend einer Verrichtung. «) wrsı2-b> Jud. 7, 5.6. — 
£) Über das Weib, Hi. 31,10 ra pas mom. — y) Absolut: Gen. 
49,9; Num. 24,9 um zu lagern. — 2. In die Kniee sinken, zusammen- 
sinken vor Mattigkeit. a) Subjekt sind Lebewesen. «) Mit einer 
Ortsbestimmung: Jud. 5, a7 (bis) be} sa> mn ya; 5,97 295 NoNa 
52» ew; II Reg. 9, 24 12543; vielleicht auch Jes. 10,4 "ox nnn's4>2. — 
ß) Absolut: I Sam. 4, ı9 br man; Ps. 20, a "es1 "95; vom Tiere 
Hi. 39,3 manben jmmbs masaısn. — b) Die zusammensinkenden Kniee: 
Hi. 4, 4 myo> ©2292. — Hiphiil jemanden niederbeugen vor Be- 
trübnis, Jud. 11, ». 

Kal ist die ältere Konjugation. Ob >°> mit >>> verwandt ist? 


*) Ez. 6,8 ist zu lesen “na (Ewald, Smend); Ps. 79, ıı mm (Kautzsch). 
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nr von n>=2 Kal 1. König sein, von Jahwes Königtume. 
a) > der Person. «) Allein: I Sam. 8, . — 8) Dazu = des Mittels: 


Ez. 20,33 3459 bar na1ew manaı mas Sara) mp ma. — y) 2 des 
Ortes und eine Zeitbestimmung: Mi. 4, 7 ab1s124 na ya Ana abs. — 
b) 2 des Ortes: Jes. 24, 23 Dswsa1 px Ama. — c) Mit einer Zeit- 


bestimmung: Ex. 15, ıs 1 obrb; Ps. 146, 10 oDsisb. — d) Absolut: 
Jes. 52,7. — 2. König werden. a) 5» der Person: Ps. 47, 9 >» 
emambs erden. — b) Absolut: 93,1; 96,10; 97,1; 99,1 pn m. — 
Hiph‘il zum Könige machen. Subjekt ist Jahwe, die Person aber, 
die von Jahwes Gnaden König wird, folgt im Akkusativ. a) I Sam. 
15, 11 bob binwenn. — b) 15, 35 bnmonbs "wen; I Chr. 28,4 nn = 
wrbs-ss sbarb; II Chr. 1,9 oyby nsbon. u mbs pnsban. — 
c) I.Reg. 3,7 ‘= nnn rasına; II Chr. 1, s nrn "nsbam. 
Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. König sein. a) 5» der Person, über jemand. «) Allein: 
Jud. 9, 8. 10. 12. 14; 1 Sam. 8, 9. 11; 12, 12. 14; 16, 1; II Sam. 8, 15; I Reg. 6, ı; 
12,17; I Chr. 18, 14; 29, 26; II Chr. 1, 13;: 10, 17; 20, sı. — ß) Dazu ein 
Akkusativ der Zeit: I Sam. 13,1; I Reg. 2, u; 15, 3; 22, »; 
II Reg. 3,1; I Chr. 29, 2. — y) Überdies noch = des Ortes: II Sam. 
5,5 (bis); I Reg. 11,42; 16,29; II Reg. 10,36; 12,2; 15, 13;. II Chr. 
9,30. — b) nnn der Person, an jemandes Stelle König sein: I Reg. 
1,3. — e) "ns der Person: 1, ı3. ı7. 24.3. — d) Das Land, über 
das jemand König ist. «) Mit 5s: I Reg. 11,5; II Reg. 11,3 (Part.); 
U Chr. 22, ı2 (Part.). — $) Mit a: Gen. 36, 31.32; II Sam. 3, 21; I Reg. 
11,37; I Chr. 1,43. — y) Eine vereinzelte Konstruktion: Esth. 1, ı 
(Part.) mn maoı omem sap win "nn. — e) An einem Orte 
König sein. «) Mit =. «’) Allein: Jos. 13, 12.21; Jud. 4,2; II Reg. 
23,33. — P°) Dazu ein Akkusativ der Zeit: I Reg. 2, ıı (bis); 14, 21; 
15, 2.10; 16,23; 22,42; II Reg. 8, 17.26; 12,2; 14,2; 15,2. 13.33; 16, 2; 
18,3; 21,11; 22,1; 23,31.36; 24,8. 18; Jer. 52,1; I Chr. 3,4; 29,7 
Rs Ell Ohr212, 13; 13,3; 20, 315 21,5.20; 22,35; 24, 15, 25,1; 26,3; 
27,1.8; 28,1; 29,1; 33,1; 34,1; 36,2.5».9. 11. — ß) Mit 5b»: Jer. 33, a1 
(Part.) sos-5s. — f) Blosser Akkusativ der Zeit: II Sam. 2, 10; 5,4; 
I Reg. 14,0; HI Reg. 3,1; I Chr. 3, — g) Eine sonstige nähere 
Bestimmung: I Reg. 14, ı9 752 "un; Jes. 32, ı pısb; Prov. 8, ı5 oıs>n "2 
ba. — h) Absolut: Gen. 36, 31; Jer. 22,15; 23,5; Hi. 34, s0; I Chr. 
1,43; II Chr. 23,3; sonst nur 1555 II Reg. 24, 12; 25,1; der. 1,3; 
51, 59; 52, 4; Esth. 1, 3; Dan. 9,2; II Chr. 16, ı3; 17, 7; 29, 3; 34, 3... — 
2. König werden. a) »r der Person. «) Allein: Gen. 37,3; I Sam. 
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11, 12; bxÄwebs 1>ba2 II Sam. 2, 10. — ß) Dazu eine Zeitbestimmung 
eingeführt mit mıwa: I Reg. 15, 1.9.25; 16,29; 22,41. 52; II Reg. 3, 1; 
9,295; 12,2; 15,13; IL Chr. 13,1. — y) In einer gewissen Prägnanz 
des Ausdruckes nach dem Schema: ... nuss bn ... xoxb .. nıwa 
mw... mans... 59.1 Reg.15,s3;  16,8.15. 235 II Reg. 18,1. 10; 14533; 
15, 8: ı7. 23.97; 17,1. — b) nnn der Person, an Stelle jemandes. 
a) Allein: II Sam. 16, s (Part.); II Reg. 3,27; Jer. 22, ıı (Part.); 37, ı; 
Esth. 2,4; sonst nur noch Tınrn bo" Gen. 36, 33-39; II Sam. 10, 1; 
I Reg. 11,43; 14, 20. 31; 15, 8. 24. 28; 16, 6. 10. 28; 22, 40. sı; II Reg. 8, ı5. 24; 
10, 355. 12,22; 13,9. 24; 14, 16.29; 15, 7.10.14. 22.25.38; 16, 20; 19, 37; 
20,21; 2l,ı8.26; 24,6; Jes. 37,38; I Chr. 1, 44-46. 8-50; 19,1; 29, 28; 
II Chr. 9,31; 12,16; 13,28; 17,1; 21,1; 24,07; 26,2; 27,9; 28,97; 
32, 335 33, 20; 36,8. — $) Dazu eine Zeitbestimmung mit nıwa: 
II Reg. 1, ı7; 15, 30; dieselbe widerspricht an beiden Stellen den 
sonstigen chronologischen Angaben. — c) Mit 2 des Ortes: II Sam. 
15,10; I Reg. 11,24; 14,21. — d) Mit 2 der Zeit: II Reg. 8, ı6. »; 
14,1; 15,1.32; 16, 1; 18,1. — e) Absolut: I Sam. 24, 2ı Tıban ba; 
I Reg. 1,5. 11.18. 18; 2,15; 16,22; II Reg. 9, ı3; Prov. 30, 22; Eccl. 4, 14; 
I Chr. 4, 31; II Chr. 25, 1; 29, 1; 15ba> I Reg. 15, 29; 1>%» nıw2 II Reg. 
25,27; sonst nur noch 1>b23 I Sam. 13, 1; II Sam. 5,4; I Reg. 14, 31; 
16,115.22,43; HI Reg. 8, 17.36; 14, 2; 15, 2.33; 16, 2;718,257 2, 22 
22,15 ,.29,31. 365 124, 8.18; Jer. 52,1; I Ohr. 712,555220, 3. 21007 
22,2; 24,1; 26,3; 27, 1.8; 28, 1; 33,1. 215 34, 1; 36, 2.5.9.1. — Hiph'il 
1. 752 Tan, einen König einsetzen. a) Mit >, für jemanden: I Sam. 
8,22. — b) %s, über jemanden: 12,1; II Reg. 8,20; II Chr. 21,8. — 
c) Akkusativ der Person, einen als König einsetzen: Jes. 7,6 5a» 
"oma na main ba. — 2. bon. a) Akkusativ der Person. «) Allein: 
Jud. 9,16; I Sam. 11,15; I Reg. 1,4; 12,1; 16, 21; II Reg. 10,5; 
11, 13; 17,81; Ez. 17,16 (Part.); T:Chr.115 105 12,92. 8:21 E Chr21 022 
11,»; 23,11. — #) Dazu bs, über jemanden: Jud. 9, ıs; I Reg. 12, 20; 
16, 18; I Chr. 12,383; 23,1; II Chr. 36, 4-10. — y) x, offenbar ver- 
schrieben aus 5», über jemanden: II Sam. 2,9. — d) nrn, jemanden 
an Stelle eines anderen: II Reg. 14,291; 21,24; 23, 30.34; 24, ı7; Esth. 
2,17; II Chr. 22,1; 26,1; 383,25; 86,1. — &) ob 'aına ombom Jud. 
9,6. — £) 2 des Ortes: Jer. 37, ı. — b) > der Person, jemanden 
zum Könige machen: I Chr. 29, 22. — c) Absolut: Hos. 8,4. — 
Hoph’al zum Könige gemacht werden: Dan. 9,ı a5 mabarbs. 
Für die Eruierung des sinnlichen Grundbegriffes ist «U» 
„halten, besitzen“ massgebend. Das Adjektiv malik, auf das unser 
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malk zurückgeht*), bezeichnet den, der dauernd der Besitzende, 
Mächtige ist. Delitzsch, Proleg. 30, tritt mit Berufung auf das 
Assyr. und Aram. für die ursprüngliche Bedeutung „beraten“ ein, 
die aber in keinem Fall die Grund-, sondern im Gegenteil erst eine 
sehr entfernt abgeleitete Bedeutung sein kann **). 

DS von vom Kal gering sein an Bedeutung, in dem an Jahwe 
gerichteten Gebete: Neh. 9, 33 naxdnmb> na eb nsamont*t, — 
Hiph‘il an Macht oder Bedeutung verringern, von Gott verhängte 
Strafe: Jer. 10,4 usara; Ez. 29,15 mrrosam. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Gering sein an Zahl. Von der Familie: Ex. 12, « urarox" 
mon narm man; der Zahl der Jahre Lev. 25, ıs yon usa “pbı; der 
Bogen der Krieger Jes. 21,ı. — 2. Gering werden. a) Von Men- 
schen — an Zahl wenig werden: Jer. 29,6; 30,19, an beiden Stellen 
im Gegensatz zu n24; Ps. 107, 3. — b) Vom Vermögen = hin- 
schwinden: Prov. 13,11. — Pi‘el an Zahl wenig werden, von den 
Müllerinnen Eeel. 12,3. — Hiph‘il wenig machen. 1. Mit Akkusativ- 
objekt, das nominaler Natur ist. a) Lebewesen: Lev. 26, »; Ps. 
107,3». — b) Einen bestimmten Kaufpreis Lev. 25, ıs; ein Grund- 
stück Num. 26,54; 33,54; mit einer gewissen Prägnanz 35, s Städte 
d.h. dieselben weniger zu Abgaben heranziehen. — 2. Ein Infinitiv 
mit 5». a) Ausdrücklich: Ex. 30, 15 nrb. — b) Es ist beim Partieip 
unsaan Ex. 16, 17. 1; Num. 11,32 soxb; II Reg. 4,3 "ursan-tx der In- 
finitiv >xwb zu ergänzen. 

Zur Etymologie vgl. Gesenius, Thesaurus u. d. W. 


TwJ von ze: Kal eine Sache auf Zinsen leihen, Deut. 23, 20 


es wor Saba). — Hiph’il Zins auflegen. a) 23,20 Trab munab 
in go> wu. — b) 23,21 Twn ab Tınabı Ton >35. 


Das originale Verbum ist in Kal und Pi. noch erhalten. 

%2Y von »izs Kal Pfand geben. a) Wer dem Nächsten ein 
Darlehen gewährt, darf nicht in sein Haus hineingehen Deut. 24, ı0 
ons vasb. — b) Infolge des von Jahwe verliehenen Segens 15, s 
zasn x» one. — Hiph‘il auf Pfand leihen. a) Akkusativ der 

*) De Lagarde, Übersicht 72 ff. 

**) Nöldeke, Z.D.M.G. 40, 727. 

***) Zur Konstruktion Kautzsch $ 117,1; Anm. T. 


r}) Siegfried-Stade, Hebr. Wb., bemerken mit Recht, dass wahrscheinlich 
Hiph, zu lesen sei. 
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Person. 15,6 a”a noasm. — b) Mit doppeltem Akkusativ. Im Ge- 
bote die Hand nicht vor dem armen Volksgenossen zu verschliessen, 
15,3 morn "7 Buonasn uvam. 

Die Etymologie ist unsicher. Jo. 2,7 z2>" ist ein anderer 
Stamm, daher die Bedeutungsentwickelung „verflechten, verwechseln“ 
falsch. Mir kommt bei dem obigen Verbum trotz mancher Bedenken 
immer wieder Lus in den Sinn. 

My von ji» Kal im Sinne des Hiph‘il '> bethätigen, von der 
Sünde Israels Dan. 9,5 1241 4 nom. — Hiph‘il 's bethätigen. 
a) Von Verfehlungen gegen Gott gebraucht, sündigen: II Sam. 7, 14; 
24, ız (in Verbindung mit “rsen); und in dem Bekenntnis nom ‘ 
yswan wer I Reg. 8, 47; Ps. 106,6; II Chr. 6,3. — b) Von sitt- 
lichen Verfehlungen gegen Menschen, Jer. 9,4 'x52 men. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal an jemandem übel handeln. Vasthi an (>) Fürsten und Völ- 
kern Esth. 1,1. — Hiph‘il von der Verfehlung des Simei gegen 
David II Sam. 19, 20. 

Erst durch Abschwächung des Sprachbewusstseins ist es zu 
erklären, dass im Sinne des denominierten Hiph‘il ein Kal mit der 
Bedeutung „freventlich handeln“ in Aufnahme kam; in der That 
zeigt sich Kal selten und spät. Unsere hebr. Wörterbücher werfen, 
wie so häufig, auch hier wieder zwei von einander verschiedene 
Stämme zusammen. In > ist der Stamm + „irren“; davon ist 
zu unterscheiden 2, das im Niph., Pi., Hiph. sich findet und dem 
arabischen <,e „beugen, biegen“ gleichkommt. 


MD von "2 Kal 1. Terminus für die Fortpflanzungsfähigkeit; 
daher in der charakteristischen Segensformel Gen. 1,22. 23; 9, ı. 7 
299 998; 35, 11 mas map; in der Verheissung 8, ı7; Jer. 23,3 1371 121; 
Ez. 36, ıı mer 1291; Jer. 3, 16 onmapr "ann ">; daher dann in der Er- 
zählung Gen. 47, a7 37m mem; Ex. 1,7 Ras Toys Yan sam "mE 
x2. — 2. Eine davon etwas verschiedene Bedeutungswendung: 
Gen. 26, 2 yarı sp mb m un; Ex. 23, 30 non men "OR 49 
yasmnn. — 3. Im übertragenen Sinne: Deut. 29, 7 ww >32 wie 
misst ws mnB; des. 45, s surmpm yanxınnon; zweifelhaft 11, ı “2 
a2 sosoa*. — Hiph‘il fruchtbar machen. a) nam m» kausativ 


*), Wenn diese Lesart beibehalten wird, dann = ein Schössling ist 
fruchtbar, grünt hervor, nicht aber = bringt Frucht (Delitzsch, Dillm:), was 
‘ep rs wäre. Die LXX scheinen aber 742% gelesen zu haben. 
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gewendet: Gen. 17, 390 Xa 822 ınK "mann Ink nme Ink "n22; 
238,3 am em nr am So br; 48,4 mmaam men "ur; Lev. 26, » 
BERR mas Bene nm. — b) men mit persönlichem Akkusativ. 
a) Gen. 17,6 8a 822 me mmom; Ps. 105, 3 ma 1osınR Jen. — 
ß) Gen. 41,52 "> yaxa einbr Ssspm. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal nur das Partieip. Ein fruchtbarer Weinstock: Jes. 32,12; Ex. 
19, 10; Ps. 128,3. Als Substantiv = Fruchtbaum: Gen. 49, 22 (bis); 
Jes. 17, 6. 

Bezüglich der Etymologie trennt Barth*) 2 „Frucht bringen“ 
als 5 von m» „viel sein“, welches Y5 sein soll und identisch wäre 
mit 39. Wie aber die Verbindung 3“: m» beweisen soll, dass me 
„zahlreich werden“ bedeutet, kann ich nicht ersehen. 2% ist für 
sich. allein — zahlreich werden, es kann also das vorausgehende m 
nicht dasselbe besagen. Zur Vorstellung selbst vgl. jz2 "2. Der 
Wurzel “2 eignet die Bedeutung „durchbrechen “. 





2° eine aus »5 "x hervorgegangene Verbalbildung Kal 
von der als Strafe von Gott verhängten Not: Jud. 10,9 xrw"> "sn 
x»; vielleicht auch Hi. 20, 22 15 24 ıpeo nabn=**, von der den 
reichen Sünder überkommenden Angst. Dagegen muss Jud. 2, ı5 
xa ans nem mit LXX Hiph. gelesen werden. — Hiph'il von "> “x 
aus gebildet. a) Subjekt ist Jahwe: Jer. 10, 13 an ns; Zeph. 1, 17 
emxb »nazm. — b) Ein von Jahwe geschickter Feind. «) Bloss der 
Dativ en> Neh. 9, 37; 15 II Chr. 28, 20. 22; 33, 1. — ß) Dazu eine 


- nähere Bestimmung: Deut. 28,53 (bis) msw-b>2 5; I Reg. 8, 37; 


II Chr. 6,28 sw ra Sam 5, wie nach LXX gelesen werden muss. 
Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 15 "x" Gen. 32, s; ;uaxb II Sam. 13,2; 8a 145 "urn I Sam. 30, e. 
2% von 2% Kal I. Subjekt ist Gott. 1. Jemandes Sache 
führen, von Gottes richterlicher Thätigkeit sowohl gegenüber seinem 
Volke, als einzelnen Gliedern desselben. Da Gott naturgemäss nur 
eine gerechte Sache führt, so wird der Ausdruck gleichbedeutend 
mit Rettung oder Hilfe, die unschuldig Bedrängten zu teil wird. 
a) zn 2 mit dem entsprechenden Genitivsuffix I Sam. 24, ıs; 
Juda und Jerusalem schmachten noch in fernem Lande, aber der 
*) Etym. Studien 12 ff. 
**), Dagegen Hoffmann: > 127 oder 127 — „sein Brüten ist“, geht dahin, 
wie sein Reichtum voll wird. 
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. Herr wird ihnen zu ihrem Rechte verhelfen Jer. 50, 34 Dana 27° 272; 
51,36 Jan 54 "an; Mi. 7,9; im Gebete des Bedrängten = n34 
Ps. 43, ı (mit dem näheren Umstande orx> "32; parall. »eben); 


119, 154 (neben ">x3); die Aufforderung an Jahwe, die eigene Sache 


zu führen, in der Bitte 74,22 72% na" (neben mean ">1); die Sache 
der Geringen und Elenden wird Jahwe führen Prov. 22,23; wie die 
Sache der Waisen 23, ıı. Statt des Suffixes ein anderer Genitiv 
I. Sam. 25, 3» 533 ma 'npın ama 39; Ihr, sup Bann 
b) Ohne das Substantiv == von dem die Sache seines Volkes 
führenden Gott Jes. 51,22 12» 2° mb. — 2. Streiten, vom Ein- 
greifen Gottes nach seiner doppelten Erweisung. a) Im freundlichen 
Sinne: für jemanden streiten. Mit > der Person Deut. 33, 7 
"> 24*); vom Baal, der für sich selbst streiten soll Jud. 6, 31 15 a. — 
b) Feindlich: jemanden bestreiten, befehden, angreifen. «) Akkusativ 
der Person Jes. 27,3 mann nmbw2; 49,25 Tan; Ps. 35, ı an 
(parall. onsnx omb); Hi. 10,2 samınmombs. — 8) 2 der Person; 
Subjekt ist Baal, dessen Altar Gideon niedergerissen, darum Jud. 6, 32 
bsam “2 29%. — y) Mit einem näheren Umstande der Zeit; von 
Jahwe, welcher anfeindet Jes. 57, ı6 ob1rb x5; Ps. 103,9 nx:5 xb; der 
Art und Weise Am. 7,4 wxa 25%5**), — c) Hadern, Vorwürfe machen, 
mit ns der Person Jer. 2,» (bis). — 3. Allgemein ins Gericht gehen, 
von Jahwe als Völkerrichter Jes. 3, ı3 (neben a2 75). — II. Sub- 
jekt ist der Mensch. 1. Die Sache jemandes führen, von der Ge- 
rechtigkeitspflege als religiös-sittlicher Forderung im Lande. Mit 
Akkusativ der Person Jes. 1, ı7 m»o5bx (neben vin+ 1520). — 2. Streiten 
mit Worten. a) Vom sündhaften Murren wider Gott und Gottes 
Wege, hadern, sei es, dass sich dasselbe direkt gegen Gott kehrt, 
oder gegen den Vollzieher seines Willens. «) Hadern mit Gott. 
ce’) Mit persönlichem Akkusativ, vielleicht Deut. 33, s ms ınamn 
mann. — ß’) "rs Num. 20, 13; aan an Sin Jes. 45,9. — Y) Mit dr 
Gottes Jer. 2,29; 12,1; Hi. 33, 13. — 0’) "wos 40,2. — ß) Hadern 
mit Mose, dem Vollzieher des göttlichen Willens; mit 2x der Person 
Ex. 17, 2 (bis), was eine Herausforderung Gottes selbst ist, daher 
die folgenden Worte "ra son-nma; Num. 20,3. — b) Von sittlicher 
Zurechtweisung: Vorwürfe erheben. «@’) 2 der Person Hos. 2,4 (bis). — 
&) ns Neh. 5,7; 13, 11. 1. — Y) 8» 13,25. — 0’) Mit einem näheren 


*) Vgl. Kautzsch a.a. O0. 
**), Vgl. Kautzsch a.a.0. 


ER 





Verba denominativa in zwei Konjugationen. 93 


Umstande Mi. 6, ı, der Prophet soll seine Vorwürfe erheben ann, 
angesichts der Berge. — €’) Absolut Hos. 4,4 (neben rn). — 
b) Streiten durch die That: der von Gott auf ihr Geschrei gesendete 
Helfer Jes. 19, 20 obs =. Für den Baal streiten >25 Jud. 6, 31 
(bis). — Hiph‘il streiten wider Gott, ihn bestreiten; I Sam. 2, ı0 
"2'92, wo übrigens der Text in Unordnung und in vielfacher Hin- 
sicht zweifelhaft. Ausserdem das Partieip nur noch Hos. 4, 4 in 
einer offenbar verderbten Stelle *). 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Im allgemeinen vom aussergerichtlichen Streit. a) In Streit 
geraten. a) &> der Person Gen. 26,20; Jud. 11,25. — ß) >> der Ur- 
Aahie Gen. 26, 21.22. — y) Absolut Ex. 21, ıs**). — b) Hadern, Vor- 


würfe machen. «) = der Person Gen. 31,36. — ß) ns Jud. 8, ı. 
y) >® 21,22. — d) 2» Prov. 3,30. — 2. Vom Gerichtsstreite. a) 72” 
rmx 2°, führe deinen Streit mit jem. Prov. 25,9. — b) Das N 


a) Mit rx Jes. 50,8. — $) &» Hi. 9,3; 13,19; 23,6. — y) >, für je- 
mand, seine Partei ergreifen 13,8. — d) Absolut Prov. 25, s 
Uber =” und seinen etymologischen Zusammenhang vgl. Nöl- 


deke Z.D.M.G. 37, 534 ff. 

zu von zen Kal "I sein, freveln, sündigen. a) In prägnanter 
Konstruktion mit jo, II Sam. 22, 22; Ps. 18, 22 “n>xa nswo-x> (parall. 
u "sa7 "nmal). — b) Absolut I Reg. 8, 47; Eccl. 7, ı7 (Gegs. “nor 
mann pz V. 16); Dan. 9, 15; II Chr. 6, 3. — Hiph’il 1. Als einen "- 
erklären; das Verbum schliesst dabei ethische Wertschätzung ein, 
so dass also der juridische und, ethische Begriff sich gegenseitig 
durchdringen. a) Subjekt ist Gott. Bei Eidesleistung von seiten 
der Menschen I Reg. 8, 3» sur smwanb (Gegs. px pmunb); Jahwe 
überliefert den Frommen nicht in die Gewalt des Gottlosen Ps. 37, 33 
zpon2 nomemn x; während der Gute Jahwes Wohlgefallen erringt, 
Prov. 12, a mo mam ww; im Gebete Hi. 10, 2 wann. — 
b) Subjekt sind Menschen. In der Schilderung des Treibens der 
Frevler Ps. 94, 21 0 ps 271; mit stärkerem Überwiegen der Juri- 
dischen Seite des Begriffes, ohne dass dabei das ethische Werturteil 
ausgeschlossen werden könnte, Hi. 9, 20 so "8; 15,6 Te sw; 
32, 3 ARTE Span; 34, 17 Swan mas prax; 40, 8 Bswan; mit zu 


*) Vgl. Wellhausen, Skizzen und Vorarb. V. 
**) 1 Sam. 15,5 3771 = 28", legte einen Hinterhalt. Kautzsch $ 68, 2 
Anm. 1. 
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ergänzendem, persönlichen Akkusativ 34, 20. — 2. Einen ’S darstellen. 
a) Von Gott ausgesagt, Hi. 34, ı2 smorn> ®x, Gott handelt nicht 
ungerecht; vielleicht besser noch mit Berücksichtigung des parall. 
Satzes vewa misaab "mwı nach Gr. Hoffmann ganz prägnant zu ver- 
stehen: Gott verurteilt nicht unschuldig. — b) Von demjenigen, der 
den Forderungen Gottes gemäss nicht handelt. «) Mit Infinitiv 
II Chr. 20, 3; mmws> swwar. — 8) Absolut Ps. 106,6; Dan. 9,5; 12, 10; 
Neh. 9, 33; Il Chr. 22,3. — y) Streitig Dan. 11,3 na "smorn; nach 
einigen „die am Bunde Frevelnden“; nach anderen „die Verdammer 
des Bundes“. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal "S sein; forensischer Terminus zur Bezeichnung dessen, der 
juristisch das Unrecht auf seiner Seite hat. So Hi. 9,29; 10,7. 15, 
doch soll nicht bestritten werden, dass wohl auch an diesen Stellen 
der juristische Begriff rein d.h. ohne jedes ethische Werturteil kaum 
besteht. — Hiph‘il als einen "-, einen solchen, der juristisch das 
Recht nicht auf seiner Seite hat, erklären. Mit Akkusativ der 
Person, bei Streitigkeiten über Aneignung fremden Eigentumes 
Ex. 22, s oinbn som Son; wenn streitende Parteien vor Gericht 
treten, so gilt für den Richter Deut. 25, ı wwam premme pam 
swarnn; im forensischen Sinne wohl auch Jes. 50, 9 Yerw nırnmn, 
im Rechtsstreite des Knechtes Jahwes mit seinen Gegnern; 54, ız, 
wo das Objekt w> ist, die, wenn sie sich zum Rechtsstreite wider 
Israel erhebt, als schuldig erwiesen wird; in Partieipialkonstruktion 
Prov. 17,15 pıı2 ’n. 

Hiph‘ill ist ältere Konjugation. Das Denominativ ist durchweg 
reiner Gegensatz zu p72; es wird. sich annehmen lassen, dass dieser 
auch im sinnlichen Grundbegriff zum Ausdruck kommt. Ist nun 
P72 = normgemäss, so >w% — was nicht an eine feste Norm sich 
hält, haltlos. Das Aram. bietet für diese sinnliche Bedeutung keinen 
Beleg, denn es kennt nur ein denominiertes 25], wohl aber das 


Arab. in fa) und Em 


IV. Kal — Hithpafel. 
SON von as Kal zürnen, nur von Gottes Zorn. a) = der Person. 
a) Allein: I Reg. 8, 4; II Chr. 6, ss 23; Jes. 12,1 3. — $) Dazu 
eine nähere Bestimmung: Ps. 85, 6 »a-pınn nb1sbn; Esr. 9, 1 won 
mba=7> arzınn. — b) Mit einer Bestimmung der Zeit: Ps. 79, 5 
ma2> gann m mas. — c) Absolut: 2, 12; 60,3. — Hithpa‘el zürnen, 
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nur von Gott, mit = der Person. a) Allein: I Reg. 11,9 mabwa; 


II Reg. 17, ıs >xtwr2 na. — b) Dazu die Ursache des göttlichen 
Zornes. «&) Deut. 1,37 "ax5 vabbaa = mann "amaı. — 4,91 "by 
Z, ) ’ | ’ 

237247. — c) Zu 3 der Person ein Infinitiv: 9, s oaonz mw nn. 


20 ITmmwrb RD "9 HIN TITR2N. 


72, „> von 5»5*) Kal 1. Von Menschen ausgesagt. a) Ver- 
weilen, Ausdruck eines dauernden, sittlich guten oder sittlich 
schlechten Zustandes. Mit 2 des Ortes: Jes. 1,3ı 72 75 px; Jer. 
4, 14 AR miawma Tampa bon Sno“>; in der Schilderung der Folge der 
Gottesfurcht Ps. 25, 13 on 122 wer. — b) Bestand haben. Der 
Mensch in seiner Herrlichkeit 49, 13 7>’">2. — 2. Im übertragenen 
Sinne. a) Mit =. Vom Fluche ausgesagt Sach. 5,4 ma na mb. — 
b) Mit rs. Hi. 19,4 nayoa 52 “ns. — Hithpolel weilen, ruhen, 
Ps. 91, ı wm bsn. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Die Nacht verbringen. a) Lebewesen. «) = des Ortes. 
Gen. 19,2; 31, 54; 32, a2; Jos. 4, 3; 6, 11; Jud. 19, ıı. 13. 15. 20; Jes. 21, ı3; 
65,4; Hi. 31, 32; Cant. 7,12. — $) Verschiedene andere Präpositionen. 
na Jos. 8,9; Neh. 4, 16; ra II Sam. 19,8; >> Hi. 39,9; yırn Neh. 
13, 20; 7% 21; masso I Chr. 9,27. — y) pw Gen. 28, 11; 32, 14; Jos. 3, 1; 
Jud. 18,2; 19,4.7; I Reg. 19,9. — 6) nz Num. 22,3; Jud. 19,9. — 
e) Absolut. Das Perfekt 751 II Sam. 12, 16; das Imperf. 1b" Gen. 
24, 54**); der Imper. 75 Jud. 19,6; "5 Gen. 19,2; Jud. 19,9; der 
Infinitiv "55 Gen. 24,23; 55 V.2»; Jud. 19, 10. 15; 20,4; Jer. 14,8. — 
b) Unbelebtes = über Nacht liegen bleiben. Das Fett des Opfers 
Ex. 23, ıs Ap2> ... yon; das Opferfleisch des Paschafestes 34, 25; 
Deut. 16, 4 "p=a5; der Leichnam 21, 23 ysr>s. — 2. Wohnen, ver- 
weilen. a) Lebewesen. Mit = des Ortes Zeph. 2, 14; Ps. 55,s; Ruth 
1,16. — b) Synekdochisch für die Person das Subjekt jıx Prov. 15, 5ı 
bp prasm Spa; das Subjekt 7 Hi. 17,2 yon anmana***. — c) Von 
Unbelebtem. «) 2 des Ortes. Der Tau auf dem Gezweige Hi. 29, 15; 
Stärke auf seinem Nacken 41, ı.. — 8) pa. Ein Myrrhenbüschel 
zwischen den Brüsten Cant. 1, 1». — 3. Einkehr halten. Ps. 30, s 
„2 75» 222. — Hiph‘il 1. Nachtruhe halten, II Sam. 17,3 75° xb 


*) Nöldeke in Z.D.M.G. 37, 535. 
**) Ps, 59, ı6 ist mit LXX 191594 oder 54 „sie murren“ zu lesen. 
Kautzsch, Textkr. Erl. z. St. 
***) Sehr ansprechend Hoffmann: jr = som, meine Augen ermatten 
ob ihrer Verhetzung. 
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esrns. — 2. Übernachten lassen, über Nacht zurückbehalten. Viel- 
leicht Lev. 19, 13 Apa-7> {na sw nase ornb. — Hithpolel wohnen, 
von Tieren mit 5» des Ortes Hi. 39, ». 


2373 von =» Kal antreiben, vom Antrieb des Herzens aus 
religiösen Motiven: Ex. 25,2 135 am wr wrrb2; 35,21 "NDR WIRT>D 
ma man Sn Dan "ab Ins. 29 DMR Bab 275 TER MDR WaRTas. — 
Hithpa‘el 1. Sich willig erweisen betreffs freiwilliger Gaben — frei- 
willig spenden. a) Ein sachlicher Akkusativ. «) Allein: I Chr. 29, ı4 
nam. — 8) Dazu 5 der Person: Esr. 3,5 *b nam ana. — y) Sonst 
eine nähere Bestimmung: I Chr. 29, ı7 mbxb> "namınn "aab wa. — 
b) Ein Infinitiv: 29,5 "b om 71 mınbab ano. — c) Mit 5 dessen, 
für den gespendet wird. «) Allein: Esr. 2, es vnban mab. — ß) Dazu 
eine nähere Bestimmung: I Chr. 29,9 »b yanınn ebw =52. — d) Ab- 
solut: Esr. 1,6; I Chr. 29, 6.9. — 2. Sich willig erweisen betreffs 
des Tempeldienstes: Amasja II Chr. 17, 1» 5 amnan. 


Ausserhalb des theologischen Spr en; 
Hithpa‘el sich willig erweisen. a) Mit Rücksicht auf den Kriegs- 
dienst: Jud. 5,2 p» sıınn2. 9 py2 eıannan. — b) Neh. 11,2 sammen 
pbunma raw. 

Der Stamm =: hat nach Barth, Die Nominalbildung 184, die 
Bedeutung „rufen“; =°% ist daher „Ausrufer“, von dem aus sich 
leicht ein Verbum „antreiben“ ergibt. 


My von mis Kal fliegen, Bild der Vergänglichkeit des mensch- 
lichen Lebens Ps. 90, ı0; des Frevlers Hi. 20,s. — Hithpolel ver- 
fliegen, vom Dahinschwinden der Herrlichkeit Hos. 9, 1. 


Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Fliegen im eigentlichen Sinne. a) Vom Vogel, der Deut. 4, ı7 
zrawa, vom Seraph, der Jes. 6, gegen (5x) den Propheten hin fliegt; 
mit blossem Akkusativ der Richtung vom Adler Prov. 23, 5 >" 
omwr. — b) Absolut II Sam. 22, u; Ps. 18,11 von Jahwe; 55,7 
vom Menschen; Jes. 31, 5 (Part.); Nah. 3, 1; Prov. 26,2 vom fliegenden 
Gretiere; aber auch von Unbelebtem Sach. 5, ı.2 He» nbin; vom Pfeile 
Ps. 91,5; von den Feuerfunken, ne "2 Hi. 5,.. — 2. Als Bezeich- 
nung schneller Bewegung überhaupt; so wird das Einstürmen feind- 
licher Menschenmassen fliegen genannt Jes. 11,14; Hab. 1, s; oder 
die Bewegung eilig dahinjagender Schiffe Jes. 60, 3; auch der flüch- 
tige Blick der Augen Prov. 23,5. — Polel 1. Fliegen im eigentl. 
Sinne von Lebewesen, mit +r des Ortes Gen. 1,20; mit = des Mittels 
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Jes. 6,2; absolut 14,28; 30,6 nein au. — 2. Fliegen machen, vom 
Schwerte Ez. 32, 10 armıp-5s "an "Dois2. 

ww von öp Kal nur Zeph. 2,1. — Hithpolel ebenda in der 
Aufforderung wıpr yowprn, sammelt euch, d.h. geht in euch! So 
nach einer häufigen Erklärung, aber unsicher*). 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Polel Strohhalme zusammenlesen, mit dem Akkusativ: wp Ex. 5, 12; 
übertragen auch von anderen Stoffen: ;an 5, 7; es» Num. 15, 2. 33; 


I Reg. 17, ı0. ı2. 


nyN von zn Kal Genosse sein, Umgang mit jemand haben, 
nur das Partieip mit folgendem Akkusativ Prov. 13,20 arbıc>; 28,7 
ersbn; 29,3 nor. — Hithpa’el sich jemanden zum Genossen 
nehmen, Prov. 22, 24 X dran. 

- Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi’el jemanden zum Festgenossen nehmen, Jud. 14, 20 ur ns 
» nm. 

Die Verwendung des Verbums in der Sprache der Chochma 
weist die wohl nicht zufällige Erscheinung auf, dass es nur vom 
Umgang mit schlechten Menschen im Gebrauche ist. Was die Ab- 
leitung betrifft, so halte ich an Wetzsteins ob-oletem Stamm >= „eng 
verbunden sein“ fest; die Behauptung von Delitzsch zu Prov. 13, zo, 
das Verbum sei mit ns” „weiden“ zusammenzustellen, bedarf keiner 
Widerlegung. 

V. Niph’al — Pi‘el. 


>) von "> Niph’al eigentl. sich als ’s hinstellen, daher sich 
verstellen; vom heuchlerischen Gebahren des Hassers, der sich ver- 
stellt Prov. 26, # newa. — Pi’el als ”> hinstellen: a) Verkennen 
eine Wahrheit, mit einem allgemeinen, aus dem Kontext zu ent- 
nehmenden Objekte es näml. den wahren Grund der Vernichtung 
Israels Deut. 32,97. — b) Verkennen eine Sache, Jer. 19, 14 pmıpan ma 
mm, den Ort in seiner Heiligkeit. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi’el nur Hi. 21, 2» mit dem Objekte enns, die Fingerzeige, Er- 
fahrungen Weitgereister verwerfen**). — Hithpa’el sich als ’> hin- 
stellen; von Josef, der sich Gen. 42,7 gegen (bx) seine Brüder fremd 


*) Vgl. Schwally Z.A.W. X, 181. 
**) ] Sam. 23,7 gibt >22 absolut keinen Sinn; es ist doch wohl aus >% 
verschrieben. 


Gerber, Die hebr. Verba denominativa. 7 
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stellt; ähnlich I Reg. 14, 5. 6 (Participia) von der Gemahlin Jero- 
beams. 

Das Denominativ ist im Arab. besonders IV. V. häufig. Der 
Syrer denominiert von „;>aJ ein Verbum „;a3. Betreffs der sinn- 
lichen Grundbedeutung habe ich die Bedeutungsentwicklung „fixieren, 
verwundert ansehen, fremd finden, fremd sein“ (Gesenius H.W.) nie 
geglaubt. Ich halte vielmehr “‘>7 „ansehen“ für einen, von unsrigem 
verschiedenen Stamm. Bezüglich des letzteren weist Delitzsch*) hin 
auf assyrisch nakaru anders, fremd sein. 


wP3 Nebenform zu wpt von wips. Niph’al verstrickt werden, 
von der Verführung zur Abgötterei Deut. 12, 3 om wpanp. — 
Pi’el Schlingen legen. a) Von den Feinden, die hinterlistig das 
Verderben des Leidenden beabsichtigen, in absoluter Gebrauchs- 
weise Ps. 38,1. — b) Vom Wucherer, der des Nächsten Habe an 
sich zu reissen sucht, Ps. 109, 11 "5or-b>5 mom wpn. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Hithpa’el eine Schlinge zu legen suchen. I Sam. 28, 9 wpına mn 
"De2. 

Die Grundbedeutung scheint mir das Syrische erhalten zu 
haben, wo vp> „einschlagen“ und, wie das Bibl.-Aram. Dan. 5, s, 
auch „anschlagen“ bedeutet. 


VI. Niph‘al — Hiph'il. 


78 von "ax Niph’al nur im Partieip = verherrlicht: Ex. 15, 
n>2 MR m man, 11 WIpa "as mas "a, zum Ausdruck der unver- 
gleichlichen Erhabenheit Gottes. — Hiphil herrlich machen, von 
Gott: Jes. 42,21 Aa main beim, 

Auf den sinnlichen Grundbegriff weist noch das Adjektiv ns 
„weit“ hin. 

573 — Niph’al 1. Sich abgesondert halten. a) Im Gegensatz 
zur Vermischung des heiligen Samens mit den heidnischen Be- 
wohnern des Landes. Mit 3a: Esr. 9,ı mann "ara; 10, 11 ya mas 
nass esparjan; Neh. 9,2 “>23 "= b>0; das Particip als Bezeichnung 
jener israelitischen Einwohner, die ihre Verbindung mit den Heiden 
abbrechend sich zu den zurückgekehrten Exulanten schlugen, Esr. 6,21 
BAMoR ya nnabo Smaambs; Neh. 10, 29 nmnmar miymar Was 
pnbam. — b) Von dem sündhaften Teile der Gemeinde Jahwes: 


*) Proleg. S. 195, Anm. 
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Num. 16, 21 ram men ma. — 2. Ausgesondert werden. a) Zum 
heiligen Dienst. «) Mit folgendem Infinitiv: I Chr. 23, ı3 wupn> 
gmemp wap. — 8) Von einer Aussonderung zu kultischer Versamm- 
lung ist auch die Rede Esr. 10, ıs axeox jnar as 172m. — b) Aus- 
geschlossen werden aus dem Verbande der religiösen Gemeinde 10, 
msun >rpa. — Hiphiül 1. Eine Sonderung machen, aussondern. 
a) Subjekt ist Gott. «) Die Sonderung geschieht mit Rücksicht auf 
die Verleihung des Heiligkeitscharakters. «’) Lev. 20, 24 "ja zen 


Bas. — ß°) Dazu ein Infinitiv: 20, 26 "> nınb wmasııja pans; Num. 
16,9 "bR bank ampmb Damen msn mans; Deut. 10,3 nawb mon vawnR 
jmanr. — 7’) I Reg. 8,53 ya as ban namb > anssan. — ß) Zur 


Strafe für den Götzendienst: Deut. 29, 0 'wı "uaw ban nsnb m Ybrmany; 
der .Proselyt soll nicht mehr der Befürchtung Raum geben Jes. 56, 5 
var bsa m mbsgan dran. — b) Ein Organ Gottes. a) Objekt sind 
Personen. a’) Im Akkusativ: Num. 8,14 = »a Tina ombrnn. — 
8) Mit»: David, welcher aussonderte I Chr. 25, ı nox ab mrasb. — 
ß) Sachliches Objekt: Deut. A, au Yan Sası ve wbw; 19,9.7 wbw 
=> >suan os. — c) Die Gemeinde, welche aussondert Ez. 39, ı4 
an won, um durch Wegschaffung der Leichen das Land zu reinigen; 
Neh. 13,3 >xmwa 42755. — 2. Einen Unterschied machen. a) Mit 
doppeltem 72: Lev. 10, 1 "non par aoon paı dbnn ar wspn 75; 
11,47 bean n5 Nor mınm ar nbaRın mn a2) And al Napa. — 
b) Mit 5.. ya: 20, 5 maaob mon manamna; Ez. 22,2 wopna 
sm>. — 3. Eine Scheidewand bilden im geistigen Sinne: Jes. 59, 2 
BSR ab Bay Erben ar Dsanm. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Niph‘al prägnant, von jemandem sich absondernd zu einem anderen 
übergehen: I Chr. 12, s bs 15723 "anza1. — Hiphiil 1. Ab- 
sondern: II Chr. 25, 10 375 'x 2572". — 2. Auswählen: Esr. 8, 
..mamob "ws aus bunmsm "wa. — 83. Eine Scheidewand bilden. 
a) Mit doppeltem 2: Gen. 1,4. 18 ern pa an ja. 7 al ran jan 
Bram. 14 mon sa on 733; der Vorhang Ex. 26,33 wp a1 wıpn ya 
op. — b) b.. a: Gen. 1,6 pinb oma a Duan; die Mauer Ez. 
42,20 5b wspr 2. — 4. Eine Trennung machen, abtrennen, absolut 
Lev. 1,17; 5,8. 

Älteren Sprachgebrauch weist Hiph“l auf. Die Grundbedeutung 
ist „schneiden, trennen“; vgl. das nahe verwandte Ja:. 

Amt — Niph‘al sich warnen lassen. a) Von prophetischer 
Mahnung. «) Mit = des Mittels: Ps. 19, ı3 ons “mm 7725723 näml. 

7* 
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"zpwn. — 8) Absolut: Ez. 3, 21. — b) Allgemein von sittlicher 
Mahnung: Ecel. 4, ı3 71» “nın5 serab "or näml. ein alter und thö- 
richter König, — Hiph‘il 1. Jemandem Verwarnung geben, vom 
Propheten ausgesagt. Es folgt Akkusativ der Person. a) Allein: 


Ez. 3,19 wa. ıs. 20 nam näml. den swı bzhw. px. — b) 3,17; 
33,7 man on, von Jahwes wegen. — c) 3, ıs HswAn 1377 Sa hrs; 
33, 8.9 199m 30%. — d) Lev. 15, 31 onxoun bamormann. — e) Ez. 


3,41 son onbab pour. — 2. Jemandem Belehrung geben über etwas. 
Es folgt Akkusativ der Person. a) Allein: II Chr. 19,10 ons nmmmm 
von Belehrung über Satzungen und Rechte. — b) Dazu ein sach- 
licher Akkusativ: Ex. 18,20 mynmnaı pIprmnR DanK nmmantm. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Niph’al 1. Sich warnen lassen, nur absolut. Wegen einer äusseren 
Gefahr Ez. 33, 4. 5 (bis); vor der Vielschreiberei Ecel. 12, 12. — 
2. Gewarnt werden, absolut: Ez. 33,6. — Hiph’il jemanden warnen 
bezüglich einer äusseren Gefahr. Akkusativ der Person: II Reg. 6, ı0; 
Ez. 33,3. 

Der etymologische Zusammenhang ist nicht erkennbar. Von “nt 
„glänzen“ scheint das Denominativ doch getrennt werden zu müssen. 

yI} von >; Niph‘al 1. Besamt werden, vom Weibe Num. 5, 2s 
sa mes. — 2. Es wird Same d. i. Nachkommenschaft hervor- 
gebracht, Nah. 1, 14 "> Java »rsd. — Hiphil Nachkommenschaft 
hervorbringen, Lev. 12,2 sn "> mon. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal Samen tragen, Gen. 1,29 (Part.) ss »47 sus-bsnx. — Hiph‘il 
Samen tragen, 1, ı1. ı3 sAr sasıa aw>. 

Das originale Verbum >“ „ausstreuen, säen“ im Hebr. selbst 
besonders im Kal noch häufig. 

79° von “2in Niph’al eigentl. an einem "2 zusammentreffen. 
1. Subjekt ist Jahwe: Sich für jemanden an einem Orte einstellen 
zum Zwecke der Selbstoffenbarung, daher wir geradezu übersetzen 
„sich offenbaren“. Ex. 25,22 mw 75; 29, 43 bannen ab rmw; 30, 6. 6 
ma 75 SIR TEN; ebenso, nur mit dem Pluralsuffix. 255 29,42; Num. 
17, ıs, welches aber nach dem Zeugnis der LXX gleichfalls in > 
zu ändern ist. — 2. Subjekt sind Menschen. a) Sich versammeln, 
kultischer Terminus für die Versammlung vor dem Zelte oder dem 
Tempel. «) 5x der Person. Beim Blasen der silbernen Trompete 
Num. 10,4 ommwor or "791. — /) 5» derselben. Vor der Lade, 
indem sie opferten, standen der König I Reg. 8,5; II Chr. 5, s 
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ar prmsum nm musebat. — b) Sich zusammenthuen, zusammen- 
rotten wider Jahwe. Durchweg ausgesagt von der 72, Num. 16, ı:; 
27,3 web essen; 14,35 "52 "sn. — c) Sich versammeln zum gemein- 
samen Zuge wider Jahwes Stadt, Ps. 48,5 m mas eu busban. — 
Hiph‘il jemanden an den Gerichtsort bestellen, ihn zur Rechenschaft 
ziehen. In der Frage Jahwes, da er im Vollzuge seines Straf- 
gerichtes begriffen ist, Jer. 49, ı9; 50, 44 9717 "a1 »sın> "n, an zweiter 
Stelle mit Pleneschreibung 72’; dem allmächtigen Gott gegenüber 
ist das Geschöpf immer im Unrechte, denn wenn es sich auch recht- 
fertigen wollte, Hi. 9, ı9 yP" n. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Niph‘al 1. Sich mit einander verabreden. Absolut Jos. 11,5; Am. 
3,35 mit om Hi. 2, 11. — 2. Eine Zusammenkunft abhalten, Neh. 6, 2 
Emap>2 Im. 10 Bunbam muarbR, 

Das originale Verbum im Kal erhalten Ex. 21, s. 9; II Sam. 20, 5; 
Jer. 47,7; Mi. 6, s; im Hoph‘al Jer. 24, ı; Ez. 21,21. Die sinnliche 
Bedeutung ist „stellen, feststellen, bestimmen “, 


yw’ von namen Niph‘al in den Zustand der ’- versetzt werden. 
1. Diese ”* ist nicht bloss äusserliche, das leibliche, sondern auch 
innerliche, das geistige Leben betreffende Erlösung. a) Israel ist 
erlöst Jes. 45, ı7 pwab1s neron "2. — b) Absolut. 45,22 wendet euch 
zu mir IR oen-b> mwımı*). — 2. Befreit, erlöst werden durch gött- 
liche Hilfe aus äusserer Bedrängnis. a) 72. «) Des Feindes. "Wenn 
Israel sich durch Blasen mit den Trompeten vor Gott in Erinnerung 
bringt, wird es gerettet Num. 10,9 as"=2"x2; in dem Ausdruck der 
Glaubenszuversicht II Sam. 22, 4; Ps. 18, + Jahwe, den Preiswürdigen, 


rufe ich sur "ano. — A) Der von Gott verhängten mzns, be- 
züglich deren er selbst verheisst Jer. 30,7 zur mau. — b) 2 des 


von Jahwe selbst gezeigten Mittels. Jes. 30, 15 rm mama. — 
c) Absolut. Jer. 4,14; 17, 14.. — 3. In mehr positiver Wendung des 
Begriffes: Hilfe erlangen, der göttlichen Hilfe teilhaftig werden. 
a) 2 des Mittels. Deut. 33,29 #2 sw) ox.. — b) = der Zeit. Jer. 23, s 
Ywa2; 88, 16 bin omas. — c) Absolut. Jer. 8,20; Sach. 9, s; Ps. 
80, 4.8.20; 119, ı7; Prov. 28,1. — Hiph‘il I. ' bereiten. Subjekt 


*) In Jes. 64,4 ist der Text ganz verderbt; im Anschluss an LXX liest 
Kautzsch sw» »5sa2 und übersetzt ansprechend: „Fürwahr, du zürntest 
und wir mussten es büssen — über unsere Untreue und wir wurden ver- 
dammt.“ 
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ist Gott. 1. mon ist nicht bloss materielle, sondern geistige Not 
aufhebendes Heil. a) Akkusativ der Person. Jes. 35,4; Sach. 8, ı3. — 
b) Dazu ;» des Übels. Ez. 36,» zsırınau ban warn; 37,23 ban armır 
pmnawta. — c) mmwin, stehende Bezeichnung Gottes Jes. 43, 3. 11; 
45, 15. 215 49, 26; 60, 1. — 2. "» ist Befreiung aus materieller Not, 
daher jemanden retten, ihm helfen. a) Subjekt ist die Person Gottes 
selbst. «) Akkusativ der Person. «’) Allein. Jos. 22, 22; Jud. 10, 13; 
II Sam. 22, 2; II Reg. 6, 27; Jes. 25, 9; 33, 22; 38, 20; 49, 25; 69, 9; 
Jer. 15,20; 30, 11; 42, 11; Zeph. 3, 19; Sach. 12,7; Ps. 18,2s; 20,7; 
31,35 "84,19; 30,75 .37, 405 759, 175..045.45409, 383 91.1,8, 07 72) 2 200.08 
86, 2; 145, ı9; Hi. 22, 3; im Gebete als Ausdruck des Wunsches 

„saw Jer. 17,14; Ps. 8, 8; 6,55 69,2; 71,2; 106,47; 109, 26; 119, 34. 146; 
„son Jer. 2, 27; I Chr. 16, 3; als Ausdruck des Glückwunsches 
Jer. 31,7 asma m swin; Ps. 28, 9 Tasıır nenn. Spottweise von 
den Götzen: Sie mögen sich doch aufmachen, Jer. 2,28 T1swırox. 
In Participialkonstruktion von Jahwe ausgesagt: II Sam. 22,3 "swn; 
Jer. 14, s win; Ps. 106, 2ı esswin; 7,11 bon ’a; 17,7 mon 'n. — 
#) Dazu "n des Feindes. Ex. 14, o ps» To nmwns; Jud. 2, 18 
BSR Ta oamwirm; 10, 12 emo van; I Sam. 7,s punwbp Ta mymene; 
II Reg. 19, ı9 mn u» mmwin; Jes. 37,20 ma mewin; Ps. 106, 10 mn 
x» (parall. SR To nans); II Chr. 32,92 aımso m. — Y’) m>n des 
Feindes I Sam. 4,3. — 0’) ja des Feindes. Ps. 7,2 wırb3n wir. 
(neben. ben); 59, 3 Ssawır ora7 mono (parall. »>sen); 109,31 Nunwn’ 
wer. — €’) ja der materiellen Bedrängnis. II Sam. 22,3 sun vann; 
Jer. 30, 10; 46, 27 pinna sewin "an; SEAN 8,7 yaRn "NOSCHR Sopıa Maar 
„1; Ps. 22, 22 man "en; 84,7 en 107, 13. 19 ommpixan; Hi. 5, 15 
pen ann; vom Grötzen Jes. 46, 7 12swmn ab ınnya. Das Partieip 
— Helfer, Retter als Bezeichnung Jahwes, I Sam. 10, ı9 -b>n ob 'n 
Baanaxı oaanis9. — €’) "a der Person, durch welche der Herr Bettung 
schafft. Jud. 6, 36. 37 bxwuonne "793; II Sam. 3, 1» msnR ... a9 7 a 
pamwbp m "wn; II Reg. 14, 2 ' ma oswrm. — 7?) 2 des Mittels. 
Hos. 1,7 (bis) ommbr "a einswrm bzhw. in negativer Aussage nwp2 
‘m anna; bei dem Hilferufe »smoın Ps. 31,17 TTon2; 54,3 Tawa. — 
%) II Reg. 19, 34; Jes. 37, 35 "a9 17 ypobı yob newirnd; Ps. 106,8 
ao sab asmorm. — 8) 5 desjenigen, dem Jahwes Hilfe zu teil wird. 
Ez. 34, 22 "ınzb; Ps. 86,16 naxjab msswirn; 116,6 "5; Prov. 20, 22 =>. 
Von Götzen Jud. 10, 1 nanıx ns b>b; Ar 11, 12 1smwrıad swinm 
ensa nrsa end. — y) Bloss 3 des Mittels I Sam. 14, 6; 17,4. — 
0) Absolut. Jes. 43,12; 63, 1; Hab. 1,2; II Chr. 20, 9; im Gebete 
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msn Ps. 12, 2; 20, 10; x rmsewin 118, 3. Von Götzen Jes. 45, 20. 
Das Particip — Retter, Bezeichnung Jahwes 63, s. — b) Subjekt ist 
Jahwes Rechte, sein Arm. «) Akkusativ der Person. Ps. 138, 7 
Tanoı wsmwimt. — 8)°> der Person. Jes. 59, ı6 wAr "5; 63,5 "sr =; 
Ps. 98, ı var Sbenswin. — y) Absolut Jes. 59, ı die Hand Jahwes 
ist zu kurz swina; im Gebete Ps. 60,7; 108,7 {var nswin. — 3. In 
positiver Wendung des Begriffes: den Sieg verleihen. a) Akkusativ 
der Person. «) Allein. Deut. 20, 4; I Sam. 14, 23. s3 (Part.); Sach. 
10,6. — 8) Dazu 7a des Feindes. Ps. 44, s wzn unswin. — y) Sonst 
eine nähere Bestimmung. II Sam. 8, e. ı4; I Chr. 18, ı3 b>2 Tr 
=br son; Sach. 9, ı6. 109 jx2> Kinn oma... ayswırn. — b) 5 der Person. 
I Chr. 18,6 > or 5>22 975. — c) Mit innerem Objekte. I Chr. 
11,14 nb173 non = sw. — d) Absolut Zeph. 3, ı. — II. Subjekt 
ist eine von Gott erweckte Person, die im Namen und Auftrag 
Jahwes die Befreiung, Rettung eines Volkes oder Staatswesens durch- 
führt. 1. Mit folgendem Akkusativ. a) Allein. Jud. 3,9. 31; 10,1; 
I Sam. 23,2... — b) Dazu "n des Feindes. Jud. 2,16; 8,22; 13, 5; 
I Sam. 9, ıs; Neh. 9,27. — c) n>» des Feindes Jud. 6, 14. — d) = des 
Mittels 6, 1. — 2. > der Person. In der Aussage vom theokra- 
tischen Könige, dass er Hilfe schaffen möge Ps. 72, 4 max mb 
(parall. 2ss> vewr). — 3. Absolut. »sw2 als Bezeichnung eines 
von Gott erweckten Retters des Volkes Jud. 3,9. 15; II Reg. 13,5; 
Jes. 19, 20; Ob. 2ı*); Neh. 9, 27; "a wı II Sam. 22,0; Jes. 43, u; 
47,15; Hos. 13,4; Ps. 18,4. — III. Von der zu göttlicher Hilfe in 
Gegensatz gesetzten menschlichen Hilfe. 1. Subjekt ist die Person 
des Menschen; es folgt Akkusativobjekt. Jes. 47, 13 mar sw 
ommw; Hos. 13, ı0 wo ist nun dein König swin; 14, a xb "mo 
sono. — 2. Subjekt ist des Menschen Hand, seine Rechte u. a. 
a) Akkusativ: Ps. 44, mein Schwert swin x5. — b) Mit >. Jud. 7,2 
"b nsuwın "73; I Sam. 25, 26.33 75 m swin bzhw. => "1; in dem de- 
mütigen Bekenntnis der eigenen Unzulänglichkeit Ps. 44, ı amıım 
„ab memernmsd; Hiob in der Aufforderung von seiten Gottes, seine 
Macht zu zeigen, Hi. 40, 14 = >. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Hiph‘il " bereiten, helfen, retten, sei es ein Volk aus einer äusseren 
Bedrängnis, oder eine einzelne Person aus hilfloser Lage. 1. Akkusa- 
tiv der Person. a) Allein. Ex. 2, ı7; Jud. 6,31; I Sam. 10,27; II Sam. 


*) Vgl. Wellhausen, Skizzen und Vorarb. V, 204. 
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10, 193; II Reg. 6,27; Hi. 26,2; I Chr. 19, 12.19. Das Partieip I Sam. 
1l,3 nur 2 yon. — b) Dazu "on des Feindes Jud. 12,2. — 
c) 922 des Feindes II Reg. 16,7. — 2. 5 der Person. Jos. 10, s 
»b mywir; I Sam. 25,31; II Sam. 10,1. — 3. Absolut. Jer. 14, >; 
Thr. 4, ı7; in der. Anrede bar nsmon II Sam. 14, 4; II Reg. 6,2; 
‘a ıwı Deut. 22,27; 28,20. 31; a Tr "> Jud. 12, 3. 

Die negative Wendung des Begriffes im Hiph‘il „Befreiung, 
Rettung verschaffen“ erweist sich als die ursprünglichere und ältere 
im Sprachgebrauche. Betreffs des sinnlichen Etymons kann hier 
um so weniger ein Zweifel sein, als zu dem Umstande, dass die 
Begriffe des Freiseins von Gefahr, des Wohlergehens und Glückes 
durchweg durch „weit sein“ ausgedrückt werden, noch das Arab. in 
em die rein sinnliche Bedeutung erhalten hat. 


555 von 25» Niph‘al 1. Sich von ’> überkommen lassen, 
sich beschämt fühlen im religiös-sittlichen Sinne. a) Mit 7=2 als der 
Ursache der ': Ez. 16, a2 nat 5"72 naban; 36, 32 1mbam mas 
Bsnsa7n; 43, 10 pmmmsien. 11 w> “wr 55a. — b) Mit einem Infinitiv 
Esr. 9, 6 TR 5 Srbr pmanb "mabası non. — c) Absolut: Vom Knechte 
Jahwes Jes. 50,7 “nnb>> xb 72-5» "Ders"; die Gemeinde, die sich von 
der durch den Strafzustand bedingten ’> nicht überwältigt zu fühlen 
braucht, 54, 4 "monn ass "abanını pan nb=s "nminTon; das hart- 
näckige Volk fühlt die '> des sündhaften Wandels nicht, Jer. 3, 3 
obs vonn; 8, 12 sm ab mbar neben warb wia-oh; wohl aber das 
zur Einsicht gekommene 31, ı9 "nn>>>"o "nwa; Ez. 16, sı Msn naan 
nabsn1; die Priester und Leviten, die im Gegensatz zu der eigenen 
Nachlässigkeit den Eifer des Volkes sehen, II Chr. 30, 5 mb}. — 
2. Beschämt werden. Mit ;»n als der Ursache der ’>: Jer. 22, 2 
ren bon naban "wan; Ez. 16,54 ro» mw 522. — 83. Zu Schanden 
werden. a) Mit einer näheren Bestimmung. «) Jes. 45, ı7 wann» 
43 "abıs=ıs Yabanınsı von Israel, weil es dauernd Rettung erlangt. — 
ß) Ps. 69, 7 Towpan "2 "nbarbr. — b) Absolut, von den Feinden 
Gottes oder seines Volkes, deren Vorhaben durch Jahwes Erweisung 
schmählich misslingt: Jes. 45,16 absyon wıa; Al,ıı; Ps. 35,4 oa 
abs; 40, 155 70, 3 aba mr on; in dem Gebete 74, 3ı 77 aw-br 
o5>. — Hiph‘il 1. ’> bereiten, göttliche Strafe; daher von Gott 
ausgesagt Ps. 44, ı0 "abarı nraras. — 2. "> empfinden, im sittlich- 
religiösen Sinne: Jer. 6, 15 "sm xb erbsmaa”). 


*, Wegen 8,12 wohl gleichfalls als Niph. zu lesen. 
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Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Niph‘al 1. Sich beschämt fühlen. Von der Tochter, der der Vater 
ins Gesicht spuckt, Num. 12, 14 ova nsaw oben xon. — 2. Sich mit 
Schimpf bedecken: II Sam. 19, 4 nanbaa ons ombaan. — 3. Mit 
Schimpf bedeckt werden: II Sam. 10, 5; I Chr. 19, 5 (Part... — 
Hiph‘il ‘> bereiten. 1. Mit Worten beschimpfen: I Sam. 20, 31 
ar 1nbarm ">*; 25,7 vuaban nd; Hi. 19,3 YSosban**. — 2. Be- 
schämung bereiten. a) Akkusativ der Person: Prov. 25,3; 28,7. — 
b) Absolut: Hi. 11,3 (Part). — 3. Jemandem etwas zuleide thuen: 
Ruth 2,15 ma>=n x51. — Hoph’al 1. Beschimpft werden: I Sam. 
25,15. — 2. Beschämt werden: Jer. 14, 3. 

Bezüglich der sinnlichen Grundbedeutung ist vielleicht As 
„verwunden“ zur Vergleichung herbeizuziehen. Was Delitzsch 
Proleg. 99 zur Erklärung der Grundbedeutung beibringt, hält in 
mehrfacher Hinsicht nicht Stich. Dass »’>27 das genaue Synonym 
von »5p wäre, ist unmöglich. Die Bedeutungsentwicklung des 
letzteren Denominativums, das nicht „gering achten“ heisst, ist an 
anderer Stelle gegeben. Dass im Aram. xna5> mit xnabp wechselt, 
erkläre ich mir daraus, dass der Stamm im Aram. nicht einheimisch, 
sondern aus dem Hebr. herübergenommen ist. 

by, von n’>m Niph’al untereinander ein Murren anstellen, 
Zeichen der Widerspenstigkeit gegen die von Jahwe bestellte Obrig- 
keit. a) 5» der Person. Ex. 16, 7 (Keth.) "bs won, wider Mose 
und Aaron; Num. 14, a2 nad moo-bs; 16, ıı (Keth.) bs bn, 


. wider Aaron; Jos. 9, ıs owmwor-bs mısn755. — b) Dazu ein Objekts- 


satz mit "oxb. Ex. 15,4 abs; Num. 17, 6 'sd» "abs. — Hiphil 
1. Ein Murren wider jemanden richten. a) Wider Jahwe. «) Ex. 
16,3 "by oda onxon oshnsbn; Num. 14,97 Nor damen ma mann 
9 Bun man. — PB) 14, 27 "b» musbn. 29 "bs on. — b) Wider 
Mose und Aaron. «) 17, 0» obs brdbn on ur "on a mubnnk. — 
A) Ex. 16,2 (Keth.) 'ası "os "una nass u; 17,3 von a 
"abs. — 2. Jemanden zum Murren bewegen. Num. 14, ss (Qere) 
masrmmasnk abs 1b. 

Die Wörterbücher führen das Verbum in der Regel als mitten- 
vokalisch und als identisch mit 7:5 „über Nacht bleiben“ an, um 


*) Vgl. Thenius z. St.; ferner Wellhausen, Der Text der Bb. Sam. 120. 


**) Jud. 18, 7 passt nicht in den Kontext; vgl. Kautzsch, Textkr. 
Erl. z. St. 
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ausgehend vom „Beharren“ zum „widerspenstig sein“ zu gelangen *). 
Da jedoch »5 auf einen Stamm +55 zurückgeht, während aus dem 
Nomen n:>n auf 7:5 geschlossen wird, so müssen wir auf einer 
Trennung dieser beiden Verba bestehen**). In der Frage nach der 
Etymologie kommt man wohl über Vermutungen nicht hinaus, unter 
denen jene Ewalds ($ 114,c) beachtenswert ist, der in > eine aus 
= „rufen, Geräusch machen“ erweichte Wurzel sieht. 


"89 von “32 Niph’al beregnet werden, was auf Veranlassung 
Jahwes geschieht. Am. 4, 7 “oan nr ps. — Hiph‘il Regen machen 
oder fallen lassen. 1. Von Jahwe ausgesagt. a) Mit verschiedenen 
Akkusativobjekten, sei es zum Erweis eines göttlichen Strafgerichtes, 
sei es zum Erweis von Gottes Fürsorge und Liebe. Dazu kommt: 
a) »>. ce’) Der Person. Ez. 38, 22 monde "bs par MEN N; 
Ps. 11,6 no oswahr; 78, 24 band ya Dmby. 97 IND "Bs> Dimmby, — 
#) Des Ortes: Gen. 19, # wı nmspı mans-bsı omo-bs; Ex. 9, 23 ma 
"na yanbs. — £) > der Person. Ex. 16, 4 omuna enb o2b. — y) Sonst 
eine nähere Bestimmung. 9, ıs a2 "na ns». — b) bs des Ortes. 
a) Allein. Gen. 2,5 yarııby nanba m porn nd; Am. 4,7 (bis) Msschr. — 
ß) Dazu eine Zeitbestimmung. Gen. 7,4 a pryaar yarrıss. — c) In 
der schwierigen Stelle Hi. 20, 3 nın5a "abs "oa wird wohl am 
besten = des Mittels anzunehmen sein***). — 2. Auch dort, wo 
Jahwe nicht direkt als Subjekt namhaft gemacht ist, wird der Regen 
doch auf ihn zurückgeführt. a) Jahwe befiehlt den Wolken Jes. 5, 6 
Non bs mswann. — b) In der impersonellen Gebrauchsweise Am. 4, 7 
ms oannsmon npsn, nachdem unmittelbar vorher die Rede davon 
war, dass Gott nach freiem Ermessen Regen verteilt); in der Frage 
Hi. 38, 26 wer spaltet der Regenflut Kanäle yaanıs moon. 

Wie im Aram. und Arab.,, so kommt auch im Hebr. zunächst 
Hiph. für den Sprachgebrauch in Betracht. Zur Etymologie Delitzsch, 
Hiob ? S. 527, Anm. 2. 


73 von "7 Niph’al ausschliesslich kultischer Terminus. 1. Sich 
als zeigen, sich weihen. a) > der Gottheit. Hos. 9, » a man 


*) Siegfried-Stade nehmen 15 an, trennen aber die beiden Verba als 
zwei verschiedene Stämme, 
**) Nöldeke, 2.D.M.G. 37, 535. 
***) Vgl. Hoffmann z. St. Übrigens ist der Text verdächtig; Nöldeke, 
2.D.M.G. 40, 721. 
7) Nach dem Kontexte wird ""pnX gelesen werden müssen; Kautzsch 
$ 144, Anm. 2. 





| 
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noab am Sisprbsa. — b) Mit “ran, Ez. 14, 7, von Jahwe abfallen. — 
2. Abschwächung des ursprünglichen Sprachgebrauches: sich ent- 
halten. a) Sxtwmsa wıpa Lev. 22,2. — b) Absolut im adverb. In- 
finitiv Sach. 7,3». — Hiph‘l als ’" handeln oder leben. a) > der 
Gottheit. «&) Allein =5, Num. 6, 2.5.6 — Pf) mn arm b “um 
V. 1. — b) Mit 7», von einer Sache abstehen, V.3 “sw mn *). 

Die Grundbedeutung von “> und seinem arabischen Äquivalent 
5 ist allerdings nicht „geloben“, aber auch nicht „weihen“, wie 
Wellhausen meint**), sondern, wie aus Niph’al noch zu ersehen, 
„ausscheiden, aussondern “. 


775 Nebenform zu x>2 Niph’al wunderbar ausgezeichnet werden 
von Gott. a) Ex. 33, ıs nxrmbsn am mR bon. — b) Von der 
wunderbaren Bereitung des Menschen: Ps. 139, ı4 nmse3 minm12. — 
Hiph‘il 1. Eine Scheidung machen, von durch göttliche Handlung 
vollzogener Scheidung, die stets den Begriff des Wunderbaren in 
sich schliesst. a) Mit doppeltem "=: Ex. 9, 4 jpaa1 Samen. mpa a2 
omso mpan; 11,7 base al omen 9a. — b) Mit Akkusativ, eine 
ehrende Ausnahme machen: 8, ıs jwa yaxıra nm oma. — 2. In 
wunderbarer Weise auszeichnen. a) Persönliches Objekt: Ps. 4, 4 
1> mon "= mbern. — b) Sachliches Objekt: 17,7 on, sie in wunder- 
barer Weise bethätigen. 


73 von as Niph’al sich anjochen, verächtliche Bezeichnung 
des Götzendienstes, nur mit folgendem 1» b»=5 Num. 25, 3. 5 (Part.); 
Ps. 106,2». — Hiph‘il ein Joch machen, einjochen oder anjochen. 


Ps. 50, 13 man aen wbı, deine. Zunge jocht ein Betrug, wobei 


eine doppelte Vorstellung möglich: Entweder die Zunge legt als 
Joch '» sich an, oder die Zunge legt der '» ein Joch an, um damit 
zu arbeiten. Die gewöhnliche Übersetzung „flieht Betrug“ ist nicht 
zu erweisen und wird übrigens auch dem Hiph‘il nicht gerecht. 

| Die sinnliche Grundbedeutung ist „binden“, die im Arab. und 
Syr. sich noch findet und auch im Hebr. in dem Pu’al- Particip 
II Sam. 20, s ana-bs» nraxa =A7 noch zu belegen ist. 


Im von snp Niph‘al sich zu einem ’> zusammenthuen. 1. Von 
der legitimen Versammlung der Kultusgemeinde. a) 5x Gottes, dazu 
Bestimmung des Ortes: Jud. 20, ı maxan br... mr SuR> mm. — 
b) x der Person, dazu eine nähere Bestimmung: I Reg. 8,2 bar 





*) Lev. 15,31 ist mit Sam. LXX zu lesen ann; vgl. Dillmann z. St, 
**) Skizzen u. Vorarb. III, 118. 
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ana bnam mama dass wen-bs "w; II Chr. 5, 3 bamwr war-bs SbanmbR 
»72. — c) Bestimmung der Zeit und des Ortes: II Chr. 20, 26 a1 
m>42 pasb ') nsmann. — d) Bloss Bestimmung des Ortes. a) Im 
Akkusativ: Jos. 18, 1; 22,12 nbw bayweua nusrbs. — $) Mit >: 
Lev. 8, 4 sta bus nme msn. — 2. Von der Versammlung der 
Gemeinde oder eines Teiles derselben mit einem allerdings revolutio- 
nären, aber doch auf den Kult bezüglichen Zweck. a) Um jem. sich 
zu einer Versammlung zusammenfinden: Ex. 32, ı nxb> msn. — 


b) Wider jemand. «) jansbsn mwar5> Num. 16, 3 Korah und seine 


Rotte; 17,7 men. — ß) ornaa Ammombr oarba Jer. 26,5. — Hiph’il 
zu einen ’p zusammenrufen. 1. Von der Versammlung der Kultus- 
gemeinde. Es folgt Akkusativ der Person. a) Allein: Ex. 35, 1; 
Num. 8, 9 baten sa nısmbsrnn; 20, s musnmnn; 10, 7 buprens; Deut. 
3l,ı2 bs; I Reg. 12,51 mm marbsens; II Chr. 11, ı nmm mans 
jassa1. — b) Dazu ein dativ. comm.: Deut. 4, 10 ana "sbnpn. — 
c) Eine Ortsbestimmung. a) Mit »x: Lev. 8,3 nnex misn2 nr 
>72 br; Num. 20, 10 »bon mo-ba bnprns; Deut. 31,28 Ypr->s"nR "or 
Bamown ostomw; I Reg. 8, ı nburn 'o Tbanın... on Sprens; mit der 
Bestimmung vbwrrbr I Chr. 15, 3 'wrbsna; 28, ı un websens; 
II Chr. 5,2 "a "won sprnr. — 8) 91... ya bnmwe-bs-ne I Chr. 13, 5. — 
d) Eine Zeitbestimmung: Num. 1, ıs wımb na Ybanpn musmmbs nat 


„or. — 2. Von der Rotte Korahs: 16, 19 nna-bx masmbsne . „emo 


"a daR. 
Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 


Niph‘al von der Ansammlung feindlichen Volkes. a) Mit 5» der 


Person: Num. 20,2; Ez. 38,. — b) Absolut: II Sam. 20, 14; Esth.* 


8,115 9,2. 15. 16.18. — Hiphil 1. Vom Ansammeln feindlichen Volkes: 
Ez. 38, 13 T5np nenpn. — 2. Forensischer Terminus, vor die Gerichts- 
versammlung bringen, Hi. 11, 10 absolut. 

Zur Etymologie vgl. Delitzsch, Hoheslied und Koheleth 211 ff. 
Anders dagegen de Lagarde Übersicht 51. 

YA von sau Niph‘al schwören. I. Subjekt ist Gott. 1. Mit = 
desjenigen, bei dem er schwört. a) = der eigenen Person Gottes. 


a) Dazu kommt ein Objektssatz: Gen. 22, 16 ax jp 2... unsams "2° 


JaaR Ta 92... mn aımer nmos; Jes. 45,33 Tna-b> Soon "55; Jer 
22,5 Min man mm mann; 49, 13 mas2 mn... mawb=>. — 8) > der 
Person: Ex. 32,13 72 ons nsaws. — b) = in anderen Verbindungen. 
Dazu tritt ein Objektssatz. «) Direkt untergeordnet: Jes. 62,8 a2 
TATDR SDRTDR 19 Smurmı; Jer. 44, 26 mo 19 marmmoR .... Ban ana 
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"up3; Am. 6,8 Sp" MRInR "Sn SRmn .. WEII; 8,7 MIDONTER SPS“ Yınıa 
ms2b; Ps. 89, 36 A128 ber wspa. — ß) Eingeführt mit >: Jer. 51, ı4 
SINRSRTEN > 1Dp23; Am. 4,2 DIna Bon nam > mompa. — 2.5 der 
Person, der er schwört. a) Allein: Ez. 16, s. — b) Hinzukommt 
Akkusativ der Sache, welehe er eidlich zusichert. «) Der Akkusativ 
ist ya. a’) '> wor ja Gen. 50, 24 Spsmb1 prienb ommaxd; Num. 


"14,16; Deut. 31,23 ob; 6,18 Traxd; Num. 14, 23 oraxb; Deut. 8, 1; 


Jud. 2,ı osnanb; Deut. 6, 23 mınand. — P’) pres ommanb ’) Son yaarı 
"axb aps"bı Ex. 33,1; Deut. 34,4. — Y) '; sw: Ex. 13,5 nn nnd 
Deut. 6, 10 > rn “an anb Tmanb; 10, 115 81,7; Jos. l, 6; 
Jer. 32,22 onb nnb onaxb; Jos. 5,6 15 nmb onaxd; Deut. 1,3 oaınaxd 
ons nnb son "sb ’anb. 35 oaunanb nnd; 26, 3 3b nnb Ssonanb. — 8) Der 
Akkusativ ist ramm. a’) "3 mor msn: Num. 32, 11 sb /and; 


Z11, 12; Deut. 31, 20 nanb. — 8°) Deut. 11,9. 2ı en> nrb esınand; 


7,12; 28,1 75 nnb mmanb; 30, 20 mb nnd "sb "5 "and ananb, — 
y) Der Akkusativ ist n= in der Verbindung: 4, 3ı ırax nam 
Ds > un; 7,12 Tınanb 5 SDR TOnmnRı Mann; 8,18 TOR InmmanR 


anaxb >. — 0) Der Akkusativ ist msawn. a’) ") mon: Gen. 26,3 
max ommanb; Deut. 7, s parnans. — A’) yas ons nnb omımanb Jer. 


11, 5. e) Andere Akkusative: Deut. 9, 5 Timaxb = "> Sur JaırmnR 
u and; Jos. 21,42 ommanb /ser 535; Mi. 7,20 :07p "ara anaxd sur 
nämlich ormmar5 "on aps"> max; Ps. 89, 50 mb... emeunan Tor 
“maana. — L£) Ein Objektssatz: Gen. 24, 7 nr Tsarb "onb "b-yaws; 


= dos. 5,6 yaarına emmen nb2> ons; I Sam. 3, 14 Nearror "by mob 


ms; Ps. 89,4 sr par Bass as 19; 132, 11 u2 pm... nor mb 
PNBR. — 7) yinaxb ') Soma Deut. 13, 18; 19, 8; "11 ammanb nanb 29, 12; 
SBsnaRD 26, 15; "pnaxbı 75 Ex. 13, 11; 75 Deut. 28, 9; omb 2,14; Jud. 2, 15; 
7175 II Sam. 3,9. — 3. Akkusativ der eidlich zugesicherten Sache. 


a) ‘3 sox yon Deut. 31,21. — b) Ein Infinitiv: Jes. 54, 9 (bis) "as 
ma bzhw. >> 9spa. — c) Ein Objektssatz, eingeführt mit "ax>: 


Num. 32, ı0; Deut. 1, »; Jes. 14, 24; mit “rba5 Deut. 4, 21; direkt 
untergeordnet Ps. 95, 11; 110,4. — II. Subjekt ist der Mensch. 
1. Schwören. a) Mit = desjenigen, bei dem er schwört. «) Allein: 
Gen. 31,53 prix ax me2; Deut. 6, ı3; 10,20 awa. — $) Dazu > der 
Person: Jos. 9, ıs. ı9 baten Amor "2 end. — y) Akkusativ der Sache. 
@) m owa... a ww I Sam. 20,42*. — £°) Ein Objektssatz: Jud. 21,7 


*) Das folgende “ax5 muss gestrichen werden; Wellhausen, Der Text 
der Bb. Sam. 121. 
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arbenn nbab "2; II Sam. 19, 8 nam one "> ma; I Reg. 2,23 nnd "a 
Band "b-mwsn na; Jer. 12, 16 "rn "nwa; Dan. 12,7 "a "5 Bbien Ana. — 
d) 5 der Person und Akkusativ der Sache: I Sam. 28, ı0 »ıno m» 
un wand a; I Reg. 1,30 "nnd bmw "mon a bb; 2,8 Monb mn 15; 
1,17 "> nass inbn "2; direkt untergeordneter Objektssatz Gen. 
21,93 Apwrnar nm pumbna "5; Jos. 2, 12 DnxTea bnmwpi .. Nmmasmıs na "55 
I Sam. 24, 2 nero .. nmanmer ma "5b; 30, 15 Smhanor oinbns "> 
ost. — b) Mit 5 desjenigen, dem er schwört. «) Gott dem Herrn. 
a’) Dazu ein Objektssatz: Ps. 132,2 Ira2 Kantor... mans 972 5. — 
8) Sonst eine nähere Bestimmung: II Chr. 15, 14 nsana1 5173 bipa ">> 
"m. — P) Einem Menschen. a’) > allein: Gen. 25, 33; 26, 31; 47,81 
(bis); Jos. 9,15; I Sam. 24,23; II Sam. 19,24; 21,2; II Reg. 25, 2. — 
#’) Dazu ein sachlicher Akkusativ: Jos. 9, 0 on wr mmswn. — 
y) Ein Objektssatz. Eingeführt mit ax> II Sam. 21, 17; I Reg. 1,13; 
Jer. 40, 9; mit ;» Jud. 15, ı2; direkt untergeordnet I Reg. 1, 51. — 
0’) Sonst eine nähere Bestimmung: Gen. 24,9 min "aın-bs 15; 25,33 
Doms Sb msawrn. — €’) mb ’s "wn> Jos. 6,22. — c) Mit 5x der Person: 
Jer. 38, 16 mn Sand Anoa mmammon 'z bar. — d) Mit Akkusativ- 
objekt. a) Allein. a’) Ein Nomen: Num. 30, 3 sawrmın »b = 7 
nsaw. — ß°) Ein Infinitiv: Lev. 5,4 aroım5 X sanb einpwa nunb; 
Ps. 15,4 An; 109, 106 7p7z "upwn "nwb. — 7’) Ein Objektssatz. 
Eingeführt mit “2x5 Jud. 21,18; II Sam. 3,35; direkt untergeordnet 
ist der Schwur "nr I Sam. 19, 6; Jer. 4, 2; Hos. 4, ı5; beigeordnet 
derselbe Schwur mit “ax I Reg. 1, 2»*). — $) Dazu eine nähere 
Bestimmung: Jos. 14, 9 "nn xbox oxb win oma; Jud. 21, ı mexaa 
"ans. — e) Bloss eine Ortsbestimmung: Gen. 21,3ı au; Jes. 65, 16 
(Part.) ysa. — f) Absolut: Gen. 21, 4; Esr. 10,5. — 2. Einen 
Meineid schwören. a) "pwb . «) Allein: Jer. 5,2; 7,9; Mal. 3,5 
(Part). — 8) Dazu "naw2: Lev. 19, ı2; Sach. 5,4 (Part... — y) 5» des 
Grundes: Lev. 5, 24 mb». — b) "pwbs: 5, 22 mosm=wn d>n Hra7by 
BIT. — c) mamm> Ps. 24,4. — d) Das absolut gesetzte Verbum ist 
im Sinne von „meineidig schwören“ genommen Sach. 5, s (Part.), 
während Eccl. 9,2 saw im Gegensatz steht zu x saw on, also 
den leichtfertig Schwörenden bezeichnet. — 3. Der Schwur als An- 
rufung Gottes involviert: a) Ein Glaubensbekenntnis, daher zum 
Ausdruck einer besonders feierlichen Form des Bekenntnisses ge- 


*) I Sam. 20, 3 ist 719 929% verschrieben aus 71> 2%; vgl. Wellhausen 
a.2.0. 114. 
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N 


u A 





Verba denominativa in zwei Konjugationen. 111 


braucht. «) Bezüglich des wahren Gottes Israels: Jes. 48, ı (Part.) 
" aws neben YuHarı 'wı Anbaaı; 65,16 jan mbna; Ps. 68, 12 12 sawırrb>, 
jeder Fromme. — /) Bezüglich der heidnischen Gottheiten: Jer. 5,7 

 bumos n52; 12, 16 5522; Am. 8, 14 (Part.) Saw nawna; Zeph. 1,5 (Part.) 
52522. — b) Die eidliche Zusage der Treue: Jes. 19, ıs (Part.) > 
minas; 45,23 jwb-ba saun..."5; Zeph. 1,5 "> ossawın”). — 4. Einen 
Unheilsschwur bilden mit ah Namen jemandes: Ps. 102, 9 "bbhro 
saw> “2 (parall. “98 soon). — Hiphiil 1. Jemanden schwören 
lassen. a) Akkusativ der Person. «) Allein: I Sam. 14, #9 »awn2 
BSR var **, — 8) Dazu = der Gottheit: «’) I Reg. 2, 42 "a Tinsswn; 
II Chr. 36, ı3 oınbxa saw. — P°) Gen. 24,3 piawn Anbn "a Tsmaonı 
MER MpnRb MER ad MDR). — 7) Ein sachlicher Akkusativ. «’) Ein 
Nomen: Jos. 2, ı7.20 ınsaon Sur nsawn. — ß°) Ein Infinitiv mit >: 
Esr. 10, 5 mn 342 nıw>b .. pDunan "morns; Neh. 5, 12 mıwsb omawn“ 
min 9273. — yY’) Ein Objektssatz, Saseribet mit "onb: Gen. 24, 37; 
50, 5. 25; Ex. 13, 1»; I Sam. 14,28; I Reg. 22,16; II Chr. 18, ı5.-— 
Ö) saw mon> Gen. 50,6. — 6) Sonst eine nähere Bestimmung: 
I Reg. 11,4 » ma2 orix saw im oder vielleicht beim Tempel? — 
b) Bloss = der Gottheit, in dem Verbote, fremde Götter anzurufen: 
Jos. 23, 7 ısmawn ndı msaımmab ormnbr wa. — c) Bloss ein Objekts- 
satz: 6, 25 warn ar Tarb ann nen. — 2. Jemanden etwas beschwören 
lassen. a) Mit bedingter Fluchformel für den Fall der Unwahrheit. 
Es folgt Akkusativ der Person. «) Allein: Num. 5, 19. — ) 5, 2ı 
mbar rSaWa mormms man smaom. — b) Von der Abnahme eid- 
licher Versicherung: I Reg. 18, ı0 "> "art mabnanms. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Hiph‘l in der weltlichen Formel zer "nsawrn Cant. 5, s; 8,4; 
yursawn 5,9; selbst auch rınay2 pans 2,7; 9,5. 

Es ist mit Berücksichtigung von Gen. 21,2s-30 doch das Wahr- 
scheinlichste, dass »=2w> ursprünglich „bei sieben heiligen Dingen 
sich verpflichten“ sei. 

N von xYö***, Niph‘al irre geführt werden, von der von 


Jahwe in der Ausübung seines Strafgerichtes über Ägypten bewirkten 
Bethörung der Fürsten oder Beamten, Jes. 19, ı3 (parall. ">xı). — 








*) Schwally Z.A.W. X, 170 streicht das Particip. 
**) ] Sam. 20, ız nr sawrb muss nach LXX in Niph. korrigiert und 
gelesen werden 175 sawrb. Betreffs Jer. 5,7 vgl. Graf z. St. 
***) Wellhausen, Die Komposition des Hexat., S. 351, Ann. 2. 
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Hiph‘il 1. Jemanden bethören mit dem Nebenbegriff der Verführung. 
Akkusativ der Person, Gen. 3, 13 Yon vwr3r; zu übermütiger Sicher- 
heit hat dich verführt Jer. 49, 16; Ob. 1,3 725 711. — 2. Jemanden 
bethören durch Täuschung. a) Von Gott gewirkt. «) Akkusativ der 
Person, II Reg. 19, ı0; Jes. 37,10 iron non. — ß) > der Person, 
Jer. 4,10 &»b non non: — b) Von Menschen. «) Akkusativ der 
Person, Jer. 37,9 esınwe> nun-on; Ob. 1,7 Tinto nme "wor; von 
Hiskia durch den Hinweis auf Gottes Hilfe II Chr. 32, ı.. — £) » der 
Person, von Hiskia, der die Seinigen auf Jahwe vertröstet II Reg. 
18,29; Jes. 36, 14; von .den Lügenpropheten, vor denen gewarnt wird 
Jer. 29, 8 ont) n>b nwerbn. — y) = der Person: den Gesalbten 
des Herrn Ps. 89, 23 12 a1 amonb. — c) Vielleicht Ps. 55, ıs @ere 
anbs mia sswn, in dem Gebete wider gottlose Feinde, wo die Aus- 
übung der Täuschung durch den Tod von dem unvorhergesehenen 
Überfall desselben zu erklären wäre. 


NND — 2 ist wohl Wüste, Leere, Öde. Hiph‘il scheint im 
Sprachgebrauch herrschend und wohl zunächst gebildet. 


Se — ?— Niph‘al 1. Vernichtet, vertilgt werden, Terminus 
für den Vollzug des göttlichen Strafgerichtes. a) Subjekt sind Men- 
schen. «) Mit einer Bestimmung des Ortes. «’) Deut. 12, 30 m 


pn bimun. — ß’) Ps. 83, 11 Awtys2. — ) Sonst eine adverbielle 
Be nnee 37, 3 m ") owwer (parall. nma22); 92, s ommunb 
s79: — y) Prägnant: Jer. 48, 42 o»n axın nws. — 0) Absolut. 
a’) Deut. 4, 2 men mw ">. — ß’) 28, 20. 24. 45. 51.61 Tran 79; 7,23 
ommwrm =>. — b) Sachliche Subjekte. «) Mit näherer Bestimmung: 
Jes. 48,19 ıpbn mw in negativer Aussage neben n>""xb. — ß) Ab- 
solut: Ez. 32, 12 ms1anb>; Prov. 14, 1 pswn ma. — 2. Verwüstet 


werden. Absolut: Jer. 48,s war; Hos. 10,8 px nıo2. — Hiphil 
I. Terminus für den Vollzug der strafgerichtlichen Thätigkeit Gottes, 
l. Vernichten, vertilgen. a) Subjekt ist Gott. «) Persönlicher 
Akkusativ. «’) Allein: Deut. 28,4 ns mamwn 2; 31,4 mon ToR 
ans näml. die Amoriterkönige und ihr Land; 9, s. 19.25; 28, 63 mw 
eann; Am. 9, 3 man Tour Tmawrn nb; Sach. 12,9 nmambann; Ps. 
145, 20 osswar-b> ra; Deut. 9, 0 "Tmunb; Ez. 25, 7 raw; Deut. 9,3 
Drawn win neben ny“5>4. 14 Dainwxı neben nrmx1; Jes. 26, 14 Drmun; 
Ps. 106, 23 ommonb. — #°) Dazu "22 der Person, vor der Gott je- 
manden vertilgt: Deut. 2, 2 omsen "nm; Jos. 9, 24 Hawarbs-nr 
psp an; II Reg. 21,9; II Chr. 33, a >amon ma pn .. pman; 
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Am. 2,9 bnmea "anna; I Chr. 5,25 onen... yon os; Deut. 2, 12 
Brenn EiTmmwn. 2ı Drmpn "= ommwnı; Jos. 24, s nDanEn Dmun. — 
yY) "25a der Person: Deut. 31, 3 25a nban nmunne. — 6’) apa 
derselben: 4,3 Zap» inba "= mawr. — €’) ınn derselben: Ez. 14, » 
SNTDn map na ynmmer. — [’) Verschiedene sonstige Bestimmungen 
des Ortes: Deut. 6, ıs nam m» ba Tmnwm; Jos. 23, 15 mar» 
mark 9a esmin; Am. 2,9 byan "B; Thr. 3, 66 4 "mw nrna oma. — 
7) Ein Adverbium: Deut. 7,4 Ana mau. — £) Bloss ein näherer 
Umstand: I Reg. 13, 34 aan 22 ba Tawndı nanbı. — y) Absolut: 
Der substant. Infinitiv 207 = Vernichtung Jes. 14, 23*). — b) Sub- 
jekt ist der Mensch als das im Auftrage Gottes handelnde Organ 
seines heiligen Willens. «) Persönlicher Akkusativ. «’) Allein: 
Deut: 7, 2 on mon >; Jos. 11, 1ı« one pmwurıs; I Reg. 16, 12 
‘a marba nn; Ps. 106, 3 ons; I Reg. 15, 20; II Reg. 10, ı7 aus; 
Deut. 2, 23 omwn; Jos. 11,20 pmawn 9925; II Chr. 20, 10 pimnwn ab1; 
Deut. 1,27 »smwn5. Der Akkusativ ist aus dem Kontext zu er- 
gänzen II Chr. 20, 23. — '9°) Dazu eine nähere Bestimmung: II Reg. 
10, 23 anwın byarna. — ß) Absolut: Deut. 33, 2.. — c) Subjekt ist 
der Tag Jahwes selbst: Jes. 13,9 mına Tmawı mmom. — 2. Zer- 
stören. a) Subjekt ist Gott. «) Blosser sachlicher Akkusativ: Lev. 
26, 30 assnaana; Mi. 5, 13 72; Hag. 2, 23 oma meban pın. — ß) Dazu 
eine nähere Bestimmung: Am. 9, s mass »p ba rmx, näml. das 
sündige Königreich. — b) Subjekt ist ein im Auftrage Gottes 
handelndes Organ seines Willens. Es folgt sachlicher Akkusativ: 
Num. 33, 5 onma-b> na; Jes. 23, 1 ma mwb. — LH. In der 
Schilderung unheiligen Treibens der Weltmacht — vertilgen, ver- 
derben: Jes. 10, 7 oa nanbı 13352 mw; Dan. 11,4 pAnnbı Saw 
824. — III. Entfernen, wegschaffen: Jahwe will nicht wieder mit 
Israel sein, Jos. 7,12 a>aApn para Imnwn nbER. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Niph‘al vernichtet, ausgerottet werden. a) Mit 72: Jud. 21, ı6 722% 
mes. — b) Absolut: Gen. 34, 30**). — Hiph‘il 1. Jemanden ver- 
nichten. a) Akkusativ der Person: II Sam. 14, r. ı1; 22, ss; Esth. 


3,6.13;5 4,8; 7,4; 8,11. — b) Dazu eine nähere Bestimmung: II Sam. 
14, 16 wunbx nbnın ma ana ann. — 2. Ausrotten: I Sam. 24, 2» 


AN mm2n MODNR. 


*) Ez. 34, 16 ist Schreibfehler für "mwx; vgl. Kautzsch, Textkr. Erl. z. St. 
**) ]I Sam. 21,5 ist statt 97=W) offenbar Hiph“l zu lesen; vgl. Well- 
hausen, Der Text der Bb. Sam. 209. 
Gerber, Die hebr, Verba denominativa, 8 
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Für die Wahrscheinlichkeit, dass in aw ein Denominativ vor- 
liegt, spricht mir besonders der Umstand, dass wie im Hebr., so 
auch im Syr. und Bibl.-Aram. absolut keine einfache Aussageform 
(Peal) existiert. Dasselbe scheint, wie ich aus Barth, Etym. St. 10, 
entnehme, im Assyr. der Fall zu sein. Bezüglich der Etymologie 
bringt Barth allerdings auch nur einen Versuch a. a. O. 


VII. Niph‘al — Hithpa‘el. 


2) von w=» Niph‘al 1. Als ein ’; auftreten, weissagen im 
weitesten Sinne des Wortes genommen; von jeder prophetischen 
Rede, sei es, dass sie ermahnenden, drohenden oder tröstenden 
Charakters ist. a) Mit >» desjenigen, auf den die Weissagung sich 
bezieht. «) Allein. Im drohenden Sinne Ez. 4,7; 11,4; 29,2; 34,3; 
Am. 7, ıs; besonders beliebt in der Verbindung nam .. >> xaın 
Ez. 13, ı7; 25, 2; 28, 21; 35,2; 38, 2; 39,1; ebenso, aber nicht im 
drohenden Sinne 37, 4. — 8) Hinzukommt der Akkusativ des Ge- 
weissagten: Jer. 25, 13 emanbs-bs .. mm "202 aınarba m; 26, 20 Msnbs 
"a aaa 532 nern yaanbsı nam. — b) Mit 5x desjenigen, auf den die 
Weissagung sich bezieht. «) Allein. Tröstend Ez. 13, ıs (Particip; 
von falschen Propheten); 37,9; drohend Am. 7, 15; besonders wieder 
naanı .. dx nam, im drohenden Sinne Ez. 6,2; 13,2; 21,2.7; tröstend 
und verheissend 36, ı. — 8) Dazu ein sachlicher Akkusativ: Jer. 25, 30 
mon bmaasmbs mR biman; 26, 11 BSWTRSa DnsmD Tun Hain "isımbn. 
12 paınba nr .. mm mann. — y) > des Gegenstandes, über je- 
manden von etwas weissagen: 28,s "2751 n»451 mambab mit der diesem 
Propheten eigenen Konstruktion n1>25»» 5>1 .. mıyan dx. — c) Mit > 
der Person, jemandem weissagen, von den das Volk irreführenden, 
falschen Propheten. «&) Allein. Jer. 29, 1; und in Partieipial- 
konstruktion 14,16; 23, 16; 27,15. — 8) Hinzukommt als Akkusativ- 
objekt “pw 27, ı0. ı4. ıs (Partieipia); wofür der masoret. Text 20, e 


bietet pw=*). — d) Der Inhalt der Weissagung: «) Im Akkusativ, 


Jer. 20, ı (Part) naxn emammns; 28, 6 Tmatna; in Partieipialkon- 
struktion "23 pass mit dem Genitiv 23, 26 pur, oder V. 32 nınbrı 
“pw; einmal mit "ws Ez. 37, 7 ns mans "naan. — ß) Folgt ein- 
geführt mit "axb: I Reg. 22, 12; Jer. 32,35 II Chr. 18,11 (an allen 
drei Stellen Partieipia). — y) Mit 5: Jer. 28, 9 nıbiwb na mon mama. — 
e) Im Namen eines Gottes weissagen. «) " own Jer. 11,21; 26,9; 


*) Siegfried-Stade, Hebr. Wörterbuch, lesen auch hier “pw oder "pub. | 


FT 


er, 3 
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mus aaa 14, 15. — ß) mwa om piwsn "pw 14, 1; 28,2. — 
y) pw "mwa o>b 29,21 (Part.). — d) mwa oma) on 27,15 “pwb; 29, 9 
55 "pw2. — &) Im Namen Baals, 2,3 5s22. — f) Nähere Umstände. 


«@) Die Zeit, in der der Prophet seines Amtes waltet: Jer. 26, ıs 
amp ana; Ez. 38, 17 onn oma, wozu noch der Akkusativ uw, 
Jahre hindurch, an der letzteren Stelle kommt. — $) Die Zeit, auf 
die sich die Weissagung erstreckt: Ez. 12, 27 mp eınsb. — y) Der 
Ort der Weissagung: Am. 7, ı3 bwnss; 2 mw. — g) Absolut: 
der. 19, 12; 23, a1; Ez. 11,4. 1; 18,3 (Part); 21,10; 87,7; Jo. 3, 1; 
Am. 2, 13; 3,8; Sach. 13,3; häufig wiederum nam xasr Ez. 21, 14. 33; 
30,2; 34,2; 36,35 37,9; 38,1. — 2. Sich verzückt gebärden, infolge 
des Herabkommens des Geistes Gottes über Saul I Sam. 10, 11; 
19, 20 (Particip). — 3. Begeistert musizieren beim hl. Dienste, mit a 
der Instrumente I Chr. 25,1.3; ohne dieses V. 2; an allen Stellen 
Partieipia. — Hithpa‘el 1. Als Prophet auftreten, eine Weissagung 
aussprechen. a) Mit >> der Person, über jemanden. «) Dazu ein 
sachlicher Akkusativ: I Reg. 22,8. 18; II Chr. 18, ı7 "> s10 „by 'nınb 
»=-ox, während es heisst im V.7 ma1ub "sy naına. — ß) Der Inhalt 
der Weissagung folgt mit “ax> II Chr. 20, 3. — b) Mit >, jemandem 
weissagen: Jer. 29, 27 (Part); dazu ein sachlicher Akkusativ 14, ı4 


Bab mann bibaı Bopı pw yim. — c) Mit "eb, vor jemandem: I Reg. 
22,10; II Chr. 18,9 (Partieipia). — d) ” zwa Jer. 26,20 (Part.); die 
Propheten Samariens aber weissagten 23, ı3 »s22. — e) Absolut: 


Jer. 29, 2; Ez. 37, 10; Sach. 13,4. — 2. Den Propheten spielen. 
Ez. 13, ı7 jn252, auf eigene Faust. — 3. In prophetische Begeisterung 


geraten, von ekstatischen Zuständen, hervorgerufen durch die Macht 


des Geistes Gottes. a) Mit = des Ortes. Num. 11, 2. 27 (Part.) 
mma2. — b) Die Person, in deren Gesellschaft dieser Zustand er- 
regt wird, mit 2» I Sam. 10, 6; oder asına V. 10. — c) Absolut: Num. 
11,25; I Sam. 10,5 (Part.). ı3; 19, 20. 21.23.2. — 4. Rasen, Folge der 
Einwirkung des über Saul kommenden bösen Geistes I Sam. 18, ı0; 
von den Propheten Baals gebraucht I Reg. 18, 2s. 

Zur etymologischen Bestimmung von x"2: pflegt man (45, sprechen, 
heranzuziehen und nabi’, das auf keinen Fall eine Passivbildung 
ist, wird demnach erklärt als Sprecher, nämlich Gottes, göttlich em- 
pfangener Rede. Gegen diese fast allgemein angenommene Deutung 
wendet sich Kuenen unter Berufung darauf, dass prophezeien nicht 
durch Aktivformen, sondern durch Niph‘al und Hithpa‘el angedeutet 
wird, dass ferner der Gebrauch dieser Formen besonders I Sam. 

8*+ 
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10, 6. 10; 18,10 u.s. w. nicht an „sprechen“ denken lasse, und endlich, 
dass das Alte Testament auch nebi’im bei Baal erwähnt, die, „so- 
weit wir wissen, doch nicht im Namen Baals gesprochen haben. 
Es steht also fest, dass die Übersetzung von nabi als Sprecher zu 
verwerfen ist. Welche andere Auffassung statt dessen an die Stelle 
treten muss, ist und bleibt zweifelhaft“*). Allein der Gebrauch der 
reflexiven Formen erklärt sich zur Genüge aus dem denominativen 
Charakter des Verbums, und wenn für ekstatische Zustände, die 
eben auch im Prophetismus des A. T. vorkommen, die allgemeine 
Bezeichnung durch unser Denominativ in den Samuelbüchern ge- 
wählt wird, so ist damit kein Beweis gegen die Bedeutung „sprechen“ 
gegeben. Im Namen Baals endlich haben die Propheten sehr wohl 
gesprochen (Jer. 2,3). Wir halten demnach an nab? — Sprecher 
fest, zumal in »=>, einem offenbar sehr nahe stehenden, parallelen 
Stamme, die Bedeutung „sprechen“ nicht abzuleugnen ist. 


VII. Pi’el — Pufal. 


WON — das Nomen nicht erhalten. Pi‘el 1. Sich ein Weib 
verloben. a) Mit dem Akkusativ möx Deut. 20,7; 28,30. — b) Der 
vollständige Ausdruck mit Angabe des Kaufpreises II Sam. 3, 14, 
die Michal, ’p ms maos "5 moon nun. — 2. Bildlich von dem 
neuen Vertrag, den Jahwe mit seinem Volke eingeht Hos. 2, 21 (bis) 
vpwas prxa "5 'nı mbiyb "5 Tammnı. 22 mama "5 ni. — Pu‘al ver- 
lobt sein, nur vom Mädchen gebraucht. Absolut Ex. 22,15; Deut. 
22,28; mit warb V.23 (Particip); V.2.97 nwsnan, die Verlobte. 

Bei Eruierung des sinnlichen Grundbegriffes zieht Dietrich **) 


{ £ 
zur Vergleichung heran |j,I „jede Busse, Preis, jedes Geschenk, 
offenbar, womit Eifer und Liebe (des anderen) erregt werden soll“. 
Es entspricht wohl das aramäische os, binden, knüpfen, o"x viel- 


leicht contractus”**); damit stimmt Ur Gattin, 0. Hochzeit, 


das originale Verbum Uns binden r), schon aus lautlichen Gründen 
nicht. 


*) Kuenen, Historisch-kritische Einleitung in die Bb. des A.T., deutsch 
von Müller, II. T. S. 6. 


**) Abhandlungen $. 250. 
***) Fränkel, Die aram. Fremdwörter 8. 128. 
7) Barth, Etymologische Studien 8. 16. 
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EN von „ix Pi’el glücklich preisen, von jemandem sagen 
vom mer bzhw. monm. a) Im guten Sinne. Wegen Kindersegens: 
Gen. 30, 13 n2 mon; infolge sonstigen irdischen Segens von Gott 
Mal. 3, ı2 eman5> eans; den messianischen König Ps. 72, ı7 omı-b> 
mon“; die tugendsame Hausfrau Prov. 31, 28 nmes"; den Hiob 
wegen der Wohlthaten, die er erwiesen Hi. 29, ıı or. — b) Vom 
Glücklichpreisen der von Gott noch immer ungestraften Frevler: 
Mal. 3, 15 er aemwan urn. — Pu’al beglückt werden. Wer auf 
den Geringen achtet, der wird Jahwes Schutz und Segen erfahren 
Ps. 41,3 yara mw"; wer die Weisheit festhält, Prov. 3, ıs Tor». 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi’el preisen, das Mädchen wegen ihrer Schönheit Cant. 6, ». 

“MS von mız» Pi’el A. Subjekt ist Gott. I. Befehlen, gebieten, 
heissen. 1. Jemandem befehlen, Akkusativ der Person. a) Doppelter 
Akkusativ, der Person und der Sache. «) Der sachliche Akkusativ 
ist: @’) mxn ‚bzhw. mıxo allein. Deut. 11, 13 panx Mao "SR Mur "nı2n; 
26, 13 arme or mwarbss; I Sam. 13, 13 ir Nor TimbR "mn; 
I Reg. 13, 2ı 71x mox mzon; II Reg. 18,6 nwans m sur mman. — 
&) mnprı mmıza Deut. 28,45; pr nam msn "man 6,17; mmızn 
Popwaı pr I Reg. 8,55; Neh. 1,7; Nox mens mins} nvpwası Dnprı> 
ap "san "ı mz II Reg. 17,3. — y) "mn Ex. 32,8; Deut. 5, s0; 
Q, 12.16; Jer. 7,23; nz wor man Jos. 7,11 mix; Jud. 2,20 pmmann; 
BSnR 2 NoR Dammbn "neun Jos. 23, 16; mWmnR "4 mIemor mann npr 
Num. 31, 21; psnaxns "x Jor munnmbs> II Reg. 17, 13; mon min “eo 
byswemn "= sw Neh. 8, 1; nban omaun b> Ex. 19, 7; "pm "a 
Sach. 1,6; popwam vmprmı russ Deut. 6,20; nnan Ex. 4,38; mr vn 
Lev. 10, ı. — 0°) mux> Ex.7,2; 31,6; 38,22; Deut. 18,18; Jos. 11, 15; 
Jud. 13, ı+ (Subjekt der Engel Jahwes); I Reg. 11, :s; 15, 5; Jer. 1, 7. ı7; 
un nr Ex. 34, ıı (Part); I Sam. 13,14; "on Jer. 29, 23; 32,35. — 
€) non mu or 553 Ex. 39, 32.42; Num. 1,54; 2,34; 9,5; 30, 1; 
Brno ınn Gen. 6,22; " ınn Ex. 40, 16; man 29, 35; osnx Jer. 11,4; 
mx Gen. 7,5; yırmz Ex. 31, 11; I Reg. 9,4; Jer. 50, 21; II Chr. 7, ı7; 


ons Deut. 26,14; oınmz II Reg. 21, 5; 12 Deut. 1,4. — £’) "una 
moon "= mis Ex. 389, 1.5.7. 21.26.29. 315 40, 19. 21. 23. 25.27.29.32; Lev. 


8, 9. 13. 17. 21.29; 9,10; 16, 34; 24,23; Num. 1,19; 2,33; 3,51; 8,3; 15, 36; 
26,4; 27,11; 31,7. 31.41.47; Deut. 34, 3; Jos. 11,15.20; 14,5; moon 
mann Ex. 12, 50; rmx venbr Gen. 7, 9; pasmianna "reis ’> Jer. 
17,22; ınn m Ex. 34,4; Lev. 8,4; Num. 3,22; 17,26; 27,22; osnbR mr 
Gen. 7, ı6; 21,4; “rmx "= Jer. 13,5; ornx Ex. 7,6; var Deut. 5, 2; 
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son 1, 19; Yrız ’> Num. 20,9; II Sam. 5,3; I Chr. 14, 16; 24, 19; Trix 
Ex. 23, 15; Jos. 13,6; 1x Deut. 5, 12. 16; 20,17; “is Deut. 4,5; 10,5; 
Ez. 37,10; “nz 9,11; ommız Deut. 24, 8; ııx 6,3. Statt Swx> steht 
mon-nn "wor Num. 4, 49; nz Sun Ex. 34, 1. — 7?) Das all-: 
gemeine Objekt „es“ ist zu ergänzen, Ex. 18, 23 nınax Tri. — 
ß) Das sachliche Objekt vertritt ein Infinitiv mit 5: Num. 34, » 
umb m mis SUR mon; 86, 2 yarıma nm "2 munonn; Deut. 4, 13 
nosb DSNR IE TOR Immaa. 14 mbb... "min; 5, 15 DIWnR miosb .. iX 
navn; 6,24 BrpnmmbsnR maybe; 13,6 ma nabb.. 7x TOR In; 
18, 20 1275 nmaab MON NR; 26, 16 Drprimma mmosb Tun; 28,69 nman 
rusb mom "son; Jos. 4,10 Ass mens = "wor mern; 17,4 
"m mbennb monns; II Sam. 7, 7; I Chr. 17,6 "asınz mıs=b; I Reg. 
17, 4.9 5sb25; Jer. 13, 6 maub ns "WR "man; 26,2 NUR Bmaamm 
Bor Samb Tanmız. — yY) An Stelle des sachlichen Akkusativs ein 
Objektssatz. «@’) Ohne Einführung, Jos. 1,9 yaxı pın ınmz. — 
ß°) Eingeführt mit “2x>, II Reg. 17, 35; Ez. 10,6. — b) Zum doppelten 
Akkusativ, der Person und der Sache, tritt hinzu: «) >x der Person, 
jemandem etwas für einen anderen auftragen. «’) rıza als Komplex 
religiöser Satzungen in der Unterschrift Lev. 27, 34 un mısan mbR 
so Ama 'wn marbr "ann 9 '2. — 8’) Ex. 25,22 me mer SwRb> DR 
"an marbr. — yY’) Deut. 1,3 oma na me SoR 555. — ß) ma, dürch 
jemanden etwas auftragen: Jud. 3, 4 omaxrnk men " mia 
"arma. — y) » des Betreffs: Num. 8,20 ombb ann m 'z on das. — 
0) 2 des Ortes: Lev. 7,38 so “na nn = ’z or .. mann pa. — 
e) Noch ein Akkusativ. «’) In Gestalt eines Infinitivs mit 5: Jos. 
9, 24 mob nrb .... /arır Tanbn "u mon na; Ps. 78,5 mo ... man: 
Bmmab asamnb montanna mis. — 9°) In Gestalt eines Objektssatzes 
mit "oxb: Jer. 7,23 axb anın ’z min "sun; 11,4 nn near arms 
Jans bsumtanınn 's "wn; Neh. 1,8 'n5 739 ana "x Sur Han. — 
£) Verschiedene nähere Bestimmungen. Num. 30, ı7 or vprin mbn 
"morb won a ann "m "s; Mal. 3,22 das Gesetz meines Knechtes 
Mose, eropwaı enpr bnmpembs-bs Sama mr mix Son; I Chr. 22, ı3 
uamanby "ann 9 'z TOR Diopwanna prprmms; II Chr. 33, 3 Aun-b3> nr 
Mona Drmewanm Brpmmi mainnmbab onnms*. — c) Akkusativ der 
Person und 5» in betreff dessen der Befehl ergeht. «) Jer. 7,22 x>" 
manı mbiy aaımbs .. pam. — 8) Num. 8, 99 pnbaby "ana 9 's Mans. — 


*) I Reg. 13,9 maxrb "m "272 "MN MI8 ist verschrieben aus "nuıx; vgl. 
Kautzsch, Textkr. Erl. z. St. j 
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2. > der Person, welcher etwas befohlen wird. a) Dazu ein sach- 
licher Akkusativ: Jer. 32,23 nıo»5 onb ’s "wnbs. — b) Sachlicher 
Akkusativ und 2 der Person, durch welche der Befehl übermittelt 
wird: Neh. 9, 14 7135 noa ma ons mus mm pıpm neo. — 8. DR 
der Person, der befohlen wird. a) Ex. 16,3: monba "= mis Tuns. — 
b) Sachlicher Akkusativ und 2 der Person, durch welche der Be- 
fehl übermittelt wird: Num. 15, 23 nwa-m2 osHbr m my Sands m; 
36, 13 wm man mama "m 'z Nor Diopwon mizar nın. — c) 5» der 
Sache und ein folgender Objektssatz: I Reg. 11, 10 247-5» 1b mr" 
a ans nabunbab min. — 4. 5» der Person, welcher befohlen wird. 
a) Dazu ein sachlicher Akkusativ: I Reg. 11, 11 5» nz Tor \npr; 
I Chr. 16, 0 'wrbs ’s mon ® mein. — b) Ein Objektssatz. &) Gen. 


2, 16° Taxb EINS eamon m sm. — ß) Mit 70, dass nicht: Jes. 5,6 
Spann... pas be. — 5. Die Sache, welche Gott befiehlt. a) Ein 


Akkusativ. «) Allein. «@’) Num. 30,2 " ’smor "aın a1; I Sam. 2,» 
‘x mor \nmosı mars; Ps. 7,7 vewn; 119,4 pe. 138 Tını> px; Ex. 
85,10; 36, ı men-b>; I Reg. 11,10 "or rn; Deut. 17,3; II Reg. 14, 6; 
Jer. 7,31; 19,5; II Chr. 25,4 os. Von Götzen Jes. 48,5 "0371 "bon" 
mix. — #°) Das Objekt ist ein Infinitiv mit 5: Ex. 35,1 emaın mar 
en musb = sun; 86,5 mas mwsb "= "son manbnb; Lev. 7,36 dies 
ist die Zumessung, on nrb m x nun; 8,5 nmosb m wor Saım HT. 
3 nosb m ’s.. mes swns; Num. 34, ı3 nnb m ’z or... yarrı; Deut. 6, ı 
abb panmbr = 'z TOR Bropwaonm biprn man man; Jer. 11,3 Marbans 
mmosb AMmsos namen; 26,8 Nas " memunba nn; Ps. 71,3 max 
memwinb. — 7) Ein Objektssatz ohne Einführung Jud. 4, se; ein 
solcher mit ı, Jer. 34, 22 ornawm ... mn "mr; Am. 6, u = mins 
man nam men; 9,9 "1a nissan man Saar man. — 0’) In ellipt. 
Ausdrucksweise: Deut. 2,37 ba "= "sw b>, alles was Jahwe ge- 
boten hatte sel. nicht anzugreifen — verboten; ebenso 4, 23 Sux >> 
mar is, alles, was dir Jahwe verboten. — e’) Der Akkusativ 
ist zu ergänzen, Thr. 3,37. — £’) "= mx nwn> Ex. 7,10.20; 39, 43; Lev. 
9,7; 10, 15; Num. 20,27; Jos. 10,40; II Sam. 24, ı,. — 8) Zum sach- 
lichen Akkusativ "2 der Person. «@’) Lev. 8,36 Mona .. bHaHrnb5; 
Neh. 8,14 "ana m 's or muına. — Pf’) Das Objekt ist ein Infinitiv 
mit 5: Ex. 35,2 "oma nwsb = "x "ur manban; Jos. 21,2 rrnb oa 
Bis mb. — Y) maoma m me "wn> Jos. 21,3. — yY) > des Betreffs: 
Num. 9,8 255 = muenn; 36,6 naab = ’s Tor San nm. — 0) 7a der 
Person und > des Betreffs: Jos. 14, 2 nıuan nsunb aa m 'z Jon2. — 
b) Zwei sachliche Akkusative. «) Der zweite ist ein Objektssatz 
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ohne Einführung, nach der einleitenden Formel = ’z ex “an mt 
Ex. 16, ı6. 32; Lev. 9,6. — ß) Eingeführt mit “ax>: Ex. 35,4; Lev. 
17,2 “m or Sasn nr; Num. 19, 2 "an Mer mnn np nat. — y) Dazu 


"3 der Person: Esr. 9, ıı TaRrb erntasn a9 73 nr TER msn. —- 


6. In betreff jemandes befehlen. a) In betreff einer Person: II Reg. 
17,15 ons nos Anbab ons "mie Tor... oran; Thr. 1,10 mo4p2 ıX2 oma 
5 bnpa namab rnmiz mon. — b) In betreff einer Sache: wur ysı 
res, worauf der Objektssatz folgt mit “2x5 Gen. 3,17; mit "n»2> 
V. 11. — DH. Verfügen, bestimmen, Terminus für göttliche Fügung. 
a) Mit folgendem Infinitiv: II Sam. 17, 14 'x nzsen "erb. — b) Mit 
dx, wider jemanden: Jes. 23, 11 752>”>x. — c) Mit 5s, wider jemanden: 
Nah. 1, 14 79 Tawa samnb = bs. — III Ohne Angabe des Be- 
fohlenen: Befehle, Aufträge geben. 1. Jemandem. a) Akkusativ. 
Deut. 31, 14 rufe Josua und tretet in das Offenbarungszelt 2x, 
damit ich ihm Befehle geben kann*), V. 23 swintnx 1291; Jes. 45, 12 
oxaxbs; die falschen Propheten Jer. 14, 14; 23, 32 xb4 banmbuw=nb 
osnmz; im dichterischen Sprachgebrauche gibt Gott Befehle Ps. 78, 23 
byan bspnw. — b) Mit >: Jer. 47, 7 ma-mıx ", näml. dem Schwerte. — 
2. Bloss mit einem Umstand der Zeit: Num. 15,23 " x sur burn, 
der Tag, an welchem Jahwe Gebote gab. — 3. Absolut. Vom 
Schöpfungsbefehl Ps. 33,9; 148,5. — IV. Entbieten, senden. 1. Je- 
manden. a) Akkusativ. «) Dazu noch bs: Ex. 6, ı3 "wor maır mıum. 
ß) >, für jemand: Ps. 91, 1 Trias "onba. — y) 5, gegen jemand: 
Thr. 1,17 92 "asa0 2p>">5 Jahwe entbot gegen Jakob ringsum seine 
Bedränger. — 0) >», gegen jemand: Jes. 10, 6 19158 "rna> os-b>ı (parall. 
„ımbon). — &) Zum Akkusativ eine nähere Bestimmung: Am. 9, 3 
vrarmnr mon. — b) Mit»: Jes. 13,3 orpab "nz or. — c) Mit>s: 
IH Chr. 7, 13 yasn bsanb Sarmıy.. — 2. Ein sachliches Objekt. 
a) Akkusativ. a) Ps. 44,5 ap» mise; 68, 2» >. — ß) Zum Akk. 
eine nähere Bestimmung: Am. 9,4 ann max non; Ps. 42,9 
on man mat; 133, 3 mssarmms = ’z oo»; Hi. 88,2 aan 
“pa rmx**,; Thr. 2, 17 oıpasn’’z nor ınmar. — b) 5» der Sache: 
Hi. 36, 32 »ss2o2 m5s> es, das Licht, gegen den Widersacher. — 
V. Bestellen. 1. Jemanden = ihn einsetzen; Akkusativ der Person: 
a) osbs ermew II Sam. 7,11; I Chr. 17,10; bxmerbs iz 22,2. — 


*, Dillmann mit Unrecht hier im Sinne von „bestellen, in das Amt 
einsetzen“. 
**) Vgl. Hoffmann z. St. 
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b) ass ab "= ma I Sam. 13, 14; 25, 30. — c) " obs m "m 
II Sam. 6, 2. — 2. Etwas bestellen. a) 2>5 ın>2 Lev. 25,21 meinen 
Segen zu eueren Gunsten. — b) ns“arns ra Deut. 28, s, Segen 
bei ihm. — c) "7 nbxb mix “a7 Ps. 105,8; I Chr. 16, 15. — d) nbır5 
mon2 Ps. 111,9. — B. Subjekt ist der im Auftrage und als Organ 
Gottes handelnde Mensch. I. Befehlen, gebieten, heissen. 1. Je- 
mandem befehlen. a) Akkusativ der Person: Num. 28, 2; 34,2 = 
man "ws san. — b) In Partieipialkonstruktion: Jes. 55,4 ma a 
emasds. — 2. Jemandem etwas befehlen. Akkusativ der Person. 
a) Zum persönlichen tritt ein sachlicher Akkusativ. «) Der sach- 
liche Akkusativ ist: «@) mx» bzhw. mıxa allein. Deut. 4,2 mıronx 
BSNR men "DIR TOR Dasnbe "5 11, 22 m HOoR SDR nam meonbsn; 
81,5 pans 'z Mor mwanbas. — 8’) 97,10 "SIR MER PHnRı INEaTnR 
a; 6,2 a SSR Tor mieaı SÄnprmbs=na. — y’) 31,29 mn; II Reg. 
2l,s » a» one sen mann; Deut. 12, 28 ">5R or nbam nmsambs 
"nzn; 4,2; 13,1 m HooR OR Sau; 32,46 BSWSnR bien OR... Dan; 
der. 5l, 5 mon "sen Jan; Jos. 11, 15 sonne a 'e2. — 
0’) Deut. 12, 11. 14 "11 "3x Swn-b>; Jos. 1,16 unmz. 18 wien; 22,2 (bis) 


439 'n ana ms. — €’) 4,10 sormena nun "sun 553. — 0) 8,31 
(anR 423 mpa ms ons; Deut. 12, 31 rar. — 7’) Das allgemeine 
Objekt „es“ ist zu ergänzen: Jos. 8, s zer nme ını. — ß) Das 


sachliche Objekt vertritt ein Infinitiv mit 5: Deut. 24, ıs. 22 "238 
min Sat mws> isn; Jos. 18,8 yarıma ansb wssbrns. — y) Ein 
Objektssatz. a’) Eingeführt mit "ox5: Deut. 2,4; 15,11 (Ten x); 
197. (2 »>s); 27,1; 31,10.25; Jos. 1, 10. 15 3,38; 4,3.17; 6,10. — 
&) Ein selbständiger Satz mit 1: Gen. 18, ı9 Ans mama) TSa7TR 
as mau; Ex. 27, 20; Lev. 24, a2 ınpn bamws sank; Nun. 5, 2 
nbwm; 35,2 am; Jos. 4, 16 155%. — b) Zum doppelten Akkusativ 
der Person und der Sache ein Objektssatz: Jos. 1, 13 ’z us Jan 
ans a2 a oonn. — c) Zum doppelten Akkusativ eine nähere 
Bestimmung. «) on vona men "on Don. Dieses Son bezieht sich 
auf: a’) o>nbx m mızn Deut. 11,37; nızn 11,13; meamsanR 27,1. — 
P) emaumb> 28,1. — yY) “am or statt uns 27,4. — P) "ar TOR 
pr 12a. Dieses "wx bezieht sich auf: a’) mb = mıza 28,13; 
das ist wohl auch einzusetzen 30, 16*); mıwa-b> 13,19; 28,1; 30,8; 
msans> 8,1; 11,8; 15, 5; 19, 9; man mean 30, 1; npmmaı 9 mia 
10, 13; np mmiworba 28, 15; nizonRı NHprrmR 4,40; "DRY MISOMTTN 


*) Vgl. Dillmann z. St. 
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Diopwannat Dıprn 7, 11; pr "opwaı mmıza 8, 11. — P°) un 11,28. — 
y) wor 523 30,2. — y) Bin mim Sasmma isn "aan 79759 15, 15. — 
ö) Eine andere Zeitbestimmung, die zu dem doppelten Akkusativ 


tritt: 3, 1s and wann ny2 oons. — 3. Die Sache, welche befohlen wird. 


a) Ein Akkusativ. «) Sun Lev. 9,5; Jos. 8,35; II Reg. 18, ı». — ß) 33 
yaaın ann Amemor Jer. 36,8; benban as mon I Chr. 6, 3. — y) NeR> 
a mx Ex. 16,24; Lev. 9,21; Jos. 8,33; 11,12; I Chr. 15, 15; "378 083 
mx» Num. 32, 25; vorm "x mon> Jos. 4,8; nz non> Lev. 10, ıs; über 
8, 3ı vgl. unter Pu‘al. — b) Ein Objektssatz. »ıp 1masıı a 12 
mmaa Ex. 36,6; ferner nach dem Schema mp5 jman mısı Lev. 13, 54; 
14, 4.5. 36. 40. — Il. Anweisung geben, als Anweisung vorlegen, vor- 
tragen. 1. Akkusativ der Person. a) Allein: Deut. 3, 2: "ns z1 
sosm. — b) Dazu 5 des Bezugs: Num. 32, 28 "11 Arsor ra on ob Yan 
mit der Nebenbedeutung des Kundthuens letztwilliger Verfügung. — 
2. Zwei Akkusative, der Person und der Sache. a) Allein. «) wis" 
JAN m Sa monbs nn Ex. 34, 32. — ß) Statt des sachlichen Akkusa- 
tivs ein Infinitiv mit 5: Lev. 7, 33 ampr5 "ws sank nz Dia. — 
y) Ein Objektssatz mit "nx5: Lev. 6, 2; Num. 34, ıs; Deut. 31, 10; 
Jer. 36,5. — b) Dazu eine nähere Bestimmung. «) win n»2 penx 
pass mx Deut. 1, 13; ern irn "ao NOR man omasn 6, 6 — 
ß) and warn nos "uns 1,165; 8,215 Toab ann bis bonn 27, 11.0 
y) nasb brmesb Iaanr Jer. 32, 13. — 0) Maxb = “obs "un and 
Num. 36, 5. — &) "mab ommmnon ons Jer. 27,4. — III. Bestellen. 
1. Eine Person, sie in das Amt einsetzen. a) Akkusativ der Person: 
Num. 27,23 12%. — b) Dazu eine nähere Bestimmung: 27, ı9 'n8 
armmrb; Jes. 45, 11 win 7m beprbmt. — 2. Etwas bestellen, einsetzen. 
Deut. 33,4 '» arms mmin. — Pu‘al befohlen werden. Mit Bezug 
auf Mose oder den Propheten ausgesagt, die einen Befehl Jahwes 
erhalten haben. a) Sicher überliefert nur “nz mux> Ez. 12,7; 24, ıs; 
37,7; und so ist wohl auch Lev. 8,51 zu lesen (Dillm.). — b) Nicht 
ganz sicher “nz 7>”“> Lev. 8,35; 10, 3. — c) Sehr zweifelhaft: 
Ex. 34,5: Mose richtete den Israeliten aus 27 "ws ra (vgl. da- 
gegen LXX); Num. 3, ıs ms ox> ist wahrscheinlich nach Sam. 
may; 36, 2 a nnb "a mis son ist wahrscheinlich "2 zu streichen 
und mız zu lesen*). 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi’el I. Befehlen, gebieten, heissen. 1. Jemandem etwas befehlen. 


*) Siegfried-Stade, Hebr. Wh. u,d. W, 
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Akkusativ der Person. a) Doppelter Akkusativ, der Person und der 
Sache. «) Der sachliche Akkusativ: a’) msn Jer. 35, 16. — PP) ur 
Gen. 27, s (Part.); "27 I Sam. 21, s (bis). — Y) era 'xz or bs 
II Sam. 9, ı1; Jer. 35, 18; wıx V. 10;-nmıx Ruth 3, 6. 0’) me RS 
I Sam. 17,20; oıx Gen. 50, 12; wıx Esr. 4,3. — ß) Das sachliche Ob- 
jekt vertritt ein Infinitiv mit 5: Gen. 50,2; II Reg. 23,4; Jer. 36, 2; 
Neh. 5, 14; I Chr. 22,6. — y) An Stelle des sachlichen Objektes ein 
Öbjektssatz. «@) Ohne Einführung: I Sam. 18,22. — £°) Eingeführt 
mit "axb: Gen. 26, 11; 44,1; Ex. 5,6; Jos. 8,4; Jud. 21, ı0. 20; II Sam. 
13,28; 18,5; I Reg. 22,31; II Reg. 22,12; 23,21; Jer. 38, ı0; Ruth 
2,15; II Chr. 18, 30. — y’) Mit “rb=5 Ruth 2, s. — 0’) Ein selbständiger 
Satz mit +: II Sam. 4,1». — b) Zum doppelten Akkusativ: «) Ein 
mit “n525 eingeführter Objektssatz: Jer. 35,8. 14. — ß) Eine nähere 
Bestimmung: II Sam. 18, ı2 oxb .. na bar ’z wurna. — 2. 5 der 
Person, an welche der Befehl ergeht. a) Dazu ein Infinitiv mit >: 
I Chr. 22, ı. — b) Ein mit “ax eingeführter Objektssatz: Ex. 1,2. 
— c) Das allgemeine Objekt „es“ ist zu ergänzen aus dem Kontext 


I Sam. 20,23. — 3. 5» der Person, der befohlen wird. a) Dazu ein 
sachlicher Akkusativ. «) 75» muztor mean I Reg. 2,43. — ß) >>> 
„mbs ’s son Esth. 4,1. — y) mbs ’s mon> 2,20. — b) Ein Infinitiv 


mit >» 4,s. — c) Ein Objektssatz. «) Mit "ax5: Jer. 35, 6; Am. 
2,12. — $) Mit "ws Esth. 2,10. — 4. Die Sache, welche jemand be- 
fiehlt. a) Akkusativ. «) Der sachliche Akkusativ ist: «’) „ux 52 
II Sam. 21,1. — P’) ’z mox mbar omsun-ba> Jer. 38, 97; "son b>> 
II Reg. 11, o; 16, ıs; Esth. 3,12; 8,»; II Chr. 23,.. — y’) ’z mox> 
Gen. 47, 11; II Sam. 13,29». — 8) Ein Objektssatz. «’) Eingeführt mit 
ax> II Reg. 17, 27. — #°) Ein selbständiger Satz mit 1: Gen. 42, 2; 
Jos. 8,29; 10,27; I Reg. 5, 31; Jer. 37,21. — b) Zum Objektssatz tritt 
ein näherer Umstand: Gen. 50, ıs as5 nn eb 's. — 5. Betreffs 
jemandes (%*) befehlen. Jer. 39, ıı Nebukad. befahl ’; „a nass 
ans. — 6. Für jemanden befehlen. Esth. 3, 2 bar 5-mz 72. — 
I. Weisung, Anweisung, Auftrag geben. 1. Jemandem, Akkusativ 
der Person. a) Allein: Gen. 28, 1; 49,2.33; II Sam. 13,3; 14,19; 
I Reg. 2,46; II Reg. 11,1. — b) Dazu ein Objektssatz mit axb: 
Gen. 32, 5.18.20; II Sam. 11,19; I Reg. 2,1; II Reg. 11,5; 16,15. — 
c) »> zur Angabe des Grundes. II Sam. 18,5 amwrnbsnx Tan mia 
"x mars. — 2. 5» der Person und ein mit ax5 eingeführter Ob- 
jektssatz: Gen. 28,6; II Chr. 19, ». — III. Entbieten, senden. 1. Je- 
manden. a) Akkusativ der Person. «) Gen, 12,20 pw:x meI2 "br, 
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8) Esr. 8,17 xbs ons. — b) Jemanden an einen anderen mit einer 


Botschaft, jemandem sagen lassen; die Botschaft selbst folgt als 
Objektssatz ohne Einleitung. Esth. 4,10 "adx men. — 2. Etwas 
entbieten. Gen. 50, ı6 "axb non mem. — IV. Bestellen. 1. Eine 
Person einsetzen. a) I Reg. 1, 35 bnmorbs Ta nmnb ’s nat. — 
b) Neh. 7,2 ebwrbs... mr wor. — 2. Bestimmungen treffen. 
a) Über eine Person. II Sam. 14,3 Tb» mus "nt. — b) Vom Be- 
stellen des Hauses. a) 'rma-bx II Sam. 17, 2. — ß) rmmab II Reg. 
20,1; Jes. 38,1. — Pu’al nur Gen. 45, ı9 ws nat nnmx ns; Tich- 
tiger aber ohne Zweifel nach LXX ons "2 nn. 

Dass der Stamm 's mit —.o. nicht nur, wie man allgemein 
glaubte, verwandt, sondern vielmehr identisch sei, hat zuerst Barth 
erkannt”). Die sinnliche Grundbedeutung ist demnach „binden, ver- 
binden“ Der Araber bildet davon &4o,5 mit dem zugehörigen 
Denominativ „testieren“, spezialisiert also die Bedeutung mehr, als 
der Hebräer, bei dem übrigens ein Anklang an den arabischen 
Sprachgebrauch in jenen Stellen des A.T. sich findet, wo ms in 
der Bedeutung „letztwillige Verfügung treffen, sein Haus bestellen“ 
verwendet wird. 


Sr von 5p=» Piel den "= behandeln, fluchen. 1. Gott dem 
Herrn fluchen. a) Es folgt das Akkusativobjekt Gott, gegen den 
lästernde Worte auszusprechen verbietet Ex. 22, a7 »>pn n5 vmbx; 
Lev. 24, ı5 ınbn >bps=s war won. Hieher gehört wohl auch I Sam. 
3,13, wo unser Text 2 ob o"bb>n keinen Sinn ergibt, sondern mit 
LXX. gelesen werden muss oınbx "a. — b) Ohne Objekt von der 
Gotteslästerung Lev. 24, 11; 55pan 1.2». — 2. Menschen verfluchen. 
a) Mit persönlichem Objekte: Gen. 12, 3 7bbpa (Gegs. 7>%2n); Ex. 
21,17 max "a; Lev. 19, 14 wan; 20,9 (bis) "asınkı Mann; Deut. 23, 5 
>>p>, Subjekt ist Bileam; Jos. 24,9 o>rs, Subjekt ist Bileam; Jud. 
9, 27 Tbamann; II Sam. 16, 9 Tan RR. 10 rn; 19, 92 m man; 
Jer. 15, 10**); Prov. 20, 20 vaxı mar a; 30, 10 Tbbp*. 11 ar 77 (parall. 
aa a5); Eccl. 7,21 Tbbpa. 22 our; 10,20 (bis) fluche nicht 7>722 »4 
>», und in deinen Schlafgemächern “ws; Neh. 13,2 ’>>p5, Subjekt 
Bileam. 25 2>°px, Nehemia den Juden, welche heidnische Weiber 
genommen. — b) ” awa pbbpm II Reg. 2, 4 Elisa die ihn ver- 

*) 2.D.M.G. 41, 641. 

*) „Für das völlig sinnlose "s1>>pn m>> wird "ybbp pm>> zu lesen 
sein.“ Kautzsch $ 61,3. 
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spottenden Knaben; auch von den Heiden gebraucht I Sam. 17,43 
mbsa Tina om >>pm; schwierig ist die Entscheidung, ob in der 
Beschreibung der Not und Verzweiflung Jes. 8, 21 yırbaaı 12ba= bbpn, 
die Präposition analog den bisher angeführten Fällen soviel ist als 
per (Delitzsch), wofür mir die Wiederholung der Präposition spricht, 
die andeutet, dass von verschiedenen Objekten, von göttlicher und 
weltlicher Auktorität die Rede ist. — c) ran: mbbp "Sbbp I Reg. 
2,.. — d) Absolut II Sam. 16,5 (Part.). z. 10. 11.13; Ps. 62,5 (Gegs. 
2°2°); 109,23. — 3. Sachliche Objekte belegt mit Fluch: Gott Gen. 
8,21 mmmerns; Job Hi. 3,1 vorn. — Pu‘al vom Fluche betroffen 
werden, sei es der Fluch Gottes, der den Sünder trifft Jes. 65, »0; 
Ps. 37,22 (Part.; Gegs. 1>°%22); oder der Fluch der Menschen, von 
dem ein dem Frevler gehöriges und darum als sündenbelastet an- 
gesehenes Grundstück betroffen wird Hi. 24, ıs. 

Über den Zusammenhang zwischen >p2, den Orakelstab (Hos. 
4, 11), und „fluchen“, sowie über die Etymologie vgl. Schwally, 


Z.A.W. XL, ı70 ff. 


DOM von zoranı Pi‘el Erbarmen erweisen. 1. Von Gott aus- 
gesagt. a) Akkusativ dessen, dem gegenüber Gottes Erbarmen sich 
bethätiget. «) Allein: Ex. 33, ı9 oma urn "nonm; Deut. 13, 18; 
30,3 arıı; II Reg. 13,23 vorn; Jes. 9, ıs Mnunbrnaı Manmnr in 
negativer Aussage; 14, ı apsınx; 27, 11 \m8s manmınb (parall. X> Sam 
m); 30, ıs psamnb (parall. o>»n>); 49, 13 omm mom In m om; 
der Nichtswürdige möge sich zu Jahwe bekehren 55, 7 mar"; die 
Nachbarvölker Israels Jer. 12,15 arranıı yon; 30, ıs fürwahr ich 
maw aw der Zelte Jakobs urn Tnuswa1; 31, 20 mann om; 33, 26 
Binanmı Bmw Ston“>; Ez. 39,35 maa-bs Ananıı apa mawnR SDR 
bumws; Hos. 1,6 bnmwn mmanR, 7 mm man; 2,6 MUOTTR. 25 NMR 
mann; Mi. 7,19 mar =10%; Sach. 1,12 mm "> man obwimnn; 10,6 
ernans, das Haus Juda und Joseph; Ps. 102, 14 1x. — 8) Zum 
Akkusativ eine nähere Bestimmung mit =: Jes. 54, s Par abı> ons; 
60, 10 mann "sıana. — b) 5» der Person: Ps. 103, ı3 maarbs. — 
c) Mit 3a: Jer. 13, ı4 ormmonn omın 5. — d) Absolut: Hab. 3,3; 
Thr. 3, 32; das Particip als Name Jahwes mit Bezug auf das erlöste 
Israel Jes. 49,10 wann; 54, 10 Tarııa; im Lobpreis Jahwes Ps. 116, ; 
"a mmben. — 2, Von Menschen ausgesagt. a) Mit persönlichem 
Akkusativobjekt vom Mitleid und Erbarmen des Eroberers gegen 
den Besiegten, I Reg. 8, 50; Jer. 42, ı2; oder gegen das wehrlose 
Kind, Jes. 13, ıs yarııı x5 32221; der Mutter gegen ihre Kinder 
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49, 15 m3ua”72. — b) 5» der Person, Ps. 103, 13 ps2-5» a8. — c) Ab- 
solut, vom Erbarmen des Eroberers, Jer. 6,23; 21,7; 50,42 in durch- 
weg negativen Aussagen. — Pu‘al Erbarmen finden, Hos. 14, & 
der Verwaiste, Prov. 28, ıs der bussfertige Sünder; sonst nur noch 
mann x5, Name der Hurentochter, Hos. 1,.5; 2,3. 35. 

Ich glaube, dass die Bezeichnung für Erbarmen, Mitleid zu- 
sammengebracht werden müsse mit or Mutterleib, und halte den 
Übergang von der Abstammung aus demselben Mutterleibe zur Be- 
deutung der Zärtlichkeit nicht für zu gewagt. Die sinnliche Be- 
deutung des Stammes ist wohl „weich sein“; dafür zeugt noch das 
nahe verwandte r>) 2). 


IX. Piel — Hiph‘l. 


"y2 von "sa Pi’el austilgen, nur von der Vertilgung des 
Bösen und des in den Augen Jahwes Greuelhaften. 1. In Straf- 
sentenzen Jahwes. a) Jemanden: I Reg. 14, ı0 oxa-nıa2 nK maoaH 
bar "san mens; den Ahab 21,21 rs "nasa1. — b) Absolut: Num. 
24, 22 sp Ayab mon ">; Jes. 4,4 "2 mn; auch das übrig gebliebene 
Zehntel des Volkes trifft das Strafgericht 6, ı3 “#25 nm. — 2. In 
der legislatorischen Formel Deut. 13,6; 17,7; 19,19; 21, 21; 22, 21.24; 
24,7 anpn ar mmsa1; 17,12; 22,2 bamwnn san nasan; 21,9 "part sn 
apa; 19,13 baawen "porrmes; mit Bezug auf den Zehent 26, ı3 "nAsa 
Mana wopr. 14 Noon Yan "nmsarabı. Im Anschlusse an diese Formel 
der Entschluss Israels betreffend die Bürger Gibeas Jud. 20, ı3 
ana man mmsa; im Berichte über Josaphat I Reg. 22, 4 “n 
banonn 'a.. wıpn; Josia II Reg. 23,2 "na mus MIaNTmR 52 
Brypun-bs naı enbbarenaı esaunn; Josaphat II Chr. 19, 3 nmorn 
yaarııja. — Hiphül nur I Reg. 16, 3 in Jahwes Strafsentenz “rn 
NWI2 AR Tyan. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi’el abweiden: a) Im eigentlichen Sinne vom Vieh: Ex. 22,4 mw 
mx. — b) Im Bilde: Jes. 3,4 er>n oras2; den Zaun vom Wein- 
berge will der Herr wegreissen 5,5 ">25 mm. — Hiph‘il beweiden 
lassen, Ex. 22,4 erstın nm. 

Die Denomination ging vom Pi‘el aus. Für den denominativen 
Charakter selbst spricht wohl Ex. 22,4 klar; dagegen ist der etym. 


*) Ps. 18,2 Tan gehört natürlich nicht hieher und ist übrigens wohl 
wahrscheinlich Schreibfehler für am. 


EN 
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Zusammenhang mit “>2 „brennen“ ganz zweifelhaft. Ich wäre für 
eine reinliche Scheidung beider Verba. Vgl. jedoch Gesenius’ 
FEW.B.2 u.dıW. 


Sm’ — Pi’el 1. Harren. a) Ausdruck heilsbegieriger Sehnsucht 


und gläubiger Zuversicht. «) > dessen, worauf man harrt. «’) Gott: 
Ps. 31, 35 "5 oıbmambs; 69, 4 “nbnb brm ms 153; 33, 22 morm OR 
5. — ß) Jes. 42,4 br om ınmınb1; Ps. 33, 18; 147, 11 Tonb orbrmn; 
119, 24. sı. 114. 147 rorm mars. 43 Topwob. — P) Mit >. a’) Gottes: 
130, 7; 131,3 br Snaun drm. — °) Jes. 51,5 arm "san (parall. 
1p7.."o8). — y) Mit adverbiellem Akkusativ: Ps. 71,4 Tan "a 
arms. — b) Harren auf Befreiung von Übel, auf irdisches Glück 
und Segensstand. «) Mit, auf etwas: Hi. 30, 26 “>. — £) Akkusa- 
tiv.der Zeit: 14,14 "ax arbs. — y) Absolut: 13, ı5 br xb*, — 
c) Harren auf Erfüllung eines Lügenorakels: Ez. 13, 6 137 ap. — 
2. Geduld haben in dem von Gott verhängten Unglück: Hi. 6, ıı 
Sms "> mamma. — 8. Jemanden hoffen lassen: Ps. 119, 4 3731 
rom zer >> 77225. — Hiphil harren, von der gottergebenen, 
glaubensfesten Zuversicht. a) Mit +. «) Gottes: 1I Reg. 6, 33 rn 
mis mb; Ps. 38, 18 Anbmm 9 Tbm2; 42,6. 12; 43,5 ammbab "smın; Mi. 7, 7 
spa “mbab msn; Thr. 3, 24 15 baum 3a-br. — 8) Ps. 130,5 Masbı 
ansmm*). — b) dumm job> Thr. 3, 2ı. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi’el harren, warten auf jemanden. Die Regentropfen Mi. 5, 6 "=> 
em (parall. ps»); in der Schilderung von Hiobs ehemaligem 
Glücke Hi. 29, aı arm sow "5. 23 "b "oo>s Ybrmı. Vielleicht gehört 
hieher Gen. 8, ı2 om" rsaw ms du **. — Hiph‘il harren, warten. 
a) Vor jemandem, die Zeit nutzlos verbringen: II Sam. 18, 14 7>"x> 
mob moann. — b) Auf etwas warten: Hi. 32,11 24275. — ce) Mit 
Zeitbestimmung: I Sam. 10,5; 13,8 oa rsaw. — d) Absolut: Hi. 
32, 16. 

Das Denominativ ist mit >*r „in Krämpfen sich winden“ nahe 
verwandt, vielleicht ursprünglich ganz identisch, und erst im theol. 
Sprachgebrauche, der übrigens nur später Schriftperiode eignet, zur 
Differenzierung der Bedeutung aus einem mittenvokalischen in einen 
vornvokalischen Stamm umgeschlagen. Dafür spricht, dass der 


*) Vgl. jedoch Kautzsch, Textkr. Erl. z. St. 
**) Die Punktation als Niph. ist natürlich sinnlos, ebenso wie Ez. 19,5 
nr, wofür Cornill 75x15 schreibt. 
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Stamm >»n gerade in den ältesten Stellen (Gen. 8, 10; Jud. 3, 3; 
offenbar auch II Sam. 18, ı4) neben »r+ in der Bedeutung „harren, 
warten“ noch vorkommt. Dagegen kann nicht geltend gemacht 
werden, dass Hiph. auf einen Stamm ’’'» hinweist, denn neben > 
kommt auch >»'r vor, wie wenigstens Jer. 51,2» darthut, selbst wenn 
man in dem Imper. "sn Mi. 4, ı0 nur absichtliche Dissimilierung 
des Vokales aus ursprünglichem “7 annehmen will. Dazu kommt 
noch der Umstand, dass Gen. 8, ı2 a1, I Sam. 13,s 5r°1 auf ein 
altes Hiph. von ”s hindeuten, denn ich halte in beiden Fällen für 
die richtige Punktation br. Dass aber ein derartiger Bedeutungs- 
übergang „in Krämpfen sich winden — harren, warten“ nicht un- 
möglich und wie er stattgefunden haben kann, zeigt Jes. 26, ıs. 
&23 — das Nomen nicht erhalten. Pi’el nur Jes. 5, 30 »2» 
yın>, einen Blick thuen um Rettung in der Not; Subjekt ist Juda. — 
Hiph‘il einen Blick thuen. 1. Von Gott ausgesagt, ist je nach 
dem Affekte, mit dem jener Blick begleitet ist, das Denominativ 
gebraucht: a) Vom Gnadenblicke Jahwes. «) Mit folgendem Akkusa- 
tiv Am. 5, 22 nsunemn Dbw in negativer Aussage; im Gebete an 
Jahwe Ps. 84, ı0 {mwa »» (neben x); mit Objektssatz, gleichfalls 
im Gebete Jes. 64,3 1:5> 72»; ein persönlicher Akkusativ in nega- 
tiver Aussage Thr. 4, ıs (parall. 7 »5 vmpn nun nd Duns pn). — 
ß) > der Sache: im Gebete Ps. 74, » mm25 var. — y) Mit einer 
näheren Bestimmung: in der Gebetsformel mx omwn van Jes. 63, 15; 
Ps. 80,15. — 6) Absolut im Gebete: Ps. 13,4 moar neben "33. — 
b) Vom teilnehmenden Blicke Gottes auf den Kummer und die Be- 
drückung Frommer. «) Mit Akkusativ: Ps. 10, 14 os>1 ba»; im Ge- 
bete: Thr. 1, 1 mbs1r Anmın 95 memam = man; 5,1 BNBATTmR mA Dan 
(parall. 41). — £) >x der Person: Jes. 66, 2. — c) Vom teilnehmenden 
Blicke Jahwes, den er richtet auf das T'huen und Treiben der Men- 
schen als Zeuge und weiterhin als Richter desselben. «) Mit 
Akkusativ: Thr. 3,63 ono»pt onaw. — 9) Mit einem näheren Um- 
stande: Ps. 33, 13 enwn (neben man); 102, 20 yanın mrmwa; 104, 32 
(Part.) yax>; Hi. 28, 24 yarımızpb. — y) Absolut: Jes. 63, . — 
d) Vom absichtlich oder scheinbar teilnahmslosen Blick Jahwes auf 
Thuen und Treiben der Menschen. «) Mit Akkusativ, der Person 
Hab. 1,13 o12; der Sache V.3 5a». — £) Mit ba 1,13 basır. — 
y) Mit näherem Umstande: Jes. 18,4 "222. — e) Vom Sehen 
schlechtweg, das demjenigen nicht abgesprochen werden kann, der 
das menschliche Auge gebildet Ps. 94,9. — 2. Vom Menschen aus- 
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gesagt. a) Vertrauend hinschauen, als Ausdruck heilsbegieriger 
Sehnsucht nach Hilfe in der geistigen Not. Mit »x: Num. 21, » 
porn wrm bn; Jes. 22, ıı mwson, in negativer Aussage von dem 
Volke, das auch in dem eben hereinbrechenden Strafgerichte Gottes 
Hand nicht erkennen will; Jon. 2,5 up >="n-bx; in der schwierigen 
Stelle Sach. 12, 10 Mpror ra "> oma; endlich Ps. 34,6 "br, zu 
Gott. — b) Hilfesuchend in irdischen Nöten: Jes. 8, 22 yıxon; 22, s 
son ma poschn; vielleicht gehört hierher I Sam. 2,32. — c) Vom 
freudigen Blick, wegen des Strafgerichtes, das denjenigen ereilt, 
welcher nicht in Gott, sondern in seiner Bosheit seine Stärke sucht: 
Ps. 92, 12 wa "ws. — d) Vom schadenfrohen Blick des Böse- 
wichtes auf den leidenden Gerechten 22, ıs; von dem, der seine Ge- 
nossen trunken macht, um sich an ihrer Schande zu weiden Hab. 
2, 15, emmsarbs. — e) Schauen. a) Mit leiblichem Auge: Ex. 3,6 
gsmbarna; Num. 12,8 was = mon; der Fromme Ps. 91,s s3 
mxan Bisws naben wrman; das Thuen Gottes Hi. 36, 25 war wur 
pinma*). — 8) Mit dem Auge des Glaubens: Ps. 119, ıs mxbe> 
nmma. — f) Meditierend dem Auge des Geistes etwas vergegen- 
wärtigen. a) Mit »x: Jes. 51, ı ubr. 2 BImanTon. 6 yaaman. — 
ß) Mit Infinitiv: Jes. 42, ıs mınıb "osan. — y) Absolut: Hab. 1, 5 
oma oma 89; Thr. 1, 12 189% mar. — g) Etwas beachten. «) In 
seinen Folgen, daraus eine Mahnung, eine Lehre ableiten: Jes. 5, ı2 
" b>p dx (parall. 189 ab Im mosan). — ß) Etwas befolgen: Ps. 119, 6 
mmizarbson; dagegen Akkusativ V.ıs Tin. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Hiph‘il einen Blick thuen: a) Hinsehen. «) Mit “ns, hinter sich 
schauen: Gen. 19, ı7; Ex. 33,s; I Sam. 24, 9; mit Ara» Gen. 19, 26. — 
ß) Mit näherem Umstande: Gen. 15,5 namuwn; I Reg. 18, 43 27777; 
Ps. 142,5 na par; Hi. 35,5 ma9ı oraw; Prov. 4,25 n>35; vom Tiere 
gebraucht Hi. 39, 29 pın?25. — y) Absolut: I Sam. 17, 42 (neben mx); 
I Reg. 18,43; 19,6; I Chr. 21,2ı (neben ms“). — b) Mit Aufmerk- 
samkeit, Überraschung, überhaupt mit besonderem Affekte hin- 
schauen. «) Mit 5x: I Sam. 16, 7; II Reg. 3,1. — £) Absolut: Hi. 
6,19. — c) Erblicken, etwas Num. 23, 21; jemanden Jes. 38, ı1. 

In der einzigen Pi‘elstelle sind wohl Zweifel an der Richtig- 
keit des Textes gerechtfertigt. Selbst wenn aber der Text voll- 
kommen intakt wäre, so wäre »=> nicht Niph‘al, wie Dillmann und 


*) Vgl. dagegen Hoffmann z. St. 


Gerber, Die hebr. Verba denominativa. 9 
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vor ihm Böttcher behaupten. Letzterer, weil für Pi‘el weder das 
Pathach, noch eine Sinnverstärkung, noch die impersonelle Stellung 
motiviert erscheint*). Allein das Pathach bedarf einer besonderen 
Motivierung nicht, und wenn eine Sinnverstärkung nicht beabsich- 
tigt wäre, dann dürfte v=> überhaupt nicht, auch nicht im Niph’al, 
in Verwendung kommen. Endlich impersonell ist das Verbum hier 
nicht gebraucht. Die Etymologie des Verbums ist dunkel; ich kenne 
auch in den übrigen semitischen Sprachen keinen entsprechenden 


Stamm. Vgl. jedoch Delitzsch, Proleg. 98. 


ws von ;idb Po‘el jemanden verleumden, Ps. 101, 5 "wr>n 
nr» nos. — Hiph’il in derselben Bedeutung, Prov. 30, 10 warn 
INTERN 22. 


"wy von u» Pi’el 1. Den Zehnten geben, verzehnten zu 
gottesdienstlicher Verwendung. Es folgt Akkusativ der Sache. 
a) Allein: Deut. 14,22 >41 nwan-> nr moon Sios. — b) Dazu‘ Dativ 
der Person: Gen. 28, 22 75 wwsr > "benn Sun b51. — 2. Den 
Zehnten erheben oder oe Neh. 10, ss 553 nHwsan oma om 
„nsas >. — Hiphil 1. Den Zehnten geben, Abgabe an die Levi- 
ten und Armen: Deut. 26, ı2» nxtan wsa-bsnn wsb. — 2. Den 
Zehnten erheben: Neh. 10, 39 oH57 wa. 

Ausserhalb des theologischen Sprach&ebrauches: 
Kal mit dem Zehnten belegen, Besteuerung seitens der weltlichen 
Obrigkeit: I Sam. 8, 15 0312921 na"sAr. ı7 DENE. 

Über die Grundbedeutung des Stammes vgl. Gesenius’ H.W.B. !? 
Die beiden unter Hiph. registrierten Formen sind nach Barth 
7.D.M.G. 43, ısı Überreste des i-Infinitivs Kal. Vgl. Kautzsch 
$ 53, 3, Anm. 2. | 

DPD von op Pi’el 1. Entgegenkommen im freundlichen Sinne. 
a) Subjekt Jahwe, seine Erbarmungen und Gnadenerweise. Es folgt 
Akkusativ der Person. «) Allein: Ps. 59, 1 "op son “nbn**); 
79, 8 par wiaspn. — 8) Doppelter Akkusativ: 21,4 mı342 mospn 
210. — b) Subjekt ist der Mensch, der Gott dem Herrn entgegen- 
kommt mit Opfer und Gebet. «) Zum Akkusativ Gottes = des 
Mittels: Mi. 6, 6 mibıya monpan... op man; Ps. 95,2 2 masp)® 
mmna. — ß) Eine Zeitbestimmung: 88, 1 a7pn “nben “pam. — 
2. Entgegenkommen im feindlichen Sinne a) Subjekt ist Jahwe. 


*, Ausführliches Lehrbuch $ 1100, 5. 
**) Vgl. jedoch Kautzsch, Textkr. Erl. z. St. 
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Im Gebete um Einschreiten gegen den Feind Ps. 17, ı3 1%» map. — 
b) Subjekt der Bösewicht, Tod und Unglück. «) Der persönl. 
Akkusativ allein: II Sam. 22,6; Ps. 18,6 nın opin "asp; Hi. 30, 
san ssoıp. — 8) Dazu eine nähere Bestimmung: II Sam. 22, ıs; 
Ps. 18, 19 way "s1aTpr. — 3. Vorausgehen. In der Schilderung 
der Grösse Gottes: Ps. 89, ıs > Tops rom "on. — Hiph‘il 
l. Herankommen an jemanden: Am. 9, 10 nsan 1mıs2 amp. — 
2. Gott dem Herrn etwas zuvorthuen: Hi. 41, 3 Don mnprn m*). 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi’el 1. Entgegenkommen im freundlichen Sinne. Es folgt Akkusa- 
tiv der Person. a) Allein: Hi. 3, 2. — b) Dazu = des Mittels: 
Deut. 23,5 orası onbs oana; Jes. 21, 1a 7m Yorba; Neh. 13,2 YarıR 


gras} enb2 »nmwn. — 2. Entgegenkommen im feindlichen Sinne: 
II Reg. 19, 32; Jes. 37, 33 jan miorperd1. — 9. Temporal: zuvor- 


kommen, überholen. a) Mit Akkusativ: Ps. 119, 13 mn "2. — 
b) Mit = der Zeit und folgendem Verb. fin.: 119, ı7 wa "noıp 
m21öN1. — c) Infinitiv mit 5: Jon. 4,2 meswan maab. — 4. Lokal: an 
der Spitze marschieren, voranziehen, Ps. 68, 2. 

Das Denominativ bedeutet zunächst „nach dem Vorne. hin- 


gehen“; vgl. im Arab. ARE] von „IaE. 

NIP von map Pi’el 1. ’> bethätigen. 1. Subjekt ist Gott. 
a) Die '> ist die Energie seiner Heiligkeit, die er bethätiget: Ez. 
39,25 monp mwb. — b) Der Liebeseifer, den er bethätigt für jemand, 


mit 5. a) Allein: Jo. 2, ıs sand. — 8) Dazu ein inneres Objekt: 
Sach. 1,14 nb112 maop mabı nbunmb; 8, 2 (bis) moua map jmx> "np 
mb nsıp nina nam. — 2. ’>p bethätigen. Subjekt ist der Mensch. 


a) Die ’> ist durch die That sich erweisendes Interesse für die 
Rechte eines anderen, Eifer im sittlich-guten Sinne. «) Für Gott 
und seine Rechte. «) 5 Gottes: Num. 25, ı3 rbxb; I Reg. 19, 10. 14 
miRax br mb snssp wıp. — £’) Mit innerem Objekte: Num. 25, 1 
Bsina "nsopnn wop2. — 8) Für Menschen. Es folgt > der Person: 
11,29 »> ns span; II Sam. 21,2 mm bamormaab Ansopa. — b) ’p ist 
der Zorneseifer oder sittliche Unwille über das Treiben der Frevler 
namentlich bei der Beobachtung, dass diese scheinbar straflos aus- 
gehen. Es folgt = der Person: Ps. 37,ı ns ws= (parall. Annn-or 





*) Dagegen Hoffmann: „Wer tritt mir entgegen, den ich heil liesse‘ 
(ri). 
9* 
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basana); 73,3 orbbuna; Prov. 24, ı9 oiywna (parall. 99903 AnnnaR). — 
c) ’p ist sittlich schlechter, weil lediglich auf das Böse bezüglicher 
Wetteifer. Es folgt = der Person: Prov. 3,3ı van ws2 (parall. ->sı 


antbaa mar); 28, 17 oixoma 725; 24, ı ms9 woran (parall. InnnaRt 


ans menb). — d) ’p ist der Neid, die Eifersucht im sittlich-religiösen 
Sinne. «) Von dem wiederhergestellten Israel: Jes. 11, 13 x2pı"x> Dex 
ammens. — 8) Ps. 106, ı# mınaa mwnb. — 3. ’p erregen; ausschliess- 
lich die wegen Abgötterei als Zorn sich manifestierende "p Gottes. 
Deut. 32, 2ı bx-ba "op on; I Reg. 14,22 onxona ... ınz. — Hiph’il 
'? erregen. 1. Mit Bezug auf Gott ist es sein durch Abgötterei 
hervorgerufener Zorn. a) Akkusativ Gottes und = des Mittels: 
Deut. 32, ıs ara mapr (parall. 1no's>4 nayına); Ps. 78, 58 Bmso221 
map“ (parall. anna 1moss>9). — b) Mit innerem Objekte: , Ez. 8, ; 
mpan mupn bad. — 2. Mit Bezug auf Menschen ist es die von 
Gott strafweise durch Zorn und gekränktes Ehrgefühl hervorgerufene 
Erregung: Deut. 32, 2ı asx52 oxuspx (parall. vorssx 523 22). 


Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi’el 1. Jemanden beneiden im gewöhnlichen Sinne: Gen. 26, ı4 'n8 
ernwbp; bildnisweise Ez. 31,9 {1>23753 inssp. — 2. Auf jemanden 
eifersüchtig sein. a) 2 der Person: Gen. 30,ı nnnxa br; 37, u 12 
"mx. — b) Akkusativ der Person, von dem gegen sein Weib den 
Argwohn des Ehebruches hegenden Mann: Num. 5, ı4 (bis). 30 x3p" 
NMONTDR. 

Der Sprachgebrauch zeigt Pi‘el als die ältere Konjugation. Die 
Beobachtung der verschiedenartigen Verwendung des Verbums führt 
auf den allen Gebrauchsweisen gemeinsamen Begriff einer inneren 
Erregung, welche, wie in unseren Sprachen, nach den äusserlich zu 


Tage tretenden Symptomen benannt ist: (i# „rot sein“ Das De- 
nominativ kommt auch im Aram. vor. 


X. Pu‘al — Hiphil. 


DW von zer Pu’al beregnet werden. In negativer Aussage, 
Folge des göttlichen Zores: Ez. 22, 2a x5 win mnoo xb yar nR 
ost oma mawn. — Hiph‘il Regen spenden: Jer. 14, 2 "bar wın 
Drawn am. 

Ein Versuch der etym. Deutung des Nomens bei Delitzsch, 
Hiob?, S. 483. Richtig wohl Barth, Etym. St. 2, der auf nw 


„vergiessen“ und m „fiessend“ hinweist. 


a Ihe MP a a A an 


a, Fan 


| 
| 
; 
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By von »e> Pu‘al nur Hab. 2,4 mwrx5 nes in der Charak- 
terisierung des Chaldäers*). — Hiph‘il eine Vermessenheit begehen, 
nur Num. 14,4 “nn ws mıbsb bosm. 

Die sinnliche Grundbedeutung wird wohl „anschwellen“ sein; 
vgl. das Arab. 

XI. Pi’el — Hithpael. 


mw — Pifel loben, preisen im kultischen Sinne. a) Akkusa- 
tiv Gottes: Ps. 63, 4 inawn new; 117, ı new (parall. 1bon); 147, 12 
mx abe Snaw (parall. 555). — b) Sachlicher Akkusativ: 145,4 
Zwsa mawı vb 7. — Hithpa’el sich rühmen: 106, «7; I Chr. 
16, 3; ronna manens. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi‘el 1. Jemanden glücklich preisen: Ecel. 4, 2 amnarns. — 2. Prei- 
sen: 8, 15 nrTaV®TTR. 

Die Grundbedeutung des Verbums sieht Schwally, Idiotikon 
des christl.-pal. Aram. 91, in mau „besänftigen“, welch letzteres 
daher von obigem Verbum eigentlich nicht zu trennen wäre, wie 
denn auch Gesenius im Thes. nur einen Stamm nz» kennt. Das 
Verbum mit der Bed. „loben, preisen“ ist nach Schwally Ara- 
maismus. 


ND von rasen Pi’el 'n bereiten. 1. Im geistigen Sinne von 
der Verherrlichung, die Israel zu teil wird von seiten seines Gottes. 
Es folgt der Akkusativ. a) Allein: Jes. 55,5; 60,9 xp =. — 
b) Dazu ein näherer Umstand: Ps. 149,4 nsws2 as. — 2. Vom 
Bereiten äusserer Pracht und Herrlichkeit, nur bezüglich des Heilig- 
tumes ausgesagt. Der Herr selbst Jes. 60,7 sex "nAxen ma, indem 
dasselbe mit den Weihegaben der bekehrten Heidenvölker geziert 
wird; im neuen Jerusalem wird die Pracht des Libanon kommen, 
60, 13 orpn vıpa "neb; der Perserkönig, der freiwillig Gold und 
Silber dem Gotte Israels darbringt, Esr. 7,27 » mars nab. — 
Hithpa‘el 'n sich bereiten. 1. Von Gott ausgesagt = sich verherr- 
lichen. a) = der Person, an und durch jemanden: Jes. 44,23 5nw"2; 
49,3 72. — b) Absolut: 60, 21; 61,3 wenns. — 2. Von Menschen 
— sich brüsten oder prahlen, Ausdruck des auf die eigene Kraft 
pochenden Hochmutes: Jud. 7,2 axb Innen "by SRennp. 


*) Ist aber doch wohl Textfehler; vgl. Wellhausen, Skizzen und Vorarb. 
V, 163. 
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Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Hithpa’el 1. Höflichkeitsformel: Ex. &,5 » "kenn. — 2. Sich 
brüsten: Die Axt Jes. 10, 15 12 axrın by. 


Die Bedeutung „sich prahlen, brüsten“ erinnert an das im 


Syr. vorkommende ernx „irritiert werden“ als an einen nahe ver- 
wandten Stamm, dessen Peal im Syr. nicht gebräuchlich, dagegen 
in ‚L> mit der sinnlichen Bedeutung „aufwogen, aufwallen“ zu be- 


legen ist. Dagegen Barth Etym. St. 21 stellt "xp = yal „sich 


rühmen“. 


558 von »be Piel im allgemeinen — #b-bp ws. 1. Einen 


Schiedsrichter machen, Entscheidung üben. a) Von Gott ausgesagt: 


I Sam. 2,35 prnbr "bbor warb war xormor”). — b) Von priesterlicher 
Entscheidung: Ps. 106, 30 52" näml. Pinehas, der dadurch vermittelte 
zwischen dem eifernden Gott und dem ungetreuen Israel, dass er 
die schuldige Genugthuung vollzog. — c) Im weiteren Sinne von 
Jerusalem ausgesagt: Ez. 16, 5a Tinxora rına> nbba Son. — Hithpa‘el 
1. Sich zum Schiedsrecht Übenden machen bei Vergehungen gegen 
Gott: I Sam. 2,35 "»bborn nm war xom "5b om. — 2. Sich zu einem 
machen, der Vermittlung übt d.i. Fürbitte thuen bei Gott. a) 5x 
Gottes. «) Allein: Num. 11,2; 21,7 (Subjekt Mose). — 8) Hinzu- 
kommt >= desjenigen, für welchen die Fürbitte bei Gott geschieht: 
I Sam. 7,5 br ns4ya bbennı nmeran bnsorbsmna "uap; 12, 19 35 
ao Sohn as, an beiden Stellen Samuel Subjekt; Jer. 29,7 mı>3 
x näml. sr, Subjekt die Deportierten; in der Aufforderung an 
den Propheten 37,3; 42,20 warbn ar "492; 42,2 Timbn br 1433 


meanun5> 792. — 7) Sonst eine Bestimmung: Subjekt der Prophet 


42,4 DaWa7s paamor mon Dbona ur. — b) Die Person, für welche 
die Fürbitte geschieht. «) Mit 2. «’) Allein: Gen. 20, : (Abra- 
ham); Num. 21, 7 (Mose); I Sam. 12, 23 (Samuel); I Reg. 13,6 (der 
Gottesmann aus Juda); Jer. 7,16; 11,14 (der Prophet Jeremia); Hi. 
42,10 (Hiob). — 8°) Dazu eine nähere Bestimmung: Deut. 9, 0 72203 
x n»a mr (Mose); Ps. 72, ıs an >32, für den König; Subjekt 
ist das unbestimmte „man“ — £) Mit »s. a’) Allein: Hi. 42, 8 
(Hiob). — #°) Dazu ein Objektssatz: II Chr. 30, ı ombs mp 
“and. — 3. Allgemein beten, flehen. a) Zum Grotte Israels. «) Die 
Person Gottes ist genannt. a’) Mit x. «”) Allein: Gen. 20, ır; 


*) Vgl. Wellhausen, Der Text der Bb. Sam. 47 ff. 
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I Sam. 1,10*).26; 8,6; II Reg. 4,33; Jer. 29,12; Ps. 5,3; Neh. 2,4; 
4,3; II Chr. 32, 24; 33, 13. — £”) Dazu Akkusativ des Gebetes: 
II Sam. 7, 27 nn nbernns Ion; I Reg. 8, 54 munnm mbenn-b> nr on 
nstm. 7”) Das Gebet selbst angeknüpft mit axı Deut. 9, 26; Taxıı 
II Reg. 6, ıs; Jes. 38,2; Jon. 2,2; 4,2; nx5 II Reg. 20, 2; Jes. 37, 15; 
Jer. 32,16. — 6”) >x wegen jemand: II Reg. 19,20; Jes. 37,21 wur 
ammo-bx "br nbbpnn. — &”) msn an Son I Reg. 8,4; II Chr. 6, ss; 
Bun 7 I Reg. 8,4; II Chr. 6,3. — ©”) br namıs Ps. 32,6. — 
8) Mit 25. a”) Allein: I Sam. 1,12; I Chr. 17, 2. — £”) Dazu 
Akkusativ des Gebetes: I Reg. 8,283; II Chr. 6, ı» nbennbrt marToR 
upb Sbpnn 722 mon. — 7”) Der Wortlaut des Gebetes, angeknüpft 
mit naxıı II Reg. 19, 15; “oxı Neh. 1,4. — y) Mit 5: Dan. 9,4 "5 
mmnsı "mon. — 8) Mit dx dessen, um das man betet: I Sam. 1,27 
Ai NSIrTbR. y) Mit 5x der Richtung. «’) Allein: I Reg. 8, 3; 
II Chr. 6,26 mn onpormbn; I Reg. 8, 42; II Chr. 6, 3 mn mann. — 
ß) Dazu der Akkusativ des Gebetes: I Reg. 8, 29; II Chr. 6,0 nenn 
mm erparbx 725 bboms mw; I Reg. 8,30; II Chr. 6,21 .. 72» rıpn 
mm Erpambn. — 0) natmby 32, 20. — e) Absolut: I Sam. 2, ı; I Reg. 
8,33; II Reg. 6, ı7; Jes. 16, ı2; Dan. 9,20; Esr. 10,1; II Chr. 6, 24; 
7,1.1. — b) Zu den Göttern: Mit 5x Jes. 45, 20 x5 bn-bn psbbonn" 
zw; 44, ı7 mbar bbonm ımmweı 1b=m1aon "bopb. — c) Zu der Gemeinde: 
45, 14 Tom Tor Yımnon SoNT. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi’el abgeblasst —= meinen, urteilen Gen. 48, ı. 

Der Sprachgebrauch zeigt, dass das Verbum das mittlerische 
Eintreten und häufiger noch das Eintreten zwischen das Objekt der 
Bitte und Gott bezeichnet. Jedenfalls kommen wir auf die all- 
gemeine Vorstellung des Zwischeneintretens, worin wir den sinn- 


lichen Grundbegriff sehen. 


XII. Pu’al — Hithpa’el. 


23% von »»> Pu‘al nur das femin. Particip — verweichlicht, 
üppig, Jer. 6,2 von der Tochter Zion, falls der Text richtig**). — 
Hithpa’el sich ’s bereiten. 1. Lust an geistigen Gütern. a) Mit 5». 
«@) br Jes. 58, ıs von dem, welcher die Sabbatheiligung einhält; in 


*) Unser Text bietet zwar "br; dagegen alle älteren Codd. und LXX 
lesen -bx, 
**, Vgl. Graf z. St. 
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der Aufforderung, seine Wonne in Gott zu finden Ps. 37,4; "mwrbr 
Hi. 22,26; 27,10. — ß) mibw au-b» Ps. 37,11. — b) Mit =. Jes. 55, 2 
ame) w72, wo nicht vom Genusse sinnlicher Güter die Rede (Stade- 
Siegfr.), vielmehr wird geistige Nahrung und Erquickung gewähr- 
leistet. — ce) Mit ;n. 66,11 mma2> m in der Verheissung an die- 
jenigen, die an Zions Geschick innigen Anteil nehmen. — 2. Im 
schlechten Sinne von der auf das Leiden anderer sich gründenden 
Lust oder Schadenfreude, Jes. 57,4 nenn ms». 


Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Hithpa’el sich Wohlleben bereiten, ein verzärteltes Leben führen, 
von der Frau, die Deut. 28, 5 72° »srrma nicht den Versuch macht, 
ihren Fuss auf die Erde zu setzen. 

Das Denominativum wird als Synon. von >, das Adjektiv »> 
als solches von 7” gebraucht. x» scheint die sinnliche Grund- 
bedeutung „weich sein“ zu haben. 


XIII. Hiph“l — Hophfal. 


72° von ns: Hiph‘il I. In den Aussagen über Gott. 1. Schieds- 
richterlich bestimmen, Recht sprechen. a) > der Person. Jes. 2,4; 
Mi. 4,3 o%a»5 mim, die Bekehrung der Nationen zu Jahwe mani- 
festiert sich in der Anerkennung seines Schiedsrichteramtes, bezhw. 
seines vom Tempelberge ausgehenden Wortes. In der schwierigen 
Stelle Hi. 16, 21 17»°5 oIx21 minor 9235 may involviert die schieds- 
richterliche Entscheidung Jahwes eine Rechtfertigung Hiobs*). — 
b) Der absolute Gebrauch Gen. 31,42; I Chr. 12,17 schliesst eben- 
falls das ethische Moment nicht nur der Rechtfertigung des Schuld- 
losen, sondern auch der Bestrafung des Unrechtes in sich. — 2. Zur 
Rechenschaft ziehen. a) Akkusativ der Person, Ps. 50, 21 ms18. — 
b) 2 derselben, Prov. 30,6 in der Mahnung, nichts hinzuzuthuen zum 
Worte Gottes, nara71 72 m2772. — 3. Jemandem etwas zuerkennen, 
von göttlicher Vorherbestimmung. Gen. 24, a m2s>> nran nm. 
44 SIRTjab = Marmor mon. — 4. Jemanden zurechtweisen. a) That- 
sächlich — strafen, züchtigen. «) Akkusativ der Person. «’) Allein: 
Prov. 3,12 ” am Sonn; Hi. 5, ı7 glücklich der Mann, mx Yarm29; 
13, 10 eons moin main; in kühnerer Redewendung ist statt Gott 


*) Hoffmann: „OÖ möge er richten den Mann (Hiob) vor Gott; zwischen 
(72%) dem Menschen und seinem Hirten (any>b).“ 
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Subjekt der die Züchtigung verschuldende Abfall des Volkes Jer. 2, ı9 
main mmawan. $) Dazu =, sei es zur Einführung des Mittels, 
II Sam. 7, ı4 ewsn oawa rmaımı; oder eines sonstigen Umstandes, 
Ps. 6,2 ormsın Texadr (parall. Son); 38,2 rain Texpa-sr (parall. 
sssonn). — y’) 5» des Grundes: Ps. 105, 14; I Chr. 16, 2ı om5s na 
ensbn. — 0’) jo des Grundes: Hi. 22, 4 mı=4 naar. — ß) Bloss 
= zur Einführung des Grundes: II Reg. 19, s; Jes. 37,4 man 
&°%272. — y) Absolut: Hab. 1, ı2; Ps. 94, ı0. — b) Mit Worten — rügen, 
Ps. 50,8 mm=1x onarbs a5. — II. Subjekt ist der Mensch. 1. Recht 
sprechen. Vom messianischen Könige, der, mit dem Geiste Gottes 
ausgerüstet, als gerechter Richter das Land regieren wird; daher er 
nicht Jes. 11,3 "x saw Recht sprechen wird, sondern V.+ waa 
yıamıs5 (parall. 257 pız2 oewn). Das Particip mit dem ethischen 
Nebenbegriff des gerechten, namentlich das Unrecht strafenden 
Richters Prov. 24, 25. — 2. Jemanden zurechtweisen, von sittlicher 
Zurechtweisung durch Worte verstanden. a) Akkusativ der Person: 
Lev. 19, ı7 miosnx main main; Ps. 141,5; Prov. 9, s; das Particip 
28,23 oıx 'n. — b) 5 der Person: 9, (Part.) swb ’n. s aan; 15, ie 
der Spötter liebt nicht “> n2:7; 19,25 12:5. — c) Absolut: Hos. 4, 4; 
das Particip = Strafprediger Ez. 3,26; Prov. 25, ı2; allgemeiner der 
Zurechtweiser Gottes Hi. 40,2. — Hoph‘al gezüchtiget werden, im 
sittlichen Sinne genommen Hi. 33, 19 =1x=n2. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Niph‘al forensischer Terminus. 1. Mit einander einen Rechtsstreit 
eingehen, Jes. 1,18; Hi. 23,7. — 2. Recht, Genugthuung erhalten, in 
der schwierigen Stelle Gen. 20, ıs nm=»1 5snsı. — Hiph‘il 1. Das 
Schiedsrichteramt ausüben, mit 2 der Personen Gen. 37,37. Das 
Partieip Jes. 29, 2ı wa "2; Hi. 9, 3. — 2. Gerichtlich beweisen. 
a) »x der Person: 13,3 bxdx. — b) Akkusativ der Sache: 13, ı5 
MErbn "297. — c) "a „sw2 Am. 5, 10, der den gerichtlichen Beweis 
erbringt. — 3. Jemanden zurechtweisen. a) Ihn zur Rede stellen: 
Gen. 21,25 Abraham stellte zur Rede oo “x3 mınbs Thomann. — 
b) Rügen. «) Akkusativ der Sache: Hi. 6, 25.2. — 8) = des Mittels: 
15,3 150% sb "aa main. — c) Jemanden einer Sache überweisen. 
a) >» der Person und Akk. der Sache: 19,5. — £) Absolut: 32, 12 
‘a ayın5 yo, niemand überführt den Hiob. — Hithpa‘el Rechts- 
streit mit einander eingehen Mi. 6,2. 

Für den theologischen Sprachgebrauch kommt Hiph'il allein 
in Betracht. Der ursprüngliche Stamm ist wohl n=>, das mit ei 
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„einstecken, feststecken“ identisch ist, und n=:, für welches die Ent- 
wicklungsreihe nankach, naukach, nokach gilt*), ist das vom Auge 
Fixierte, das, was dem Auge gegenüber”*), als Präposition „gegen- 


über von, vor“ Ich betrachte demnach rs1r als ein ursprünglich. 


örtliches Denominativ, wie solche namentl. im Arab. häufig zu be- 
legen (vgl. unser „jemanden coramisieren“); von hier aus aber ist 
leicht der Übergang zu erklären zu der nachweisbar im Sprach- 
gebrauch ältesten Bedeutung des schiedsrichterlichen Bestimmens. 


DOY7 von z7m HiphÜl 1. Mittelst des or als unlösbares Opfer 
eine Person oder Sache Gott weihen. a) Israel seinem Gotte Jahwe. 


ce) Akkusativ dessen, was geweiht wird: Städte und ihre Ein-' 


wohner, Num. 21,2 pms"nx. 3 omssenn“ ons; Deut. 2,34; 3, 6 1953 
Bam oem ona; 3,6 oma; Jos. 8, 26 "sm "awrbs na; 10,1 man 
näml. Ai. 28 mameR wern-bsnaN DmiX Dann mabonN. 35.39 WEITTDS DR 
MAmEN. 37 MINOR WErrba-nn MPN. ao mawınbs mn; 11,12 omıs, die 
Städte und ihre Könige; Jud. 1, ı7 rs, die Stadt Sephath. Völker, 
Deut. 7,2 erx emnn pann; 20,17 bonn eunn; I Reg. 9, 2ı pannb. 
Besiegte Könige und Gefangene, Jos. 2, 1» erın; Jud. 21, ıı “Srb> 
“Srasun mom mon-bs1; I Sam. 15, ıs owornmns. 20 pbasenn. Tiere, 
15, 3 Pmonbsns. 9 (bis) pbamrn an > alles Wertvolle, besonders 
Rinder, dagegen wertloses Vieh nr ans. 15 Anm. — 8) Zum 
Akkusativ 5 der Gottheit: Lev. 27,28 sa "5 wır pm or panda 
Yaor "®#), Mi. 4, 13 yarıba yaRb nbsm nsga "> anaanmr). — yY) Die 
nähere Bestimmung: “ns Deut. 13, 15 -naxı mamtarbsnkt MmiR 
nnana; Jos. 6, 21 794... ja usa “wnr-bsnn; I Sam. 15,8 psn"banR. — 
0) Andere nähere Bestimmungen: Jos. 11, » nn nbab pamnn jenb 
mmn Bmb. 21 Bann ommmsmas; I Chr. 4,4 nn om Damm. — 
e) Absolut: Jos. 11, ı Fr). — b) Von Heiden, die im Auftrage 
Jahwes handeln: Jer. 50, 2 man, Babels Hab und Gut; 51, 3 
mxax7b>; eine vereinzelte Konstruktion 50, 2ı anna van. — c) Von 
heidnischen Eroberern. Akkusativ der eroberten Länder, II Reg. 
19, 11; Jes. 37, 1ı eamnmb; oder Völker, Dan. 11, 4 &"=4; II Chr. 32, ı4 


*) Vgl. Böttcher, Ausf. Lehrbuch der hebr. Sprache, II, 459. 
**) Vgl. Ryssel, Die Synonyma des Wahren und Guten, 35 ft. 
***) Vgl. Dillmann z. St. 
y) Ryssel, Untersuchungen über die Textgestalt und die Echtheit des 
B. Micha, S. 80. 
rr) Jos. 6,s yamınn-jp ist nach LXX zu verbessern in marın"je; Kautzch, 
Textkr. Erl. z. St. 
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AmaN ann SON mbRn mman; absolut 20,23. — 2. Von Jahwe, etwas 
durch Bannfluch der Vernichtung weihen. Jes. 11,15 rs » mmınm 
omzaor mob, doch ist die Lesart strittig und vielfach wird emen- 
diert ann *); 34,2 ergrimmt ist Jahwe über alle Völker und zornig 
über all’ ihr Heer, onnn; Jer. 25,3 osnaınmn, Juda und die Völker 
ringsum. — Hoph’al gebannt werden, Ex. 22, ı9 n5a gan oambab ma1 
„ab mb; Lev. 27,29 DInnja pam Ser oambs; Esr. 10,8 1oisn-b>. 

Die Etymologie des theokratisch so wichtigen Begriffes ist 
zweifellos sicher; sie führt zurück auf den Begriff des Abschliessens **), 
schimmert noch durch in or „Fischernetz“ und wird besonders klar 
aus dem Arabischen (hardäm Gegensatz haläl) bewiesen. 


723 von 33 Hiph‘il I. Subjekt ist Gott. 1. Verkündigen, ver- 
lautbaren, mitteilen, offenbaren. Es folgt sachliches Akkusativobjekt. 
a) Allein: Gen. 32, 30 Taw ssmman. — b) Dazu 5 der Person. «) Das 
Objekt ist ein Nomen: Deut. 4, ı3 ınmanx o>b; Jer. 33, 3 mib4a > 
mias21; 42, 3 rn .. 125; Ps. 111, 6 1095 .. won 2; 147, 19 1997 Tun 
aps»; Hi. 11, 6 mas miobsn 75. — £) Ein Objektssatz : Am. 4, ı3 
ymo=nn Bınb aa). — y) Zu ergänzen: II Reg. 4, 27 x51 nn anhyr 
> an. — 2. Vorausverkündigen, ankündigen, von der Mitteilung 
zukünftiger Dinge. a) Der wahre Gott Israels. «) Akkusativ der 
Sache. «’) Allein: Jes. 42, 3 mn "x mwur; 45, 19 pre NaT m N 
bmwsn man; 57,12 np7x; derselbe ist zu ergänzen 44,3. — ß°) Dazu 
> der Person. «”) Der Akkusativ ist ein Objektssatz: Gen. 41,2 
msapb man mos panban Tor m; II Sam. 7, 1 = Tbrmoss naa=2; I Chr. 
17, 10 9 brmas maaı 7b Tanı. — 8”) Der sachliche Akkusativ ist zu 
ergänzen: I Sam. 23, ıı 1275 nun; Jes. 48,5 80 7b TR. 
y) Sonst eine nähere Bestimmung: Jes. 46, 10 nm mono Tan; 
48, 3 "naar Ina misonarm; Sach. 9, ı2 75 2ER mwn Tan Bismmei. — 
8) Absolut: Jes. 43, 12. — b) Von den falschen Göttern. «) Akkusa- 
tiv der Sache. «’) Allein: 41, 2 man man ma mswman; 49,9 nt; 


Ad,ı mmam; 48, 14 monenn. — °) Dazu > der Person: 41, »» nx 15 
mmpn ur. — y’) Ein ethischer Dativ: 44, 7 1nb 1m mınan Mol. — 


0) Sonst eine nähere Bestimmung: 41, 23 insb nuonan; wobei der 
sachliche Akkusativ zu ergänzen ist 41, 2 wxna mann; 45, 21 INn 
mmam. — ß) Absolut: 41, 26 (Part... — 3. Mahnend, strafend vor- 


*) Kuenen, Historisch-krit. Einleitung (deutsch von Müller) S. 89; 
Kautzsch, Textkr. Erl. z. St. Dagegen spricht sich aus Dillmann, 
**) Das Nähere vgl. bei Baudissin, Studien II, 26, 
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halten: Hi. 36,9 odse onb. — II. Subjekt ist der Mensch. 1. Ver- 
kündigen, mitteilen, offenbaren, wobei der Mensch das im Auftrage 
Gottes handelnde Organ desselben ist. a) Akkusativ der Sache. 
«) Allein. «’) Derselbe ist ein Nomen: Jes. 48, 20 nat wmun man; 
Jer. 9, 11 man br mp 927 ont. — 8’) Ein Objektssatz: Jes. 21, 6 
Ta man Mor. — 7’) Zu ergänzen: Dan. 9, 23 Mars "mR2 IR) Da 82%. — 
ß) Dazu > der Person. «’) Der sachliche Akkusativ ist ein Nomen: 
Deut. 5,5 = narrna 2b; 17,9 vpwon Sa7 ra Tb. 10.11 Sm MER San 
=>; I Sam. 8,9 "bon vswn on; Jer. 16, 10 mban pmasnbs nr mn o>b; 
42,4 Bob ar .. Manmbs, 20 Sb 75 min m Sakı Sion b5s1; der 
Fürsprechengel Hi. 33, 3 mw omsb Tnb; der Engel Gottes Dan. 
10, 2ı max ansa emoarer 75; 11,2 75 man non. — 9°) Ein Objekts- 
satz: Ex. 19, 3 m orama or base ab am; Deut. 30, 1 pur 235 
pıasn aN 5; I Sam. 3, ı3 ımmamna SIR Doms "5; 15, 16 TOR mr Ib 
27; Jes. 21,10 235 Ana... m nko Ansow Sun; Mi. 6,8 Dr Tb Tun 
Siena *). — y’) Zu ergänzen: II Sam. 24, ı3 5:4 Gad dem David 
die Weisung Jahwes; Jer. 38, ıs Jeremia den Spruch Jahwes dem 
König Zedekia; 42,2ı dem Volke den Bescheid Jahwes. — y) = des 
Ortes. a’) Das Objekt ist ein Nomen: Jer. 5, 20 ps" mma2 nat; 50, 28 
" napimr man. — ß°) Ein Objektssatz: 48, 20 axXım 1712 92 183. — 


b) Akkusativ der Person: Deut. 32, 7 77:4 max bxw. — c) Eine 
Ortsbestimmung. «) 2 des Ortes: Jer. 4,5; 50,2. — ß) ja desselben: 
4, 15 a man bhp. — d) Absolut: Jes. 45, aı wmam mar. — 2. Voraus- 


verkündigen, vorhersagen. Zu > der Person tritt ein Objektssatz: 
Gen. 49, ı B3nR xSprmwur na 8>b; I Reg. 14, 3 "3b mnmnn 75; des. 
19, 12 yon om 75. — 3. Bescheid geben, erklären. a) Organe 
Jahwes. «) >» der Person und sachlicher Akkusativ: I Sam. 9, 6. s 
MBDITOR 155. 19 75 ar Tanba ur b1; Ez. 24, 13; 37,18 15 Tunadr 
sb monenn bzhw. 75 mbnnn. — £) Zwei Akkusative: 43, 10 "man 
mann dnmws. — b) Von heidnischen Zauberern und Wahrsagern: 
Gen. 41, 24 "5 an am; Dan. 2, 2 yrabn bob manb. — 4. Lobend, prei- 
send verkündigen. a) Akkusativ des Ruhmesgegenstandes. «) Allein. 
a’) Ein Nomen: Ps. 64, ı0 oınbx bsp; 145,4 Tinman (parall. nach 
mws2). — ß”) Ein Objektssatz: 92, ı# = mor=2. — ß) Dazu » der 
Person: 22, 32 515 n»b ınpız; 71, 1s mdıaa nambsb Tb Te. — 
y) Eine Bestimmung des Ortes: Jes. 42,12 o"a nbnn; 66, ı9 "MasımıR 


*) Vgl. Ryssel, Untersuchungen über die Textgestalt und die Echtheit 
des B. Micha, 98 ft. 


nn 
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ema2; Ps. 9, 12 mnmbs omms2; mit einem zu ergänzenden Objekte 
Jer. 31, 10 prma=2 oma. — 0) Eine Bestimmung der Zeit: Ps. 71, ı7 
mmRde> TUR man129; 92,3 mibsba namaı Tom "p22; das allgemeine 
Objekt „es“ ist zu ergänzen 75, ı0 D5s> ar ını"). — b) Absolut: 
40,6. — 5. Bekennen. a) Im schlechten Sinne: Von dem offenen 
und frechen, mit keiner Scham verbundenen Zuschautragen, gleich- 
sam vor (7%) sich Hertragen der Sünden, Jes. 3,9 270> unsom. — 
b) Vom feierlichen Bezeugen. «) Bei der Darbringung der Erst- 
linge: Deut. 26, 3 mamır "naams mar Sb neun nam. — ß) Das 
Eintreffen der von Jahwe vorausgesagten Dinge: Jes. 48,6 br ons" 
mar. — c) Vom Sündenbekennen. «) Einfacher Akkusativ: Ps. 
38,19 >. — ß) > der Person und Objektssatz: Jos. 7,19 "b x3am 
me2.nn; vielleicht auch, wenigstens im jetzigen Zusammenhange 
Jon. 1, s 5 nain msanmnb mura 2b nommman. — d) Vom bittenden 
Vortragen: Ps. 142, 3 se rax. — 6. Mahnend, strafend vorhalten. 
a) Zum Akkusativ der Sache 5 der Person: Jes. 58, ı oswe "nsb; 
Ez. 23, ss ymmasın na mb; Mi. 3, s ınkorn Pnmwabı \swp Spy, — 
b) Jemandem den Lebenswandel: Hi. 21, 3ı 13%7 "»2”5s. — 7. Lehren: 
15, ıs m omarmen. — III. Subjekt sind Gottes Kreaturen. 
1.. Belebtes: Lehren, nur Hi. 12, 7 > näml. amwn > (parall. 
am). — 2. Unbelebtes. a) Bescheid geben, vom Losstab Hos. 4, ı2 
"5 m sbpar. — b) Lobend, preisend verkündigen. Es folgt der 
Akkusativ des Ruhmesgegenstandes. «) Allein: Ps. 19,3 17 mus 
span ma; 30, 10 max mn (parall. 223 Tmn); 50,6 ıpız omow; 51, ı7 
nbnn mn "21; 97, 6 ıprz omwn. — ß) Dazu >> Gottes: Hi. 36, 33 
„sa „bs a. — Hoph’al verkündet, überliefert werden, von einer 
religiösen Wahrheit: Jes. 40,21 2° una "an. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Hiph‘il 1. Allgemein: Berichten, erzählen, mitteilen. a) Akkusativ 
der Sache. «) Allein: Ein Objektssatz eingeführt mit ax5 II Reg. 
9, 18.20; mit "> II Sam. 19, . — £) Dazu » der Person. «’) Der 
Akkusativ ist ein Nomen: Gen. 42,29; 44,24; 45, ı3; Ex. 4,23; Num. 
23,3; Jud. 13,6; I Sam. 3, ıs; 18,26; 19,18; 25, 36. 37; II Sam. 11, ıs. 22; 
I Reg. 19, 1; II Reg. 18, 37; Jes. 36, 2; Jer. 36, ı3. ı6; Cant. 5,s; Ruth 
3, ıs; Esth. 4,7.9.12; Neh. 2, ıs. — £’) Ein Objektssatz. «”) Ein- 
geführt mit “ax: Gen. 45,26; Ex. 13,8; Lev. 14,35; I Sam. 14, ss; 
19,1; 23,1; 24,3; 25,4; II Sam. 2,4; 4, wo (Part); 11, 1»; 17, 16; 


*) Nach der LXX ist jedoch zu lesen 3X (Bäthgen). 
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19,9; I Reg. 1,23; 20,17; II Reg. 5,4; 7, 10; 10, s; 22, 0; II Chr. 
20,2; 34, 18*%). — ß”) Mit">3' Gen. 3,u; 12,18; 29,23 .Jud. 4,2; 
14, »; I Sam. 10, ıs; 22, 21; II Sam..12, 18; Jer. 5l,sı. — y”) Mit 
“ornx: Jud. 14,6; II Reg. 7,12; Ruth 2,19; 3,4; mit or II Sam. 
18, 21; Esth. 3,4; mit wo» I Reg. 1,20. — 0”) Ein Fragesatz: Mit n 
Gen. 24, 23; 43,6; "a Il Reg. 6,11; m» Gen. 29, 15; I Sam. 10, 15; 
14, 43; II Reg. 4,2; Jer. 38,25; Esth. 8, 1; ne’ Gen. 37, 18; I "R 
I Sam. 9, ıs; x Jer. 36, 17; na" Cant. 1,7. — 8”) Beigeordnet: 
“ copulat. Gen. 46, 31; consec. 47,1; 48,2; Num. 11, 27; Jud. 14,2; 
IH Sam. 11,5; 17,21; Ps. 52,2. — yY)) non omua42 Gen. 24, 28; 553 
man omsaın I Sam. 25, 12; Jer. 38, 27. — 0’) Das allgemeine Akkusativ: 
objekt ist dem Sinne nach zu ergänzen: Gen. 9,22; 14, ıs; 21, 2; 
24, 49 (bis); 29, 12; 31,27; 37,5; Ex. 16,22; Jud. 9,7. 42; 13,10; I Sam. 
11,35 14, u; 19, 3..21;25, 3 185° 1lSam. 52, 710,5 43a 
18, ı0. ıı (Part); I Reg. 18, ı2. ı6; II Reg. 4,7; 7, 15; 9, 12.36; Jon. 1, 10; 
Hi. 1, 15. 16. ı7. 19; Ruth 4,4; Esth. 2,22; 3,4; 4,..s; Neh. 2, ı.. — 
y) Dazu x der Person: Ex. 19, 9; I Sam. 3, ıs. — 0) Dazu eine 
Örtsbestimmung. «’) Mit =: II Sam. 1,20; II Reg. 9, 15; Jer. 36, 20; 
Mi. 1, 10°). — £°) Akkusativ des Ortes: II Reg. 7,9. 11, das all- 
gemeine Objekt „es“ zu ergänzen. — b) 5 der Person, jemandem 
Mitteilung machen. «) Allein: Gen. 32, 6; I Sam. 4, 4; II Sam. 
1,5. 6. ı3 (Part); 15,28; 18,25. — £) Dazu bs, worüber man Mit- 
teilung macht: Gen. 26, 32; I Chr. 19, 5. — y) Sonst ein näherer Um- 


stand: Gen. 43, 7 non omaım "erbs 5. — c) "eb der Person, je- 
mandem Mitteilung machen: I Sam. 17, 31. — d) 5» der Person, 
gegen jemand: 27, 11 "onb bs", — e) 5» der Person, über je- 


manden: Esth. 6,2. — f) Bloss = des Ortes: I Sam. 4,13. — g) Ab- 


solut: Hi. 38,4. ıs; 32, ein Bote II Sam. 15, ı3; Jer. 51, 3ı (bis). — ' 


2. Mit dem Nebenbegriff der Heimlichkeit: heimlich mitteilen, 
hinterbringen, verraten. Es folgt Akkusativ der Sache. «) Allein: 
Jos. 2, 14. 20; Eccel. 10,20; Esth. 2, ı0 (bis). 20. — b) Dazu > der Person. 
«) Das Akkusativobjekt ist ein Nomen: Jud. 16, ır. ıs (bis) "ms m 
2555; I Sam. 10, 16; 19, 7;.20,9; II Sam. 15, 35; HI Reg. 6,12; Esth. 


*) 1 Sam. 15,31 ist, falls man nicht Hoph. punktieren und 75 ergänzen 
will, 77754 zu lesen. Wellhausen, Der Text der Bb. Sam. 198. 

**) Nach Ryssel a.a.0. 8.22 sind die Worte man bn ra2 anfänglich 
an den Rand beigeschrieben gewesen und später aus Unkenntnis in den 
Text aufgenommen worden. 

***) ] Sam, 24,19 ist MIA nach Klostermann in n5737 zu verbessern. 


ae m 2200 Aa a 








Verba denominativa in zwei Konjugationen. 143 


8,6 — ß) Ein Satz: Mit "ax5 I Sam. 18,2; 19, 2; II Sam. 3, 2; 
I Reg. 2, 39; mit »> Gen. 31, 20; ein Fragesatz mit > Jud. 16, e. 10. 13. 15; 
Neh. 2,12; ma x I Sam. 20,1. — y) Der Akkusativ ist aus dem 
Kontext zu ergänzen: I Sam. 18, 20; 22, 22; 23, 25; II Sam. 13, 4; 
17, 1. — 3. Gerichtlicher Terminus. a) Jemanden oder etwas de- 
nunzieren. «) Akkusativ der Person. «’) Allein: Jer. 20, ı0 man 
wma. — £°) Dazu ein zweiter Akkusativ: Hi. 31, 37 "rx "2on 
TmaR. — 7) Sonst eine nähere Bestimmung: 17,5 eısı mm pbnb. — 
ß) Akkusativ der Sache: Prov. 29, 21, das allgemeine Objekt „es“ 
zu ergänzen. — y) Absolut: Lev. 5,1. — b) Allgemein vor der Be- 
hörde aussagen: Prov. 12, ız px; Esr. 2,59; Neh. 7, sı onaxnıa. — 
4. Vereinzelte Gebrauchsweisen. a) Eine Rede vortragen. «) Doppelter 
Akkusativ: Hi. 26, 4 „ba nun mn. — 8) Absolut: 42,3. — b) Ein 
Rätsel lösen. «) Mit dem Objekte mr: Jud. 14, 14; in Partieipial- 
verbindung V.ı9 nn "ma. — /) Zum sachlichen Objekte > der 
Person. «’) Das sachliche Objekt ist: mn Jud. 14, 12 (bis). 15; 127 
I Reg. 10,3 (bis); II Chr. 9,2 (bis). — £°) Dasselbe muss ergänzt 


werden: Jud. 14, 13.16 (ter). ı. — c) Jemandem etwas ihm Un- 

bekanntes verraten: Ecel. 6, ı2 pn wars meema ob Teen: 8,7 
b) ’ ) 

Sb an an man Sons; 10,14 15 Tun "a Smnro mm Son. — Hoph’al 


1. Gemeldet, mitgeteilt werden. Es folgt > der Person. a) Die mit- 
geteilte Sache steht im Nominativ: I Reg. 10, 7; Ruth 2,11 (bis); 
II Chr. 9,6. — b) Im Akkusativ: Gen. 27,42; Jes. 21,2. — e) Ein 
ÖObjektssatz. «) Mit "axb: Green. 22,20; 38, 13.24; Jos. 10, 17; I Sam. 
15, 12; 19, ı3; II Sam. 6, ı2; I Reg. 1, 51; II Reg. 6, 13; 8, 7; Jes. 7,2. — 
ß) Mit ">: Gen. 31,22; Ex. 14,5; Jud. 9,47; I Sam. 23,7.13; 27,4; 
I Reg. 2, 29.4. — y) Mit owens: Jos. 9,24; Il Sam. 21, 11; I Reg. 
18, 1». — 6) Mit mn: II Sam. 19,2. — d) Das allgemeine Objekt 
„es“ aus dem Kontexte zu ergänzen: Jud. 9, 3; II Sam. 10, ır; 
I Chr. 19, ı. — 2. Gerichtlicher Terminus: angezeigt werden, 
Deut. 17,4. 

Die sinnliche Grundbedeutung des Stammes +» ist „sich er- 
heben, hoch sein“. Deutlich zeigt sich dies noch im Arab. wo 
A= —= Hochland, im Koran = Hochweg; vgl. Sur. 90, ıo. 


XIV. Hiph‘il — Hithpa’el. 
17° von „sin Hiph‘il 1. Allgemein religiöser Sprachgebrauch: 


ein das Lob, den Preis Gottes oder den Dank gegen ihn be- 
zweckendes Bekenntnis ablegen, ihn loben, ihm danken. a) Das 
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Akkusativobjekt. «) Gott. Gen. 29, 3 mx nmx osen; Jes. 12, ı 
ma; 38, 18 min Dino ab (parall. Tb min). 19 Tm an am on; der. 
33, 11 MINax na mm. — ß) awenr I Reg. 8, 3.35; II Chr. 6, 24. 26; 
“mw Jes. 25,1. — b) > Gottes, nur Jes. 12, 4 5 mn. — 2. Im 
kultisch-rituellen Sinne: lobsingen dem Herrn. a) Akkusativ. «) Gott. 
a’) Allein: Ps. 7, ıs »® nm (parall. bs row mar); 30, 10 ren 
“23; 118,19 m mm. 21; 139, 1a min; 118, 28 Im; 67,4 (bis). 6 (bis); 
88, 11; 138, 4; 145, 10 79; gänzlich unverständlich bleibt 76, ıı 
mn ER naomma. — ß°) Dazu ein sachlicher Akkusativ: 42, 12; 48, 5 
anbnı SD MP STR 7195, und so ist wohl auch 42,6 zu lesen. — 
y) Zum Ausdruck besonderer Innerlichkeit zum Akkusativ Gottes 
0,257138, 1255533786, 2 935395533 711 1,3 935253 7 1 PSP 
0’) Andere nähere Bestimmungen: 43,4 123; 71,22 523522; 109, 30 
"2 xn (parall. bar); II Sam. 22,50; Ps. 18, 50 omsa2 TR; 57, 10; 
108, 4 eins mr (parall. eoxds mar); 35, ıs 2% bnpa (parall. o>3 
TanR D133); 28,7 TR "mmwar; 30,13; 52, 11 mbisb; 45, 18 Sn Dbyb, — 
ß) av. a’) Allein: 54, 8; 99, 3; 142, 8; II Chr. 6,2. — £°) Mit 
näherer Bestimmung: Ps. 44, o nbisb; 138, 2 nanbsı Tony. — 
y) s>e 89,6. — b) Mit 5. «) Gottes. a’) Allein: Ps. 75,2 (bis); 
92,2’ (parall. »a®> "arb)5 7.100,45 1057150106, 15 107, 2,1 1925 
136, 1.2. 3.26; Esr. 3, 11; Neh. 12,4; I Chr. 16, r. s. 34. 41; 29, ıs (Part.); 
I Chr. 7,3. 6; 20, 21; in der Verbindung "5 bbabı mimmbı stm) 
‘on “nor I Chr. 16, 4; „5 hm mımnmds 25, 3; 9b band namm 28, 30; 
II Chr. 5, 13. — #°) Dazu ein sachlicher Akkusativ, nur in dem Re- 
frain 70m 5 ao Ps. 107, 8. 15. 21. 3. — Y) Mit verschiedenen näheren 
Bestimmungen: 6, 6 sn "an biswa; 33, 22 Su>2 (parall. 5=mar); 
79, 13 abtsb; 119,62 7p72 "oswn by. — B) m mwb 122,4; Tawb 140, 14; 
up owb 106,47; I Chr. 16, 35; wıp “tb Ps. 30,5; 97,12. — ce) Ab- 
solut: Neh. 11,17; 12,24; II Chr. 31,2. — 3. Ein Bekenntnis ablegen 
über Versündigung und Schuld. a) 5 “sw "> Ps. 32,5. — b) Mit 
dem aus dem Kontext zu ergänzenden Akkusativ der Schuld: Prov. 
28, 13, wo nn im Gegensatz steht zu sw» non. — Hithpa’el 
1. Sich geständig zeigen, bekennen. a) Akkusativ der Verschul- 
dung. «) Allein: Lev. 5,5 Mb xon "sw; 26,40 Bmar STR DISTÄR; 
Num. 5, 7 onsonns; Dan. 9, »» (Part.) ınxom. — £ß) maisbons by 
"anmen sa Lev. 16,21. — b) 5» der Verschuldung: Neh. 1,s (Part.) 
Ana MiRDorb>; 0,2 Dmmar Aus bimmsorbs. — c) Absolut: 
Dan. 9,4; Esr. 10,1; Neh. 9, 3 (Part.). — 2. Lobpreisen im kultischen 
Sinne: II Chr. 30,22 (Part.). 
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Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Hiph‘il Jemanden loben, Akkusativ der Person, Gen. 49, s; Ps. 45, ıs; 
49,19; Hi. 40, 14. 

Der ältere Sprachgebrauch liest im Hiph‘il vor. Bezüglich der 
Etymologie ist gegen Kirsch-Bernstein, der das entsprechende syri- 
sche 'audi von "ido ableitet, zu bemerken, dass unser Denominativ 
mit = „Hand“ nichts zu thuen hat. geht auf einen Stamm Ye» 
zurück, das Denominativ auf Y» (vgl. das Arab. und besonders das 
Äthiop.). In rn haben wir ‚s>, „ausstrecken “, 


ey) von 72> Hiph‘il 1. Weisse Farbe hervorbringen, als sym- 
bolische Farbe der Reinheit und Unschuld, sowohl mit sachlichem 
Jes. 1, ıs, als persönlichem Subjekte Ps. 51,9. — 2. Jemanden läutern 
im ethischen Sinne: Dan. 11,35 yp ns”1> jabb} ab. — Hithpa’el 
geläutert werden im ethischen Sinne: Dan. 12, 10 nabnn Ham. 


Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Hiph‘il einen weissen Anblick darbieten: Jo. 1,7 mu» sabn. 


yıN von nen Hiph‘l 1. Lärm blasen, Funktion der Priester 
bei hereinbrechender Gefahr. a) Mit = des Mittels: Num. 10, » 
miszur2. — b) Mit Angabe des Ortes. «) Im Akkusativ: Hos. 5, s 
a nmıa. — ß) Mit =: Jo. 2,1 wsp na. — c) Mit 5» der feindlichen 
Person:. II Chr. 13,12. — d) Absolut: Num. 10,7. — 2. Jauchzen, 
Ausdruck jubelnder Freude zu Ehren Gottes, über die Grösse seiner 
- Thaten, seiner Güte. a) Mit dem Akkusativ: „ba msn, Esr. 
8,11.13. — b) 5 Gottes. «) Allein: Ps. 66, ı yaaı5a omas; 81], 2 
apsı „mon> (parall. man); 95, ı mswn eb (parall. "5 3%); 98, 4; 
100, ı yaan5> 5. — 8) Dazu eine nähere Bestimmung mit =: 47,2 
ma Spa errbn> (parall. m>mspn); 95,2 15 >95 nmara. — c) Mit "2b 
Gottes und = des Mittels: 98, se # bar mp5 pn Saw bıpı miasuna. — 
. d) Absolut: Jes. 44, 2» in der Aufforderung an die yAx mynnn; 
Zeph. 3, 1 neben jx-na 3; Sach. 9,9 neben "bu; Hi. 38, .. — 
3. Triumphieren, der Feind über (>) den leidenden Gerechten: Ps. 
41,12. — Hithpolel 1. Einander zujauchzen, Ausdruck des Dankes 
für Gottes Güte, Ps. 65,14 neben ws. — 2. Triumphieren, von 
Gott ausgesagt nach der wahrscheinlichen Deutung von 60, ı0 "br 
span mwbp; weiterhin 108, 10 ssnn nwbp "by. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Polal es wird gejubelt, vom Freudengeschrei in den Weinbergen 
Jes. 16, ı.. — Hiph‘il 1. Kriegsgeschrei erheben, von dem zum An- 


Gerber, Die hebr, Verba denominativa, 10 
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griffe übergehenden Kriegsvolke. a) Mit ms173 man Jos. 6, 5.20. — 
b) Absolut: 6, ı0 (£er). 1.20; I Sam. 17,20. 52; Jes. 42, 13; II Chr. 13, 15 
(bis). — 2. Freudengeschrei erheben. a) ’s msn I Sam. 4,5. — 
b) Mit Präpositionen. «) Jud. 15, 14 maps 'n. — ß) Jer. 50,15 'n 
abs. — c) Absolut: I Sam. 10, a. — 3. Klagegeschrei erheben: 
Jud. 7, 21; Jes. 15,4; Mi. 4,9. — 4. Geschrei erheben: Hi. 30, 5 
2333 mnby, 

Fast ausschliesslich und schon frühe im theolog. Sprachgebrauch 
ist Hiph‘l. st, ist zunächst „gellend schreien, lärmen“ dann 
„schrecken“. 


C. In drei Konjugationen. 


I. Kal — Niph’al — Pi'el. 
>> denom.? Kal 1. Schreiben. a) Von der Führung des 
Buches des Lebens durch Gott. «) Mit sachlichem Akkusativ: 
Ex. 32,32 mans “wr n2on. — ß) Das passive Particip. a’) Jes. 4,3 
pbwrasa pmmb sunamba. — 8°) Dan. 12, ı 4502 Sina awards. — b) Von 
der Führung des Buches, das die Thaten und Geschicke der Men- 
schen enthält. a) Mit sachlichem Akkusativ: Hi. 13,26 »s ansn“> 


man. — /) Nähere Bestimmung des Ortes: Jes. 65, 6 mans nın 
„55. — y) Des Mittels: Jer. 17,ı ma vsa maın> mmm non. — 


d) Absolut: Ps. 149,9 a1n> vewn, längst aufgezeichnetes Gericht. — 
c) Von der Führung der Bürgerliste durch Jahwe im verherrlichten 
Jerusalem: Ps. 87,6 oma» Sınsa "207 =. — 2. Von schriftlicher De- 
kretierung. a) Drohungen bzhw. Verheissungen, welche im Gresetze 
für den Fall eines bestimmten Verhaltens Israels in Erfüllung gehen 
sollen. a) Deut. 28,61 Jahwe wird über dich kommen lassen Krank- 
heiten und Plagen aller Art, nam munnm “eos ans ab "wn; 20, ı9 
mm SB02 malnam mon. 20 mim mann 502 mama naar MR >22. 
3% Min NBoa maınan mabprmbsnn; Jer. 25, 13 mm “po Sunamb> will 
ich in Erfüllung gehen lassen; Dan. 9, u naın> "ur neawmı mbar 
anrıas 'n mann. — ß) 9, 13 '» mama Suna uns. — b) Gebote vor- 
schreiben. «) Akkusativ der Sache und 5 der Person: II Reg. 17, » 
am» ana Nur mom maınm Dyopwanmnaı piprimmnaı; Hos. 8, 12 Yb-anaR 
main 72%. — 8) Akkusativ der Sache und »»> der Person: Jos. 8, 32 
Inyws Sa pb ans Tor on main mwn. — y) 5» der Person, welcher 
vorgeschrieben wird. «@’) Dazu eine Ortsbestimmung: Ps. 40, s 
"by ana Npo=nbaaa. — °) sb aunam-bs> II Reg. 22, 13. — d) = des 
Ortes. a’) Neh. 8, 1 mıso3 "wa Jawı nur... main Sına YNEaH; 
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13,1 a5 Son 12 Sins xy). — PB’) Deut. 28,58 mar mann maTba 
mm “Boa pranan; 30, 10 mm mmunm “eos mahnam. — Y) aynsmbs mit 
der näheren Bestimmung: Jos. 23, 6 mon nıın "203; I Chr. 16, #0 
nam. — 0’) aynanmbs> mit der näheren Bestimmung: Jos. 8, 3 
mann neo; 1,8 12 näml. min mann "20. — €’) Sıns> mit der näheren 
Bestimmung: Jos. 8, 31; II Reg. 14,6 nwa nun "eo2; II Chr. 25, 4 
moa Npoa muına; 35,12 mon "502; I Reg. 2,3; Esr. 3,2; II Chr. 23, ıs 
a nmna; 81, 3; 35, 26 ® mmına; Neh. 10, 35. a7 mans. — e) 55 des 
Ortes. a’) mm "pon-b> sınar»>2> II Chr. 34, 21. — ß’) 20 5» Sıns> 
mm man II Reg. 23, sı. — £) Absolut: sın>> Esr. 3,4; Neh. 8,15; 
II Chr. 30, 5; ayn>> s52 30, ıs. — 3. Vereinzelte Gebrauchsweisen. 
a) Vom Schreiben in das Herz: Jer. 31, 33 manss 2=b-b>4 nämlich 
anyınna; Prov. 3,3; 7,3 725 mars oars näml. naxı “on bzhw. 
„nısa. — b) Zeichen der Zugehörigkeit zu Jahwe: Jes. 44, 5 an2" 
„5 77%, — Niph’al 1. Geschrieben werden. a) Die von Jahwe Ab- 
trünnigen: Jer. 17, ı3 272° Asa; die Lügenpropheten Ez. 13,9 an>2ı 
Jansı nb >amwensa. — b) Eine Denkschrift: Mal. 3, ıs "26 ans 
an ayıb up 127. — 2. Aufgeschrieben werden. a) Von der Führung 
des Buches des Lebens: Ps. 69, 2 erpz 2» (parall. “202 ma“ 
omm). — b) Von der Führung des Buches, das die Schicksale ent- 
hält: 139, ı# aa sans. — Pi’el die ungerechten Beamten in ihrer 
sündhaften Thätigkeit heissen Jes. 10, ı 1an2 ba» wranzn. 
Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Schreiben. a) Mit sachlichem Akkusativ. «) Allein: II Reg. 
10,ı emeo; Hi. 31,35 950. — $) Dazu ein Infinitiv mit 5: Esth. 8, ıo 
Haxb ’> Sur... pmson; II Chr. 32, 17 mb gurıb ans omeol. — y) br der 
Person. a’) Bloss dieses: II Sam. 11,14 axı"bx "20; Esth. 9,23 na 
por 'o ans=wn. — ß’) Dazu noch ein Objektssatz: II Reg. 10, s 
Saxb na "20 prmbn. — 0) 5 der Person: Deut. 24, ı. 3 nnm> "po mb. — 
e) >> der Person, an jemanden: II Chr. 30, ı amexbs ans na. — 
£) »s der Person, wider jemanden: Esr. 4,6 mm "awrbs mıuw. 
7) Eine Ortsbestimmung mit >». «’) Bloss diese u. z. nman-ss: Ex. 
34,9 omaın mw nman a7 na; 34,1; Deut. 10,3 pmasmnR; w=bs 
Buan nmb: 4,13; 5,19 oansıı, näml. die zehn Worte; "so"»: 17, ı8 
HN mann mann; 31,2 nam mmınm Mat; pmanmıs: 27, 3. 8 
AN mann marbsmn; Jos. 8, 2 a nuın mon na; ausserdem noch 
Num. 17,ız den Namen eines jeden n»a-5»; den Namen Ahrons 
ıs ıb munm-bs; Jer. 36, 28 muwaan pmsmmbs na mbs> näml. mban; 
Ez. 37, ıs (bis) mmmb "bs bzhw. ssrb, näml. auf den Stab. — 
10 * 
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8) Dazu noch eine Ortsbestimmung mit 2: Deut. 6,9; 11, 20 anan>" 
son ma mimmamss. — 7’) Die Bestimmung ma "en: Jer. 36, 4 
“Bo-nbaa-by .. "a "mals MR. 32 NEO MmaT-ba na... mbs; 45,1 BMOTTHR 
"so-bs nor. — 0’) Sonst ein näherer Umstand: Deut. 10,4 nran->> 


BeAasRn naws nr momsm Ananas; Jes. 8, ı Man wur vmma ms; 30,8 


ana mb-bs mans. — 9) Eine Ortsbestimmung mit »x. «’) Bloss diese: 
Jer. 36,2 DAaTm-ba> na mbar nansı "sornban; 51,60 NDo-or .. maanmbs m 
mx. — ß’) Dazu ein dat. comm.: 30, 2 "Box... DAa453 HR Ta-an2. — 
ı) Sonstige nähere Bestimmungen: II Sam. 11, ı5 "ax> "202; Jer. 36, 23 
Jan mmby. 6 "on; I Reg. 21,s axrıx owa ommeo; Esth. 8,8 armmimmss 
an bus osspa mins; 9,» onpb mprmbamns. — x) Der sachliche 


Akkusativ ist zu ergänzen: I Sam. 10,25 "203 näml. m>ban vewo na; . 


Jer. 32, 10. 4 "203 den Kaufvertrag; 36, ıs (Part.) 172 “sormby. .— 
b) Ohne ein Objekt. «) >» der Person und Zeitbestimmung: Esr. 4, 7 
x bs... ana 'R mat. — ß) Bloss 5» des Ortes. a’) II Reg. 23, 5; 
II Chr. 34, sı mn "sorm>s; II Reg. 23,24; II Chr. 34, 9: "sonbs; Ez. 
37, 20 pmb» ansn "or erssm. — £°) Citierungsformeln. a”) naına 
Sonn so-bs: Jos. 10, 13 wandn; II Sam. 1, ıs min. — °) ommıon 
mabw "as „Bobs eran> I Reg. 11, a. — y”) pam a7 "obs paaına 
‘a „b2b u. z. entweder in der Frage ammıbn I Reg. 15, z. sı; 
16, 5. 14. 20.97; 22, 39.46; II Reg. 8,23; 10,34; 12,20; 13,8. 12; 14, 15. 18. 28; 
15, 6.21.36; 16,19; 20,20; 21,1r.25; 23, 28; 24,5; Esth. 10,2; mann 
I Reg. 14,29; 15, 23; II Reg. 1,18; oder van I Reg. 14, 1; II Reg. 
15, 11. 18.26.31. — 0”) 'n "2ba "po-by onsın> mon I Chr. 9,1; II Chr. 
25,26; 27,75 28,26; 35, 275 36, 8. — E”) mmimb omsban "po-by pasına Dın 
dawn 16, 11. — [°) pnsbon neo wamarhe > man 24,27. — 9”) > von 
Saal "arb> I Chr. 29, 39; rim 937 d2 ’> mn II Chr. 33, 19; ’> onon 
nass ms maTmbs 9, 29; munpnbs "> om 85,23. — y) Bloss = des 
Ortes. a’) warn memw “a7a > ommabn 12, 1; wm san on 
20, 34; men yuma '> nam 82,32; 99 aaa wanna '> 18,22. — #°) Sina 
"2 Neh. 7,5; na 6, e; omeoa Sina was I Reg. 21,11. — 6) Mit ad- 
verbiellem Akkusativ: Esr. 4,7 nos aın>. — c) Absolut: Esth. 6, 2 
aın> x20m. — 2. Aufschreiben. a) Personen. «) Doppelter Akkusa- 
tiv: Jer. 22,30 ms mm wormens, mit der speziellen Bedeutung des 
Eintragens in die Bürgerlistee — %) Zum Akkusativ eine nähere 
Bestimmung: I Chr. 24, 6 an meb .. mans. — y) Das passive 
Particip — verzeichnet. «@’) nınwa eraınan I Chr. 4,41. — °) Sonstige 
nähere Bestimmung: Neh. 12, »2 ’bx a2. 23 Dann 434 nporbs. — 
y) Absolut: Num. 11,2. — b) Sachen. «) Blosser Akkusativ: 
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Ex. 24, 4 » "arb> ra; Deut. 31,9 man mmunmna; Jes. 10, 19 “3 
sans; Hab. 2,3 jun; Esth. 9, 20 nun omssmms. — ß) Dazu ein 
zweiter Akkusativ. «@’) In Gestalt eines Infinitivs: Ex. 24,12 nm 
ensunb "mans or mom. — 8°) 17,14 Heoa ist rar dies zum An- 
denken in ein Buch. — y) 39, so? "5 wıp onım "minp anan by. 

y) Zum Akkusativ verschiedene nähere Bestimmungen. «’) >x der 
Person: Jud. 8, 14 m1>0 "wna mar*). — 8°) > zur Einführung des dat. 
comm.: Ex. 34,27 mbar pmasmnx brans; Deut. 31, 9 nern > 
nen; Ez. 24,2 om owner > ans. — 7’) = des Ortes: Num. 5,33 
“B02 .... monn nbnrnr; Jos. 24,26 Dinbn nein "B63 mbRT DaHTTTR. — 
0’) 2 der Zeit: Deut. 31,22 nn oma nam mmmonns. — €’) Sonst ein 
näherer Umstand: Num. 33, 2 # "eds .. onnwinna; Jer. 36, ı7 mx 
Ba moRm BmaTnTb2. 97 Inmamı "pn... pmatnna; dabei ist der Akkusativ 
aus dem Vorhergehenden zu ergänzen Ez. 43, ı ammsb ana. — 
ö) Bloss »x, in betreff jemandes: Jer. 51, oo msanan nban emmaınb> 
yaa-bn. — e) Bloss adverbieller Akkusativ: Ecel. 12, 10 man aın21. — 
3. Beschreiben. a) 2 des Mittels. Die steinernen Tafeln Ex. 31, ıs; 
Deut. 9, 10 &ınbx sassa orans. — b) Mit verschiedenen Bestimmungen 
des Ortes. «) Ex. 32, 15 para an naı mn Dima> wa puans nnd. — 
ß) Ez. 2,10 op mar Sins) Tina Bump maıns. — 4. Etwas schriftlich 
aufnehmen. a) Das Land. «) Der blosse Akkusativ: Jos. 18, 6. s 
yasıına. s mmin. — 9) Dazu eine nähere Bestimmung: 18, 14 nr 
anbrn "eb. 9 "po-by oapbn myawb nmayb mans. — b) Eine Geschichte: 
II Chr. 26, 22. — 5. Unterschreiben. a) Mit =: Jer. 32, ı2 ana eıısn 
mpan "202. — b) Absolut: Neh. 10,ı (Part... — Niph’al 1. Ge- 
schrieben werden: Esth. 8,s barew2 ansımer ars. — 2. Auf- 
geschrieben werden. a) > der Person, von jemandem: Ps. 102, ıs 
ara 7b. — b) 2 des Ortes: Esth. 1, ı9 "mono "n72; 2, 23 "E08 
Braun 37; 9,32 "po2. — c) A der Zeit: Esr. 8, 3 wann ns2. — d) Ab- 
solut: Hi. 19,2.. — 3. Schriftlich angeordnet werden. a) Infinitiv 
mit ®: Esth. 3,9 oıax5; 8,5 pmeonnR Smonb. — b) Tban mwa 3,12. — 
c) Sonstige nähere Bestimmungen: 3, 12 5 jan mismun-b2>; 8,9 
Demmin "a mamonbas. 

Über den denominativen Charakter des Verbums bin ich mir 
nicht ganz gewiss, obwohl manches dafür zu sprechen scheint. Ich 
finde im Hebr. auch keinen Anhaltspunkt für die Etymologie. Dass 
es mit _,iS „nähen“ zusammenhängen sollte, ist nicht recht wahr- 
scheinlich, schon mit Rücksicht auf den Charakter der alten Schrift. 


*) Prov. 20,22 ist der Text nicht verständlich. 
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DJ von a} Kal nur der absolute Infinitiv neben Niph. Jer. 
49, ı». — Niph‘al 1. Mit Bezug auf das juridisch-ethische Gebiet. 
a) Entlediget, frei sein von einer übernommenen Verpflichtung. Mit 


folgendem j»: Gen. 24, s nat "nsawn. 4ı "nbnn; prägnant Num. 5,19 . 


mbxm psmanan omman "an. — b) Frei sein von einer Schuld Menschen 
gegenüber. «) Mit 72 der Schuld selbst. Der Mann, der einen 
Verdacht hat gegen sein Weib, mag sich derselbe bestätigen oder 
nicht: Num. 5, 31 J1»a win mp»). — ß) Mit ;» der Person: Jud. 15, 3 
pnnobpn asp Amps. — 2. Mit Bezug auf das ausschliesslich religiöse 
Gebiet: Frei sein von Sünde und Schuld, Gott gegenüber als ein 


">> dastehen. a) Ps. 19,14 4 »wen. — b) Absolut: Jer. 2,35 np / 


(parall. son sb). — 3. Die Zusammenfassung zweier im Kausal- 
nexus stehender Begriffe in einem Worte: Schuld- und Straflosig- 
keit. Das Weib wird straflos bleiben, nicht berührt werden von 
den Folgen des fluchbringenden Wassers Num. 5, »s; wer hätte je 
an den Gesalbten Jahwes Hand angelegt I Sam. 26,9 np21; in Jahwes 
Gerichtsdrohung Jer. 25, 29 “pn x» "pn npan on; an Edom 49, 12 nnı 
mpin ab mpan mp win; hieher rechnen wir auch die schwierige Stelle 
Sach. 5, 3 np rm» nm sawarmbst np> Ynos mia sanmbs, jeder Dieb 
ist seit lange straflos geblieben u. s. w.*); nur in negativer Aussage 
weiterhin der Ehebrecher Prov. 6, 29; der Böse 11,2ı (Gegens. sr 
vba} osp2); der sich über. Unglück freut 17, 5; ein falscher Zeuge 
19,5 (parall. oda >). 9 (parall. 720%); der Habgierige 28, 20. — 
Pi‘el 1. Als einen ’s, schuldlos erklären. Subjekt ist Gott. a) Ak- 
kusativ der Person. «) Allem: Hi. 9, 2. — $) Dazu ‘» der Ver- 
schuldung: Ps. 19, ı3 »»p3 mmnomn. — b) Akkusativ der Sache: 
Jo. 4, 2ı mpsab 097 "mmpn, wo aber doch wohl nur Schreibfehler 
vorliegen kann”*). — 2. Ungestraft lassen, Folge der Schuldlos- 
erklärung. Subjekt ist nur Gott. a) Persönlicher Akkusativ. «) Allein: 
Ex. 20,7; Deut. 5, 1 mb 1awna nommmwn nr. — 8) Dazu kausales 7»: 
Hi. 10, 1» »pon n5 wisal. — b) np a5 mps. c«) Persönlicher 
Akkusativ: Jer. 30, 115 46, 23 pr x> mp1. — ß) Sachlicher Akkusativ: 
Ex. 34, 7, wo aus dem Vorhergehenden als Objekt zu nehmen ist 
mkom Swen 719; Num. 14, ıs pDsa» mar jis. — 7) Ohne weiteres 
Objekt: Nah. 1, 3. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Niph‘al 1. Ausgeplündert sein, von einer Stadt Jes. 3, »s (Part.). — 


*) Vgl. dagegen die Übersetzung von Kautzsch. 
**) Vgl. Siegfried-Stade u. d. W. 
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2. Forensischer Terminus, straflos bleiben, frei ausgehen Ex. 21, ı9. — 
Pi‘’el Jemanden ungestraft lassen: I Reg. 2, ». 

Die Grundbedeutung ist „leer, ausgeleert sein“; sie schimmert 
noch durch in der Anwendung des Ausdruckes auf eine ausgeplün- 
derte Stadt. Für die Behauptung Ryssels *), dass die Wurzel eigentl. 
bedeute „ausgestochen d.h. auserwählt, rein sein“, bietet der bibl. 
Sprachgebrauch absolut keinen Anhaltspunkt. Ich verweise noch 
auf das Syrische. Von derselben Wurzel xp „Trankopfer“, davon 
denominiert »p> (Pa.). Das Trankopfer ist aber doch wohl vom 
Ausgiessen benannt. 


NW — Kal Hass empfinden, hassen. 1. Subjekt ist Jahwe. 
a) Akkusativ der Person: Hos. 9, 15 eırxy» zw, in Gilgal; ohne 
nähere Angabe des Grundes Mal. 1,3 wwsnx; dagegen ist im Ob- 
jekte selbst auch schon der Grund des Hasses enthalten Ps. 5, s 
par bserbs; 11,5 von ans son. — b) Mit sachlichem Objekte. 
ca) Akkusativ: Deut. 12, sı x» “wur  nasınbs; 16, 22 Ko Nox mayn 
non =; Jes. 1,14 namstm oswun; Jer. 12,8 mins näml. nbrm; 44, 4 
"op On nam mama na; Am. 5,231 osun; 6, s nm; Sach. 8, ı7 
anno mon manbsenn, näml. Ungerechtigkeit und Treulosigkeit gegen 
den Nächsten; Prov. 6, ıs mmwo. — 8) In Participialkonstruktion: 
Jes. 61, s mbisa br nıw; Mal. 2, 1 nbw ‘w. — 2. Subjekt ist der 
Mensch. a) Jahwe hassen. Nur das Partieip mit Genitivobjekt von 
solchen, die den Götzen göttliche Verehrung erweisen: Ex. 20, 5; 
Deut. 5, 9 "swb; 7, 10 (bis) mmswb bzhw. nıwb; II Chr. 19,2 4 no. — 
b) Die Abgötter: Ez. 16, »7 "wo wn-bs; 23,25 on "2. — c) Von 
der dem Gebote der Nächstenliebe widerstreitenden Gesinnung. 
a) Akkusativ der Person: Levy. 19, ır 72252 Trramr nsund, — 
ß) Das Partieip nur in der Verbindung 5 nswr5 Deut. 4,02; 19,4; 
Sb au ns mb V. 6; Jos. 20, 5; endlich ın»5 xsw war Deut. 19, 11; 
das Subst. Ex. 23,5; Prov. 25,21 78:2. — d) Im allgemeinen von 
Hass im sittlichen Sinne. «) Mit Bezug auf Personen. «’) Akkusativ 
der Person: Am. 5, ı0 msn "swa; Ps. 31,7 no bar emmeon ınnıp**); 
105, 25 123; 119, 113 e%eso; 139, 21 mswn; Prov. 9, 8 "jp y> maimmr 
sw; 26, 28 27; 29, 10 en; das Particip mit dem Objekte 13, 24 
„2; 20,24 wer. — £°) Das Partiecip mit Genitivobjekt, gewöhnlich 
mit einem Suffix, nicht der persönliche Feind oder Hasser schlecht- 


*) Die Synonyma des Wahren und Guten, S. 45. 
**) Zu lesen ist px’ nach LXX; vgl. Kautzsch, Textkr. Erl. z. St. 
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weg, sondern Bezeichnung einer ganzen Klasse von Menschen, die 
Recht und Gerechtigkeit unterdrücken, gegen die Gemeinde Jahwes 
Tücke sinnen, seine Getreuen wegen ihres Strebens nach dem Guten 
 anfeinden: ss» II Sam. 22,18; Ps. 9,14; 18,18; 41,8; 69,15; 86, ı7;. 
118, 7; ww 21,» (parall. 7aw); Hi. 8, 2 (parall. orsws); o=maı® 
Jes. 66, 5; vun ww Ps. 35, 19; 69, 5 (an beiden Stellen im Parall. 
"po "aan); 38,20 "pw "ns (parall. on "an, was doch wohl aus vn 
verschrieben ist); pz "sw 34, 23 (parall. sw); 2 "sw 129, 5. — 
y) Zwei Akkusative: 25, 1 in» van naw; 139, 22 masw mabsn 
ennnso. — ß) Mit sachlichem Objekte. «’) Im Akkusativ: Am. 5, ı5 
Sin Yan Seminsd; Ps. 26, 5 Bisun Inp; 45, 5 Sion ann px Hans; 
50,7 no1a; 97,10 >91; 101,3 pvormw»; 119, 104. 128 pw man7b>. 163 PB; 
vom Thoren Proy. 1, 22. 39 n»7; vom Wollüstigen 5, ıa "010; Jahwe 
fürchten ist 8, ı3 > ns»; der Grerechte hasst 13, 5 "pwa4”). — 
%) In Participialkonstruktion: Ex. 18, 21; Prov. 28, ıs »22 ww; 
Mi. 3,2 mp9 "ansı 210 ww; Ps. 120;6 oıbw; Prov. 12,1; 15, 10 nmaın. 
a7 rına; Hi. 34, ı v2wn”*. — Niph‘al verhasst sein im ethischen 
Sinne. Der Arme ist verhasst Prov. 14, »» 'n»"5"231; in absoluter 
Aussage von dem nam wer V.ız. — Pi’el 1. Jemanden hassen. 
Von der Weisheit Prov. 8, 35 "sswarbs. — 2. Das subst. Partieip 
— Feind. a) Die Feinde Jahwes: Deut. 32, 4 "sswn (parall. 2); 
Num. 10, 35; Ps. 83,3; 139, 2ı wa; 68, 2 tıwn (parall. amir); 
81, ıs » a. — b) Die Feinde des leidenden Gerechten, der Ge- 
meinde: II Sam. 22, 41; Ps. 18,41; 55, 13 wswn; 89,24 maswn; 44,11 
YaRdWDn. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Gegensatz zur Liebe im geschlechtlichen Sinne — Abneigung 
empfinden. a) Akkusativ der Person. «) Allein: Deut. 22, 13. ı6; 
24,3; Jud. 14, 16; mmasp ssw=> 15,2. — ß) Dazu ein innerer Akkusa- 
tiv: II Sam. 13, 15 ns30 Tor mswn mb1Ta "0 TR mbH Rs /R Rdn. — 
b) mınsw, das vom Ehegatten zurückgesetzte Weib: Gen. 29, 31. 33; 
Deut. 21, 15 (bis). ıs. ı7; Prov. 30,23». — 2. Hassen im gewöhnlichen 
Sinne, von der Abneigung gegen einen anderen. a) Akkusativ der 
Person: Gen. 26,27; 37,4.5.8; Jud. 11,7; II Sam. 13, 22; 19,7; I Reg. 
22,8; Prov. 19,7; 25, 17; II Chr. 18,7. — b) In Participialkonstruktion: 


*) Ez. 35,6 "nR2d 87 NboR ist unverständlich. 


**) Ps. 36,3 ist NIWb in einem Zusammenhang von Worten, die keinen 
Sinn geben. 
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Deut. 7, 15; 30,7; II Sam. 19, 7; II Chr. 1,11 2w; Ez. 16, nv; 
Gen. 24, co mssw; Ex. 1, 10 oRsw; Lev. 26, ız oonw; Esth. 9, 1.5. 16; 
Ps. 106, 4ı ermwow. — c) Absolut: Eccl. 3,8; sm» Ps. 106, ı0; Prov. 
26, 24; das passive Partieip II Sam. 5, s ist wohl Textfehler*). — 
3. Etwas zuwider haben. a) Akkusativ der Sache: Prov. 11, 15 pr; 
Ecel. 2, ız omrnms. 18 »baschsnx. — b) Das passive Particip von 
der in Trümmern liegenden Stadt Jes. 60, 1. — Pi‘el nur das 
Partieip vom Feinde oder Gegner im bürgerlichen Sinne: Deut. 
83,115 Hi. 31, =. 

Das nur im Part. gebräuchliche Pi‘el tritt nicht nur, was das 
Vorkommen im allgemeinen anbelangt, hinter Kal bedeutend zurück, 
sondern letzteres weist auch ursprünglichere Bedeutung und viel- 
fache Verwendung in sehr alten Stellen auf. 


II. Kal — Niph’al — Pufal. 

Spo von einem Nomen, das wahrscheinlich >pp gelautet. Kal 
jemanden steinigen. Durch das Gesetz als die theokratische Todes- 
strafe bestimmt, trifft sie denjenigen, der am Gebannten sich ver- 
greift Jos. 7,25; der Gott lästert I Reg. 21, 10; gerne auch mit o"saxa 
als Strafe für Abgötterei Deut. 13, 11; 17,5; für Verletzungen der 
Heiligkeit des Verlöbnisses 22, 21. 4; für Gotteslästerung I Reg. 
21,13». — Niph’al gesteinigt werden; die durch das Gesetz angeord- 
nete Procedur in der Verbindung po »po, vom Menschen, der 
entgegen dem Gebote‘ dem hl. Berge zu nahe kommt Ex. 19, 13; 
vom stössigen Rinde 21,23, während dafür V. 29. 3» das Imperf. allein 
gebraucht wird. — Pu‘al gesteiniget werden, wegen Gotteslästerung 
I Reg. 21, 1. 15. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal steinigen, bekanntes gerichtliches Strafverfahren. So Ex. 8, 2» 
mit dem Subjekte Ägypter; 17,4 Israel den Mose; I Sam. 30, den 
David die Leute, die um denselben waren. — Pi’el 1. Jemanden 
mit Steinen bewerfen zum Ausdruck des Hasses und der Verach- 
tung, stets mit o"san= II Sam. 16, 6. 13. — 2. Einen Ort entsteinen; 
den Weingarten Jes. 5,2; die Strasse 62, ı0 mit beigefügtem jaxn. 


III. Kal — Niph’al — Hiph‘il. 


DEN von zes Kal 1. In Schuld geraten, Folge der Über- 
tretung irgend einer göttlichen Verordnung. a) Absolut: pur Lev. 


*) Vgl. Klostermann z. St. 
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4,22.27; 5,2.3. 17.235 "ao 4, 135 Norm wEyn raw Num. 5,6; mern, ihr 
würdet in Schuld geraten näml. durch Nichteinhaltung des Schwures 
Jud. 21,22; von den Völkern, die Israel, das heilige Volk, antasten 
Jer. 2,3; 50,7; Edom, indem es Rache nahm an Juda Ez. 25, ı2 
Srer mun"; die Anweisung an die Priester und Leviten betreffs 
ihres Vorgehens bei Rechtshändeln schliesst II Chr. 19, ı0 wen 2 
won no). Mit Hos. 4, 15 mm ber" ist schwer, mit Hab. 1, ıı 
BON Jay IT Ho TR gar nichts anzufangen. — b) > der Person, 
der gegenüber jemand in Schuld gerät. «) Gott: Lev. 5, 19 DuR 
„5 own; II Chr. 19, 10. — 8) Menschen: Num. 5,7 75 vun "und. — 
c) Die Ursache, durch die jemand in Schuld gerät. «) 5: Lev. 5,4. 5 
msx2 nrsb, durch irgend etwas Derartiges näml. von den früher 
aufgezählten Vergehungen. — ß) 2: Ez. 22,4 raw nsew "UN 7072; 
Hos. 13, ı >22. — 2. Ursache und Wirkung, Schuld und Strafe 
als Wechselbegriff mit fliessender Grenze gebraucht, daher äuch: 
büssen. Absolut: Jes. 24, 6; Hos. 10, 2; 14, ı*); Sach. 11, 5; Ps. 
34, 22. 23; Prov. 30, ». — Niph‘al schuldig werden, büssen Jo. 
1, 18”). — Hiph‘l jemanden schuldig sprechen: Ps. 5, ıı mean 
armon ®®*), sprich sie schuldig, Gott. 

Das Verbum ist zunächst, wenn nicht vielleicht ausschliesslich 
im Kal denominiert. Betreffs des sinnlichen Etymons vgl. die Be- 
merkungen von Gesenius im Thesaurus. 


"27 von ”>5 Kal allgemein in das Gedächtnis zurückrufen. 
l. Gott, der in das Gedächtnis zurückruft a) Menschen. «) Akkusa- 
tiv des Objektes. Da das Zurückrufen in das Gedächtnis von seiten 
Gottes immer ein werkthätiges ist, so wird "s der bildliche Ausdruck 
für die Vorsehung Gottes überhaupt, die helfend und rettend ein- 
greift. So pnbx “sm mit den Akkusativen Gen. 8, ı nat min 
manan-asnnı mans; 19, 299 Drmanna; 80, 2 drums; in der Kon- 
statierung der thatsächlichen Erhörung des Gebetes I Sam. 1, ıs 
” mm; in der Selbstbezeugung Jahwes Jer. 31,20, so oft ich mich 
auch von ihm lossagte, 71> s7=8 2121; in der Schilderung der ausser- 
ordentlichen Güte Gottes Ps. 8, 5, was ist der Mensch, 1m "> 
(parall. 1»pen); 9, ı3 “57 onıx (parall. os npss nsw »5); 115, 12 


*) Hos. 5, 15 ist a®R = joe 
Vorarb. V, 113. 
**) Merx, Joel 86 ff. korrigiert ya). 
*”**) De Lagarde, Proph. chald. emendiert beun. 


‚ stutzig werden. Wellh. Skizzen und 
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„21; dagegen bezüglich der Toten gilt 88,6 +12 omnrn>. Besonders 
beliebt ist der Ausdruck im Gebete um Gottes Hilfe: Jud. 16, 2s 
x> 221; I Sam. 1,11, wenn du dich um das Elend deiner Magd be- 
kümmerst “mnsn; Jer. 15,15 s=1; Ps. 74,2 mas “91; 106,4 m ar 
(parall. nswwra spe); Hi. 14, 13 Sm. — /) > der Person. Im Ge- 
bete Ex. 32, ı3 banwsb1 prianb ommanb 951; Deut. 9, 27 prmanb 17235 451 
apssbı "sid; Ps. 25, 7 mmamb>s1; im Lobpreise Jahwes 136, 2, in 
unserer Niedrigkeit 135 “=7. — b) Sachliche Objekte. «) Im Akkusa- 
tiv. @’) ma, wobei ein Gedenken des Bundes die faktische Er- 
füllung gegebener Verheissungen besagt: Gen. 9, 15. 16; Ex. 2,24; 6,5; 
Lev. 26, 42 (bis). 45 (mit dat. comm. en»); Jer. 14, 21; Ps. 105, s; 
106, 45 (mit dat. comm. en»); 111,5. — £°) Sind Verschuldungen 
und Sünden das Objekt, so ist die Drohung Gottes, dieselben in 
das Gedächtnis zurückzurufen, sowie die Verheissung oder Bitte, 
dass dieses nicht geschehe, gleichbedeutend mit in Anrechnung bringen 
oder nicht bringen. So Jes. 43, 5 Tınxon (parall. Tsw» na); 64, s 
„2; Jer. 14, 10 on» (neben unxon pen); 44,21, wo statt onx zu lesen 
ist mn, nämlich “op; Hos. 7,3 ons4-b5; 8,13; 9,9 831% (neben ps“ 
enxon); Ps. 25,7 "wer “92 minor. — Y) Andere sachliche Objekte: 
Lev. 26,42, das Land, das dem Volke Gottes bestimmt ist; Jer. 2, 2 
mas) on (mit dat. comm. 7»); Ps. 20, « Tınmn; 98, 3 Ymaranı 17071; 
105, «2 wwosp "arra; Thr. 2, ı PYbayorın. Im Gebete Jer. 18, 20 "> 
up» "102; Hab. 3,2 "sm onn; Ps. 25,6 nom "= mar; 74,22 near; 
89, sı mas nenn; 119,40 77355 497; Thr. 3, 19 a1 "9; Neh. 1, 3 
Sms. — 0’) Öfter ist das Verbum mit einem Objektssatz ver- 
bunden: In dem Gebete II Reg. 20, 3; Jes. 38, 3 or nr na 
mes „nzönnnm. Dabei ist der Inhalt eines solchen Satzes gerne die 
Vergänglichkeit des menschlichen Lebens, die im Gebete ein be- 
liebtes Motiv darstellt, um Gottes Erbarmen und Nachsicht zu ge- 
winnen; so eingeleitet mit "> Ps. 78, 39; 103, 1 ran "Es=a "37; 
Hi. 7,7; 10,9; eingeleitet mit mn Ps. 89, 48 brna 3421; nicht von 
der Vergänglichkeit des Lebens, sondern von der widerfahrenen 
Schmach Thr. 5, ı 25 mmma m “st. — 8) Mit 5: In der Ver- 
heissung, nicht mehr zu gedenken Jer. 31, 5 enxorb (parall. m5ox 
2255); II Ohr. 6, 42 797 "sonb mat. — c) Jemandem etwas gedenken 
d.h. ihm vergelten. «) Im guten Sinne: Ps. 132, 1 nıs> rn 775; 
Neh. 13, 22 “5-nn=1 naror; vollständig auch 5, 13; 13, zı rbr "Smart 
mas. — A) Im bösen Sinne: Ps. 79,3 ns nbnam Sn; 137,7 ab 
Bsp om nr mim; Neh. 6, 14 wsa> ’obı mob; einmal mit >> der 
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Versündigung 13, 29 mınzr vaxı 5> amd. — 2. Subjekt ist der Mensch, 
der in das Gedächtnis ruft a) Gott. Es folgt Akkusativ der Person 
Gottes: Bei Einschärfung einer religiösen Pflicht, einer Ermahnung 
Deut. 8, 18 Tm>® "na naar; II Sam. 14, 11 TiroR Some Tan 80792; 
Neh. 4, s aan bysan ar; Ecel. 12, ı Tiamıann. Gott ins Gedächtnis 
rufen ist weiterhin soviel, als ihm treu bleiben oder sich zu ihm 
bekehren: Jes. 17, 10 130 x (parall. sw nbx nnsw); 57,11; 64,4; 
Jer. 51,50 "na; Ez. 6, » "nix osmonbp; Sach. 10, 9 „Han brpmma2. 
Namentlich beim hereinbrechenden Unglück gedenkt der Mensch 
Gottes, dem er einst nahe gestanden Jon. 2,3 "nm; Ps. 42,7 7218; 
77,4 anrbon main; der Gerechte aber versenkt sich in die Erinnerung 
Gottes 63,7 ora2r, indem er nachsinnt über die ihm zuteil gewor- 
denen, thatsächlichen Erweise göttlicher Huld. — b) Ein sachliches 
Objekt. «) Im Akkusativ. Zur Einführung eines Gebotes: bezüg- 
lich des Tages des Auszuges Ex. 13,3 min oıımna 21; des Sabbates 
20,s naun omens "ar; ım Gebote selbst, welches das Essen un- 
gesäuerten Brotes befiehlt Deut. 16, 3 max ara "an 7205; ebenso 
mit dem Nebenbegriff praktischer Folgen die Aufforderung, zu ge- 
denken Num. 15, 39 # nıxa-bsnx; Mal. 3,2 non nAın sr. Zur Ein- 
führung des Motives für Israels dankbare Gesinnung und Gehorsam 
gegen Jahwe: Deut. 8,2 m-bs"nx must; 32,7 obs mion; Jes. 68, 11 
abısan. Als Beweis, dass Jahwe allein der wahrhafte Gott ist, 
dient die Erinnerung 46, 9 oben mund; daher die Aufforderung 
43, 18 MuwRn Tnarn-br (parall. Yard mIsaspt) nur eine rhetorische 
Wendung sein kann, um auszudrücken, dass das neue Heil viel 
herrlicher sein solle. Zur Einführung einer Verheissung, dass Israel 
nicht mehr gedenken werde 54, a ınobx nenn (parall. obs mwa 
"mzen); einer Drohung, dass das Volk gedenken wird Ez. 16, sı 
Taatnn; 20, 43 Baammbsbs-bs nat osmsTns; ähnlich 36, sı; die Hure 
wird nicht mehr Ägyptens gedenken 23,27. Als Aufforderung zum 
Lobe Gottes dient das Gedenken seiner Wunderthaten Ps. 105, 5; 
I Chr. 16, ı2 nade> nat. 15 Ana obıs>. Als Mittel zur Tröstung 
Ps. 77, 12 (bis), ich gedenke mbb>n bzhw. xbe oıpa; 119, 52 Toswn. 
55 jaw; 143, 5 eıpn oo. Versicherung treuer Anhänglichkeit an 
Jerusalem besagt 137, ı sms. 6 ">". Im historischen Rück- 
blicke Jer. 17,3 ommwnı omımam; Ez. 16, 22. 43 Thy) an; 23, 19 
mars van; von den Vätern, die nicht gedachten Ps. 78, 42 na; 7 
106, 7 rom asınn; Neh. 9, ız insbes; Jerusalem gedenkt Thr. 1,7 
mama mus "an; aber es gedachte ehedem nicht V.s nn. Auch 
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wider das heidnische Babel erhebt Gott den Vorwurf Jes. 47,7 sb 
mnmnms nn21, wie wider Tyrus, dass es nicht eingedenk war Am. 1,» 
ons man. Zur Einführung einer Ermahnung oder eines Vorsatzes 
wird der Eindringlichkeit halber öfter dem Verbum ein allgemeines 
Objekt in der Gestalt eines Demonstrativpronomens gegeben, wie 
nat Jes. 46,8; Ps. 74, ıs; mon Jes. 44, 21; Ps. 42,5. — $) Ein Objekts- 
satz. @’) Eingeführt mit »>. So in der als Motivierung zur Menschen- 
freundlichkeit gebräuchlichen Mahnung, stets ins Gedächtnis zu rufen 
Deut. 5, 15; 15, 15; 16, 13; 24, 18.22 on [Ana] nem 7292; die Kon- 
statierung der Umkehr des Volkes besagt die Erinnerung Ps. 78, 35 
 emz ormbn=>; in der Ermahnung, Gottes Thuen zu preisen Hi. 36, 21 
15B Nuwn> 21; die Jugend zu benützen Eccl. 11, s, wo mrnx 
ern als aus dem Objektssatz m marn> herausgehobenes Subjekt 
anzusehen. — £°) Mit oxnx. In der erbaulichen Mahnung, ein- 
 gedenk zu sein Deut. 7,13; 24,9 = nws venns; zur Einführung des 
Gebotes, die Amalekiter zu vernichten 25, ı7 ‘> 75 mes uxnn; in 
‘der Mahnung, eingedenk zu sein 9, 7 na nesprmen na. — 7’) Direkt 
"untergeordnet: ein Satz mit ma Mi. 6, 5 pa ysoma; mit = in der 
- Aufforderung, zu erwägen Hi. 4,7 ax "p> son "n; ein Infinitiv Ps. 
109, ıs vom Bösen, der nicht daran gedacht hat en mus. — 0’) Bei- 
geordnet: Num. 15, 40 anwsı "an jsab; Ez. 16, 63 moaı arm jenb; 
Ps. 22, 28 bs 1aw 2m. — y) In Partieipialkonstruktion: Ps. 103, ıs 
Brmpsb spp "arb. — 0) Absolut: Thr. 3,2. — Niph’al 1. In das 
Gedächtnis gerufen werden. a) Durchweg in negativer Aussage zum 
Ausdruck der vollständigen Vertilgung von der Erde, so dass der 
Name des Betreffenden der Vergessenheit anheimfällt. Daher in der 
Androhung des Strafgerichtes Gottes Ez. 21,37 "21m x>; 25, 10 mit 
dem Zusatz o”:2; andererseits aber auch in der Verheissung Gottes, 
wegzuthuen die Namen der Götzen > 1=mx>1 Hos. 2, ı9 (der dazu- 
setzt oaw=); Sach. 13,2. Weiterhin im Anschlag gegen das Leben 
des durch seine Mahnungen verhassten Propheten Jer. 11, ı9 ww 
75 „om s5; die Feinde Israels gegen dasselbe, indem sie sprechen 
Ps. 83,5 > bsnoroo “omandı. Als Erfahrungssatz über das Ende 
des Sünders wird es ausgesprochen Hi. 24, »» “zx5 ">. — b) In 
Anrechnung gebracht werden von seiten Gottes. «) >» der Person, 
der etwas angerechnet wird: Ez. 18, 22 swe->2; 33, ı6 ınsunmss. — 
B) >® Gottes: Ps. 109, 1 max 719 (parall. mama TaR nom). — 
y) Absolut, nur np“x an s51 Ez. 3,20; 18,24; 33,13. — 2. Sich in 
- Erinnerung bringen bei Gott. a) In gnädige Erinnerung, durch das 
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Blasen der Trompeten bei der Bedrängnis von seiten der Feinde 
Num. 10,9 * 25. — b) Im üblen Sinne, bezüglich der Schuld, die man 
auf sich geladen, so dass Jahwe strafend einschreitet Ez. 21,29 73” 
o>°>77. — Hiph‘il 1. In das Gedächtnis rufen, im allgemeinen mit 
dem Nebenbegriff laut, öffentlich. Im speziellen. a) Die Gottheit 
im Kulte anrufen. &) = der Gottheit: Jes. 26, ı3 aw an Taıab, 
wo 'ö noch unter der Rektion von 2 steht; 48, ı "ws nbx2; Am. 6, 10 
" news; Ps. 20,3 enbr "= ow2. Von der Anrufung heidnischer 
Götter Jos. 23,7 emnbn own. — /) Akkusativ, nur von der An- 
rufung heidnischer Götter Ex. 23, 13 an esmbn zw. — b) Ehren- 
voll, preisend erwähnen, rühmen. «) Mit sachlichem Akkusatiy: 
Jes. 63,7 = "son; Ps. 45,18 aw; 71, 16 7725 npı2; 77,12 mmbasn 
(Keth.); von Jahwe ausgesagt, der rühmend erwähnt den Namen 
des Knechtes Jahwes Jes. 49, 1; Ps. 87,4 "smb bas1 am. — ß) Mit 
Objektssatz Jes. 12,4 au aus »>. — y) Absolut, in den Übersehriften 
Ps. 38, 1; 70, ı "sin5, vielleicht zum Lob, Preis Gottes*); I Chr. 
16,4. — c) Öffentlich in Erinnerung bringen. «) Mit sachlichem 
Akkusativ, vielleicht technischer Ausdruck für Offenbarmachung 
eines Vergehens: Num. 5, 15 > ns, vom Eifersuchtsspeisopfer ; 
Elisa macht offenbar I Reg. 17, ıs ısenx; Ez. 21, 28 19 Maraaım. 
29 DSI1P Dana 499; Ägypten 29, ı6 ji» "2a. — ß) Mit dem Akkusativ 
Jahwe, wobei jedoch ein sachliches Objekt zu ergänzen. In dem 
Israel angebotenen Rechtsstreite wird es aufgefordert, Jahwe seine 
etwaigen verdienstlichen Werke in Erinnerung zu bringen Jes. 43, 26; 
die von Jahwe selbst aufgestellten Wächter, welche 62,6 nx nı121% 
heissen, sollen den Herrn erinnern an die Vollendung seines Heils- 
werkes. — d) Verkündigen im Auftrage Jahwes, Jer. 4, ı6 2:5, mit 
folgendem, direkt untergeordneten Objektssatze. — 2. Kausativ, an 
etwas gedenken machen. Von Gott ausgesagt bezüglich der Stiftung 
eines Kultus Ex. 20, 24 nun ar SON Dipam-b>a. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. In das Gedächtnis rufen, mit folgendem Akkusativ. a) Eine 
Person Nah. 2,6. — b) Eine Sache: Gen. 42,3; Num. 11,5; Prov. 
31,7; Hi. 21,6; 40, 31; Ecel. 5, ı. — c) Ein Objektssatz, eingeführt 
mit "> Jud. 9,2; sex na II Sam. 19, 20; direkt untergeordnet II Reg. 
9,25; Hi. 11, ı. — 2. Mit dem Nebenbegriff praktischer Folgen. 
a) Bezüglich einer Person, die im Akkusativ folgt Gen. 40, 23; I Sam. 


*) Siehe unter dem von m>7X denomin. Hiph'il S. 37. 
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25,31; Esth. 2,1; mit dem Zusatze rs Gen. 40, 1. — b) Bezüglich 
einer Sache: II Chr. 24, 22. — 3. Prägnant: eine Erwähnung machen, 


vom Namen Jer. 20,3; von der Lade Jahwes 3,16; von dem Aus- 
druck "= sun 23, 3. — Niph’al nur passivisch: a) In das Gedächtnis 
gerufen werden, die Dirne Jes. 23, ı6; frühere Erlebnisse 65, ı. — 
b) Im Gedächtnis behalten werden, von Gedenktagen Esth. 9, »s 
(Part.). — c) Erwähnt werden: Hi. 28, ı.. — Hiphil 1. In Er- 
innerung bringen. a) Eine Person bei jemandem, Akkusativ und bs, 
Gen. 40,1. — b) Eine Sache: 41,9 "sm "x "wor-na; II Sam. 18, ıs 
"aD. — c) "212, der beim König Dinge in Erinnerung bringt, Amts- 
name — Kanzler II Sam. 8, ıs; 20,24; I Reg. 4,3; II Reg. 18, ıs. 37; 
Jes. 36, 3.22; I Chr. 18,15; II Chr. 34,.. — 2. Eine Erwähnung 
machen. a) Im gewöhnlichen Gespräche, mit Akkusativ der Sache: 
I Sam. 4, ıs; Jes. 19,17. — b) Lobpreisend erwähnen: Cant. 1,4 7. 

An der Priorität des Kal in der Denominierung kann wohl 
nicht gezweifelt werden. Schwierig ist die Etymologie dieses all- 
gemein semitischen Verbums. Neben der bekannten Ableitung, die 
auf „stechen“ zurückgeht, stellt neuerdings Schwally Z.A.W. XI, 176 ff. 
die Grundbedeutung auf „im Kulte anrufen“ und “27 „kultische 
Person“ d.h. Mann, weil nur ein solcher den Kult ausüben konnte. 
Allein “=: mit der speziellen Bedeutung „im Kulte anrufen“ kann 
kein originales Verbum sein, in der That tritt auch zunächst das 
Hiph‘il in dieser Bedeutung auf. Schwally selbst sagt: „Die Gott- 
heit im Kulte anrufen heisst orn5x 2wa sin.“ Demnach ist die 
etymologische Frage auf diese Weise nicht gelöst. Man wird doch 
wieder auf die Grundbedeutung „stechen“ zurückkommen müssen, 
zumal die Annahme nahe liegt, dass die Bezeichnung für Mann zu 
allererst eine sexuelle Bedeutung habe. Andererseits ist auch für 


=>} „Gedächtnis“ jene sinnliche Grundbedeutung nicht so unmög- 


lich. Wir haben Analogieen innerhalb des Hebr. selbst und auch 
in unseren Sprachen; vgl. stechen, Stich, sticheln. 

any — Kal 1. Fürbitte einlegen bei Gott. a) 5 Gottes, Gen. 
25,21 mon na3b "sb. — b) dx Gottes: Ex. 8,26; 10, ıs "br. — 2. Im 
allgemeinen flehen, beten zu Gott: Jud. 13,8 "5x; Hi. 33,26 MINEN. — 
Niph‘al tolerativ das Fürbitten auf sich wirken, sich erflehen lassen. 
a) Mit 5, von jemandem: Gen. 25, 21; Jes. 19,22; Esr. 8,23; I Chr. 
5,20; II Chr. 33, ı». 1. — b) Mit 5, für jemanden: II Sam. 21, 14; 
24,2, beidemal ıs>®. — Hiph‘il 1. Fürbitte einlegen. a) Bei Gott. 
@) 5 Gottes: Ex. 10, ız oaunbn mb. — PB) dx desselben, 8,4.25; 9, 28 
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x. — b) Für jemanden. a) 5 der Person, 8, 5 Tassı m1asaı 75. — 
ß) >2 derselben, 8, 24 sa mrsm. — 2. Im allgemeinen flehen, 
beten, Hi. 22, 27 "bs, zu Gott. 

Dass das Verbum denominiert ist, ist mir sicher, gerade wie 
im Arab. „is, die $,xe darbringen; fraglich ist nur, ob von “ns, 
das wohl zweimal zu belegen ist, aber Ez. 8, ıı wegen der Bedeu- 
tung „Rauch, Duft“ nach Cornill Verschreibung für 2» sein wird, 
während Zeph, 3, ı0 "ın> ganz unverständlich ist”). Auch die Etymo- 
logie ist unsicher und nur so viel entgegen der vielfachen Annahme 
gewiss, dass unser Verbum mit „räuchern“ nichts zu thuen hat”*). 


yyN von >» Kal 1. Böse sein. a) Das sachliche Subjekt ist: 
a) Ein allgemeiner Begriff, dessen aus dem Kontext zu ergänzender 
Inhalt etwas die Heiligkeit Gottes Verletzendes ist. So ist zu >" 
„ »>2 das Subjekt Gen. 38, 10 me» Son, vom unsittlichen Treiben 
des Onan; II Sam. 11, #7 “277, von der Handlungsweise des David 
gegen Uria; ferner ist Jes. 59, ı5s "sa sm als Subjekt gemeint der 
Zustand der Rechtlosigkeit, vewa a2. Dagegen I Chr. 21, 7 
mim nasmby mamban sa. — 8) Das körperliche Organ, das vorzugs- 
weise als Sitz eines sittlichen Affektes gilt; so 7°» im Sinne von 
missgünstig sein Deut. 15,9; 28, 54. 56, immer mit 2 gegen jemanden; 
225 missmutig sein 15,10 in dem die Bereitwilligkeit zum Leihen 
einschärfenden Gebote. — b) Mit persönlichem Subjekte im abso- 
luten Gebrauch vom grimmigen Wüten und Anstürmen der Feinde 
des Volkes Gottes Jes. 8,9, wenn nicht vielleicht statt 14 zu lesen 
ist 197. — 2. Impersonell Ps. 106, 2 a112s2 mwob sam infolge der von 
Gott über ihn verhängten Strafe. — Niph‘al schlecht werden, Prov. 
13, 20 sm osbsnos man; dagegen wird >» 11,15 entweder gestrichen 
oder »7° „in gelesen werden müssen***). — Hiph‘il 1. Schlechtes 
thuen, sittlich schlecht handeln, Gen. 19,7; Jud. 19, 23; I Sam. 12, » 
(san sam); I Reg. 16,25; II Reg. 21,11; Jes. 1,16; 11,9; Jer. 4, 2; 
1,26; 13,23; Ps. 37,8; Prov. 4,16; 24, s; 1 Chr. 21,7 rare); 
daher das Particip zur Bezeichnung des Bösewichtes Jes. 1,4 (parall. 
ermmmon); 9,16 (in Verbindung mit san); 14,20; 31,2 (parall. 1x "5>e); 
Jer. 20,13; 28, 14; Ps. 22, 17; 26,5 (parall. osun); 27,2; 37,ı (parall. 
mbus w>). 9 (Gegs. mm "p); 64,3 (parall. ix "bs2); 92, 12; 94, 16 


*) Vgl. Schwally, Z.A.W.X, 203. 
**) Wellhausen, Skizzen und Vorarb. III, 115. 
***) Siegfried-Stade, Hebr. Wb. u.d.W. 
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(parall. jıx »>se); 119, 115; Prov. 17, 4; 24, ıs (parall. oısw>); Hi. 8, 20. — 
2. Etwas schlecht, verwerflich machen, mit Akkusativ der Sache: 
Gen. 44, 5 onmws or; Jer. 38,9 12» or-bs na; Mi. 3,4 ombbsn; ein 
Infinitiv mwr> I Reg. 14,9; Jer. 16,12. — 3. Etwas Böses, Übles 
anthuen. a) Subjekt ist Gott. «) Akkusativ der Person: Mi. 4,6; 
Ps. 44,3. — £) > derselben: Ex. 5,22; Num. 11,11; Jos. 24,20; Jer. 
25,6; Sach. 8, 14; Ruth 1, 21. — y) >> derselben: I Reg. 17,20. — 
ö) Absolut: Jer. 25, 29; 31,28; ferner in der sprichwörtlichen Redensart 
„Böses oder Gutes anthuen“, von Jahwe Zeph. 1,12; von Götzen 
Jes. 41,23; Jer. 10,5. — b) Subjekt ist der Mensch. «) Akkusativ 
der Person: Num. 16, ıs; Deut. 26, e; I Sam. 25, »; Ps. 74,3. — 
ß) >» derselben: Gen. 19, 3; 43, 6; Ex. 5, 23; Num. 20, ıs; I Sam. 
26, 21. — Y) 8» derselben: Gen. 31, 7. — 6) 3 derselben: I Chr. 16,22. — 
&) Absolut: Lev. 5, 4 »un5 x san; vielleicht gehört hieher auch 
das schwierige sAr> Ps. 15, 4. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: Kal 
1. 2 »»">2 >" zum Ausdruck des Missfälligen mit dem Subjekte ı=+7 
Gen. 21,11; I Sam. 8,6; 18,8; II Sam. 11, 25 Jaınna Tessa sarbr*); 
oder das Subjekt ist ein allgemeiner, aus dem Kontext zu ergänzender 
Begriff Gen. 21, 12; 48,1. — 2. Für denselben Ausdruck des Miss- 
fälligen Jon. 4,1 mb173 34 marmar >99; und dieselbe Verstärkung durch 
mbs73 > Neh. 2, 10, nur dass hier die Person mit > beigefügt; da- 
gegen 13, s na "5 sau. — 3. Mit dem Subjekte 225 I Sam. 1, 5; 
oder os» Eecl. 7,3; Neh. 2,3 von trauriger Gemütsstimmung. — 
4. II Sam. 20, s scheint für >97 mit persönlichem Subjekte „er wird 
schlimm sein für uns“ nach LXX Hiph. beabsichtiget „er wird uns 
Übles anthuen“. — Hiph‘il Schaden anrichten, vom Tiere Jes. 65,25. 

Unter den drei Konjugationen ist im theologischen Sprach- 
gebrauch Hiph‘l am häufigsten und in der ältesten Schriftperiode 
zu belegen. Das Verbum ist natürlich von >>% „zerbrechen“ zu 


trennen und daher auch die Bedeutungsfolge „zerbrechen — schäd- 
lich, verderblich — schlecht, böse sein“ zu verwerfen. Wohl aber 


dürfte es mit > Hiph. „Lärm machen“ nahe verwandt sein. 

137 von yiss Kal I. Subjekt ist Gott. 1. Wohlgefallen haben. 
a) An einer Person. «) Akkusativ derselben: In dem Segenswunsche 
IL Sam. 24, 23 72% rbx "=, an das vielleicht im ursprünglichen 
Texte ein 7>12” sich geknüpft; Jahwe sagt vom Knechte Gottes 


*) Vgl. Kautzsch, $ 117,1, Anm. 7. 
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Jes. 42, ı was mnan "na; das götzendienerische Volk hat Jahwes 
Liebe verscherzt Jer. 14, 10 2x7 x5 "=; mögen sie auch Opfer bringen 
Hos. 8,13 ox% x5 "; die Heilsthaten Jahwes in der Vorzeit haben 
den Grund Ps. 44,4 una ">; 147, u mamma m num. — 8) 2 der 
Person: 149,4 n»a = men. — b) An einer Sache. «) Akkusativ 
derselben: Jer. 14, ı» pxı "4x nmmı nbs; Ps. 5l,ıs mean ab nbw; 
Prov. 16,7 wır>297; I Chr. 29, ız own. — ß) > derselben: Mi. 6,7 
esbx "zbna; Hag. 1,3 "2, dem Tempel; Ps. 147, 10 warn "prwa 5. — 
2. Zu Gnaden annehmen. a) Akkusativ der Person. «) Allein. Das 
zur Erkenntnis und Reue gelangte Volk Ez. 20, 40 axıx; 43, 27 nz" 
osnx; der Mann betet zu Gott Hi. 33, 26 nem. — ß) Mit einem 
näheren Umstande: Ez. 20, 4 mans man nr ma. — b) Akkusativ 
der Sache. «) Allein: Am. 5,22 asınmımı mis; in der auf Levis 
Opferberuf bezüglichen Bitte Deut. 33, ı mıAn mm bee; Ps. 85, 2 
zn; 119, 108 »8 man. — ) Mit einem näheren Umstande: Mal. 1, 10 
Bamn MYNNTRb nun. 13 Damm mais meaRrn. — c) Absolut = Gnaden 
erweisen: Ps. 77,s». — 3. Belieben, beschliessen. a) Infinitiv mit >, 
etwas zu thuen: Ps. 40, 14 sonen "= 24; I Chr. 28,4 ma Ha Mar 22" 
ans. — b) Mit sachlichem Akkusativ, etwas gutheissen: Ececl. 9, 7 
resa na. — II. Subjekt ist der Mensch. 1. Freude an etwas haben, 
liebend an etwas hangen. a) Akkusativ der Sache, von der Sehn- 
sucht nach der heiligen Stätte: Ps. 102, ıs msanınn 739 129. — 
b) Mit a: I Chr. 29,3 “nos maa. — 2. Gefallen haben. a) Mit 
sachlichem Akkusativ, im sittlich schlechten Sinne: Ps. 62,5 =13. — 
b) Mit =, in der zweifelhaften Stelle 49, 14 "x umps onmnaı. — 
c) Mit o>, Gefallen haben an der Freundschaft mit jemandem, so- 
wohl von guter Hi. 34,9 awnbne>, als sittlich schlechter Vereinigung 
Ps. 50, ıs*). — III. Besonders zu erwähnen ist der Gebrauch des 


*) Das Verbum 79% mit folgendem Akkusativ, Jes. 44,20 "»X; Hos. 12,2 
ma, beidemale in dem Sinne nach Nichtigem trachten, Prov. 15, 14 MR 
auf Narrheit bedacht sein, Narrheit treiben, hat natürlich nichts mit 73 
„weiden“ zu thuen, sondern es ist das aramäische x3% —= hebr. x. Letzteres 
hat nicht nur Kirsch - Bernstein in seinem syrischen Glossar, sondern auch 
Merx in der Chrestom. targ. übersehen, indem er unter x>% bringt: 1. Pavit, 
gubernavit. 2. Gratum, acceptum habwit. Delitzsch geht noch weiter, er be- 
merkt zu Prov. 15, 14: „73% weiden bed. auch im allg. auf etwas bedacht 
sein, Umgang mit jem. pflegen“, zwängt also mit diesen zweien noch ein 
drittes Verbum zusammen, das denominierte 73% „Umgang haben“. Dass 
n>% „Wohlgefallen haben“ ganz verschieden ist von x3% „weiden‘“, erhellt 
schon daraus, dass ersteres Y>, letzteres dagegen "5 ist. Aus diesen Gründen 
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Verbums dort, wo es den Sinn „etwas bezahlen“ annimmt. So mit 
dem Subjekte yx Lev. 26, 34. 43; II Chr. 36, ıı mnnawns; das Sub- 
jekt ist Israel Lev. 26, 41. 43 oxısnn*. — Niph’al 1. Gegenstand 
des göttlichen Wohlgefallens werden oder sein, wofür häufig mn 
„eb. a) Das Opfer. «) Mit >, zu Gunsten des Darbringers: 
Lev. 1,4 5 mes das Brandopfer; 22, 25 o>b "x xb, woran ein 
Mangel haftet. — £) Mit durch > eingeführtem Dativ des Gebrauches: 
22,23 ein Rind oder Schaf mit zu langen oder zu kurzen Gliedern 
my n5 "mb; V.a7 ein Tier vom achten Tage der Geburt an ns" 
mmb mox janpd. — y) Absolut vom Heilsopfer 19,7. — b) Der 
Opfernde: 7, ıs ns ampan mem a5. — 2. Abgezahlt, abgetragen 
werden: Jes. 40,2 ms» nı ">. — Hiph‘il eigentl. wohl ’S bereiten 
mit etwas, auf das Schuldverhältnis übertragen — etwas vergüten, 
bezahlen. Lev. 26,34 das Land wird abtragen mnnawns **). 
Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal jemandem gewogen, günstig sein, mit Akk. der Person Gen. 
33,10; Mal. 1,s; II Chr. 10,7; ihn lieb haben Prov. 3, ı2; etwas lieb 


.haben Hi. 14,6. Das passive Particip Deut. 33, 4 rx "s%; Esth. 


10,3 ra an5 »2n. — Hithpa’el Gunst sich erwerben, I Sam. 29, 4 
WINTER I nENnN man. 

Die ältere Konjugation im theol. Sprachgebrauch ist Kal. Die 
Grundbedeutung „an etwas haften“ scheint mir nicht so gesichert, 
als es im allgemeinen hingestellt wird, und der ständige Hinweis 
auf die Konstruktion mit = sollte ganz unterlassen werden, da sie 
nur in späten Stellen zu finden ist und als Ausnahme zu gelten hat 
gegenüber der häufigen Akkusativkonstruktion. 


IV. Kal — Niph’al — Hithpa’el. 
77 von "sm Kal Ehre erweisen. 1. In unverdienter, wider- 
rechtlicher Weise, daher — bevorzugen. Es folgt der Akkusativ > 


kann ich auch die von Friedr. Delitzsch, Proleg. 168, Anm. 2 gegebene Be- 
deutungsentwicklung nicht annehmen, die von n>% „fest ins Auge fassen“ 
ausgehend zum Begriffe „weiden‘ kommt, dann seine Augen auf etwas ge- 
richtet halten mit Wohlgefallen, daher „Gefallen an etwas finden“. 

*) Dillmann, Exod. und Lev. 625, versucht die Schwierigkeiten, die Kal 
mit dieser Bedeutung bietet, zu lösen. Mehr Wahrscheinlichkeit aber hat 
es, was Stade-Siegfried, Hebr. W., zu begründen suchen, dass an allen diesen 
Stellen Hiph. zu punktieren sei. ‚ 

**) Hi. 20,10 854 “29m 2 wird vielfach als die einzige Pielform von 
my angesehen. Es liegt aber doch eher 72% zu Grunde. Hoffmann: „Seine 
Kinder werden geschunden als Arme.“ 

LI” 
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Ex. 23, 3*); »11 m» Lev. 19, 1. — 2. Erweisung verdienter Achtung: 
Lev. 19, 32 pt »». — Niph’al geehrt werden, Thr. 5, 12 24pi ms. — 
Hithpa’el "7 an sich zur Schau tragen, sich prahlen, Prov. 25, 6 
Tanıpb, 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal schmücken, nur Jes. 63, ı yornaba In. 

Das Denominativ, das, soweit das seltene Vorkommen einen 
Schluss gestattet, zunächst im Kal gebildet ist, kennt auch der Ara- 
mäer: “m Pa‘el. Zur Eruierung des sinnlichen Etymons mag die 
Berufung auf Jes. 45, 2 ausgeschlossen sein, weil a7 mit Rück- 
sicht auf LXX vielleicht doch Textfehler ist; wohl aber wird man 
eine nahe Verwandtschaft mit “x, das auf „weit sein“ zurück- 
zuführen ist, annehmen können. 


229 von "sn Kal eigentl. verkaufen. 1. Von Gott ausgesagt 
ein gewöhnliches Bild für das Preisgeben des Volkes oder des Landes 
von seiten Gottes an die Feinde. a) Personen preisgeben. Es folgt 
Akkusativ derselben. «) Allein: Deut. 32, 0 aı>2 oz” (parall. 
Bmssom =). — 8) Dazu "= des Feindes: Jud. 2,14; 3,8; 42.9; 10,7; 
I Sam. 12,9; Jo. 4,s. — y) 2 des Wertes: Ps. 44, ı3 jınx53 Tos=aan. — 
0) > des Feindes: Jes. 50, ı 5 park "musamer "wen. — b) Das 
Land: Ez. 30, ı2 o9s4=72 yasıns. — 2. Von Menschen: Etwas ver- 
kaufen = gering achten, Prov. 23, 23 aar-smı mp max”), — Niph’al 
eigentl. verkauft werden, vom Preisgeben an eine fremde Gewalt: 
Jes. 50, ı asınsıea; 52, 3 oaan mos2 x omas oın. — Hithpa’el 
nur in der Phrase san mosb "sonn I Reg. 21, 20.25; II Reg. 17, ır. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Personen verkaufen. a) Zum Zwecke der Verheiratung: Gen. 
31,15 >22 ">. — b) Als Sklaven. «) Akkusativ allein: Ex. 21, 16; 
Deut. 24,7; Neh. 5,8. — $#) Dazu > des Produktes: Ex. 21,7 nam 
maxd. — y) 5 der Person, welcher man verkauft: Gen. 37, 27; Ex. 
21,3; Jo. 4, 6... — 6) 2 des Preises: Deut. 21,14; Jo. 4,3; Am. 2,6. — 
e) 5 der Person und = des Preises: Gen. 37, 2. — £) Eine Orts- 
bestimmung: 45, 4 mama. 5 min; 37, 36 omzoTon; Jo. 4, 7 maw. — 
2. Sachliche Objekte. a) Akkusativ derselben. «) Allein: Gen. 25, 31; 
47,20.22; Ex. 21,35. 37; Lev. 25,29; II Reg. 4,7; Prov. 31, #; Ruth 

*) Statt 57 ist D7a zu lesen; vgl. Kautzsch, Textkr. Erl.; Siegfried- 
Stade, Hebr. Wb. unter “m. 

**, Nah. 3,4 gehört nicht hieher; vgl. Steiner z. St. 
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4,3. — ß) Dazu 5 der Person: Gen. 25, 3; Lev. 25, ıa. ı8; 27, 20; 
Deut. 14,2ı. — y) Eine Zeitbestimmung: Neh. 10, » nawr oma. — 
0) > der Person und Zeitbestimmung: 13, ı# " »a> nawa. — b) Mit 
en a: Lev. 25,25; Ez. 48, ı.. — c) 5 der Person. «) Allein: 
Lev. 25,27. — 8) Dazu eine nähere Bestimmung: 25, 15 sw» "p0n3 
raıan. — d) Absolut: Neh. 13,1. — 3. Das Partieip >» = Ver- 
käufer: Jes. 24,2; Ez. 7, 12.13; mit Suffix Sach. 11,5 m>%1; Neh. 13,» 
">02”55 >01. — Niph’al 1. Sich als Sklave verkaufen. a) Mit 5, 


jemandem: Lev. 25, 39. 47. 50; Deut. 15,12; Jer. 34,1. — b) Absolut: 


Lev. 25, 4. — 2. Verkauft werden. a) Personen. «) Mit 5, jemandem: 
Neh. 5,s (bis). — 8) = des Wertes: Ex. 22,2. — y) Sonstige nähere 
Bestimmungen: Die Israeliten sollen nicht verkauft werden Lev. 
25,42 72» mann; Josef wurde verkauft Ps. 105, ı7 72>5; die Juden 
Esth. 7, 4 te ersas5. — 0) Absolut: Esth. 7,4. — b) Tiere und 
leblose Objekte. «) Mit = des Wertes: Lev. 27,27. — 8) Mit einer 
näheren Bestimmung: Grund und Boden darf nicht verkauft werden 
Lev. 25,23 nnaxb. — y) Absolut: 25,34; 27,2. — Hithpa’el ver- 
kauft werden: Deut. 28, es oı72>5 Tamb mw. 

Den denominativen Charakter von “>2 hat bereits Dietrich an- 
genommen, der das Subst. "22 von dem Verbum "> herleitete. 


yy’ von ns» Kal 1. Die 's handhaben. Diese allgemeine Be- 
deutung noch Jes. 9,5 ys oe, Amtsname des Messias — Herrscher, 
Regent. — 2. Einen Kathi fassen. a) Von den auf die Re- 
gierung der Welt und die Geschicke der Völker sich beziehenden 
Entschliessungen Gottes. «) nz» y»». a’) Dazu >> der Person: 
Jes. 19, ı7 mb» yon Rimmor minax "= ny>; in passiver Konstruktion 
14, 2 EEE msn msn. — PB”) > derselben: Jer. 49, 20. — 
ß) Mit einem sonstigen sachlichen Akkusativ. «’) Allein: Jes. 23,9 
msn 9; 14, 2 "nes Sons; derselbe ist ein Infinitiv II Chr. 25, ıs 
Smmwnb eanbn ysen. — 8°) Dazu >> der Person: Jes. 19, 12 ysıma 
Sasorb> mınay =; und in der auf Jahwe Bezug nehmenden Frage 
23,8 zb nat ys4 m. — y) Absolut: 14,27. — b) Von Menschen 
fast nur im schlechten Sinne betreffend die gegen die Heilsratschlüsse 
Gottes und gegen seine Getreuen gerichteten Unternehmungen. «) >” 
ms». a’) 's ss Jes. 8, 10, wo der Imperativ doch wohl nach Ana- 


logie der ”'s gemeint sein wird, also ıx#*). — #°) Dazu +» der Person, 
wider jemanden: Jer. 49, 3. — £) Mit einem sonstigen sachlichen 


*) Siegfried-Stade, Hebr. Wb. u. d. W. 
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Akkusativ. a’) Allein: Jes. 32, 7 mat. s mamm 29991; Mi. 6,5 yaııım 
>52; Nah. 1, 11 (Part.) >ssb2 ’“; derselbe ist ein Infinitiv Ps. 62, 5 


mund. — #’) Dazu 5» der Person, . wider jemanden: Jes. 7,5 5» 
ns4. — Y) >, für jemanden: Hab. 2, » m=2> no2. — y) In Parti- . 
eipialkonstruktion: Prov. 12, 20 oısw "77 (Gegs. son). — 3. Einen 


Rat geben betreffs der Zukunft, von der Eröffnung derselben durch 
den Seher. a) Doppelter Akkusativ: Num. 24, 14 mus" „un 7s2"8. — 
b) Absolut: y»% — Orakelspender, Jes. 3,3; 41,2. — 4. Einen Rat 
geben — belehren. a) Subjekt ist Gott: Ps. 16,7 »s» "ur »*), — 
b) Menschen. «) Im guten Sinne: Hi. 26,3 masn xbb nusnn. — 


8) Im schlechten Sinne: II Chr. 22, 3 sswan5 nz»%. — Niph’al sich / 


beratschlagen. Gottlose wider den Frommen Ps. 71, ı0 “axb m; 
wider Jahwe 83, 6 sm" 25. — Hithpa‘el sich unter einander berat- 
schlagen: Ps. 83,4 12x”. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal Rat geben, raten. a) ns» ys*. «) Allein: II Sam. 16,23; 17,7. — 
ß) Dazu Akkusativ der Person: I Reg. 1,12; 12,8. 13; II-Chr. 10,3. — 
b) Akkusativ der Person. «) Allein: Ex. 18, ıs; Jer. 38, 15. — ß) Dazu 


eine nähere Bestimmung: II Sam. 17, ıs nam nt. — c) >> der 
Person, gegen jemanden: 17,21 a>"5> y>% n>2. — d) Ein sachlicher 
Akkusativ: 17, ıı ein Objektssatz. ıs nxı21 rar. — e) Absolut. 


a) Der Imper. x» mit abgeworfenem ersten Radikal Jud. 19,30. — 
ß)..Das Particip = Rat als Amtstitel: II Sam. 15, 12; Jes. 1,26; 19, 11; 
Mi. 4,53; Hi. 3,14; 12, 17; Esr, 4,5;: 7, 28; 8,25; I Chr. 27,2.33; II Chr. 
22,4; 25, ıs; Berater: Prov. 11,1; 15,22; 24, e;. I Chr. 26,14. — 


Niph’al 1. Sich beraten. a) Mit nx I Reg. 12,6.s; Jes. 40, 14; Il Chr 


10,6... — b) Mit &s I Chr. 13,1. — c) Mit 1m Jes. 45,21; ‘Neh. 
6,7. — d) Absolut: Prov. 13, ı0 (Part.), wenn nicht vielmehr hier 
die tolerative Bedeutung vorliegt. — 2. Infolge einer Beratschlagung: 
a) Verabredung treffen. a) Mit »x II Reg. 6, s; II Chr. 20, 21. — 
8) Mit »» 32,3. — y) Infinitiv mit > 30, 2.23. — b) Beschliessen, 


raten: I Reg. 12, 6.9; II Chr. 10,6.». — 3. Mit sich selbst zu Rate 


gehen: I Reg. 12,2; sich etwas überlegen II Chr. 25, ır. 

Kal zeigt sich in altem Sprachgebrauche. Ich halte 7» nahe 
verwandt mit 7>° und demgemäss wäre die sinnliche Grundbedeutung 
„fest machen, fest setzen, bestimmen “, 


*) Ps. 32, s 99 Tray musoR liegt eine Ableitung von 7>" nicht vor. 
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V. Kal — Pi’el — Hiph‘il. 


DIT von eom Kal 1. Weise sein in religiös-sittlicher Beziehung. 


a) Mit dat. comm.: Prov. 9, ı2 75 nosn moan ox. — b) Mit einer 
Zeitbestimmung: 19, 20 nan2. — c) Absolut: Deut. 32,29; Prov. 


9, 12 (Gegens. nz»); 20, 1; 27, u; Hi. 32, — 2. Weise werden. 
Absolut: Prov. 6,6; 8,33; 9,9; 13,20; 21,1; 23, 15.19. — Pi’el je- 
manden weise machen. a) Subjekt ist Gott: Hi. 35, 1 2men nen 
„an (parall. 252). — b) Subjekt sind seine Gebote: Ps. 119, ss 
man "asmn "ana. — Hiph’il weise machen: Ps. 19,3 » ns 
"np Homann Max. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Weise sein, vom umfassenden Wissen und intellektuellen 
Scharfsinne. a) Mit komparat. 2: I Reg. 5, 11. — b) Mit Akkusativ 
der Beziehung: Eecl. 2, ı9 meine Arbeit, "na>rw, bezüglich deren ich 
weise gewesen. — c) ıx2 na» Sach. 9,2. — 2. Weise werden. Ab- 
solut: Ecel. 2, 15; 7,23. — Pi’el jemanden weise machen, Akkusativ 
der Person: Ps. 105,2». — Pu‘al nur das Particip. a) Von prak- 
tischer Geschicklichkeit = geübt: Ps. 58,6. — b) Von der dem 
Tiere angeborenen Schlauheit: Prov. 30, 2. — Hithpa‘el 1. Sich 
listig benehmen, mit >, gegen jemanden: Ex. 1,10. — 2. Den Philo- 
sophen spielen: Eccel. 7, ı. 


OY>2 von os2 Kal Unmut, Verdriesslichkeit hegen. 1. Subjekt 
ist Gott: Ez. 16,42 > os2x x®1. — 2. Von Menschen ausgesagt nur 
im schlechten Sinne: Ps. 112, ı» o»>4 mx »wS; der Reiche infolge 
der Habgier Eccl. 5, ıs ma9r o»>1; daher 7,9 o'2>5 ein Charakteristi- 
kum des Thoren bilde. — Pi‘el zum Zorne reizen den Herrn: 
Deut. 32, 2ı prmbar2 "o>> (parall. >axds "nsp). — Hiphiil ’> be- 
reiten. 1. Subjekt ist Jahwe. a) Verdruss bereiten: Deut. 32, 2ı "32 
ponssx 52) (parall. osb2 onspr). — b) Kümmernis, Furcht und 
Trauer bereiten: Ez. 32, a eıan omas =b "nosam. — 2. Subjekt ist 
Israel, welches seinem Gotte ’> bereitet durch Götzendienst und 
Abgötterei. a) Akkusativ der Person. «) Allein: Deut. 4, unw>" 
Jonsanb anbam onsa san; 9,18; II Reg. 17, ı7; II Chr. 33, 6 mıws> 
Jomsanb m sa san; Jud. 2, 12 mr oP>m DIAMR DAmbR MOmR 15591; 
I Reg. 14,9 »orsan> m>001 pmmR BarnbRr Tbrmwsm. 15 "TR 10 MR y9m 
MmR Drosy>n Dim; 16, 33 nr onsanb mma>b; II Reg. 17,11 wo 
MmR Disanb oısS omas; 2], 15 Dros3n mm 92 SATTR 109 DR yon 
"mx; Jer. 7, ı8 morsan j9ob DR Dambab DISD) DM. 19 DYONS2n BT "NR; 


168 Verba denominativa in drei Konjugationen. 


32,29 Woman smb omanR pambab pnsos "som bsab.. mup. 32; 44,3 MON 
"onsorb ws; Ez. 8,17 worsanb Yawm; 16, 236 mossans TnatmnR "ann; 
II Chr. 28,25 "na mbx nr Nosam oma Dinbab "opb. — ß) Dazu 


den Akkusativ seines Nomens: I Reg. 15, 30 "nk osan MoR "0922; 


II Reg. 23, 25 wa 1onssn "Wr brossmbs ds. — y) Ein Infinitiv 
mit ®: Jer. 11, ı7 5925 "upb mosanb onb ws Sur... mnsa nom bhaa. — 
6) = des Mittels. a’) Deut. 31,29 2» mwsaa owerb; I Reg. 16,7 
"7 nmwsan noswanb; II Reg. 22, 17 pm nwsna "wossm 905; Jer. 
25,6 Dam mwpn2 "MIR Nomsanas1; 32, 30 Dr musna "NN DIosan IN; 
II Chr. 34,2 om wsa 553 wonsan sb; Deut. 32, 16 Ynonss» nasına 
(parall. erara ımmsp"); I Reg. 16,2 onkoma monsan>. 13.26 "NR omsanb 
ormmbana "wm smbn; Jer. 8,19 >) "bana nmbops "mosan Sun; Ps. 78, 58 


Enaaa 1moH9aH Barele maps ombsopm). — A?) Jer. 25,7 mosam sb 
uob sab nam mwen2; Ad, s Hupb Dat una mohsarnd. &) Sonst eine 
nähere Bestimmung: I Reg. 22, 5a mar mwsmur 533 ws Amor nR; 
Jes. 65,3 an "abs "nn mrosson oe. — b) Bloss Akkusativ seines 
Nomens: I Reg. 21, 2 nos=n "ur osaron. — c) Adverbialer Akkusa- 
tiv: Hos. 12, 15 o"man ones osson. — d) Bloss = des Mittels: 


Ps. 106, 29 pmbbsas 1orss®. — e) Absolut: II Reg. 21,6 san nerb 

Dayanb a a9; 283,19 Dmyanb.. . MOI NDR. ... Nina AnabsmnN. 
Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 

Kal unmutig, verdriesslich sein. a) >x der Person, über jemanden: 


II Chr. 16, ». — b) Absolut: Neh. 3, 3. — Pi’el jemanden ver- 
driesslich machen: I Sam. 1,6 o»="8x nras rrossı. — Hiphil je- 
manden kränken. a) Akkusativ der Person: I Sam. 1,r. — b) 5 


derselben Neh. 3, 37. 


Kal gehört durchweg später Schriftperiode an; Hiph. ist früher. | 


539 von 5:7 Kal als Verleumder herumlaufen: Ps: 15,3 1wb->s 
(parall. nwsn> nenn). — Pi’el verleumden: II Sam. 19, 23 72>2 
ar mıran. — Tiph‘el leiten, von göttlicher Führung: Hos. 11,3 
Dmmanb "nn. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi’el die Füsse gebrauchen. 1. Herumlaufen, um zu spionieren, 
auskundschaften. a) Akkusativ des Landes oder der Stadt: Gen. 
42, 30 (Part.); Num. 21, 32; Deut. 1,24; Jos. 6,22 (Part.). »; 7,2 (bis); 


14,7; Jud. 18, 2. 14. ı7; II Sam. 10, 3; I Chr. 19,3. — b) 57» = Spion: 
Gen. 42, 9. 11. 14. 16. 31.34; Jos. 2,1; 6,23; I Sam. 26, — 2. Herum- 


laufen; daher das Particip = Bote II Sam. 15, ıo. 
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VI. Kal — Pi’el — Pufal. 

735 von 252 ? Kal 1. Lemen, von der Aneignung der 
Kenntnis sittlicher Forderungen, religiöser Satzungen und Übungen, 
jedoch so, dass damit auch der Begriff der praktischen Durchführung 
derselben sich verbindet. a) Akkusativ der Sache: Deut. 5, ı ars 
nämlich mropwarnaı prprimna; Jes. 1, ız av; 26, 9. 10 Pax; 29, 24 

np5; Jer. 12,16 "as "s47nR Y7nbn oben; Ps. 106, 35 ormwsn näml. der 
Heiden: 119,7 p7z "wewn. zı Tpn. 73 pnısn; Prov. 30,3 naar. — 
b) Ein Infinitiv mit 5: Deut. 4,10; 14,23; 17,19; 31,13 nr nnms; 
18,9 bman nasıns mws5. — c) Ein ee SL TE MRS, 11909 
m. — 2. Sich gewöhnen: Jer. 10,2 aan 5x. — Piel 1. Unter- 
richt erteilen, lehren. a) Akkusativ der Person. «) Allein: Deut. 4, ı0 
ması Dormanaı; Jer. 32, 33 Tnbı oswn ons nbi; Ps. 25,5 yabı*). — 
u Dazu ein Akkusativ als Lehrgegenstand. «’) Ein Nomen: Deut. 4, ı 

wsb DSHR 7nbn "DIR MER DNBBDAMTINT DSPMMDR. 5.14 DrDEWaN DIpr Dan 
9,28 Bnbn MER Bropwanm Brpnmi means mn; diese letzteren Objekte 
gehören auch 6, ı zu tarx mb5; 11,19 osmank ons näml. "27; 
Ps. 119, 12. 26. 68 pn ab. 64. 124 ab pn. 135 PprmR Tob4. ı71ı Tab 
“pm. 108 ab Tsupwat; 132,12 Door 17 nm; Jes. 40, 14 n34 \nmabe; 
BR. 94, 10 n97 DIN mbar; 119, ss Yıab rem oso Sww; Eccl. 12,9 ns“ 
stm; Ps. 25,4 man. 9 9997 emm2; 51,15 oT pwwB; 34, 12 nam 
Bsrabr =; Jer. 2, 33 sÄTnR Anmab missen; 9, 13 Br NDR Dnbyar 
bryax. — °) Ein Infinitiv mit 5: Deut. 20, ı3 anasın b>> mws> aan 
Jes. 48, 17 besinb unbn unbr 9 son; Jer. 12, ı6 5932 Sawnb osnn 
Ps. 143, ı0 12% muwsb mob. — y’) Ein Objektssatz: Jer. 31,3. wR 
MaNb .. ansunn; Ps. 25, 5 "swn mbar mnnms mob. — y) Der Lehr- 
gegenstand eingeführt mit Präpositionen. «@’) Mit =: Jes. 40, 14 mıx2 
vpwn. — £°) Mit jo: Ps. 94, 12 mmtnao1. — 0) Eine nähere Bestim- 
mung der Zeit: Ps. 71,17 232 ınmab. — b) 5 der Person, wozu 
ein sachlicher Akkusativ tritt: Hi. 21, 32 n#7"7254 ddr. — c) Akkusa- 
tiv der Sache und = des Ortes: Esr. 7, 10 vewo pr bamwna. — 
d) Bloss 2 des Ortes: II Chr. 17,7 mm "22. 9 mmma. — e) Ab- 
solut: Ps. 60, 1; »n5» 119, 99; Prov. 5,1». — 2. Jemanden an etwas 
gewöhnen. a) Doppelter Akkusativ: Jer. 9, 4 "pwı27 amzb. — b) Zum 
persönlichen Akkusativ >>: 13, 2ı >> ers rıab. — Pu’al geübt 
sein, von einem durch äussere Gewöhnung angelernten Gebote im 


*) Cant. 8,2 “nd gibt keinen rechten Sinn und dürfte verderbt sein. 
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Gegensatz zu dem aus innerer Überzeugung vollzogenen: Jes. 29, ı3 
nıabn ENDIN MIND. 
Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 


Kal lernen, gewisse Fertigkeiten sich aneignen. 1. Von Menschen. 


a) Ein sachliches Akkusativobjekt: Jes. 2, 4; Mi. 4, 3 manın. — 
b) Das Particip: I Chr. 5, ıs manba "mob. — 2. Von Tieren: Ez. 
19,3. 6 smormmeb. — Pi’el einüben, einschulen in äusserer Fertig- 
keit. a) Doppelter Akkusativ der Person und des Lehrgegenstandes: 
Deut. 31, 19.22 vom Einüben eines Liedes; Jud. 3,2 mar»a; II Sam. 
l,ıs, wo das Klagelied das sachl. Objekt bildet und nwp zu streichen 
ist*); Jer. 9,19 "9%; Dan. 1,4 omp> wbh 20. — b) Dem Akkusativ 
"„ das Lehrziel, der Krieg, mit > beigegeben: II Sam. 22, 35; Ps. 
18, 3; 144, ı. — Pu‘al 1. Geübt sein, von Menschen. Im Krieg 
Cant. 3,8; im Gesang I Chr. 25,7. — 2. Gezähmt, abgerichtet sein, 
vom Tiere: Hos. 10, 11; Jer. 31, ıs. 

Schwally Z.A.W. XI, 170 bemerkt: „In 252 Ochsenstecken 
blickt die Grundbedeutung der Wurzel „stimulare“ noch durch. 
725 bedeutet danach ursprünglich „mit dem >» anstacheln“ (vgl. 
Hos. 10, ıı m2b52 nba>), womit aber nicht gesagt sein soll, dass es 
von 252 denominiert sei.“ Auch oben wurde durch ein Frage- 
zeichen dem Bedenken bezüglich des denominativen Charakters Aus- 
druck gegeben, wenngleich ich gestehen muss, dass gerade die mir 
richtig erscheinende Etymologie, welche Schwally gibt, mir eher für 
als gegen den denominativen Ursprung spricht. 


DD von "eo Kal 1. Aufzeichnen, buchen als Mittel zur Er- 


innerung, daher — eingedenk sein; von Gott ausgesagt Ps. 56,9 


nmneo. — 2. Zählen, von Jahwe gebraucht. a) "sx”>> Hi. 14, ı6; 
3l,4. — b) om» ansa Ps. 87,6. — 3. "210. a) Der Gesetzesschrift- 
steller, Gesetzesüberlieferer: Esr. 7, 6.11; Neh. 8, 1.4.9. 13; 12, 26. 36. — 
b) Der Gesetzeskundige, Schriftgelehrte: Neh. 13, ı3; I Chr. 2, 55; 
24,6; 27,32; II Chr. 34,1. — Pi‘el 1. Lobpreisend erzählen, fast 
durchweg nur mit Bezug auf die Wunder und Grossthaten Jahwes. 
a) » der Person. «) Dazu ein sachlicher Akkusativ: Jud. 6, ı3 ">> 
Ynlar mbrpo "ur anımbeı; Ps. 78, 3 mbnpo Wananı, wozu der 
Akkusativ "os, die Grossthaten Jahwes, gehört; V.4 em2on jan "175 
= nlann. — ß) Ein Objektssatz: 44, a nbsp bye bmapo Nmmar. — 
y) Der auf die Grossthaten Jahwes bezügliche Akkusativ ist zu dem 


*) Vgl. Wellhausen, Der Text der Bb. Sam. 151. 





U. un uni 
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Dativ em25 78,6 zu ergänzen. — b) “ıs2 der Person und Objekts- 
satz: Ex. 10,2 a3 “nbbsnn “on nr... 722 oma. — c) Ein sachlicher 


Akkusativ. «&) Allein: Jes. 43, 31 nbnn; Ps. 9, 2 pminberbs. 15 ">> 
mnonn; 19,2 bana> ‘no nmun; 26,7 pmikberba; 73,28 Timianbo-b>; 
75,2 nimbps; 79, 13 nbnn; 118, 17 m won; 145, 6 mbar; auch ein 
blosser Objektssatz 48, 14 1b non nt 2; 66, 16 Erb mWs NUR. — 
ß) Dazu ein näherer Umstand. Des Ortes: Jer. 51, 0 nusanx 122 
mr 9; Ps. 96, 3; I Chr. 16, 24 17123 oma2; der Art und Weise: 
Ps. 107, 22 mı72 vmwra. — 2. Lobpreisend verkünden. a) > der Person 
und sachlicher Akkusativ: Ps. 22, 23 na5 aw. — b) Sachlicher 
Akkusativ und ein näherer Umstand: Ex. 9, ıs yaarbaa mw; Ps. 
102, 22 » ow za; 71,15 Troion oma npss; 119, 13 53... Snpwa 
Tmeropun. — 3. Feierlich Kunde geben. a) Hi. 28,27 mzo", näm- 
lich die Weisheit. — b) Von einem Beschlusse: Ps. 2,7 prr>x. — 
4. Erzählen. a) Im bösen Sinne, mit Spott: Ps. 59, ı3 wr=u1 maba1 
1201; 64, 6 mwwprn jimub; 69,97 nbbr anzocın. — b) Im Gebete er- 
zählen: 119, 26 »>77. — c) Von der religiöse Wahrheiten betreffenden 
Erkenntnisvermittlung: Ez. 12, ıs os emmasınbsns, damit die 
Heiden nicht irre werden an Jahwes Macht; Hi. 12, s oın = 75; 
15, 17 meox4 Arammm. — Pu‘al 1. Erzählt werden: Ps. 22, sı x 
"175. — 2. Verkündiget werden: 88,12 om apa. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Aufzeichnen, buchen zum Zwecke der Zählung. a) Persön- 
licher Akkusativ. «) Allein: II Sam. 24, ıo o»ı"ns; II Chr. 2, ı6 (bis) 
‘7 ENBD OR JBon ma .. Bmwonmbn. — ß) 791.. 70 bamosne I Chr. 
21,2. — b) Sachlicher Akkusativ: Getreide, Gen. 41,43; Häuser in 
Jerusalem Jes. 22, 10; Türme 33, ıs; Ps. 48, 1». — 2. Zählen. a) Per- 
sönlicher Akkusativ: II Chr. 2, ı. — b) Sachlicher Akkusativ. 
a) Allein: Die Sterne Gen. 15, 5 (bis); Wochen Deut. 16, 9; Geld 
Jes. 33, ıs; die Gedanken Gottes Ps. 139, ıs; Monate Hi. 39,2. — 
ß) Dazu > zur Einführung des dat. comm. Lev. 15, 13.28; 25, s; Deut. 
16,3; Ez. 44, 2; dazu noch den Termin, von wo ab zu zählen, 


mit ja Lev. 23,15. — y) > der Person, jemandem etwas zuzählen: Esr. 
l,s. — d) Zu dem sachlichen Akkusativ “> des Termines, bis zu wel- 


chem zu zählen ist: Lev. 23,16. — 3. 210. a) Der Schreiber, der Schrift- 
kundige: II Reg. 12, 11; 25,19; Jer. 36,26.32; 52,35; II Chr. 24, 11; rn 'o 
Ps. 45,2; ’o us Jer. 8,8; 'on „sn Jer. 36, 23; 'on nop Ez. 9,2.3*). — 


*) Jud. 5,14 ist der Text kaum richtig überliefert. 
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b) Titel des Kanzlers: II Sam. 8, ı7; 20, 25; I Reg. 4,3; II Reg. 
22, 3.8.9. 10.125 19,2; Jes. 36, 3; 37,2; Jer. 36, 10. 12. 20.215 37, 15. 205 
I Chr. 18,16; II Chr. 34, 15. 18.20. — Niph’al gezählt werden. a) Men- 
schen. «) Die Nachkommenschaft a42 “20% x5 Gen. 16, 10; 32, 13; 
I Reg. 3,8. — ß) Die Leviten: I Chr. 23,3 nbyaı mw ewbw Jan. — 
y) Absolut: Hos. 2,1. — b) Schafe und Rinder zum Opfern: I Reg. 


8,5; II Chr. 5,6 a92.... meornb. — c) Das Heer des Himmels, ab- 
solut: Jer. 33, 2. — Pi’el 1. Verzeichnen. a) Zählen: Ps. 22, ıs 


„naxsba. — b) Herzählen: Ps. 40,6 deiner Wunder und Pläne sind 
zu viele “20%; 50, ıs "pr; abzählen Hi. 38,37 die Wolken mit Weis- 
heit. — 2. Erzählen. a) > der Person. «) Allein: Gen. 40,s; Num. 
13, 2. — ß) Dazu ein sachlicher Akkusativ: Gen. 24, es; 29, 13 
omaunb>; 37,9; 40,9; 41,8. 12; Jud. 7, 13; Jer. 23,27, an allen Stellen 
ein Sgl. oder Pl. Objekt; Jos. 2,23 omır minzonb> na; I Sam. 11,5 
zn merns; I Reg. 13,11 (bis) die Thaten und Worte des Gottes- 
mannes; II Reg. 8, 4.6 (das Objekt zu ergänzen) die 'Thaten des 
Elisa; Esth. 5, ıı den grossen Reichtum; 6, ıs alle Begegnisse,. — 
y) Ein Objektssatz: Ex. 18,3 ” mw» "wn-bs na nnb; II Reg. 8,5 
NammR mann TONmR. — 0) >> der Sache: Jo. 1, 3 prob mas. — 
b) »x der Person, der sachliche Akkusativ zu ergänzen: Gen. 37, 10. — 
c) Akkusativ der Sache: Jer. 23, »s. 3 Träume — 3. Allgemein 
reden, vielleicht Ps. 73,15. — Pu‘al 1. Erzählt werden, mit > der 
Person: Jes. 52,15; absolut Hab. 1,5. — 2. Gemeldet werden: Hi. 
37,20 > "5, ihm, dass ich reden will*). 

Nach Barth stellt sich zu 20 „zählen“ im Arab. ya „Mass 
und Zahl einer Sache bestimmen “; mit jenem wäre äusserlich zu- 
sammengefallen “20 „schreiben“, "20 „Buch“ welchem im Arab. 
das aus südlichen Idiomen übernommene 37) entsprechen soll**). 
Diese letztere Gleichstellung scheint mir zu gewagt; auch sonst sehe 
ich keinen Grund ein, warum “20 in zwei Stänime gespalten werden 
sollte. Vgl. noch besonders Gesenius Hwb.!? u.d.W. 


VI. Kal — Pi’el — Hoph'al. 
I von u, rag®®H), Kal 1. Ein Lied singen. a) Das Verbum 
nimmt sein Stammnomen als Akkusativobjekt zu sich. «) Hinzu- 


*) Hoffmann: “507 (Kaufmannsausdruck) „wird er jemand (eine Schuld 
darum) anrechnen, weil ich es empfehle“. | 
**) Etymol. St. 25 ff. 
**#) Vgl. Nöldeke, Z.D.M.G. 37, 537. 
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kommt noch > Gottes, dem das Lied gilt. Abgesehen von der er- 
zählenden Notiz Ex. 15, ı »5 nam mesirme "on a1 moon TR, in 
der Verbindung wın wo "5 mw Jes. 42,10; Ps. 96,1; 98, 1; 149, ı; 


won m Yan 33,35 75 meer won So msn 144,9. — ß) b> des 
Ortes: 137,4 2) nam by mamma mes on. — b) Das nicht sicher 


zu deutende Objekt: 7, ı wars "5 Soon 775 ao. — 2. Singen. 
a) > Gottes, dem das Lied gilt. In der Aufforderung 5 ""w Ex. 15, 21; 
Jer. 20, 13; Ps. 96, 1.2; I Chr. 16,23; oınbn5 mo Ps. 68, 5. 33; "mo 
105,2; I Chr. 16,9; oder in der Selbstaufforderung “5 ex Ex. 15, 1; 
Jud. 5,3; Ps. 13,6; 104,33; > mom mmmon 27,6. — b) Der Gegen- 
stand, der das Substrat des kultischen Lobgesanges bildet. «&) Im 
Akkusativ: 21, 14 raaa mom mm; 59, ı7 ps mon; 89, 2 m "on 
mer obs; 101,1 mo zewar-on; 106, 12 Ynann mus. — ß) Mita: 
138, 5 1 so94a seo. — c) Die Des der man zusingt. «) Mit >: 
Die heidnischen Sieger verlangen von den Exulanten Ps. 137,3 mw 
mx wa 15. — 8) Mit ®#: Der wiederbegnadigte Sünder in seinem 
Jubel über Gottes Erbarmen Hi. 33, 27 atwanb> So*). — d) Absolut 
in der erzählenden Notiz: Jud. 5, ı "7 "ur; ferner nun Ps. 57, 5; 
108, 2; mes 65,14; das Partieip o"w Ez. 40,44, wo es wohl Schreib- 
fehler für oınw; Ps. 68, 26; 87,7; nem omen II Chr. 35, 3. — 
Polel ausser Hi. 36, 2 erwsx mo "or ">>2**) nur das Particip zur 
Bezeichnung der im kultischen Dienste stehenden Sänger Esr. 2, 41. 0; 
7,7; 10,24; Neh. 7,1.44.73; 10,40; 11,22.23; 12,28. 29. 42. 45.46.47; 13,5. 10; 
Chr. 6, 1859,83; 15, 16. 19797: (bis); Il Chr.’5, 12. 13; 20, 215:23, 13; 
29,25; 35, 1. — Hoph’al nur Jes. 26, ı, wo ein religiöses Sieges- und 
Loblied angeführt wird, das gesungen werden wird im Lande Juda. 
Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal singen. a) In der auf das Absingen des Brunnenliedes bezüg- 
lichen Notiz: Num. 21, ı7 nmorns ... mon or. — b) Mit Präposi- 
tionen. «@)%> der Beziehung: Jes. 5, ı im Liede über den Weinberg. 
8) >>, jemandem zusingen: Prov. 25,20. — c) Absolut: I Sam. 18, s 
("2b Keth.)***) vom Freudengesang zu Ehren des heimkehrenden, 
siegreichen Feldherrn; das Partieip mw omw II Sam. 19, 36; Eecl. 
2,s». — Polel ausser Zeph. 2, 14 2% »pF) nur noch das Partieip 
maawaı emmmwn Esr. 2,65; Neh. 7, er. 


*) Von Nöldeke a.a. 0. übersehen. 
**) Nöldeke hält now für nicht recht sicher. 
***) Vgl. Kautzsch, Textkr. Erl. z. St. 
f) Schwally: „Eine Stimme singt oder vox cantantis (Hier.) ist unmög- 
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Dass der theolog. Sprachgebrauch zunächst im Kal"denominiert, 
ist klar. Die Etymologie bietet aber Schwierigkeiten, da innerhalb 
des Semitischen ein Anhaltspunkt sich nicht findet. _ Fleischers Er- 


u. 


klärung (bei Delitzsch, Psalmen *, 272) mit Vergleichung von „as 
„Streif, Riemen“ ist gar zu gekünstelt. Nöldeke a.a. O. wirft die 
Vermutung hin, ob ""w nicht ein sehr altes Lehnwort, etwa aus 
Agypten, sei? 
VII. Kal — Hiph“l — Hithpael. | 
END von nen Kal 1. Zu Schanden, beschämt werden, Wirkung 


auf das religiös-sittliche Bewusstsein. a) 7» des Gegenstandes, von 


dem eigentlich diese Wirkung auf das religiös-sittliche Bewustsein 
ausgeht: Jes. 1, 29 o"dxn (parall. Sen); 20, 5 wı>0 (neben nnn); Jer. 
2,36 (bis) omzna bzhw. “ona; das Volk Jahwes 12, ı3 nsArınann; 
das gegen alle Mahnungen taube Volk 22, 22 msn b2n nabsn wan; 
Moab bzhw. Israel 48, ıs (bis) wasa bzhw. bs man; von Heiden- 
völkern auch Ez. 32, so, wo nwıa bonmamn trotz der Accente zu- 
sammengehört; das götzendienerische Israel Hos. 4, ı9 annara*); 10, & 
nx>n, die darauf hinausgeht, mit Assyrien sich einzulassen**); die 
Heidenvölker Mi. 7, ıs anıı2ı 5>2 beim Anblick der‘, Wunderthaten 
Jahwes. — b) Mit dem Akkusativ seines Nomens: Jes. 42, ır. 103" 
bos2 vonoan non. — c) Absolut. «&) Von denen, über die das Straf- 
gericht Gottes ergeht, dessen unausweichliche Folge die Vereitlung 
der auf irdische oder der falschen Götter Macht gebauten Hoff- 
nungen und Pläne ist: II Reg. 19,26 (neben nr); Jes. 19,9; 37, 2 
(neben nn); 41, 11 (neben "ab>"1); 44,9. 11 (bis); 45, ıs (neben 125>:). 24; 
65, 13; 66, 5; Jer. 9, ıs; 14, 3 (neben nban). «; 15, 9 (neben Men); 
17, 13. ıs (neben nr"); 20, 11; 49,23; 50, ıa (parall. en); 51,51; Mi.3,7 
(parall. em); Ps. 6, ıı (bis); 25,3; 31,18; 35,4 (neben "n5>"; parall. 
ar IR 1309). 26 (neben "or; parall. ma5>1 nwamwab"); 40,15 und 
gleichlautend 70, 3 (neben "er; parall. 10bs" nr 09); 71, ı3 (parall. 
mabaı mean om). 24; 83,18 (neben 52"; parall. merm); 86,17; 97,7; 


lich; an jene Stätte der Verwüstung passt kein Gesang, eher Geschrei und 
Gekrächze ... An Stelle von "mw" wird der Name eines Vogels erwartet.“ 
2.A.W. X,195. Nach Wellhausen, Skizzen und Vorarb. V ist statt bp zu 
lesen 015 „die Eule wird im Fenster singen“. 

*) Vorzuziehen ist nach LXX onımaran; vgl. Wellhausen, Skizzen und 
Vorarb. V, 110. 

**) Besser mit Wellhausen a.a.O. V, 122 zu lesen Y3x>n. 





& 
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109, 2; 119, zs; 129, 5 (neben nz 10%). — 8) Von den Frommen, 
die auf Gott harren und treu zu ihm stehen, ist häufig die Ver- 
heissung, oder die in Glaubenszuversicht ausgesprochene Hoffnung, 
dass sie nicht zu Schanden werden: Jes. 29, 22; 45, ız (neben -sx" 
wsan); 49,23; 50,7; 54, « (neben "nban-ba); Jer. 17,18; Jo. 2, 26. 27; 
Ps. 22,6 (parall. 105m); 25, 2.3. 20; 31, 2.18; 37, 10; 69,7 (parall. 
osasanı); 71,1; 119, 6.46.80; 127,5. — y) Von leblosen Wesen: Jes. 
24,3 mann mw mabrn maem; ebenso infolge des göttlichen Straf- 
gerichtes wird das Land Babels zu Schanden werden Jer. 51, 47*). — 
2. Scham empfinden, sich schämen, Eindruck auf das religiös- sitt- 
liche Gefühl. a) ja der Ursache: Ez. 36, 32 a"s"12 nbam "wi2; 


Zeph. 3, 11 Tmybss> b5>0. — bj Mit einem untergeordneten Infinitiv: 
Esr. 9, 6 Tor mp .. Dynb Annbssı “nwa. — c) Absolut. a) wıaoa 
wıahnb Jer. 6,15; 8,12. — PB) Jes. 23,4 ms wa; 26, 11 aan m; 


Jer. 31, ı9 nab>>0x1 nwa; in dem Zuruf an Moab 48, » wis; an das 
ungetreue Jerusalem Ez. 16, 52 nab> sw wı2. 63 nwar msn yob. — 
Hiph‘il I. wıs1n, nur Formen des Perfektums zu belegen. 1. Eine 
Schandfigur machen, zu Schanden werden. a) Personen. «) 72 des 
Gegenstandes: Jer. 10, 14; 51, ı7 bo2n gmız)> wsarn. — $) Mit Shen 
satz: 6,15 wein; 8,12 warn, an beiden Stellen folgt ws nasın“>. 

y) Absolut: 2, 2 'wı ma mean; 8,9 ab ınm Dinar aan; 48, 20 
mAn=> Saxın warn; 50, 2 53 warn; Jo. 1, 1 max warn. — b) Un- 
belebtes. «) Mit 72 in prägnanter Konstruktion: Jo. 1, ı2 pww wsan 
aux 932770, dagegen sind die übrigen V. ıo. 12. ız vorkommenden Per- 
fekta wohl richtiger zu v=* „trocken werden“ Hiph. „Trockenheit 
erzeugen“ zu ziehen **). — 8) Absolut. Besonders von Ländern und 
Städten infolge des göttlichen Strafgerichtes: Jer. 46,24 a2a"na menan; 
48, ı (bis) mesan, neben m7>253 bzhw. nam; 50, 2 mmbrba nn mazs man; 
Sach. 9,5 ma2n waaın. — 2. Schande, Schandbares treiben: Hos. 2, : 
monsyn (parall. an). — II. van und die zugehörigen Formen. 1. Zu 
einer Schandfigur machen, zu Schanden machen. a) Akkusativ der 
Person, von Jahwe ausgesagt: Ps. 44, s mmoran nv (parall. arswın 
wma); 53, 6 nmesan mit zu ergänzendem Akkusativ; in dem Ge- 
bete 119,31. 116 »wran-dx. — b) Akkusativ der Sache: 14,6 Ys"n2r. — 
= ‚Schandbares treiben, schändlich handeln, nur Partieip: Prov. 10,5; 


*) Nicht hieher gehört Hos. 13, 15 Y1pa W121 (parall. 9°>n nr), da 
w>" „trocken werden“ gemeint ist; die Überlieferung hat beide Verba zu- 


sammengeworfen. 
**) Aber Jes. 30,5 Qere mit Recht warn für Keth. wırar, 
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14,35; 17,2 (stets Gegensatz »sswn); 19,26 neben "ern; 12,4 mosan 
(Gegensatz »ın nor). — 8. Schande bereiten: 29, ıs mx wan. — 
Hithpolel Scham vor einander empfinden, Folge der Sünde: 
Gen. 2, 3. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Zu Schanden werden: a) wı12-> Jud. 3,25; defektiv geschrieben 
II Reg. 2,17; 8, ı. — b) Von Karawanen, die vertrauensvoll nach 
dem Wadi ausschauen: Hi. 6,2. — 2. Scham empfinden, sich 
schämen: Hi. 19, 3 “5nsrn moarab; Esr. 8,22 Saw nwa. — Polel 
zögern, säumen, Infinitiv mit ®: Ex. 32, ı; Jud. 5,2. — Hiph‘il 
Schimpf bereiten, beschimpfen II Sam. 19, 6 772>”5> "one. 

Zur Eruierung der Grundbedeutung ist nicht ugs (Fried. 
Delitzsch, Prol. 191), auch nicht «Ws (Delitzsch zu Ps. 6, 11), sondern 
&rgs heranzuziehen. Vgl. Nöldeke Z.D.M.G. 40, ı57, aber auch 
de Lagarde, Übersicht 26. Goldziher, Der Mythos 237, zieht mit 
Unrecht das Wort in die Wurzelgruppe bäd, wovon abjad „weiss“. 
Was das Hiph. ws17 anbelangt, so ist es zu erklären durch den 
im Hebr. verhältnismässig häufig beobachteten Umschlag eines 
mitten- in ein vornvokalisches Verbum. (Vgl. Böttcher II, 557; 
Barth Z.D.M.G. 41, sı6.) Der Stamm vw» „trocken werden “ ist aus- 
geschlossen und eine Identifizierung dieser beiden abzulehnen, die 
König im Hist.-krit. Lehrgebäude mit der Bedeutungsentwicklung 
„vertrocknen, des Blutes verlustig gehen, erblassen, absterben“ ver- 
teidigt. 

an, von y5 Kal ein Spötter sein, spotten; Prov. 9, ı2 nz5 im 
Gegs. nam. — Hiph’il als ein Spötter handeln, verspotten. 
a) Akkusativ der Person: Ps. 119, sı 897» »erbn on; Prov. 14,9 
non ymbs ons, wo gewöhnlich zur als Subjekt angenommen, wahr- 
scheinlicher aber wohl der Text verderbt ist. — b) Akkusativ der 
Sache, vom nichtsnutzigen Zeugen, der verspottet: 19,23 vewa. — 
c) Absolut, von Gott ausgesagt: 3, 34 m» wm oiybbron; vgl. aber 
Nowack z. St.”). — Hithpolel nur absolut Jes. 28, 22, sich als 
Spötter des warnenden Propheten benehmen. 

Über die Begriffsbestimmung des y> vgl. Hupfeld zu Ps. 1,1; 
Delitzsch, Spruchbuch 8. 33; über den sinnlichen Grundbegriff 
ebenda 8. 47. 

*) Die noch hieher gehörige Stelle Hi. 16,20 "97 "752 „meine Freunde 
spotten meiner“ liest Hoffmann: 5% "ynbn „mein Dolmetscher ist mein Hirte“. 


“ein du a Ar A 
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IX. Kal — Pi’el — Hithpa’el. 


Tan Nebenform zu br. Kal harren, warten: Mi. 1, ı2 „ans 
ma nawm aob, Gegensatz: Böses von Jahwe fährt herab. — Polel 
harren: Hi 35, 14 > 5arrmı, auf Gott. — Hithpolel harren: Ps. 37,7 
„> sbarnm, auf Gott. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal warten: Gen. 8, ı0 oo nsa0 ns br; Jud. 3,25 war Bar. 

Über die Etymologie vol. zu >rr. 

553 von >>> Kal betrügerisch handeln, nur im Partieip Mal. 
l, ıı von dem, der ein des gesetzlichen Anforderungen nicht ent- 
sprechendes Tier zum Opfer darbringt. — Pi’el Arglist ausüben 
gegen jemand: Num. 25, ıs 255 Yasymer ermbssa, von Midian wider 
Israel. — Hithpa’el unter einander einen arglistigen Anschlag gegen 


jemand machen: Gen. 37, ıs wnmans nn; Arglist üben Ps. 105, » 


„3>2 (parall. 129 305). 

Ein im Aramäischen sehr gebräuchliches und wohl von dort erst 
herübergenommenes Denominativ; die Wurzel vielleicht = stossen, 
schlagen. 

X. Niph‘al — Pi’el — Hiphfil. 


O2 von >r2 Niph’al 1. Von panischem, durch Gott ge- 
wirktem Schrecken ergriffen sein. a) Bestürzt sein. «) Absoluter 
Gebrauch. Von den Feinden Gottes infolge der Grossthaten Jahwes 
Ex. 15,15; von den Menschen beim Herannahen des Gerichtsheeres 
Gottes Jes. 13,s; Jer. 51,32; beim Hereinbrechen des Gottesgerichtes 
über Tyrus Ez. 26, ıs oa »>52»1; von der Wirkung auf die Feinde 
Gottes beim Anblick der hl. Stadt Ps. 48,6; von der vernichtenden 
Wirkung auf die Sünder infolge der Entziehung der göttlichen 
Gnade und Fürsorge 6,3 ax» bna3. 4 nbna> wen; 30,8. — ß) Mit 
privativem ja: Infolge des über Babel ergehenden Gerichtes Jahwes 
JJes. 21,3 nina mbnas. — b) Fassungslos, in seiner Lebenskraft ge- 
brochen sein; im sittlichen Sinne von dem fassungs- und haltlosen 
Zustande des vom Unglück betroffenen Hi. 4,5; oder mit den 
Rätseln des Leidens sich beschäftigenden Dulders 21, 6; 23, 15. — 
2. Durch von Gott gewirkten Schrecken verscheucht, verjagt werden. 
Von den Feinden Gottes in der Verbindung ra war Ps. 6, 11; 
83, ıs; von der Gemeinde Gottes 90,7; daher geradezu dem Unter- 
gang zugeführt werden 104, 2» (parall. /1>1:), welch letztere Bedeu- 
tung die Auffassung des substantivierten m5r2: Zeph. 1, ıs als Unter- 


Gerber, Die hebr. Verba denominativa. 12 
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gang für berechtigt darstellt. — Pi‘el '= bewirken, jemanden damit 
treffen, ihn in Schrecken setzen: Ps. 2, 5 abnar 1an2; 83, 16 TnE103 
obran, Subjekt ist an beiden Stellen Gott; ebenso, wenigstens in- 
direkt als Urheber des rn» Hi. 22, 10 oınn» np bau. — Hiph’il 
's bewirken, in Schrecken setzen: Hi. 23, ıs »bsnan "mon. 


Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Niph‘al 1. In Bestürzung geraten: Jud. 20,41; I Sam. 28, 21; II Sam. 
4, 1. — 2. Kraftlos zusammensinken: Ez. 7, 27 yranas "7. — 9. Über- 
hastet, übereilt handeln. a) Mit 5, überhastet nach etwas trachten: 
Prov. 28,22 jr. — b) Mit 72 und ergänzendem Verbalbegriffe, in 
der Warnung Eeel. 8,3 sn sea bran-ın. — Pi’el 1. Jemanden in 
Schrecken setzen: Dan. 11, 44 ınbaa* nısaw; Esr. 4,4 (Keth. oın5an) 
nach dem @ere mı32b onıx prbman; II Chr. 32, ıs Dbn2b. — 2. Eilig 
handeln. a) 2-5» Ecel. 5, , mit dem Munde voreilig sein. — 
b) Infinitiv mit 5: 7,9 o12>5; Esth. 2,9 mb nr5. — 3. Zum schnellen 
Handeln jemanden antreiben: II Chr. 35, 21. — Pu‘al nur das 
Partieip: Prov. 20, 2ı nsnan mans ein hastig erworbenes Erbe; Esth. 
8, 14 erdman überstürzt, eilend. — Hiph‘il eilig handeln; es folgt 
Inf. mit >: Esth. 6, ı« wan5; sogar auch Akkusativ der Person: 
II Chr. 26, 20 mb", sie schafften ihn schleunigst fort. 


Der theologische Sprachgebrauch entscheidet für die Priorität 
des Niph‘al. Die etymologische Frage hat Fleischer bei Delitzsch, 
Jes.? S. 667, besprochen und, indem er 5n2 zu Ass stellt, die 
Grundbedeutung „loslassen, fahren lassen“ gewonnen. Ich glaube 
jedoch, das arabische Seitenstück zu unserem Verbum kann viel- 
mehr nur a, sein. 


O3D von 5>o Niph’al sich als ’‘o benehmen; im religiös-sitt- 
lichen Sinne von jener geistigen Verkehrtheit, die sich in der Nicht- 
beachtung der göttlichen Gebote manifestiert: I Sam. 13, 13 x5 n5>0: 
" pizaomn meaw; II Sam. 24, 10; I Chr. 21,s sa "n5>03; oder die, 
statt bei Gott Hilfe zu suchen, von Menschen Rettung erwartet: 
II Chr. 16,9 nar5> 75503. — Pi’el machen, dass etwas thöricht er- 
scheint, vereiteln. Subjekt ist Gott: II Sam. 15, sı nz2s-nx 3550 
„ born; Jes. 44,25 550 ons. — Hiph‘il als ein ’o handeln, ab- 
solut im ethischen Sinne: I Sam. 26, 2ı. 


Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Hiph‘il ohne Überlegung und Einsicht handeln, absolut: Gen. 31, 2. 


Das Denominativ, das im Aram. sehr häufig, wird zur Wurzel 








Re. ' 
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o (72) gezogen, welcher die Bedeutung des Flechtens zukommt *); 
das sinnliche Etymon wäre dann „verflechten, verwirren“ Vel. 
jedoch Merx, Chrestom. targ. unter »=v. 

Anw von rmö Niph’al verderbt sein im ethischen Sinne. 
a) Gen. 6, 11 ernbr eb ya. — b) Absolut: 6, ı2 jam Subjekt; 
Ez. 20, 4 mınmoon ossmbsbssh. — Pi’el 1. Verderben, vernichten im 
physischen Sinne; Terminus für den Vollzug des göttlichen Straf- 
gerichtes. a) Subjekt ist Gott. «) Persönlicher Akkusativ: Gen. 6, ı7; 
9,15 wabs; Ez. 5, 16 oannwb; 20, ız onmwn; Hos. 11,9 amex; 193, 9 
Saw nmo**. — 8) Sachlicher Akkusativ: Gen. 13, 10 7 nmw "ob 
sera pro; 19,29 A357 "msonr panda nmwa; Ez. 22, so nnmw "nba> 
näml. yarıı; 43,3 sn nmeb; Thr. 2,5 myan. 6 1192. — b) Sub- 
jekt ist ein Organ Gottes. «) Sachlicher Akkusativ: Gen. 9, ı1; 
Ez. 30, 11 yaaıı nmeb; Gen. 19, ı3; II Sam. 24, ıs nnnw> näml. die 
Stadt bzhw. Jerusalem; Jer. 48, ıs z22; Ez. 26, ı 2 man. — 
8) Absolut: Jer. 5, 1». — 2. Verderben, vernichten, von sündhaften 
Vorgängen auf rein geistigem Gebiete. Es folgt sachliches Akkusativ- 
objekt. a) Allein: Am. 1,11 man“; Mal. 2,8 "sn ma. — b) Dazu 
Angabe des Grundes: Ez. 28, ı nserb> nasm. — 3. Sittlich 
schlecht handeln, Schlechtes treiben. a) Mit >, gegen Gott: Deut. 
32,5 bon ma ab »b nmw***. — b) Absolut: Ex. 32,7; Deut. 9, ı2 
=2> nmo ">; ob hieher auch Hos. 9, 9 nnw pas gehöre, ist zweifel- 
hafty). — Hiph‘il I. Terminus für den Vollzug des göttlichen 
Strafgerichtes. 1. Verderben, vernichten. a) Subjekt ist Gott. 
a) Akkusativ der Person. «’) Allein: Gen. 6, ı3 "rs anmımon "rm 
var tt); Deut. 4, 3ı manwn 51; 9,96 ao» nmonon; 10, 10 m mad 
=mmön; II Reg. 13,33 emmwn mar 51; Jer. 13, 14 ermmonn omR n51; 
15, 6 mumwaı abs “nn on; Er. 9, s (Part) >aswı nmwbs m; 


U Chr. 12, 7 ommes sb; 25, 16 mamonb panbr 754; 35, 21 Tnmmomonn. 


#) Dazu Angabe des Grundes: nımon5 "= manınsı II Reg. 8, ı9 -nx 
717 525 mm; II Chr. 21,7 nman /sob "7 mans. — Y) Sonst eine 
nähere Bestimmung: II Chr. 12, ı2 m5>5 ranwr> x51, der persönliche 
Akkusativ ist zu ergänzen. — £) Sachlicher Akkusativ. «’) Allein: 
*) Fränkel, Die aram. Fremdwörter im Arab. 90. 
**) Vgl. Kautzsch, Textkr. Erl. z. St. 
*#**) Der Text ist verderbt; vgl. Dillmann z. St. 
r) Wellhausen, Skizzen und Vorarb. V, 120, wird recht haben, wenn er 
liest: immd = sie haben ihm eine tiefe Grube gemacht. 
rr) Vgl. Kautzsch, Textkr. Erl. z. St. 





12* 
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Gen. 18,23 der Akkusativ der Stadt ist zu ergänzen; 19, 14 mon 
„srrmr 9; Jer. 51, ıı mmmon> nänml. Babel; Thr. 2,s mmwn5 "= son 
una na; Jes. 65, s bar mumwn “nbab: — 8°) Dazu ein näherer 
Umstand: Gen. 18, 28 "sr-bank moona; Jer. 13,9 TRIER mImos 759 
mmm; 51, 02 mabon 72. — b) Subjekt ist ein Organ Gottes. 
ce) Akkusativ der Person: Ps. 78,4 onmmon. — ß) Akkusativ der 
Sache: Gen. 19, 13 &ıpannr ror esmamwn; II Reg. 18,25 (bis); Jes. 
36, 10 (bis) msmon5 näml. aıpan, bzhw. rmumem näml. yarı; Jer. 
36, 29 yasrnz I Chr. 21, 15 nmmon> näml. Jerusalem. — y) Absolut: 
Jer. 15,3; I Chr. 21,15. — 2. Zerstörungswerk ausüben. a) Subjekt 
ist Gott. «) Mit Angabe des Grundes: Gen. 18, 31. 3 nımon xb 
"ias2. — ß) Absolut: Ps. 78,38; 106, 23». — b) Subjekt ist ein Organ 
Grottes. a) Mit einem näheren Umstande: I Chr. 21, 1» » aba" 


Bam buaaban namen. — ) Absolut: manwan sban II Sam. 24, ı6; 
I Chr. 21,15. — I. Terminus für sittlich-qualifiziertes Handeln. 


1. Etwas verderben. Es folgt ein Akkusativobjekt. a) Allein: Gen. 
6, 12 "aan "wa-bs; Zeph. 3, 7 ombnbs b>; Ps. 14, ı 1amsnn mon 
marbs ; 53, 2 Dip Jason Anman. — b) Dazu komparatives 7a: Ez. 23, 11 
mann nnai. — 2. Sittlich schlecht handeln. a) Mit näheren Be- 
stimmungen: Jud. 2, ı9 ar Bumbr ma n>55 ontana; Ez. 16, 47 jmn 
naubsa. — b) Absolut: Deut. 31, 9 Ammon nmon; 4, ıe. 5 vom 
Götzendienste; Jes. 1,4 mnmwn ou; Jer. 6,28 man einen mb>; 
II Chr. 26, 16 mmons=> sb na; 27,2 oinımon pen Im. 
Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Niph‘al 1. Verheert sein: Ex. 8, »0 a1s7 2a an. — 2. Verdorben 
sein: Jer. 13,7 der Gürtel durch Fäulnis; 18, 4 das Gefäss unter 
der Hand des Töpfers. — Pi’el 1. Verderben bereiten, zu Grunde 
richten. a) Akkusativobjekt. &) Menschen: II Sam. 1,14 " mwana; 
II Reg. 19, 12 aan. — $) Sachliche Objekte: Ex. 21, 26 nnmw", näml. 
das Auge; Jos. 22, 33 yaxıns; Jud. 6,5 mnme> nänıl. yarr; Jes. 14, 20 
sn; einen Weinberg Jer. 12,10; Weinranken Nah. 2,3. — b) 5 des 
"Objektes. «&) Menschen: Num. 32, 15 tr psrb>b onmwn. — ß) Sach- 
liches Objekt: I Sam. 23, 10 "12»2 "2b. — c) Prägnant: Gen. 38,9 
near nme. — d) Absolut: II Sam. 14, 1. — 2. Etwas umsonst 
aufwenden, verschwenden: Prov. 23, s 725. — Hiphil 1. Ver- 
derben bereiten, vernichten. a) Akkusativ der Person. «) Allein: 
I Sam. 26, 9. ı5; Jes. 37, 12; 51, ı3*). — 8) Dazu eine Zeitbestimmung: 


*, Nach LXX ist zu lesen mamwnb. 
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Jud. 20, 35. y) Eine Ortsbestimmung: 20, « Sina mir oirnen; 
II Chr. 24, 23 09% us websne. d) Zeit- und Ortsbestimmung: 
Jud. 20, 21 menR WR Don... Nimm DIS. 25 WON DDR... 719 Damon “533 
mzos. — b) Sachliche Akkusativobjekte. «) Allein: Einen Baum 
Deut. 20, ı9. >0; Jer. 11,19; ein Land I Sam. 6,5 (Part.); II Sam. 11, ; 
Dan. 11,17; I Chr. 20,1; die ganze Erde Jer. 51,2; Gebäude 6,5; 
II Chr. 34,11; Stadt und Heiligtum Dan. 9, 26; Trauben Jes. 65, s; 
die Frucht des Landes Mal. 3, ı1; kostbare Geräte II Chr. 36, ıs. 

ß) Dazu eine nähere Bestimmung: Jud. 6, 4 7812772 yaaı Darm 
me. — 2. In allgemeinerer Bedeutung. a) Akkusativ der Person, 


jemanden schädigen. «) Allein: Prov. 6, 32 yoe> "a; Dan. 8, 4 oz». 


35 Ban. 8) Dazu = des Mittels: Prov. 11,9 nA rmes pin me2. — 
b). Sachlicher Akkusativ: Lev. 19, 27 pr na» na; Ruth 4, 6 nbrsenr. — 
3. Zerstörungswerk ausüben. a) Es folgt ein Infinitiv mit 5: II Sam. 
20, 5 mann >senb oromwa. — b) Irgend eine nähere Bestimmung: 
Jes. 11,9; 65,25 wıp “nbsa namomabı Ysomnb von Tieren; Jer. 49,» 
eu \mmmwn; Dan. 8,24 nme mındoest. — c) Absolut: II Sam. 20, 20; 
vom Tiere Jer. 2, 50 a ms*). — Hoph‘al nur das Partieip vom 
physisch irgendwie Verdorbenen: Mal. 1, ı+ von einem erbärmlichen 
Opfertiere; Prov. 25,26 von einem unbrauchbar gemachten Brunnen. 

Das originale Verbum ist mw; davon ist nme „Versenkung, 
“alle, Grube“ gebildet. 

ayN von nasın Niph‘al nur das Particip Hi. 15, ıs = ver- 
abscheuungswürdig als Folge der Sünden, in Verbindung mit msx:. — 
Pi’el 1. Deklarativ: für 'n erachten. a) Von Gott ausgesagt. «) Per- 
sönliche Objekte: Ps. 5, 7 m asrıı mama ematmwan; 106, 40 "nr aynM 
mb. — 8) Sachliche Objekte: Am. 6,3 ap" yıxınr "N ann (neben 
"rnzw), das Particip also mit erweichtem Guttural. — b) Von Men- 
schen ausgesagt. «) Persönliche Objekte: Deut. 23,3 (bis) sr» 
"ax bzhw. "en; Hi. 19, ı9 "mo "naba Hasn; 30,10 wıasn, wo der 
natürliche Widerwille gegen die entsetzliche Krankheit Hiobs, zu- 
gleich aber auch der sittliche Abscheu vor den vermeintlichen Frevel- 
thaten dieses Mannes zum Ausdruck gebracht wird; von sittlich 
verkehrtem Widerwillen Am. 5, ı0 +3»rn4 omon “a7: (neben “sıwa mW 
msn). —. ß) Sachliche Objekte: Deut. 7, 25 xın Ban> masnn arm 
näml. zur Abgötterei verwendetes Metall; Mi. 3,9 zewn muasrun; 
Ps. 119, 163 mas "no "pw. — 2. Effektiv: zu 'n machen, Ez. 16, 25 


*) Der Sinn der Überschrift nmer-ın Ps. 57. 58. 59. 75 ist dunkel. 
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ron durch geistige Hurerei; Hi. 9, 3ı nizbw "as, wo Delitzsch 
mit Unrecht die kausative Bedeutung leugnet*. — Hiph‘il zu 'r 
machen. a) Mit sachlichem Akkusativ: Ez. 16, 53 mas mes Tınkona 
mn; Ps. 14, ı nbsbs; 53, a bis. — b) Infinitiv mit 5: I Reg. 21, 
onbybaı ma nabb, 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Niph‘al nur das Particip Jes. 14, ı9» von dem welken, ekelhaft ge- 
wordenen "33. — Pi’el verabscheuen: Ps. 107, ıs >ax”b>. 

Die sprachgebräuchlich älteste Konjugation ist Piel. Für die 
Bedeutungsentwicklung ist wichtig der Gebrauch des Verbums zur 
Bezeichnung des Abscheues und Widerwillens, der jemanden beim 
Anblick einer ekelhaften Sache, namentlich einer Speise, ergreift. 
Das Arab. hat „le, Imperf. i, eine Speise widerlich finden. Da 
ein mittenvokalischer Stamm leicht in einen vornvokalischen um- 
schlägt, hält Barth, Nominalbildung II, 305, ferner Etym. St. 11. 28, 
es für ausgemacht, dass dem obigen arab. Stamme ="s (Thr. 2, ı) 
entspricht, wovon dann nasın nicht getrennt werden könne. Ich 
habe dabei aber das Bedenken, dass nasır auf einen Stamm Y» 
hinweist. 


XI. Niph‘al — Hiph‘il — Hithpa‘el. 


”ND von “no Niph’al 1. Sich verbergen, in der Bitte an 
Jahwe, seinen Zorn nicht länger währen zu lassen: Ps. 89, a7 ma=ı> 
ma»b "non =. — 2. Verborgen sein. a) Vor Jahwe. «) "a "547 
Jes. 40,27, vom Nichtbeachten und absichtlichen Übersehen Gottes; 
im Gebetsrufe an ihn Ps. 38, ı0 "5 nn Annın. — 8) >2bn Jer. 16, ır, 
mit dem Subjekte aumsnb>. — y) sa Jes. 65, 16, mit dem Sub- 
jekte msn, die früheren Drangsale, die Gott nicht mehr in den 
Sinn kommen; Hos. 13, 14, Subjekt amı. — b) Das Partieip: Deut. 
29, 23 5 nmnrorm, das in der Zukunft Verborgene ist Jahwes; Ps. 
19, ı3 mıano>, unbewusste Sünden. — 3. Sich bergen, bildlich Jes. 
28, 15 pwa, neben "orn a2 mau. — 4. Geborgen werden: Zeph. 2, 3 
"ax oa. — Hiph‘il 1. Verbergen, Subjekt nur Gott. a) Mit dem 
Akkusativ ov:p, das Antlitz Gottes im guten Sinne, daher ein Ver- 
bergen desselben Symbol der Ungnade und der Entziehung der 
göttlichen Hilfe. «) 72 'n Ps. 30,8; 44,25; 104,2; Hi. 13,24; 34, 3; 
»» Ps. 10,11. — £) Dazu noch 72 der Person, vor welcher das 


*, Vgl. Hoffmann z. St. 
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göttliche Gnadenantlitz verborgen wird: Deut. 31, ı7; 32,20; Jes. 8, ır 
(Part.); 64,6; Ez. 39, 23. 2.29; Ps. 22,2; 88, ı5s; Gebetsformel Aror-5x 
son np 27,9 (parall. 773 axa vmon); 143, 7; m2rn 69, 18. 

y) Ausser ;» der Person noch nähere Umstände. «’) Deut. 31, ıs 
msarb> 55 sinn Dia Sp "mnon "non; Jer. 33, 5 5» nam "srn ">B 
nsa-ba. P) Jes. 54,3 9sp gzw2, in einer Aufwallung von Zorn 
hab’ ich mein Angesicht >57, einen Augenblick, vor dir verborgen; 
Mi. 3, 4, Jahwe wird sein Antlitz vor ihnen verbergen sınn ny2; 
Ps. 13, 2 mx°7> willst du dein Antlitz vor mir verbergen? (parall. 
rasen = marı9); 102,3 "52 oına. — b) Mit dem Akkusativ vs, 
das Antlitz Gottes im bösen Sinne, das Richterantlitz; so nur 
Ps. 51, u soro m» "nom. — c) Mit einem anderen, sachlichen 
Akkusativ: Ps. 119, ıs in der Bitte um die Gnade der Belehrung, 
Tina on "nomon; Prov. 25,2, es ist. Gottes Ruhm, 37 “non. — 
d) Mit persönlichem Akkusativ, vom wunderbaren Schutze ‚Jahwes, 
der macht, dass seine Schützlinge nicht gefunden werden: Jer. 
36, 26. — e) Das Verbum mit ausgelassenem Akkusativ »», der not- 
wendig zu ergänzen ist Jes. 57, ız, vom zürnenden Verhüllen des 
Antlitzes Gottes. — 2. Gesichtsverbergung bewirken: Jes. 59, 2 
B>n muB non maaniorm, wo op das Gmnadenantlitz Gottes. — 
3. Bergen, schützen; Subjekt nur Gott. a) Mit persönlichem Akkusa- 
tiv: Hi. 14,1. — b) Dazu = des Ortes: Jes. 49,2 ınzwx2 (parall. 
mar 998 Bun); Ps. 27,5 Sons Aro2. — c) a des Übels: 64,3 mon 
ensan. — d) 17, s pıswn mon susnon BE bs2. — e) 31, 21 auınon 
war "0590 75 "nos (parall. m>0=2 o:exn). — Hithpa’el nur das 
Partieip: Jes. 45, 15 '» >s, ein verborgener Gott. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Niph’al 1. Sich verbergen. a) "22, vor jemandem: Gen. 4, ı4; Deut. 
7,2. — b) 2 des Ortes: I Sam. 20, 5.24; I Reg. 17,3; Am. 9,3. — 
c) &» I Sam. 20, ı». — d) Absolut: Jer. 36, 13; Prov. 22,3; 27, 12. — 
2. Verborgen sein. a) Mit 7», vor jemandem: Gen. 31,49; Hi. 28,21. — 
b) Absolut: Hi. 3, 23 ’> 1>°7ux "23, ein Mann, der nicht aus und 
nicht ein weiss; im prägn. Sinne unentdeckt bleiben, Num. 5, ı3 
vom hurerischen Weibe — 3. Sich bergen: Jer. 23, 4 wmnon2; 
mit 72, vor dem Feinde Ps. 55, ı3; mit »v» Hi. 34, 2. — Pi’el ver- 
bergen: Jes. 16, 3 on. — Pu‘al nur das Particip Prov. 27, 5 
"a nans, geheim gehaltene Liebe. — Hiph‘il 1. Verbergen. a) Sach- 
licher Akkusativ. «) oe, von Mose, um Gott nicht zu sehen 
Ex. 3,6; dazu 7» der Sache, vom Knechte Jahwes, der sein Antlitz 
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nicht verbirgt Jes. 50,6 pm minban*). — ) "sn ba» Hi. 3,10. — 
b) Persönlicher Akkusativ, jemanden verbergen: II Reg. 11,2; II Chr. 
29, 11 \mbns men. — 2. Eine Absicht, einen Plan in seinem Inneren 


geheim halten: I Sam. 20,2 Sana "nn; Jes. 29, 15”*). — Hithpa’el 


sich verbergen: Jes. 29, ı+ von der Klugheit; mit = des Ortes, wo 
I Sam. 26, ı (Part.); dazu noch or» der Person, 23, 19 (Part.); letzteres 
allein Ps. 54,2 (Part.). 

Das originale Verbum ist im Arab. „iw decken, bedecken; 


davon sitr Decke, Hülle, Schleier. Im Hebräischen, das am frühesten 
im Hiph‘il denominierte, fällt die ungemein häufige Verbindung mit 
dem Objekte »":» auf, was auf den nächsten Gebrauch des Denomina- 
tivums als „verschleiern“ schliessen lässt. 


XI. Pi’el — Pu‘al — Hiphil. 

222 von "is2 Pi’el als Erstgeborenen behandeln, die Rechte 
des Erstgeborenen verleihen. Mit Akkusativ der Person: Deut. 
21,1. — Pu‘al als Erstling geboren werden: Lev. 27, 26 Tor 122 
“> 22%. — Hiph‘il eine Erstgeburt hervorbringen, nur das Partieip 
Jer. 4, 3ı. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi’el neue Früchte tragen: Ez. 47, ı.. 


ww von wa Pifel eigentl. auswurzeln. a) Eine Person. Sub- 
jekt ist Gott: Ps. 52,7 em yara own. — b) Ein sachliches Ob- 
jekt. Die Sündenstrafe des Ehebrechers: Hi. 31, 12» "rwan-baa 
von. — Puw‘al entwurzelt werden. In dem Fluche, den Hiob für 
den Fall, als er gesündiget, auf sich selbst herabruft: 31, s zxz" 
oo. — Hiph‘il Wurzel schlagen. a) Jes. 27, 6 2ps7 wu oınan. — 
b) Hi. 5,3 wwa bir Amin“. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Po’el Wurzel schlagen; nur übertragen von hochgestellten Personen: 
Jes. 40, 24 asıı yarı wmwrba. — Po‘al in demselben Sinne und der- 
selben Bedeutung: Jer. 12,2 absolut. — Hiph‘il Wurzel schlagen, 
vom Weinstocke: Ps. 80, 10 Mus» wur. 


XII. Piel — Pu’al — Hithpael. 


So7 von nsnm Pi‘el I. Kultischer Terminus: Lob anstimmen zu 
Ehren der Gottheit. 1. Zu Ehren des Gottes Israels. a) Akkusativ- 


*) Jes. 53,3 ist Anon>4 ein Substantiv. 
**) Sollte nicht richtiger "mob zu lesen sein? 
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objekt. «) Die Person Gottes selbst. «’) Allein. &@”) nx Jes. 62, 5; 
Jer. 20,13; Ps. 117,1; 146,1; Neh. 5,13; "= Ps. 22,27. — $”) mmbbn 
W532 100,085 118, 154112, 15 118, 1.950 115, 3116, 185 117,3; 
135, 1.21; 146, 1. w; 147, 1.20; 148,1.145 149, 1.95 150, 1. 6; mmbbn 
ohne Mappik nur 104, 35; am 135, 3. y) mbar 102, 19; ma dann 
150, 6; mb 115, ı. — 0”) mx nor "bb 147,12. — e”) Mit einem 
auf die Person Gottes bezüglichen Suffix: >>nr Jes. 38, ı3; Tbarr 
Ps. 119,175; br 35, 18; bbrm 84, 5; mbbm 69, 355 mbar 22, 24; 
148,2 (bis). 3 (bis). 4. — £°) Mit einer näheren Bestimmung. «”) Des 
Ortes: Jes. 64, 10 wınar bar or unmanpnn mwsp mus; Ps. 22,23 7 

“abrn bp; 107, 32 Ambbrm ompr awına1; 109, 30 ’R man Tın21; 148, ı (bis) 
bawna "ns bzhw. muatmna mb, 7 yaanya “na; 150, ı (bis) 


D rd bu 
23 Sad 


79 Sapaa mbar mospa bmmbbm. — 8”) Der Zeit: 119, 1.4 nina saw 
nbon; 146, 2 "m2 m mbbnr. — y”) Sonstige nähere Umstände: 


urmbbr 150, 2 (bis) nm1a32, bzhw. 1573 293. 3 (bis) "erw spra bzhw. 
“1531 5232. 4 (bis) bınaı ana bzhw. S391 oun2. 5 (bis) sawmbebrn bzhw. 
msn "bebya; Esr. 3, 10 7 br nn. ß) m wenn. @’) Allein: 
Jo. 2,26; Ps. 113, 1; 135,1; 148,5.13; Taw 74,1. — PP) Mit einer 
näheren Bestimmung: 145, 2 sı pbısb aw; 149, 3 bımma mw. — 
y) wa oanbuow 69, 31. — 0) dans ounban 56,5 7927. 11 927; in dem- 
selben V. 11 27 sr 2. — b) > des Objektes. «&) Die Person Gottes 
selbst. a’) Allein: I Chr. 16,4 "5 bbnbı mıminbı Yarmbr. 37... 1Ranıı 
mb bb var; 22, 30 ab barbı mund; 25,3 mb bb mins; II Chr. 5, ı3 
mb bunt. — 8°) Dazu ein näherer Umstand: Esr. 3, 11 nsa on >>; 
IL Chr. 23, 5 89553: 5 erbbea; II Chr. 20, 13 nbsab S73 >1p3; 29, 30 
HORI TmT "aaa; 30, 21 BiNa Dim mb anbarnl. 8) Andere Objekte: 
I Chr. 29, 13 {rasen owb onbbrar Tb man ernın; II Chr. 20, 21 aımvn 
wpmaumb esbbran "b. — c) > des Objektes: Ps. 44,9 bar mumana 
ons. — d) Bloss mit einem näheren Umstande: 10,3 sur Fan“ 
Des nınn-bs; 63, 6 Aprbbrm mus "npwi; LI Chr. 7,6 oma us Sana; 
3l, 2a # nur swa. bbrbı mundi mawb. — e) Absolut: Jer. 31,7; 
28: 113,13 155,1; Eer. 85115: Neh. 12,2; IL Chr. 5, 13; 8, 14; 28, 3. — 
2. Lob anstimmen zu Ehren heidnischer Götter: Als die Philister 
den überwältigten Simson erblickten, Jud. 16,24 ammbans 1a. — 
II. Rühmen. 1. Im sittlich guten Sinne: Prov. 31,28 mann n>r2. 
3 mwsn emaswa mbbrm. — 2. Im schlechten Sinne: 28,4 main "a1 
sen bb. — Pu‘al vom kultischen Lobsingen. Nur das Partieip 
— preiswürdig. a) Die Person Gottes selbst: II Sam. 22,4; Ps. 18, 4 
" xnpx bonn; ferner in der ständigen Formel 48,2; 96, 4; 145, 3; 
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I Chr. 16,25 na bbroı = >33. — b) Ps. 113, 3 181203 wownmen 
- ou 55m. — Hithpa‘el 1. Kultischer Terminus: sich rühmen. 


a) Mit Bezug auf Jahwe. «) Mit =. «’) Jes. 45, 35 Y"ahnnnm ıpıan ma; 
Jer. 4,2 1bbrırs 131 osta 12 1sÄanm; Ps. 34,3 "wer baonnn "2; Jes. 41, ı6 


uam wıspa. — B) mesp ow= Ps. 105, 3; I Chr. 16,10. — Y) mars 
nämlich mir sm bsown Jer. 9, a3 bbnnan bern. — ß) Mit os: Ps. 


106,5 nomsos. — y) Mit Objektssatz: 63, 12 Apw=marT np 230 92. — 
d) Absolut: 64, 1. — b) Mit Bezug auf Götzen: 97, 7 wsbbrnon 
arbnbn2. — 2. Sich rühmen im verwerflichen Sinne, prahlen. a) = des 
Rühmensgrundes: Jer. 9, 2 inasr=2 o=n, bzhw. n41232 aa und mar 
„osa; Ps. 49,7 onws a2; 52,3 msSa; Prov. 25, ı4+ (Part.) "pw=nnas; 
27,1 ara oma. — b) Absolut: I Reg. 20, 11; Prov. 20, 1. — 3. Ge- 
priesen werden, vom gottesfürchtigen Weibe: Prov. 31, 30. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi’el rühmen, mit folgendem Akkusativ der Person: Gen. 12, ı5; 
II Sam. 14,25; Prov. 27,2; Cant. 6,9; II Chr. 23, ı2 (Part.). — Pu’al 
gefeiert werden: die Jungfrau durch Hochzeitslieder Ps. 78, 63; der 
Mann Prov. 12,s ’5=w "25; endlich mit dem Subjekte "sm Ez. 26, ır. 

Der profane Gebrauch des Denominativums zieht sich im Pi’el, 
wenn auch immer vereinzelt auftretend, doch durch das ganze A.T. 
hindurch. Bildet dies nicht schon an sich eine Instanz gegen die 
Verbindung des Tahlil mit dem Neumonde, die Lagarde verteidigte, 
und die einen ausschliesslich kultischen Charakter des Tahlil be- 
dingen würde? Weitere Beweise dagegen Wellhausen, Skizzen und 
Vorarb. III, 107 ff,, wo auch die etymolog. Frage ausführlicher be- 
handelt wird. 

285 von „e> Piel I. Ritueller Terminus: Die Sühngebräuche 
vollziehen, Sühnung schaffen. Subjekt ist der Priester. 1. Objekt 
ist der Mensch. Die Einführung desselben geschieht mit: a) +». 
a) Allein: Ex. 30, ı5. ıs; Lev. 17, ı osnweyby “255; Num. 15, 28 
nam werrmbs; Lev. 16, 3 bnpn usbs-bs1 ounan 591; Num. 8, 12 
embrmbs; 8,19; 25,13; on as; 15,35 (on maınıyrba-bs; 17, 2 pers; 
Neh. 10, »; I Chr. 6, se bxw-5s; II Chr. 29, 4 'wrb>>5s; Lev. 4, 31; 
14, 20 bs au>1; 12, 7.8 mbs; 16, 30 oorbs "834; 4,20; Num. 8,21; 17, 1 
amb> 227; besonders beliebt die Verbindung 5» “225 Lev. 1,4; 
8,15; 14, 21; Num. 15, 28; o>"5> Lev. 8,34; Num. 28, 22. 30; 29,5; ombs 


Ez. 45, 1. — ß) Die nähere Bestimmung = »»> tritt zu 5» der 
Person: " "2b nam "os Lev. 5, 26; 14, ıs "bs. 3ı Amon 53; 14, » 
„>> 2>5; 10, 17 armbs; Num. 31,50 Yurwes-ss. — y) 2 des Mittels: 


Me are 


13V 
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Lev. 5, ıs box bsaa bs; Num. 5, 8 br 12 NESTmor Dmpan daR. 
0) 7a der Verschuldung: Lev. 4,26; 5, 6. ı0 ırnonn by; 16,34 mass 
enxorbsn "on; Num. 6, 11 werrmby non Sonn 1Sbs; Lev. 14, 19 Anwarrbs 


Innooo. — &) b> der Verschuldung: jn=7 sb» J2=1 Lev. 4, 3; 5, 13 
Ankormbs. 18 nam d3. — [) Nam m spb man bs “esı 15, 15. br 
MANaD a1tn 30. — 7) InRorb> m mp5 BoRm Bann ymam abs ÜB>1 19, 22. — 


b) 52: Lev. 9,7 us >21 7793; 16,24 Ds 199% Y722. 6. 11. 17 I9aN 1793 
ma; 9,7 eıs2; Ez. 45, ı7 wma sa. — 2. Das Objekt sind Dinge. 
Die Einführung geschieht mit: a) ®r. «) Allein: Ex. 29, 36 TI2=2 
bs, näml. marom. 37 nammbs; 30, 10 Smımpbs*); Lev. 16, ıs 1b» 


näml. nam; 14,53 mmanbr. — 8) Dazu instrumentales ja Ex. 30, ı0 
Bmp>n neom on. — y) ja der Ursache Lev. 16, ıs nxaun wprmb> 
"wm 3. — b) Im Akkusativ: 16, 90 mammmsı yo bARnRı WIPHMTR. 


33 MAMATTRı 7910 brnnRı wIpn wIpamns; Ez. 43, 20 InnSp>1 ImıR nom 
näml. marman. 36 marannn; 45, 20 marnmns. — 9. Das Mittel der ’> 
allein ist eingeführt mit 2 Lev. 7, 7 2, näml. ven; 17,1 wer. — 
4. Der Ort allein wird eingeführt mit = 6, 23; 16, ız.27 dp; mit 
»> 16, 10**). — 5. Absolut: 16, 3. — Il. Im allgemein - religiösen 
Sprachgebrauch. 1. Vergeben. Subjekt ist Gott. a) Die Person, 
der er vergibt, folgt: «) Mit > Deut. 21,s; dazu noch > der Sache: 
Ez. 16, 3 mw» non-b>b Tb=mos2. — 8) Mit >= II Chr. 30, ıs***). — 
b) Die Schuld, die er vergibt: «) Akkusativ Ps. 65, 4 sw»; 78, 38; 
Dan. 9,24 712. — ß) 5» Jer. 18, 23 onxum mıs-by; Ps. 79,9 Inaorbs. — 
2. Vergebung auswirken verxen ">2 Ex. 32, 30, Subjekt ist Mose. — 
3. Entsündigen, Subjekt ist Gott Deut. 32, 43 a» 'namk "231. — 
Pu‘al 1. Im liturgischen Sprachgebrauch: es wird Sühne vollzogen, 
mit = der Sache Ex. 29, 33; überdies noch doppeltes » Num. 35, 33, 
dem Lande, x», wird nicht Sühne geschafft für das Blut, 27>, das 
in ihm vergossen ward, ausser durch das Blut, #2, dessen, der es 
vergossen. — 2. Im allgemein-religiösen Sprachgebrauch: vergeben 
werden. Das Subjekt, von welchem ’= ausgeht, ist Gott, das Objekt 
nnon Jes. 6,7; j12 22, 14; 27,9; Prov. 16,6. — Hithpa‘el ausschliess- 
lich im allgemein-religiösen Sprachgebrauch „als gedeckt“ angesehen 


*) Über die Bedeutung des 5> wenigstens im ersten Halbverse vgl. 
Dillmann z. St. 
**) Vgl. Benzinger, Das Gesetz über den grossen Versöhnungstag Z.A.W. 
1889, S. 84, Fussnote. 
***) Kautzsch, $ 130, S. 408, Fussnote 2. 
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werden. Das betroffene Objekt ist die Schuld, das Subjekt Gott: 
I Sam. 3, ı« nicht wird vergeben werden nmıası nara "byrmna 12. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Piel durch ein “22 behandeln d.i. begütigen, besänftigen. Mit 
Akkusativ des Beleidigten und = des Mittels: Gen. 32, ı nnın2 m»; 
bloss mit 2 des Mittels II Sam. 21,3, womit, na2, soll ich David 
begütigen; bloss mit Akkusativobjekt Jes. 47, 11, wo das Suffix sich 
auf mr Unfall, Prov. 16, 14, wo es sich auf ba’nam bezieht. 

Über die sinnliche Grundbedentung vgl. Dillmann zu Lev. 4, 20; 
Riehm, Alttestamentliche Theologie S. 130 ff. 


XIV. Piel — Hiphil — Hophal. 

BP von ra&p Pi’el in Rauch aufgehen lassen, allgemeine Be- 
zeichnung für das Verbrennen jeglicher Opfergabe. I. Mit Beziehung 
auf den Jahwekult: Am. 4,5 nn yara; und der absolute Infinitiv 
neben dem allerdings als Hiph. punktierten Verbum I Sam. 2, ıe 
a>rm pmops sep. — II. Mit Beziehung auf den ungesetzlichen und 
abgöttischen Kult. 1. In Rauch aufgehen lassen, Opfer verbrennen. 
a) > der Gottheit. «) Allein: ons eımbnb II Reg. 22, ı7; Jer. 1,16; 
44,3. 5.155 II Chr. 28,25; 34,35 (Q@re; dagegen Keth. "apm); 5>25 
II Reg. 23,5 (Part.; ausser Baal sind Sonne, Mond, die Tierkreisbilder 
und das ganze Heer des Himmels genannt); Jer. 7,9; 11, 13. ı7; n>bnb 
braun 44, ı7. ıs. ı9 (Part.). 25; xıwb 18, 15; os®oeb Hos. 11,2 (parall. na) 
nnn22> Hab. 1, ı6 (derselbe Parall.); die Präposition mit dem bezüg- 
lichen? Suffix: II Reg. 18,4 dem nom; Jer. 11, ı2 (Part.); II Chr. 
25,14 den eunbx. — ß) Dazu 2 des Ortes: Jer. 19,4 ı2 näml. nıpan 


min; 44,8 ommya yarı, an beiden Stellen nur waronbs. — 7) >> des 
Ortes: 19, 13 Drawn nax bob; 32,29 b>ab, an beiden Stellen umnirb>. 
— b) Mit sachlichem Akkusativ: 44, 2ı "oprrns. — c) 2 des Ortes: 
II Reg. 17, ıı mas 5>2 mw; 23,5 niaa2. — d) 53 des Ortes: Jes. 65,3 
(Part.) osahrbs. 7 omnmbs; Hos. 4, 13 misaarbe. — e) Absolut: 


II Reg. 23,8; Jer. 44,23. — 2. Räucherwerk anzünden, also ledig- 


lich Verbrennen aromatischer Substanzen, in der ständigen Formel 


na22 amopaı ennam I Reg. 22,44; II Reg. 12,4; 14,4; 15,4.35; oder 
die Verba finita in dieser Verbindung 16,4; II Chr. 28,4; das sub- 
stantivierte Particip 30,1. — Hiph‘il I. Mit Bezug auf den legi- 
timen ‚Jahwekultus. 1. In Opferrauch verwandeln, aufgehen lassen 
die Opferstücke im Feuer des Altares. a) Akkusativ der Sache. 
a) Allein: Lev. 8,20 Mena pinnannaı wrsnnn; I Sam. 2,15 “op 
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adrın os meps; II Reg. 16, ı3 innianss ınbs-na; Jer. 33, ıs (Part.) 
rm» ©. — ß) Dazu > der Gottheit: Ex. 30,20 »b mox. — y) Die 
Zweckbestimmung "5 rn» mb, Lev. 17,6 adrıın. — b) Zwei Akkusa- 
tive mit verschiedenen näheren Bestimmungen. «) In Rauch auf- 
gehen lassen als$"5 nos, Lev. 2, ıı an, etwas davon; V.ıs "m 
nnssır. — 8) Num. 18, 17 95 a mb max... oabrına. — c) Auf dem 
Altare etwas in Rauch aufgehen lassen. «) nrmamn. @) Ein sach- 
licher Akkusativ: Ex. 29, ıs »armssns; Lev. 1,17 ns, das Geflügel- 
Brandopfer; 4, 26 abrrbsnat; 7, sı abrma; 8, 91 beembans; 9, 10 
abnmns. 20 muabrın; 16,235 naonn ab na; derselbe ist aus dem Kon- 
texte zu ergänzen Ex. 29, 13; Lev. 1, 13.15; 4,19; 8,16; Num. e 26. — 
®) Dazu 5» des Ortes: Lev. 4, 3; 5,12 m un bs; 8,28; 9, 11 br 
mber. — y’) Mehrere nähere Bestimmungen: Ex. 29, » A mbar 
“ mob mir; Lev. 4, 31 "b "3 mnb. — 0’) Zwei Akkusative mit 
mehren näheren Bestimmungen. Etwas darbringen als 5 mus 
7,5; mb ron orb 3, 11; nm mb. nor omb 3, = an u m ke N 
1,3; 2,2.9; 3,5. — ß) naran: Lev. 6, s mb nmmssa dm. — y) mamanbs: 
9, 13. 17, an beiden Stellen ist der sachliche Akkusativ zu ergänzen ; 
4, 10 mbsr nam bs emmpmm; 6,5 prabon ab mebs; II Reg. 16, 15 by 


Pan mama. — 'd) Bloss 5» des Ortes: II Chr. 32, » "bs, näml. 
Sms mama. — 2. Als Rauchopfer verbrennen, räuchern. a) Akkusativ 


der Sache. «) Allein: Ex. 30,7.s, an beiden Stellen m»""2p", nänml. 
anno racp bzhw. man ’p; sonst der blosse Akkusativ "> I Sam. 2, 2; 
I Chr. 29,7. — ß) omo 'p bs Ex. 30,7; 40, 2. — y) mim ob ’p 
Num. 17,5; oWoo"nHop "meb II Chr. 2,3. — b) Bloss 25 Gottes, ab- 
gesehen von dem völlig verstümmelten Vers I Reg. 9,25, noch I Chr. 
23,13; I Chr. 2,5. — ce) > Gottes: 26, ıs. — d) 5» des Ortes: 26, ı6 
piopn mam-bs. — e) Absolut: 26, ıs. 19; 29, 11 (Part.). — 3. In beiden 
Bedeutungen zugleich: I Chr. 6, 34 (Part.) naopı namarbsı mans mammb>; 
II Chr. 13, 11 (Part.) oao-mmopi .. mis mb. — II. Mit Bezug auf un- 
gesetzlichen und götzendienerischen Kult. 1. Räuchern im weiteren 
Sinne, vom Verbrennen der verschiedenen Opferarten. a) > Gottes: 
Jer. 48, 35 (Part.) nbxb; Hos. 2,15 onb näml. osbsan. — b) b> des 
Ortes: I Reg. 13,2 (Part... — c) 2 des Ortes: II Chr. 28, 3. — 
d) Absolut: I Reg. 12, 5; 13,1. — 2. Rauchopfer darbringen. 
a) 5 Gottes: I Reg. 11, s jmmbxb mimamaı nmmopa. — b) 3 des 
Ortes: 3, 3 "apaı nam win maa2. — Hoph’al in Rauch ver- 
wandelt, verbrannt werden: Lev. 6, 5 "opn sb; Mal. 1, 11 "opn 
Rauchopfer. 
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Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pu‘al in der Aussage über)die Braut Cant. 3,6 mı1a>1 72 mnspn. 


XV. Pi‘el — Hiph‘il — Hithpaeel. 

Nö von son Pi‘el 1. Im kultischen Sprachgebrauche. a) Ent- 
sündigen. «) Personen: Akkusativ des durch einen Toten unrein 
Gewordenen: Num. 19, ı9 sawr oma nom. — ß) Gegenstände. 
a’) Akkusativ: Lev. 8, ı5; Ez. 43, » nammms. V.» ınır, nämlich 
den Altar; Lev. 14, 4 mann; Ez. 45, ıs wapanmns. — ß’) Dazu 
noch > des Mittels: Lev. 14,52 "ex o72 mann; Ez. 43,22, wo zu 
"52 "non mon> der Akkusativ „Altar“ zu ergänzen ist. — /) >» des 
zu entsündigenden Gegenstandes: Ex. 29, 36 maran-5>. — 0’) Absolut: 
Ez. 43, 3. — b) Die Ceremonie des Besprengens selbst, die das 
Entsündigen zur Folge hat: II Chr. 29, 4 nmaran vaTns "Rorm. — 
2. Von sittlichem Fehl entsündigen, im Gebete unter Anwendung 
des Bildes der rituellen Entsündigung Ps. 51, 9a 1182 nonn. — 
Hiph‘il Sünde, Verschuldung bereiten, was Straffälligkeit in sich 
schliesst. Das Verbot, dass der Mann die von ihm Entlassene 
wieder annehme, wird begründet Deut. 24,4 yasmna wsonn x51; der 
Mund des Gelobenden bringt durch Ubereilung Sünde Eeel. 5, 5 
noarn. Ob mit Delitzsch hieher zu ziehen sei Jes. 29, 21, insofern 
wir 272 or "woran erklären um eines Wortes willen zum sen 
machen, d.h. ihn dafür erklären, ist mindestens zweifelhaft. — 
Hithpa’el nur im levitischen Sinne. 1. Reflexiv. a) Sich entsündigen. 
«) 2 des Mittels: von dem durch Todesgemeinschaft Unreinen Num. 
19, 12. — 2) Absolut: von den zu weihenden Leviten 8, 21; von 
durch Leichen Verunreinigten 19, 12. 13.20; 31,19. — b) Für sich ent- 
sündigen, mit Akkusativ der durch Todesgemeinschaft verunreinigten 
Sache 31,%. — 2. Entsündiget werden: 31,3 77 "a2. 

Die sinnliche Grundbedeutung im Hebr. noch erhalten; der 
Stamm bedeutet „fehlgehen“ im natürlichen Sinne. 


D. In vier Konjugationen. 


I. Kal — Niph’al — Pi‘el — Pu’al. 
ä, ur 
23} von einem vorauszusetzenden =:3 (_i>). Kal von sünd- 
hafter Aneignung fremden Eigentumes, stehlen. a) Sachlicher Akkusa- 
tiv. Den Teraphim Gen. 31, ı9. 30.32; ein Rind oder Schaf Ex. 21, 37; 
die Gebeine Sauls II Sam. 21, ı2; das Genügen Ob. 5. — b) Persön- 
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licher Akkusativ: Ex. 21, ıs (Part.) wıx »>%; Deut. 24, 7 (Part.) =>: 
wei. — c) Absolut: Ex. 20, 15; Lev. 19, 11; Deut. 5, ı7; Jos. 7, 11; 
Hos. 4, 2; Prov. 6, 30; 30, 9; das aktive Partieip Sach. 5, 3; das 
passive Gen. 30,33; 31, 39 (bis); Prov. 9, ı. — Niph‘al gestohlen 
werden, ein Stück Vieh: Ex. 22, 11 ara => as». — Piel stehlen, 
von den Propheten: Jer. 23, 30 ın»ı ra wir "24 "asn. — Pu’al 
gestohlen werden. a) Von Dingen, Geld: Ex. 22,6. — b) Geraubt 


. werden, von Personen: Gen. 40, ıs 'sn ra mas 2333. 


Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Auf die Seite schaffen, mit dem Nebenbegriff des Heim- 
lichen und Eiligen. a) Eine Person entführen: II Sam. 19, 42; heim- 
lich wegschaffen: II Reg. 11,2; II Chr. 22, 11; eilig fortraffen: Hi. 


27,20. — b) Ein Ding: 21,18 nero ına23 7931. — 2. Im übertragenen 
Sinne, überlisten: Gen. 31, ». 25 =b-rs; V. ar "rn. — Pi‘el über- 
listen: II Sam. 15, 6 =>». — Pual heimlich wohin gebracht 


werden: Hi. 4, ı2 “27 "5x. — Hithpa’el sich seitwärts drücken: 
II Sam. 19, «. 

Als älteste Konjugation kann wohl Kal bezeichnet werden. 
Dass ein Zusammenhang mit syr. 23 und dem oben angeführten 
arab. Nomen besteht, zeigt deutlich noch der aussertheolog. Sprach- 
gebrauch. 

MD von »ne Kal sich bethören lassen. Subjekt ist 225 Deut. 
ll,ıs; => Hi. 31, », an beiden Stellen mit Bezugnahme auf die 
Albernheit des Götzendienstes; dagegen das Partieip 5, 2 (parall. 
5x) von dem überhaupt sittlicher Verirrung Zugänglichen. Ob 
Prov. 20, ı» »rew nn der in Bezug auf seine Lippen Thörichte 
— thörichter Schwätzer, oder der seine Lippen öffnet (Kautzsch: 
„Plaudermaul“), ist streitig. — Niph’al sich zum ’s machen, sich 
bethören lassen. Der Prophet lässt sich bethören durch Jahwe 
Jer. 20, 7; mit stärkerem Hervortreten der ethischen Seite des Be- 
griffes ausgesagt vom Herzen Hi. 31,9 mens "5 nres. — Pi’el 
1. Bethören. a) Gott ist mittelbar oder unmittelbar Subjekt. 
«) Akkusativ der Person, welche auf Veranlassung Gottes bethört 
wird zu einer Verderben bringenden Handlung I Reg. 22, 20. 21; 
IH Chr. 18, ıs. 2; Jahwe selbst bethört den Propheten zu einem 
wirkungslosen Orakel Jer. 20,7; Ez. 14, ». 8) Ohne Objekt: die 
auf Gottes Veranlassung unternommene Bethörung vollführen I Reg. 
22,22; II Chr. 18,21. — b) Subjekt sind Menschen. Es folgt 2 des 


Mittels: Ps. 78, 3 oe (parall. »5=21>°) von Israel, das seinem Gott 
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die Reue nur äusserlich bekennt, ohne dass das Herz davon weiss; 
während hier die Handlung eine beabsichtigte, ist Prov. 24, 28 mnem 
-nsw2 wohl nur an eine Bethörung durch unüberlegtes, eilfertiges 
Zeugnis zu denken. — 2. Verführen, Ex. 22, ı5 nbsına wer; verlocken 
Prov. 1, 10 osıxon retro; der gewaltthätige Mann verlockt 16, 2» 
‘> (parall. S10°Rb 7942 15h). Ob Hos. 2, ı6 mnea ">3x von Jahwe, 
der Israel lockt, zu verstehen ist, möchte ich bezweifeln. Es müsste 
das sonst stets sensu malo gebrauchte Verbum s. bono genommen 
werden; daher Steiner sma vermutet, während Buhl*) die Kon- 
jektur mmnen aufstell. — Pu‘al 1. Bethört werden, der Prophet, 
ein zu seinem Verderben auszunützendes Wort zu sprenhen Jer. 20, 10; 
ferner Ez. 14,9, dem Götzendiener Auskunft zu geben. — 2. Über- 
redet, überzeugt werden, der Richter Prov. 25,15; ob die Fassung 
sensu bono, ungewiss. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal nur Hos. 7, u nme mm, eine einfältige Taube. — Piel je- 
manden beschwatzen, vom Herauslocken eines Geheimnisses: "Jud. 
145455: 716,550118arn. 3, 3. 

Es wird angenommen werden können, dass bei der Denomi- 
nierung vom Pi’el auszugehen sei. Die sinnliche Grundbedeutung 
„offen sein, öffnen“ ist sicher. Selbst innerhalb des Hebr. zeigt 
dies noch wahrscheinlich Prov. 20, ı9 und wohl auch 24, 2s, wo Hiph. 
zu punktieren sein wird. 


27 von „ar Kal 1. Jemanden begraben. a) Akkusativ der 
Person allein: Gen. 23, e. ı1. 15; 35, 9; 50, 5.6. .ıs (bis); II Sam. 
2,4.5; I Reg. 2,51; 13,2. 31; 14, 13.18; II Reg. 9, 34.35; 13, 20.21; Ez. 
39, ı2; II Chr. 22,0. — b) Dazu »e>n der Person von jemandem 
hinweg: Gen. 23,4.s. — c) Der Ort, an dem man jemanden begräbt, 
beigefügt mit 2. «) Gen. 23, 6 ap “naa2; 47, 30 anıapa; Jud. 16, 31 
"ax "a "apa, mit beigefügter näherer Ortsbestimmung 'x a1 ’z 73; 
II Sam. 2, 32 "ar "apa; 4, 12 Yaarıa /R9ap3; 21; 12 ar pP nap35 I’Rep. 
13, sı "2p2; II Reg. 23, 30 ınÄapa; II Chr. 16,14 YmAapa; 24, 35 nmapa 
ensban. — ß) mu sssa I Reg. 15, 3; II Chr. 9,31; 13,23; 24,35; 27,9. — 
y) Sonstige, mit 2 eingeführte Orbit ne Gen. 47, 29 pDnx2u3; 
50, 13 mbpsan mo mAsaa; Deut. 34,6 Axın yarı 22; Jos. 24, 30 1332 
nbrn. 32 Mor npbra mmwa. 33 ’p neo; Jud. 2,9 ınbrs 54233; I Sam. 
Dean Aa ae naaas ll Sa 3, 32 man; I Reg. 22, 37; 
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I Reg. 10, 3; 13,9 mawa; II Chr. 28, a7 obwıma 193; 32, 33 "byas 
Ta Ber — d) Der Ort beigefügt mit dx: Gen. 23, ı9 mAsa”bn 
mbesun mw; 25,9 mbesan masoron; Ez. 39, 15 Yarı won. — e) Mit 
rnn des ie I Sam. 31, ıs Saat nnn; I Chr. 10,12 mbar nnn. — 
f) Mit maw Gen. 23, 13; 49, 3ı (ter); 50,5; mit na» Gen. 48,7; Num. 
11,34; Ez. 39, ı. — g) Zum Akkusativ der Person = der Zeit: 
Deut. 21, 3 san oma wsapn "ap. — 2. Jemanden bei den Vätern 
begraben. a) "naxos nr II Reg. 9,28; 12, 22; 15, 7, stets mit der 
Ortsbestimmung 7 "sa; II Chr. 25, 2 nmm 3; 26, 3 mwa 
maspr; 24, 16 babarms munsa. — b) mania naxon Gen. 
49, 29. — 3. An einem Orte begraben werden, bloss = desselben: 
I Reg. 13, 3ı ‘= "=p, das Suffix bezieht sich auf “=p; Jer. 7,32; 19, ıı 
nena. — 4. Absolut: Jer. 19, 11; Ez. 39, 13; *2p yıwı LI Reg. 9, 10; 
Ps. 79, 3; das passive Particip Eeel. 8, ı. — Niph‘al begraben 
werden. 1. Mit einem inneren Akkusativ: Jer. 22, ı9 ar na1ap. — 
2. Bei seinen Vätern. a) 717 92 mnaxos I Reg. 14,31; 15,22; 22, 51; 
II Reg. 8,24; 14, 20; 15, 3s; 16, DAILChn Bl. b) 5» 0» mawa 
Sxnw II Reg. 13, 13; 14,1. — 3. An einem Orte begraben werden. 
a) Mit =. a) "ax napa2 Jud. 8, 32; II Sam. 17,23. — $) Anderweitige 
ÖOrtsangaben: Gen. 35, ı9 mmox 7772; Jud. 10,2 awa. 5 yapa; 12,7 
1353 92. 10 Bm mas. 12 joiar. para ann. 15 namen; I Reg. 2, 10; 
II Chr. 12, 18 77 12; I Reg. 2, 34 “aaa mas; 16, 6 maana. 28 pmmwS; 
II Reg. 21, ıs naja. — b) rnn des Ortes: Gen. 35,8 har nrr, 
mit näherer Ortsbezeichnung »xmı=2> rrna. — c) zw Num. 20, ı; 
Deut. 10,6; Ruth 1,1. — 4. Mit Angabe eines Umstandes. a) Der 
Zeit: Gen. 15, 15 na1& naw2. — b) Der Ursache: Hi. 27, 15 nına. — 
5. Absolut, nicht begraben werden: Jer. 8, 2; 16, 4. 6; 25, 3. — 
Pi’el begraben. 1. Akkusativ der Person: Num. 33,4 (Part.) "132-3; 
I Reg. 11, ıs osdbrnne; Hos. 9, 6 pmapn mn; Ez. 39, ıa (Part.) na 
amazm. — 2. Das Partieip = Totengräber: Jer. 14, ı6; Ez. 39, 15. — 
Pu‘al begraben werden: maw Gen. 25, ı0. 
Ein gemein semitisches Denominativ, das zunächst im Kal den 
ältesten und häufigsten Sprachgebrauch zeigt. Die sinnliche Grund- 
bedeutung wohl „graben “. 


I. Kal — Niph’al — Pi’el — Hiph’il. 
S}3 von a7. Kal lügen, nur das Particip Ps. 116, ıı oıan>> 
=>. — Niph’al als einer erfunden werden, der eine Lüge begeht, 
nur Prov. 30,6 von dem, der dem Worte Gottes etwas zusetzt. — 


Gerber, Die hebr. Verba denominativa, 13 
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Pi’el eine Lüge begehen. 1. Von Gott ausgesagt. a) > der Person. 
In dem Schwure, dem eigenen Worte nicht untreu werden zu wollen: 
Ps. 89, 36 128 sex. — b) Absolut: Num. 23, ı9 27391 DR war 85. — 
2. Von Menschen. a) 5 der Person, jemandem vorlügen. «) Allein: 
Ez. 13,19 %a»5 osaısa. — ß) Dazu 3 des Mittels: Ps. 78, 36 n312ba1 


„boaraı. — b) 2 der Person: II Reg. 4, ı8 nnawa aran-br. — c) warb, 
jemandem ins Gesicht hinein lügen: Hi. 6,2». — d) Bloss mit sach- 
lichem Akkusativ: Mi. 2,11 3175 "pwi®). — e) Absolut: Jes. 57, 11; 


Prov. 14,5; Hi. 34, 6”). — 3. Von Dingen = trügen. Die göttliche 
Offenbarung Hab. 2,3 215° 5. — Hiph‘il als einen erklären, der 
Lügen begeht; Akkusativ der Person: Hi. 24, >. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Niph‘al getäuscht werden in der Hoffnung: Hi. 41, ı rbminn 
a1». — Pi’el täuschen; das Wasser die Erwartung des Wanderers: 
Jes. 58, 11. 

Nicht nur am häufigsten, sondern auch in zweifellos alten 
Stellen als die anderen Konjugationen, kommt Pi’el vor. Welches 
sinnliche Etymon diesem auch im Arab. und Aram. (Peal selten, 
dagegen Pa. häufig) einheimischen Denominativ zu Grunde liege, 
kann aus dem vorliegenden Sprachgebrauch nicht mehr entnommen 
werden. 

An von nm: Kal 1. Herniederfahren, Terminus für das Herein- 
brechen eines göttlichen Strafgerichtes.. Juda, in freventlichem 
Glauben, gegen jede Gefahr gesichert zu sein, spricht Jer. 21, ı3 
mb» nmn; von Gottes strafender Hand Ps. 38,3 7m »>» nam. — 
2. Mit dem blossen Akkusativ sw Hi. 21,13 vom Hinabsteigen in 
die Scheol. — 3. Eindruck machen, eig. eindringen in jemanden, 
infolgedessen Nutzen in sittlicher Beziehung bringen Prov. 17, ıo 
“ana marı. — Niphal sich herablassen, herniederfahren, von Gottes 
Zornespfeilen, die herniederfahren Ps. 38,3 =. — Pi’el nieder- 
schwemmen durch Regen, mit dem Akkusativ n271 Ps. 65, 11, von 
(rott ausgesagt bei übrigens unsicherem Texte. — Hiph‘il hernieder- 
fahren lassen: Jo. 4, ı ua ® nun ***), 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi‘el niederdrücken den Bogen: II Sam. 22,35; Ps. 18, :. 


*) Der Syrer las jedoch 37>1 pw; vgl. Ryssel, Untersuchungen über 
die Textgestalt und die Echtheit des B. Micha, 57 fi. 
**) Dagegen Hoffmann: „Mein Recht sollte ich Lügen strafen ?* 
***) Zu der hier gebrauchten Form vgl. Holzinger Z.A.W. IX, 96. 
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Das dem Aramäischen entlehnte, ausschliesslich poetischem 
Sprachgebrauch eigene Verbum, das durch alle Konjugationen als 
späthebräisch sich ausweist, geht durch Vermittlung des Nomens 
rr» auf das originale Verbum zurück. 


Il. Kal — Niph’al — Pi’el — Hoph’al. 

"MN — Kal verfluchen. 1. Mit Bezug auf Lebewesen. a) Akkusa- 
tiv der Person. a) Allein: Gen. 12,3 “xx bbpar (Gegs. ma4aR)); 
Ex. 22, 27 „un xb ass num; Num. 22, 6 MR San SORT. 12 "Rn RD 
esrmR; Jud. 5,23 aD Mar IR... mo min. — ß) Dazu ein datwus 
commodi: "mx Num. 22,6 mın os; 23,7 2ps%. — b) Das aktive 
Particip: "x Gen. 27, 22; Num. 24, » (Gegs. =%22). — c) Das 
passive Particip: «) * eb Jos. 6,26 MR; I Sam. 26, ı9 ammR. — 
3) Absolut: Gen. 3, 14; 4,11; 9,25; 27,29; Num. 24,9; Deut. 27, 15—26; 
28, 16. 18. 19; Jud. 21, ıs; I Sam. 14, 24.28; Jer. 11,3; 17,5; 20,15; 48, ı0 
(bis); Mal. 1,1 “ax; II Reg. 9, 3 mm; Jos. 9, 23; Ps. 119, 2ı 
ern. — 2. Mit Bezug auf Lebloses. a) Akkusativ des Objektes: 
Mal. 2,3 mn 0 bsÄmssene Ananı"). — b) Das aktive Particip: 
Hi. 3,8 omman. — c) Das passive Partieip: "x Gen. 49,7 bEX; 
Deut. 28, ı7 mıaoa1 8:0; Jer. 20,14 ann (parall. 3 Anson); mamaR 
Gen. 3, ız maıın. — Niph’al nur das Partieip: Mal. 3,9 ons. — 
Pi’el 1. Verfluchen: Gen. 5, 9 # mar "or masanm. — 2. Fluch 
bringen: Num. 5, ıs. 19. 22. 24.27 o°°xon oran. — Hoph'al verflucht 
werden: Num. 22, e. 

Kal hat den ältesten Sprachgebrauch für sich; dazu wird wohl 
auch die unter Hophal registrierte Form x gerechnet werden 
müssen”*). Die Etymologie ist dunkel. Dass es, wie Delitzsch 
meint, ein Schallwort wäre, ist nicht wahrscheinlich; "x ist eine 
kultische Handlung. Darum dürfte wohl ein Zusammenhang mit 
Urim bestehen ***), 


IV. Kal — Niph’al — Hiph‘il — Hithpa‘el. 

DS von via Kal 1. Vom sittlichen Wanken: Prov. 25, 26 px 
sun »eb on. — 2. Im Bilde. a) Nicht wanken — festen Bestand 
haben: Jes. 54, ı0 van sb arbw nıaa1. — b) Die Naturrevolutionen 

*) Die beiden letzten Worte sind vielleicht AX 023 (inf. abs.) zu lesen; 
Wellhausen, Skizzen und Vorarb. V, 197. 

**) Böttcher, Ausführl. Lehrb. II, 104. 

**#*) Schwally 2.A.W, XI, 172. 
13* 
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als Bild der stärksten Erschütterungen: das Wanken der Hügel 
Jes. 54, ı0; der Berge Ps. 46,3; Königreiche 46, 7; der Erde Jes. 
24, 19; Ps. 60,4. — c) Vom Umsturz des Glückes. «) Persönliches 
Subjekt: 55, 23 ptısb win obisb ynınb. — 8) Das Wanken des Fusses: 
Deut. 32, 35 2534 von nsb; Ps. 38,17 dm wma; 94, 18 an mon; 66,9 
ban vmab zjmamnbs; 121,3 755% vrnb jnmon. — Niph’al 1. Wanken im 
sittlichen Sinne: Ps. 17, 5 nse 'wmyd2. — 2. Im Bilde. a) Die 
Naturrevolutionen als Bild der stärksten Erschütterungen. a) Mit 
einer näheren Bestimmung: Ps. 104, 5 1 abs vnnba. — ß) Ab- 
solut: 93,1; 96,10; I Chr. 16, 30 vıan-ba ban; Ps. 82,5 Tora-bs Yayan 
van; der Berg Zion 125, ı voıaı x5. — b) Vom Umsturz des, 
Glückes. «) 2 des Mittels: 21, s oarba mb» ons. — ß) Sonst 
eine nähere Bestimmung: 30,7 nbsb wion-ba; 112, 6 wioab mb1yb; 
Prov. 10, 30 aansa obsb ps. —'y) Absolut: Ps. 10,6; 19,5; 16,8; 
46,6; 62,3.7; Prov. 12,3. — Hiph‘il nur Ps. 55, « x "b> "osan in 
der Beschreibung der Gottlosen. — Hithpolel nur Jes. 24, ı9 »ın 
yar nonann. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal wanken, von der Hand, die zu schwach ist, sich zu halten: 
Lev. 25, 3; a» m mon; mit persönlichem Subjekte, Prov. 24, ıı 
somb osoon. — Niph’al ins Wanken geraten, wackeln. Vom Götzen- 
bilde Jes. 40,20; 41,7; in der Beschreibung des Krokodiles von den 
Wampen seines Leibes Hi. 41, ı>. 

Die Bedeutungsentwicklung des Stammes via bei Delitzsch, 
Proleg. 184, Anm. 


V. Kal — Niph’al — Pi’el — Hithpa’el. 

IN von "ix Kal sich gürten, nur I Sam. 2, 4 Sir mn arbwan. — 
Niph’al nur das Partieip Ps. 65, 7 1232 "85 von Gott ausgesagt. — 
Pi’el jemanden umgürten. 1. Von Jahwe ausgesagt. a) Jahwe stattet 
mit den notwendigen körperlichen Eigenschaften aus. «) Doppelter 
Akkusativ: Ps. 18,33 br srwon dam. — 8) Dazu eine nähere Be- 
stimmung, näml. marb5a> bar: II Sam. 22, 4 stm; Ps. 18, 40 Iran. — 
b) Mit geistigen Eigenschaften und Gütern. «) Akkusativ der Person 
in der Anrede an Oyrus, der von Jahwe gegürtet, d.h. wohl mehr, 
als bloss zum Kampfe rüstig gemacht wird: Jes. 45, 5 51 ITRR 
uns. — A) Doppelter Akkusativ: Ps. 30, ı2 nmaw "saıkmı. — 2. Von 
den Feinden Jahwes in der zweifelhaften Stelle Jes. 50, 11 mp a, 
wo wohl ra der Pesch. richtige Leseart sein wird. — Hithpa‘el 
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sich gürten. 1. Von Jahwe: Ps. 93, ı rn m. — 2. Von der Zu- 
rüstung der gegen das Volk Gottes Anstürmenden: Jes. 8,9 (bis). 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal begürten. a) Die Lenden: Jer. 1, ız una; Hi. 38, 3; 40, 7 
-"sbn. — b) Jemanden. Das Gewand: Hi. 30, ıs rs. — c) Das 
passive Particip: II Reg. 1, s. 

Das Stammwort zu “x ist wohl nicht DL sondern 2» und „i! 
die Bedeckung der Schamgegend. Vgl. de Lagarde, Übersicht 177. 


VI. Kal — Pi’el — Pu’al — Hithpa’el. 


"nd von in» Kal rein sein oder werden. 1. Ritueller Aus- 
druck. a) Von Menschen gebraucht. «) Mit 72 des Flusses, von 
dem einer rein wird: Lev. 12,7; 15, 13. 2». — ß) Absolut: rein werden 
von der durch Ausfluss aus den Geschlechtsteilen bewirkten Un- 
reinigkeit 12,8; 15, 13.28; die Nachkommen Aarons bezüglich Aussatz 
und Fluss 22,4; von der durch Essen von Aas oder Zerrissenem 
bewirkten Unreinigkeit 17,15; von der Unreinigkeit des Aussatzes 
13, 6.34; 14,8. 9.20; II Reg. 5, 10. 12.13.14; des. Todes Num. 19, ı2 
(bis). ıs; 31,2; zusammenfassend von der durch alle Möglichkeiten 
bewirkten Unreinigkeit bezüglich der Nachkommen Aarons Lev. 
22,7. — b) Von Gegenständen, Gefässe 11,32; ein aussätziges Kleid 
13, 5s; ein solches Haus 14, 53; die durch eine Leiche verunreinigten 
Geräte Num. 31,23. — 2. Im sittlichen Sinne. a) Rein werden von 
Sündenschuld. «) Mit ;2: .Lev. 16, 30 = »eb osınkum bsa; Ez. 24, ı3 


“nkopn; Prov. 20,9 "nkorn. ß). Absolut: Jer. 13, 27; Ez. 24, 13; 
36,25; Ps. 5l,». — b) Rein sein, als rein gelten; vor Gott Hi. 4, ır 
23 non vmesoroen. — Pi’el 1. Im rituellen Gebrauche a) Dem 


Reinigungsverfahren unterziehen, reinigen. «) Menschen. Den Aus- 
sätzigen Lev. 14, 7; die Leviten beim Einweihungsakte Num. 8, 6.7. 15; 
das Volk Neh. 12,50; der den kultischen Akt vollziehende Priester 
heisst Lev. 14,11 “noan nam. — ß) Sachen. Den Altar Ez. 43, »s; 
das Land 39, ı2. 14. ı6; die Thore Neh. 12, 30; in der spez. Bedeutung 
„etwas Verunreinigtes wieder weihen“, wie die Schatzkammer Neh. 
13, s; den Tempel II Chr. 29, 15. 16.1». — b) Reinigend von etwas 
befreien. «) Mit 2: Juda und Jerusalem II Chr. 34, 3 maann 


mispom prboem pmerm. — 8) Nur Akkusativ: 34, 5. Juda und 
Jerusalem. s m2m1 yasırr. — c) Für levitisch rein erklären. a) Per- 


sonen: Lev. 13, 6. ı3. 17. 23. 28.34. 39. — ß) Sachen: 13, 59; 14, 4. — 
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2. Reinigen von kultischer Schuld und Unreinheit. «) Mit ya: 
Ez. 36,25 oanx "nor nssbibsbsan DsaminaD ban. 33 Dans Dan DaMN; 


Neh. 13, 30 433"5>» orteanor. — 8) Bloss Akkusativ der Person: Lev. 
16, 30; Num. 8,21. — 3. Läutern im ethischen Sinne. a) Mit 7»: 
Jer. 33,3 n1ybsn pananoı; Ps. 51,4 "ano annono. — PB) Bloss Akkusa- 


tiv der Person: Ez. 24, 13; 37,23; Mal. 3,5. — Pu‘al kultisch ge- 
reinigt sein, vom Lande Ez. 22, 2ı (Part.)*). — Hithpa’el I. Im 
rituellen Sinne. a) Sich reinigen: Gen. 35,2; Num. 8,7; Esr. 6, 20; 
Neh. 12, 30; 13,22; II Chr. 30, ıs; von Vornahme der Lustrationen 
in Gartenkulten Jes. 66, ır. — b) Sich reinigen lassen, Lev. 14,4. 
8. 11. 14. 17. 18. 19. 25.28. 29. 3. — 2. Sich von einer Schuld reinigen: 
Jos. 22,17 2”, näml. der Verschuldung in betreff des Peor. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Pi’el etwas reinigen: Mal. 3,3 n5> "nz2; ein daherfahrender Wind 
reinigt den Ätherhimmel Hi. 37, aı. 

Über den sinnlichen Grundbegriff vgl. Ryssel, Die Synonyma 
des Wahren und Guten 43 f. 

Som von 5557 Kal ein Thor, ein Frevler sein: Ps. 75,5 "arn-bs 
(parall. 7p arır-an). — Po’el zum Thoren machen, bethören. a) Sub- 
jekt ist Gott. In der Schilderung seines Waltens mit folgendem 


Akkusativ: Jes. 44, 2; omop1; Hi. 12, ı7 Syn miupwr. — b) Ecel. 7,7 
aan bbum pusm. — Poal eigentlich unsinnig gemacht: Ps. 102, 9 


"bb4ra, die gegen mich rasen. — Hithpo‘el sich wie ein 'n gebärden. 
a) Beim hereinbrechenden Strafgericht Gottes die Völker Jer. 25, ı6 
sarn sea. — b) Prägnant: 50, 38 "sinn erossa, sinnlos trotzen sie 
auf die Götzen (Ges. H.W.B.!?2). — c) Absolut: 51, r. 
Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Po’al Eccl. 2, 2 zum Lachen sprach ich »>sina, es ist toll! — 
Hithpo‘el 1. Sich wahnsinnig stellen: von David I Sam. 21, 1. — 
2. Übertragen auf die dahinrasenden Wagen: Jer. 46, 9; Nah. 2, >. 
Das H.W.B. von Gesenius!? nimmt für dieses Denominativ 
einen eigenen Stamm an, verschieden von >57 „leuchten“ und +57 
„jubeln“. Ich glaube unseren obigen von diesem letzteren Stamme 
nicht trennen zu sollen. Wellhausen, Skizzen und Vorarb. III, 107 ff., 
hat gut nachgewiesen, dass das Tahlil auf einen Stamm 557 zurück- 
gehe, dessen Grundbedeutung das „Durchbrechen, Losbrechen, Aus- 


*) Wahrscheinlich doch ein Schreibfehler; vgl. Kautzsch, Textkr., 
Erl. z. St. 
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brechen“ sei. Warum soll von dieser Grundbedeutung nicht auch 
>>m abgeleitet werden können? 


VII. Kal — Pi’el — Hiph‘il — Hoph’al. 

NS von nı= ? Kal sterben. I. Der Ei ist die Folge einer 
Sünde oder Schuld, daher Strafe Gottes. 1. Mit Angabe der die 
Ursache des Todes darstellenden Schuld. “ Eingeführt mit =: 
en 15, 31 onxaoa; 22,9 12 ınaı näml. son; Num. 27,3; II Chr. 25, 4 

or; Jer. 31,30; Ez. 3,18. 19; 18,18; 33,8.9 1192; 18,17 ar 7192. 
6 151225 33,13 12. ı8 pa .näml. >12; 3,20 \nkora; I Chr. 10, ıs 159%3; 


> 
26 


Ez. 18,2 &2 näml. ınsonar .. 15922. — b) Mit >>: Gen. 20,3 na nr 
Be Num. ME 14 'pmarbs onnan; Ez. 18, 26 ons mar; II Chr. 
25, 4 (bis) oma-bs bzhw. mianmbs. — 2. Mit. Angabe des durch 


eingeführten Mittels, durch welches der Tod bewirkt wird: Ex. 16,3 
“Pa mia jmmmn; Num. 17,14; 25,9 meao2 onnon; Jos. 10, 11 ara 
main: 20, 8.503 ma; . der. 1], 31. 1573..225) 34,4; Ez. 7,15; Am. 7, u; 
9, 10 a2; Jer. 11,22; Ez. 6, 1» A993; Jer. 44,12 amaı Ana; 21, 6; 
Ez. 5,12; 6,12; 33, a7 172; Jer. 21,3; 27,13; 38,3; 42, 17.22 9431 Ara 
=a721; Prov. 5,33. "oa na; II Chr. 21,19 on ombnna. — 38. Mit 
näherer Bestimmung des Ortes. a) »2> Gottes: Lev. 10,2; Num. 3, 4 
"5b; 14,37 » mob means; I Chr. 13, 10 panbr eb ow. — b) 3 des 
Ortes: Ex. 11,5 'n yara 22-53; Deut. 4,22; Jer. 16, 6 nam yanı; 
Deut. 32, se na; Ez. 17,16 522"1n2; Am. 2,2 Joa. — c) jn des- 
selben: Deut. 2, ıs os pn; II Sam. 24, 15 saw ARaı2ı 9. — d) 5 

desselben: Am. 7, ız nxan maomsbs. — e) Mit ou: Num. u 35; 
II Sam. 6, 7; Jer. 20,6; 22,12.26; 42, 18; Ez. 12, 13; naw Jes. 22, 18. — 
4. Mit näherer Bestimmung der Zeit. a) Eingeführt mit =: Num. 
4,19 pn wapnx orwas;.26, 61 marun pampra; I Sam. 2,34 nr Doms; 
Jer. 28, ı7 wınn mwa; Ez. 24, ıs >22. — b) Im Akkusativ: Jer. 28, ı6 
ra nn man. — 5. Sonstige Zusätze. a) Deut. 34,5 " "e’by; II Reg. 
1, ız "272. — b) Eines Todes sterben: Jer. 16,4 na" eınbrın Amyan; 
Ez. 28, s oma aba Sb "mima mmat. 10 Dear ma 'n orbes "min. — 
c) Kinderlos sterben müssen: Lev. 20, 20 na eur. — 6. Absolut. 
a) man min, bzhw. zweite oder erste Person: Gen. 2,17; 3,4; 20,7; 
Num. 26, 65; Jud. 13, 2; I Sam. 14, 39. 4; II Sam. 12, ı4; II Reg. 
1,4. 6. 16; 8, 10; Jer. 26, s; Ez. 3,18; 33,s.1.. — b) Verschiedene stän- 
dige Formeln bei Geboten bzhw. Verboten. «) r=ı Deut. 13, 11; 
19,12; 21,21; I Reg. 1,52; mm2} Deut. 22, 21; ırmı Ex. 28, 3; Num. 
4, 15.20; Deut. 17,5; 22,24; unaı 5,22. — ß) ner 17,12; 18,20; 22,25; 
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24,7; aron 22, 92. — y) mans Gen. 3,3; Lev. 10,7; masjp Ex. 
20,19. — 0) mon abı 28, 35; Lev. 16,2. 13; nıoı nb Ez. 33, 15; mar n5ı 
Deut. 18, ı6; na n51 Ex. 30, 20. 21; Num, 17,25; 18,3; ron abı Lev. 
8,35; 10, 6.9; Num. 18, 32. — e) mınb Ex. 21, 14; Num. 18, 22; 35, 30. 31. —. 
c) Sonstiger absoluter Gebrauch: Gen. 7,22; Ex. 9, ı9; Lev. 16,1; 
Num. 15,36; 17,28; 21,6; 26,11; Deut. 5,22; Jos. 10, 11; Jud. 6, 23. 30; 
9,54.55; I Sam. 2,33; 4, 11.17. 18.19; 5,12; 12,19; 14,43. 45 (bis); 15,35; 
25, 3; II Sam. 12,13; I Reg. 21, ı0. 13.14.15; II Reg. 1,17; Ez. 3, 20; 
13,19; 18,4. 20.28.31; 33,11; Hos. 13,1; Am. 6,s; Ps. 82,7; Prov. 15, 10; 
II Chr. 13, ». Das Partieip Ex. 12,33; II Reg. 20,1; Jes. 38, 1. — 
7. Von Tieren, die durch Gottes mächtiges Wort dahinsterben: 
a) 2 des Mittels: Jes. 50, 2 nass die Fische. — b) Absolut: Ex. 
7,18. 215 8,9; 9, 4.6 (bis). 7; übertragen vom Gewissenswurm Jes. 
66, 2.. — II. Sterben, insofern der Tod nicht unmittelbar unter dem 
Gesichtspunkt einer göttlichen Strafe, sondern vielmehr einer aller- 
dings auch gottgeordneten Naturnotwendigkeit betrachtet wird. 1. Mit 
Angabe des Mittels, durch das jemand stirbt. a) Eingeführt mit 2: 
Num. 35, 1.38 ma miomer näml. 7 jaxrı bzhw. jax 523. 18 Tı7yS 552 
“2 mmammer; Jud. 15,18 waxa; II Reg. 13, 14 12 ma wr mon; Prov. 
10, gı s5“ona; II Chr. 32, u. says 2993. — b) Mit 9a: Jer. 38,9 
asan son. — 2. Mit näherer Bestimmung des Ortes. a) Von, in 
der Nähe, Gegenwart einer Person. «) Gen. 47,15 77% nm mabı. — 
ß) 47,19 yans> na rad. — y) Num. 6,9 "bs na mammsı. — b) Mit a 
des Ortes. «&) Allein: Gen. 11,32; 23,2; 46,12; Ex. 14, 11.12; Num. 
14,2 (bis); 19,14; 20,28; 21,5;: 26,19; 27,3; Deut. 20,5.6.7; 32, 50; 
Jos. 5,4; I Sam. 25,37; II Sam. 4,1; 11,21; 19,11; I Reg. 14, 11 (bis); 
16,4 (bis); 21,2 (bis); Ruth 1,ır (bis). — ß) Dazu eine weitere 
Ortsbestimmung: II Sam. 19, 33 .axı "ax "ap 2» "sa. — c) Mit 
nnn: Ex. 21,20 9 nrn na1; II Sam. 2, 23 ınnn nam. — d) Mit es: 
Jud. 16,30; I Sam. 31,5; Ecel. 2,1. — e) Mit 72: Hi. 3,1 x mb 
‘x omma. — f) Mit Ortsadverbium: aw Num. 20, ı. 4. 26; 33, 38; 
Deut. 10,6; 34, 5; Jud. 1,7; IL Sam. 10, ıs; II Reg. 7,4; 9,27; 23,34; 
Jer. 37,20; 38,26; m» I Reg. 2, 30. — 3. Mit näherer Bestimmung der 
Zeit. a) Vor jemandem, früher als dieser sterben. «) Gen. 11, »s 
'n me» mn nam. — PB) I Chr. 24, 2 omar eb. — b) Die Zeit- 
bestimmung eingeführt mit 2. So Gen. 25,3; Jud. 8,32; I Chr. 29, »s 
mais mama; Num. 33, 38; II Chr. 16, ı3 ’ rawa; I Reg. 22, 35 2495; 
Hi. 36, 1a 4333; Ecel. 7,ı7 ms 53. — c) Mit #: II Chr. 18,34 ns> 
wawm 02. — d) Im adverbiellen Akkusativ: Gen. 46, oo nen; 
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I Reg. 3, ı mb»; Jes. 22, ıs na; Hi. 34, »0 »:%; Ecel. 4, 2 ına asw. — 
4. Sonstige Zusätze. a) Wegen jemandes Han müssen: Gen. 26,9 
mbs monp. — b) Jemandem zu Leid sterben: 48, 7 »>s nrnn. — 
c) An jemandes Stelle sterben: Jos. 2, 1 nınb p="nnn „wer; II Sam. 
19, ı prrmn un "na mon. — d) Eines Todes sterben: Num, 16, 29 
mbR ınoı puktmbs nimmer; 23, 10 pwı min "wes man; II Sam. 3, 33 
Rx nm ba> minon. — e) Sterbend der Grube verfallen: Jes. 51, 14 
nmo> momndı. — f) In dem und dem Zustande sterben: Jer. 34, 5 
erbwa; Hi. 21,23 mn exs3. 2 mn woesa. — g) Mit > des Preises: 
II Sam. 3, rs ’> 272. — h) Wie Mücken dahinsterben: Jes. 51, s 
ınmas sans. — 1) Kinderlos sterben: I Chr. 2,30.32 8u2 ab .. ram. — 
5. Absolut. a) mon mio I Sam. 22, ı6; I Reg. 2, 37.42; Jer. 26, 5.5; 
ro a II Sam. 14,1. — b) Das einfache Verbum. «) Das Perfekt: 
Gen. 19,19; 35, 18; 42,38; 44,9.2. 22.51; 50,15; Ex. 4,19; 21,12. 2; 
22,354 Deut. 19, 5.11, 25,53 Jos, 1,2;,24, 33; Judi 4, 15. 8533; I Sam. 
Bean 3 20 08 2R ls 7. Il: Sam. 1,4554. 2, 753155 34,/10; 
11, 15.21.24. 25; 12,18 (bis). ıs (ter). a1. 23; 13, 32. 33 (bis). »9; 18,20; 
I Reg. 11, 1.21; 14,2; 17, 12; 21,15. 16; II Reg. 4,1; 7,3.4 (bis); 11,51; 
Ez. 11, 13; I Chr. 10,5.6.7; II Chr. 22, 0. — #) Das Imperfektum: 
Ben 27,.4508384115 AD are0; Ad,8; Ab, aan 47,19; Ex. 10,85, 21,18; 
Num. 19, 13; 27, 8; 35, 2.:17;° Deut. 24, s;- 33, 6;, I Sam. 20, 2.14; 
II Sam. 18,3; 19,24; II Reg. 18,32; Jes. 22,14; 51,12; 59,5; 65, 20; 
Jer. 38, 10.24; Hab. 1,12; Sach. 11,9; Ps. 41,6; 49,11; 118, 17; Prov. 
23,13; 80,7; Hi. 4, 21; 14, 10; Ececl. 9,5. no" Gen. 5, 5.8. 11. 14. 17. 20. 27. 31; 
9,29; 25,17; 35,29; 36, 33-39; 50, 26; Ex. 1,6; 2,23; Num. 35, ıe. 17.20. 21. 3; 
os Ar Iud, 2, 221:,.8, 1757 4, 315,6, 305% 85 82579, 585 .10).2. 5; 
Bel Bam, 2554531, ex. LliSam.'L, 185,2, 98;1105.15 11, 17; 
12,18; 14,5; 17,23; 20, 10; I Reg. 2, 35.46; 12, ıs; 16, 18.22; 22, 37; 
II Reg. 4,20; 7,ı7.20; 8, 15; 12,22; 13,2.22; Hi. 42,17; Ruth 1,3; 
I Chr. 1,4-51; 10, 5.8; 19,1; 23,22; II Chr. 10, 18; 24,15.25; 35, 24; 
ram Gen. 35,3. 19; 38, ı2; Jud. 20,5; I Chr. 2,198; nos Jud. 9, #; 
II Sam.1,4; 11,»; Hi. 1,1; Ruth 1, >. y) Der Imperativ: Hi. 
2,9. — 0) Der Infinitiv. Einzelne Redensarten: Es geht zum Sterben, 
Gen. 47,29; I Reg. 2, ı rınb ’8ar ap; Deut. 31,14 miab ra4 ap 
Gen. 25, 3 mob bin "san; zum Tode krank sein, II Reg. 20, ı: 
des. 38, ı mnb .. non; II Chr. 32, 2 mn5 > non; sich den Tod 
wünschen, I Reg. 19,4; Jon. 4,s rın5 werns >nwm; sonst noch Jud. 
5, 18 mob we mar; 16, 16 minb wos "wprn; Eccl. 3,3 mıab rs. Mit 
Suffixen, I Sam. 4, 20 nmın rs>; II Sam. 20, 3 jna os. — c) Das 


Se 
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Babsh a) Als reines Partieip: ma Gen. 48, 21; 50,5.24; Jud. 3,25; 
4,22: I Reg. 3,21; 14, 17; II Reg. 4, 32; Sach. 11,9; in der Bedeutung 
ein arbadde Num. 6, 9: ähnlich wohl auch Ez. 18,32; rn Gen. 


30,1. — ß) Als Adjektiv = tot. na Ex. 14, so; Deut. 25, 6; I Reg. 


3, 20.22 (bis). 23 (bis); II Reg. 23,30; Eecl. 9,4; oma II Sam. 19,7; 
II Reg. 19, :;; Jes. 37,36. — y) Als Substantiv = Leiche, Toter. 
nn Gen. 28, 3.408.1.13.155 Ex: 12,%; Num. 12,1; 19,1. 13. 16. 18; 
Deut. 14,1; 25,5; 26, ı; Il Sam. 14,2; II Reg. 8,5; Jer. 16, 7; 22, ı0; 
Ez. 44, 2; Ps. 31, ı3; Ruth 4, 5 (bis). ı0 (bis); ma w»s Lev. 21, u; 
Num. 6,6; o&"ına Num. 17, ıs; Deut. 18, 11; Jud. 16, 30; Jes. 8, 19; 


26, SE 195 59, 10; Ex. 24, 17; Pa. 88,8. 11307115, 17; Rath Bee 


Ecel. 4,2; 9,3.5; nanbn "na Jes. 22,2; obıs "nos Ps. 148, 3; Thr. 3,6. — 
d) aınam = die Götzen, Ps. 106, ». — 7. Vom Tiere ausgesagt. 
a) Absolut: Gen. 33,13; Ex. 21,35; 22,9.13; Lev. 11,39. — b) Das 
Partieip. «) ran, das tote Tier, Ex. 21, 34. 35. 3. — 8) na 252 I Sam. 
24, 15; man abs Il Sam. 9,5; 16,9. — 8. Vom Baume: Hi. 14, ıo 
sta nm nes. — 9. Im Bilde, vom Aussterben der Weisheit 
Hi. 12,2. — Polel den Tod geben oder bringen, töten. 1. Strafe 
der Schuld und Sünde: Ps. 34, 2 ns sw nnion. — 2. Ausserhalb 
dieses Zusammenhanges. a) Akkusativ der Person. «) Allein: Jud. 
9,54; II Sam. 1,9 "snmıa1; I Sam. 17, 51 ınnna9; II Sam. 1, 10 ınnnaxı. 
16 9 mmoann "nno. — 8) Dazu eine nähere Bestimmung: Jer. 20, ı7 
emma nnin. — b) Der persönl. Akkusativ ist zu ergänzen: I Sam. 
14, 13 Yan nmian; Ps. 109, 16 nnıo5. — Hiph‘il den Tod bringen, 
töten. I. Strafweise, wobei Jahwe häufig Subjekt ist. 1. Menschen. 
a) Akkusativ der Person. «) Allein: Gen. 38, r.ı0; Ex. 4,24; Lev. 
20,4; Num. 14, 15; 35,10; Deut. 13, 10; 17,7; Jos. 10,26; 11, ı7; Jud. 
13,23; I: Sam. 2,3; 5, 10.11; I Reg. 13,4; 17,18.%; 19,17 (bis); 
Jes. 65,15; Hos. 9, 16; Prov. 19, ıs; I Chr. 2,3; 10,1. — ß) Dazu = 
des Mittels: I Reg. 2,s "na; Jes. 11, « new mins; 14, 30 2903; 
Hos. 2,5 saxa. — y) 2 des Ortes: Deut. 9,2s.. — 6) 2 des Preises: 
II Sam. 14,7 mx wes2 Innos. — &) Andere nähere Bestimmungen: 
Gen. 18, 5 zo 0» ps; Num. 35, ı9. 2ı der Bluträcher wir 1219303 
„man; I Sam. 15, 3 mer» wenn; I Reg. 13, 25 = "a43 Immo. — 
b) Absolut: Deut. 32, 33 mmsı nmar "on; I Sam. 2,6 ma moon 9n; 
II Reg. 5, :; Hi. 9, 3; endlich eınao —= Todesengel 33, »*). — 
2. Andere Lebewesen: Ps. 105, 23 ens"ns, näml. Jahwe. — II. Ausser- 


*, Vgl. dagegen Hoffmann z. St. 
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halb dieses Zusammenhanges mit Sünde und Schuld. 1. Menschen. 
a) Akkusativ der Person: Gen. 37, 13; 42, »#; Ex. 1,1; 21, »; 
Jud. 20,153; I Sam. 11,12; 17,50; 19,1.2. 15.17; 20,8.33; 22,17; 28,9; 
80,3; II Sam. 3,32; 4,7; 8,2; 13;28.2; 14,3; 18,1; 20, 1*); 
2l,ı.ı7; IReg.2,343; 11,40; 18,9; II Reg. 7,4; 14,6; 15, 10. 14. 25. 30; 
16,9; 17, 26; Jer. 26, ıs (Part.). zu 2; 38,16. 2; 4l,2..8; 43, 3; 
BR 10 98559, 1 Prov. 21,35 Hi. 5; 59; Esth. 4,11: I Chr: 
19, 18; II Chr. 22,9. 11; 25,4; mo xb nam Jud. 15, 13; \nnmardor nam 
I Reg. 3, 26. ınnmwan sb nom 97; Jer. 26, 19 nmon mann; 38, ı5 xbn 
Snmman nam. ß) Dazu 2 des Mittels: as»“2 Ex. 16, 3; xox2 17,53; 
ana I Reg. 1,51; II Reg. 11, ı5. 20; II Chr. 23, 1. — y) = des Ortes: 
Num. 16,13; II Sam. 3,30; 21,4; II Reg. 21,23; 23,2; 25,21; Jer. 
Al,s; 52, a7; II Chr. 33, 2. — 6) Akkusativ des.’ Ortes: II Chr. 
23,14 m mma. — e) 2 der Zeit: Jud. 16,30 (bis); I Sam. 19, 11; 22, ıs; 
I Reg. 2, 2; 15,28; 16, ı0. — £) Sonstige nähere Bestimmungen: 
I Sam. 19, 5 oın; II Reg. 14, ı3; II Chr. 23, 15; 25,27 ou». — 2. Andere 
Lebewesen: I Sam. 17,35 den Löwen. — Hoph’al dem Tode preis- 
gegeben werden. 1. Strafweise, wegen Sünde und Schuld. a) = des 
Vergehens: Deut. 24, ıs; II Reg. 14, s wens win. — b) >» der 
Person: Deut. 24, 16 (bis); II Reg. 14, s (bis) nicht sollen mit dem 
Tode bestraft werden an=2-5> 12x und nicht die Söhne samt den 


Vätern. — ce) 2 des Ortes: II Sam. 19, 2. — d) byaızı jop"nb 
II Chr. 15, ı3. — e) Andere nähere Bestimmungen: ’z »e”>r Deut. 
17,6 (bis); rss nern II Sam. 19, 2. — f) Absolut. a) nam nın 


Ex. 19,12; 21, 2.15. 16.17; 22, 1; 31,14.15; Lev. 20, 2. 9. 10-13. 15. 16. 27; 
24, 16.17; 27,29; Num. 15,35; 35, ı6. 1. 21.31; Jud. 21,5; Ez. 18, 12. 
ß) man Deut. 21, 22; na" bzhw. nom Ex. 21,29; 35,2; Lev. 19, 2; 
24, 16.21; Num. 1,51; 3,10. 38; 18,7; Deut. 13,6; Jos. 1,18; Jud. 6, 31; 
Prov. 19, ıs (Keth). — 2. Ausserhalb dieses Zusammenhanges mit 
Schuld und Strafe. a) Mit persönlichem Akkusativ: Jer. 38,4 na 
wantme 83. — b) 2 des Mittels: II Chr. 23, 4 =Än2. — c) 3 der 
Zeit: I Sam. 11,13; II Sam. 21,9. — d) Adverbielle Bestimmungen: 
I Sam. 19, u nmıa nns “nn; I Reg. 2, 4 onn; II Reg. 11,15 = mm. 
ıs ou. — 'e) Absolut. «) na" mıa Gen. 26,11. — $) man II Reg. 
11,2; nom I Sam. 19,6; 20,32; II Reg. 11,3; II Chr. 23,7; ernmon 
II Reg. 11,2; onayon II Chr. 22, 1. 

Die Denominierung hat im Kal begonnen. In der schwierigen 


*) Vgl. Thenius z. St. 
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Frage der Etymologie ist es wohl die überwiegende Ansicht, dass 
die Wurzel m» vorliege, welcher, wie den verwandten » und vn, 
die sinnliche Bedeutung „dehnen, strecken“ zukomme. Dem gegen- 
über kommt aber doch wohl in Betracht, was Wetzstein bei Delitzsch 
Psalmen # über die Antiphrasis im Semitischen im allgemeinen und 
über nn im speziellen S. 837 sagt. 


VIlI. Kal — Pi‘el — Hiph‘il — Hithpa’el. 
573 von 57; Kal 1. ’s sein. a) Jahwe. «) Von Jahwes Person 
im Sinne von mächtig sein: II Sam. 7,32 103 na aınbn m '3 yo7bs; 
Ps. 104, ı wa n>s “mbn =; oder als gross erkannt und gepriesen, 
daher hoch gelobt sein, 35, 27; 40, ı7 m ban; 70,5 paman Sum. — 
ß) Der Name Jahwes = berühmt sein: II Sam. 7,26; I Chr. 17, 4 


Sanb nbus=4s Town 57391. — y) Seine Werke: Ps. 92,6 = mosa Ybann. — 
b) Der messianische König: Mi. 5, 3 yıxoanı> 572%. — c) Schuld 


und Sünde: -Thr. 4, 6 no naxunn "as-mma 12; Esr. 9,6 73 m543 naER 
aaa, — 2, Sich als "3 erweisen: Num. 14, ız 78 n> x3754», die Kraft 
des Herrn aber erweist sich gross dadurch, dass er seinem Volke ver- 


zeiht und seinen Heilsplan der Verwirklichung zuführt. — 3. Sich 


überheben: Sach. 12, 7 nimbe "ns maxen. — Pi‘el 1. Subjekt 
ist Gott. a) "3 machen durch die That. «) Mit Akkusativ. «’) Der 
Person. Gott macht den Josua ’:, verherrlichet ihn, indem er ihn 
als göttlichen Sendboten bekräftigen will, Jos. 3,7 "ea 7571 br 
Snwn-5s; an jenem Tage 4, 14 'wrbs sa swirmenk * ba; I Chr. 
29, 25 bnmwrbs meyb mbenb manbwenn; II Chr. 1,ı nbsab 1nbaa, — 
) Der Sache: Gen. 12,2 nv; mit komparativem ‘a, I Reg. 1, 37. 47 
nosnR. — 8) Mit 5 der Sache: I Chr. 29, 12 555 pınsı Bub. — 
b) Für 's erachten: Hi. 7, 17 Ysban "> wunnn. — 2. Subjekt ist der 
Mensch. ’ machen, kultischer Ausdruck für den Lobpreis Gottes. 
a) Akkusativ desselben: Ps. 69, sı mmna >sanı (parall. San). — 
b) Mit >: 34,4 "na => 573. — Hiphil 1. Subjekt ist Jahwe. 
a) Etwas "s machen, in hohem Masse verleihen, geben. «) Ein 
Nomen im Akkusativ: I Sam. 12,24 osas 'nwr-ns; II Sam. 22, 51; 
Ps. 18, 5ı 195» msn >30 (Keth.); Jes. 9, 2 namwn; 42, 2ı mn; 


P32138, 2 29 aR 273055553, ß) Ein Infinitiv mit 5, nur in 
der Verbindung nws> bsuan Jo. 2,21; Ps. 126,2... — b) Etwas 


machen d.h. in hohem Masse bethätigen, zeigen: Jes. 28, 3» x>en 
mes Sssan ns» „er hegt wunderbaren Plan, einen hohen Verstand“ 
(Kautzsch). — 2. Subjekt sind Menschen. a) Etwas gross machen. 
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«@) Auf sittlich gutes Thuen bezogen, mit dem Akk. or Gen. 
19, ı. — 8) Auf sittlich verwerfliches Thuen. «@’) Ob. ı2 ban-ını 
ms oa 2, eine, den Übergang von der rein sinnlichen An- 
schauung darstellende Gebrauchsweise. — #’) mus 'n Jo. 2,20. — 
y) Bloss mit =: Dan. 8, 3 >» 22521 ma. — b) Grossthuen, sitt- 
lich verwerfliche Bethätigung der Kraft, die sich versündiget. «) Die 
ursprüngliche, sinnliche Anschauung zeigt noch in der Rede Jahwes 
an Israel Ez. 35, ı3 o="e2 "bs yaanı. — 8) Bloss >> zur Bezeichnung 
der feindlichen Richtung: Jer. 48, 26. 42 ">; Zeph. 2, 10 = uhr; 
vom Grossthuen des Feindes wider den leidenden Gerechten Ps. 
35,26; 38,17; 55, ı» "5; der Freunde wider Hiob Hi. 19,5 bınxox 
Yan 52. — y) Absolut: Thr. 1,3 a8 >»an. — Hithpa‘el 1. Sich 
als ’ı erweisen, von Jahwe Ez. 38,23 (parall. vprn). — 2. Sich als 
's hinstellen, in frevelhaftem Übermute sich benehmen: Dan. 11, ss 
DRaSehSu rar humbp, 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Gross werden. a) Von Lebewesen. «) An Leiblichkeit — 
heranwachsen. Von Kindern: Gen. 21, s. 22; 25, 27; 38, ıu. 1; Ex. 
2,10.11;5 Jud. 11,2; 13,24; I Sam. 2,26; 3,19; I Reg. 12, s. ı0; II Reg. 
A,ıs; Ez. 16,7; Hi. 31,18; Ruth 1,13; II Chr. 10,8. 10. Vom Tiere: 
II Sam. 12,3. — £) An Gütern = reich werden: Gen. 24, 35; 26, ı3 
(ter); I Reg. 10,23; Jer. 5,27; Ecel. 2,3; II Chr. 9,22. — y) Allgemein 
mächtig werden: Gen. 48, ı; II Chr. 17, ı». — b) Mit dinglichem 
Subjekte: die Klage Gen. 19, ı3; die Totenklage Sach. 12, 11; das 
Horn Dan. 8,3. ı0; der Schmerz Hi. 2, 13. — 2. Gross sein, in digni- 
tativem Sinne: von Personen, Gen. 41, 40; von Dingen, I Sam. 
26,2. — Piel 1. Grossziehen jemanden oder etwas, mit folgendem 
Akkusativ. a) Kinder: II Reg. 10,6 (Part.); Jes. 1,2; 23,4; 49, 21; 
51, ıs; Hos. 9, 12; Jünglinge: Dan. 1,5. — b) Pflanzen: Jes. 44, 14; 
Jon. 4, ı0; Ez. 31,4; das Haar: Num. 6,5. — 2. Zu einem ’s machen. 
a) Akkusativ der Person: Esth. 3,1. — b) Mit doppeltem Akkusativ: 
Esth. 5, 11; 10,2. — Pu’al gross, hoch gezogen, von Pflanzen: 
Ps. 144, ı2 (Part... — Hiph‘il 1. Gross machen: Ez. 24,9 den Holz- 
stoss; Am. 8,5 das Gewicht; Ecel. 1,6 die Weisheit; 2,4 Bauwerke; 
I Chr. 22,5 ein Haus. Ob I Sam. 20,4 >37 172 die herkömm- 
liche Deutung „bis David es (das Weinen) gross gemacht“ zu halten 


ist, ist sehr zu bezweifeln. — 2. >75, Grösse im natürlichen Sinne 
gewinnen, gross werden: Dan. 8,4. s.11. — Hithpa’el grossthuen, 


sich prahlen: Jes. 10, 15 die Säge wider (>>) den, der sie zieht. 
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Die Priorität einer Konjugation lässt sich mit Sicherheit nicht 
behaupten. 

Die sinnliche Grundbedeutung ist doch wohl „drehen“; vgl. 
Fränkel, Die aram. Fremdwörter, 224. 229. 237. 


P78 von ps”) Kal 1. Von Personen ausgesagt. a) Ein ’x 
sein; der Begriff des Rechthabens im juridischen Sinne durchdringt 
sich mit dem des Gerechtseins, Gerechtdastehens. «) Mit irgend 
einer näheren Bestimmung. In der Aussage über Gott Ps. 51, s 
aaa pren ;90b (parall. Toswa mom); über Menschen Hi. 25, 4, wie 
sollte der Mensch gerecht sein >xas. — ß) Absolut: 9,15. 20; 13, 18; 
15,14 (parall. #37); 40,.. — b) Der Begriff der ethischen Recht- 
beschaffenheit herrscht ausschliesslich. «) Das Verbum mit einem 
näheren Umstande: Die Nachkommen Israels Jes. 45, 3 pe" "2; 
die Schwestern Ez. 16, 52, wo, wie aus 720 mıp=sn ersichtlich, von 
relativer Rechtbeschaffenheit die Rede ist; Ps. 143,2, nicht ist ge- 
recht “n-> 55; mit komparativem 7a: Hi. 4, 17 pısr mıban wur. — 
ß) Absolut: Jes. 43,26; Hi. 22,3 (parall. >47 enn>); 34, 5; 35,7 
(Gegens. V.s rxoren). — 2. Mit sachlichem Subjekte, als De- 
nominativ von npsz: Ps. 19, 10, die Entscheide Jahwes sind Wahr- 
heit, rm ps, was, wie Kautzsch dargethan, eine Umsetzung des 
Nominalsatzes npız "= "oewn ist. — Pi’el 1. Für einen ’x d.h. 
einen solchen erklären, der mit seinen Behauptungen recht hat, der 
aber deshalb auch gerecht dasteht, so dass der juridische und der 
ethische Begriff vereint zum Ausdruck kommen: Hi. 33, 32 pı2. — 
2. Als 'z im ausschliesslich ethischen Sinne darstellen: Jer. 3, ı1, 
Israel stellt als gerecht dar nm m32n moe2; als im relativen Sinne 
‘x stelltest du dar Ez. 16, 5ı Yirasındsa nınsns; du musst nun 
die Schmach tragen V. 52 nnx np22; weil Job sich Gott gegen- 
über als ’s dünkt und darstellt, entbrannte der Zorn des Elihu 
Hi. 32,2 onbao wos "pmerbs. — Hiph‘il 1. Als einen ’x erklären. 
a) Als einen solchen hinstellen, der das Recht auf seiner Seite hat, 
wobei das ethische Werturteil eingeschlossen ist. Subjekt ist Gott: 
I Reg. 8,32 neben sw »wwsr5. — b) Durch diese Erklärung jemandem 
zum Rechte verhelfen; sittliche, gegenüber Armen und Unterdrückten 
zu befolgende Forderung Gottes: Ps. 82,3 wıı > (parall. Suew 
arm). — c) Den Begriff des Rechtfertigens einschliessend: Jes. 50, s 
„pzn. — 2. Jemanden "x machen, ihm zu ethischer Rechtbeschaffen- 





*) Vo]. Kantzsch, Über die Derivate des Stammes px, Tübingen 1881. 
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heit verhelfen: Jes. 53, ı1, der Gerechte, mein Knecht, 2°2*> .. pz", 
wird Greerechtigkeit schaffen den vielen; dagegen Dan. 12, 3 "pz= 
e-ann, ein Gerechtmachen durch Belehrung, Warnung, Beispiel. — 
Hithpa’el sich rechtfertigen Gen. 44, ıs in hauptsächlich juridischem, 
aber den ethischen einschliessendem Sinn. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal ’x d.h. ein solcher sein, der das Recht auf seiner Seite hat. 
a) Bei juristischer Beurteilung von Thatsachen und Handlungen: 


Gen. 38, 26 a2 np, sie ist mir gegenüber im Recht. — b) Recht 
haben mit einer Aussage oder Behauptung. «) Mit Präposition: 
Hi. 9, 2 box. ß) Adverbieller Akkusativ: 33, ı2 npssnb nat, 


hierin hast du nicht recht. — y) Absolut: Jes. 43,9; Hi. 10, 15; 
11,2. — Niph‘al nur Dan. 8, 14 wıp per, in den rechten Stand 
gesetzt werden. Vgl. Kautzsch a.a.O. 14 ff. — Hiph’il für einen 
's erklären: a) Für einen solchen, der juristisch das Recht auf seiner 
Seite hat, mit dem Akkusativ der Person: Ex. 23, 7 sun prsun 5; 
Deut. 25, ı pssrens Ypmem; in Participialkonstruktion Jes. 5, 33 
sen "psza; Prov. 17, 15 px soo sw pruyn. — b) Für einen 
solchen, der mit seiner Behauptung recht behält: Hi. 27, >. 

Das Resultat, das sich aus der Beobachtung des Sprach- 
gebrauches ergibt, Kautzsch a. a. OÖ. S. 15. ff. 53 ff. Betreffs des 
Etymons wird ebenda S. 53 ff. dargethan, dass nur die Berechtigung 
besteht, bei dem Begriffe des „Sichdeckens mit einer Norm“ stehen 
zu bleiben. Trotzdem versucht Delitzsch, Psalmen * S. 69, Anm., 
die Grundbedeutung „fest, hart, straff sein“ mit neuerlicher Be- 
rufung auf eo a, Zu verteidigen, was Kautzsch bereits durch 


den Hinweis gegenstandslos gemacht, dass, wie die weiche, süsse 
Dattel, der rechte, richtige Hunger, so auch die Lanze das Prädikat 
deswegen führe, weil es eine Lanze ist, die der Norm entspricht. 


IX. Kal — Pi’el — Hoph’al — Hithpa’el. 


a7 von m Kal 1. Von Gott ausgesagt. a) Huld, Freundlich- 
keit erweisen. «) Akkusativ der Person, der gegenüber diese Er- 
weisung Gottes sich manifestiert durch irdischen, wie immer gearteten 
Segen und Gedeihen im allgemeinen: Gen. 33, 11 mıraa an; 43,29 
am oanbn; Num. 6,35 Jahwe lasse sein Angesicht über dir leuchten 
on; daher auch im Wunsche um den göttlichen Segen Ps. 67, 2 
aan Nr imbe, ?) Doppelter Akkusativ = jemandem aus 
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Gnade etwas schenken: Gen. 33,5 12378 Banbr em NUR DIT; 
aber auch Ps. 119, 9 “sn rom. — b) Gnädig sein, von Gottes 
erbarmender Liebe. Dieselbe wird den äusserlich Bedrängten, be- 


sonders dem Volke Gottes nach überstandener Strafe zu teil. «) Mit 


folgendem Akkusativ: David gibt sich der Hoffnung hin II Sam. 
12,92 Dan m m sur; als Israel bedrängt wurde von Aram II Reg. 
13, 23 Dan“ ons "= mu; dem Volke ohne Einsicht Jes. 27, 1 2° 
„or a5 (parall. Sarıı=nb); die Rettung von Assur ist gemeint, bezüg- 
lich deren Jahwe harrend zuwartet 30, ıs oss»r> (parall. asam»b); 
das Volk auf Zion infolge seines Schreiens 30, ı9 7:7 urn; an die 
Aufforderung, das Böse zu hassen, das Rechte zu üben ist die Ver- 
heissung geknüpft Am. 5, ı5s go" mean ... arm »ban; in der Auf- 
forderung an die Priester Mal. 1,9 arm >x2 nd; in der Bitte 
nicht zu begnadigen Ps. 59, 6 jıx "73253; von der Begnadigung Zions 
102, 14 mıımb n»=2; unsere Augen schauen auf Jahwe 123, a mar; 
daher in bedrängter Lage der Hilferuf "m 4,2; 6, 3; 25, 16; 26, 11; 
27,75. 80, ı (parall. "a "susmn); 31,10; Al, 11; 56,95 97,25 80.2000; 
vn 9,14; mom Jes. 33,2; Ps. 123, 3 (bis). Fraglich, ob hieher zu 
rechnen ist Hi. 33,24”). — 8) Absolut: nur Ps. 77,10. — ce) Von 
der sündenvergebenden und heiligenden Gmade Gottes: Ex. 33, ı9 
MR monnn "mom (vgl. 34, 6); der Hilferuf sm, Ps. 41,5 näher be- 
stimmt durch "we xen; 51, 3 im Parall. mit "swe ana; weiterhin 
ist er gebraucht 119, 5.132 in der Bitte um Huld und Gnade für 
den Heilsbeflissenen. — 2. Von Menschen ausgesagt. a) Erbarmen 
zeigen gegen jemanden, Akkusativ der Person: Deut. 7,2 vırn x>", 
näml. Besiegte; 28, 50 m x» "29; Thr. 4, ıs mr 35 nmpr"*); gegen 
einen vom Unglück Betroffenen, Hi. 19, 2ı (bis). — b) rn der 
Wohlthäter. «&) Prov. 14,31 jmax "rn (Gegens. 5+ pw»); 19, 17 54 'n; 
28,s 855 'n. — 0) Absolut: In der Schilderung des Gerechten 
Ps. 37, 21.26; 109, ı2, wo der Dativ air» wohl zu “m gehören muss 
(vgl. das parall. or wa "Snmon); 112,5. — Po‘el Mitleid haben. 
a) Prov. 14,21 ass arm. — b) Die Knechte Gottes in Babylon 


bezüglich Jerusalems: Ps. 102, ıs "sr nnesnsı. — Hoph‘al Er- 
barmen, Gnade finden. a) Jes. 26, ı0 sun m. — b) Der Gottlose: 
Prov. 21, 10 ın>9 mp2 sososb. — Hithpa‘el zu Gott um Gnade 


flehen. a) 5x Gottes. a) Allein: I Reg. 8, 3; Ps. 30, 9; 142, >; 


*) Hoffmann: „Er (der Engel) fleht ihn (Gott) mit den Worten an.“ 
**) Vol. jedoch Kautzsch, Textkr. Erl. z. St. 
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Hi. 8, :. $) Dazu ein mit Sox5 eingeführter Objektssatz: Deut. 
3,23; I Reg. 8,47; II Chr. 6,37. — b) "25 Gottes. «) Allein: II Chr. 
6,24. — $) Dazu ein Akkusativ: I Reg. 8, 59 nbx 24; 9, 3 Trunnnr. — 
c) > desselben: Hos. 12,5, wo 5 auf den 7x5» geht; Hi. 9, 15*). 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal jemandem etwas schenken: Jud. 21,» anıs mr. — Pi‘el an- 
genehm, lieblich machen: Prov. 26, 25 »>p. — Hithpa‘el Huld bei 
jemandem erflehen. a) 5x der Person: Gen. 42,21; II Reg. 1,13. — 
b) > derselben: Hi. 19, ıs; Esth. 4,5; 8, :. 

Die Denominierung ist am frühesten im Kal nachweisbar. Unter 
Hophfal sind zwei Stellen angeführt; doch spricht viel dafür, dass 
wir es in beiden Fällen mit einem passiven Imperfekt Kal zu thuen 
haben”*). Bezüglich der Etymologie ist die gerade in den ältesten 
Stellen und auch sonst noch vorkommende Bedeutung der Zuneigung 
zu berücksichtigen, welche sich durch positive Mitteilung von Gütern 
jeglicher Art manifestiert. Das Arab., welches übrigens ebenso wie 
das Aram. das Denominativ besitzt, führt durch „Us sowie durch 
das nächstverwandte > auf die sinnliche Grundbedeutung „neigen, 
beugen“, 


X. Kal — Pu‘al — Hiph‘il — Hoph’al. 


DDW von bu Kal 1. Frieden haben, infolge der Befreundung 
mit Gott Hi. 22, aı obwı 1ns nıjsom. — 2. Im Friedensstande mit 
jem. sich befinden: Ps. 7,5 bw. — Pu‘al vielleicht Jes. 42, ı9 das 
Particip — der Befreundete, nach anderen — der Gottergebene. — 
Hiph‘il bewirken, dass jemand Frieden macht, sich aussöhnt: Prov. 
16, 7 ın8 oben amnor, Subjekt ist Gott. — Hoph'al in Friedens- 
verhältnis gesetzt sein: Hi. 5,23 Tbrmabon mon mom. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal das passive Particip II Sam. 20, 1» sw or mbw**t), — 
Hiph‘il Frieden machen mit jemand, Gegensatz des Kriegszustandes. 
a) ©» der Person: Deut. 20, ı2; I Reg. 22, 45; I Chr. 19,19. — b) rs 
derselben: Jos. 10, 1.4; II Sam. 10, ı9. — c) 5x derselben Jos. 11, 1. 

Das sinnliche Etymon zeigt Kal, das in der Bedeutung „ganz 
sein“ noch vorkommt; vgl. auch dazu die Synon. n5>, man, as. 
Über die Bedeutung „ganz sein“ hinauszugehen und mit Delitzsch 





*) Hoffmann liest "upund „sobald ich um mein Recht flehte*. 
**) Böttcher II, 104. 
***) Vgl. Wellhausen, Der Text der Bb. Sam. z. St. und Einleitung S. 15. 


Gerber, Die hebr, Verba denominativa, 14 
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ein noch ursprünglicheres „extractum esse“ zu statuieren, ist un- 

nötig und übrigens auch unbeweisbar. Die Bedeutung „ganz sein“ 

hat auch das Syrische noch erhalten, während das Arab. den Be- 
, 


griff mehr negativ wendet „unversehrt, rein, frei sein“. Die IV. Form. 


© 
ist wohl auch denominativ von nd „in ein Friedensverhältnis 
treten“. “ 


XI. Niph’al — Pi’el — Pu’al — Hiph‘il. 


Som von bn Niph’al 1. Sich ’n machen, sich entweihen. Vom 
Priester in der übrigens verstümmelten Stelle Lev. 21,4; von der 


Tochter des Priesters V.9 mıs5 brn ">. — 2. Entweiht werden. 
a) Ein Heiligtum: Ez. 7, 4 omw-pa; 25, 3 in dem Orakel gegen 
Ammon, weil du riefest br3="> wpa-bx man. — b) Jahwes Name: 


Jes. 48, 11 dr 82, wozu aber mit LXX "aw zu ergänzen; Ez. 20,9 
emam sb Srn "nmbab "aw 0b; Jahwe selbst 22, 35 asına drıaı. — 
c) In der Drohrede wider Jerusalem 22, ı6 oma sb 7a non, wo 72 
wohl sicher zu streichen*). — Pi‘el I. Entweihen. 1. Profan machen. 
a) Sachlicher Akkusativ. «) Den Sabbat durch Arbeit: Ex. 31, u 
mbbnn; Jes. 56, 2. 6 "born mau "mw; Ez. 20, ı6. 21. 22; 22, 8; 28, 38 
minawns; Neh. 13,17 nawr bin osbbrn. 18 HawrnR. — ß) BunR 
„w=p. a’) Lev. 20,3 durch Übergabe eines Mitgliedes des hl. Volkes 
an Molech; 22,2 durch Nichtberücksichtigung der Vorschrift über 
die Heilighaltung der Abgaben Israels; V.s2 durch die eine Ver- 
kennung der Herrscherstellung Jahwes involvierende Übertretung 
der Gebote; Am. 2,7 indem Vater und Sohn zu einer Hure gehen. — 
8) Mit = des Mittels: Ez. 20, 39 os"s1ba21 asımunaa; 36,20 am Tara 
max "os, — 7) Mit 2 des Ortes: 36,21. aaa 'm nor Moıp Dim. — 
y) yros ewens, Lev. 18, 2ı durch Übergabe eines Israeliten an 
Molech; 19, ı2 durch falsches Schwören; 21,6 ammbx zw profanieren 
die Priester, indem sie bestimmte Forderungen der Reinerhaltung 
nicht beobachten. — d) "awrs, Jer. 34,16 das Volk durch seine den 
hl. Willen Jahwes nicht anerkennende Handlungsweise; Ez. 36, 23 
psına 'n or busan "mwnn; Mal. 1,12 dan = Imbw mamaxa Ina enbbrn 
NY, wo MX sich auf "mw bezieht. — e) wıp: Lev. 19,35 » wupns, 
wer den Rest des Schelamimopfers noch am dritten Tage isst; 22,9 
mbar näml. wıp, wer die Anordnung betreffs der hl. Abgaben nicht 
befolgt; die Priester bzhw. die Leviten sollen nicht entweihen V. 15; 


*) Smend und Cornill lesen überdies "mbrm, wo dann Jahwe Sub- 
jekt wäre. 
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Num. 18, 32 byw 2 wspnn; wenn dagegen die Priester entweihen 
Ez. 22, 26 wp, so ist das Objekt in unbestimmter Allgemeinheit ; 
fast gleichlautend, nur Singularobjekt Zeph. 3,4 wpm5bn mun> (hier 
wie dort neben „ın oar); Juda hat entweiht Mal. 2, ı "= wp 
durch Ehen mit heidnischen Weibern. — £) wıpn: Lev. 21,12 "a rs 
m>s profaniert der Hohepriester, wenn er durch eine Leiche ver- 
unreinigt ist; V.23 wsperns, näml. die hl. Geräte der mit einem 
Leibesgebrechen behaftete Priester; Ez. 23, 39 ">sr> näml. wıpa pro- 
faniert Israel durch Götzendienst; Jahwe selbst 24, 2ı opans durch 
Übergabe an die Feinde; der Cherub 28, ıs 'n nb=4 >is2 Ts 292 
wompa; die Feinde Dan. 11, sı soar wıpan durch Abschaffung des 
Kultus. — ») Vereinzelte Objekte: Jer. 16, ıs aummıpw nb232 "ıRnR; 
Ez. 44,7 “raa-ns "555 durch Götzendienst. — b) Persönlicher Akkusa- 
tiv. a) Den Jahwe: Ez. 13, ı9 onb “mins omısw "bywa TmsbR INN. 

8) Menschen: Jahwe selbst profaniert Jes. 43, 23 wıp "w durch I 
Heiligkeitscharakters unwürdige Behandlung; 47,6 r>r:, das heilige 
Volk durch Auslieferung ‚an die Heiden; Thr. 2,2 mw n=bun. — 
c) Prägnante Konstruktion. «) Subjekt ist Jahwe: Ez. 28, 16 ons" 
ass "ma; Ps. 89, 40 du verabscheuest die Zusicherung an deinen 
Knecht, hast entweiht "1: yax>. — 8) Menschen: 74,7 jawn bar ars 
au. — 2. Eine Sache in profanen Gebrauch nehmen, wie Steine, 
die durch Behauung mit Eisen für den Altar unbrauchbar werden, 
Ex. 20, 25; einen Weinberg Deut. 20, (bis); 28, 30; Götzenbilder 
Ez. 7,21; ohne Objekt Jer. 31,5. — II. Schänden, entehren. 1. Sub- 
jekt ist Jahwe: Jes. 23, 9 "22-52 jını bb. — 2. Menschen. a) Eine 
Tochter durch Prostitution: Lev. 19, 9» nmamb nam; das Lager 

des Vaters I Chr. 5,1; in demselben Sinne, aber ohne Objekt Gen. 
49,4. — b) Eroberte Städte sind geschändet, daher in der Drohrede 
an Zion Ez. 7,22 (bis) "nes-ns »bbrı und Räuber sollen in dasselbe 


eindringen mbbr; wider Tyrus 28,7 nser 15bm. — c) Den Bund 
— ihn brechen, Mal. 2, 10; Ps. 55, 21; 89,35; das Gesetz Gottes — 
nicht befolgen 89, a “npr (parall. mawn ab "nıyar).. — Pu’al nur 


das Partieip — entweiht: Ez. 36, 23 bbran >ıan mw. — Hiph’il 
zum br etwas machen, wie das eigene Wort durch Wortbrüchigkeit 
Num. 80, 3; wıpmwnsx Ez. 39, :. 

Als sprachgebräuchlich häufigste, wie auch als älteste Kon- 
jugation erweist sich mit Sicherheit Pi‘el. Die Bedeutungsentwick- 
lung selbst ist hier klar; denn >n als Gegensatz zu wıp ist das 
Gewöhnliche, das, was jedermann zugänglich ist, also offen steht. 

14* 
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In der muslimischen Theologie ist haläl —= gesetzlich erlaubt der 
Gegensatz zu haram = heilig, verwehrt. »5r ist also „lösen, 1los- 
lassen“. Vgl. Näheres bei Fränkel, Die aram. Fremdw. S. 3; Bau- 


dissin, Studien II S. 24 ff. 


XII. Niph‘al — Pi‘el — Hiph‘il — Hithpa’el. 


n5D von x>s Niph‘al 1. So sein, dass es die physische oder 
moralische Kraft jemandes übersteigt. a) Von Gott in eine negative 
Antwort erheischenden Fragen oder in negativen Aussagen: Gen. 
18, 14 "a7 "a xbenn; Jer. 32, ız Haba mn nbpmnb. 97 non Sonn 
=27-52. — b) Von Menschen, mit 72 der Person: so heisst es von 
dem Gebote, das der Herr dem Volke giebt, Deut. 30, 11 nx523 x> 
an win. — 2. Wunderbar sein. a) "s2 der Person: von der Ver- 
wirklichung der erhaltenen Verheissungen Sach. 8,6 (bis), mag es 
in jenen Tagen wunderbar erscheinen "s2"0ı nm Den MRD 92 
s>2%; von der durch das Walten Jahwes herbeigeführten Wendung 
in der Geschichte Israels: Ps. 118, 23 1»1>°s2 nabe> won. — b) Mit »n 
der Person, für jemand zu wunderbar sein: Prov. 30, ıs man nebw 
“nn ınbp2; Hi. 42,3 "son mınbes, Dinge, die für mich zu wunderbar 
sind. — 3. nıs5e> sind: a) die ausserordentlichen, über die Grenzen 
des Natürlichen hinausliegenden Erweise göttlicher Macht, mit denen 
Gott für sein Volk gewirkt, also die Wunder der Geschichte, Ex. 
3,20; 34, 10; Jos. 3,55 Jud. 6, 13; Jer. 21,2; Mi. 7,15; Ps. 9,35 26,7; 
40,637 71, 175° 72,183.795925978,% 11.323 /80,:105.,90,.0842 98, 20 le 
106, .22;/ 107, 8 15. 21, 34. 31; 111,43 5136, 4; 145, 55 Neh, 97:2 0hr 
16,9. 12.2... Aber auch die von Gott gewirkten, dem Menschen un- 
erklärlichen Vorgänge in der Natur, die Wunder der Schöpfung, 
Ps. 139, 14; Hi. 5,9; 37, 14*). Endlich all das Übernatürliche, in das 
Gebiet des Glaubens Gehörende, was die Thora Gottes enthält 
Ps. 119, ıs.2.. — b) In der Aussage von Menschen sind "> die über 
seine Kräfte hinausgehenden Pläne und Entwürfe Ps. 131, 1. — 
c) Als Adverbium: Hi. 37,5 mıxbe>s 151p2 5x os“ auf wunderbare 
Weise; Dan. 8,2 nme» mıs>p21, er richtet ungeheuerliches Unglück 
an; 11,36 mınbe> Sam orbn dx 55, er redet lästerlich. — Pi‘el nur 
=mnbe5 Lev. 22,21; Num. 15,5. s, kulttechnischer Ausdruck zur Be- 


*) Wohl auch V. ız, wo mıxbpa von Budde, Beiträge zur Kritik des 
Buches Hiob 125, mit Recht als Schreibfehler erklärt wird, hervorgerufen 
durch das vorhergehende "wbs% und nicht erst darnach umgebildet. 
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zeichnung der Abtragung eines Gelübdes. — Hiph‘l 1. Kulttech- 
nischer Ausdruck. a) Wie Pi’el mit dem Objekte “7: Lev. 27,2. — 
b) Weihen, wohl ursprünglich eine Besonderung machen, synonym 
mit wsp: nur Num. 6,2 72 mb aber. — 2. Allgemein religiöser 
Ausdruck, zum ’» machen, in der Aussage von Gottes wunderbarem 
Handeln. a) Akkusativ der Sache: Deut. 28, 59 non, die Plagen 
zu ausserordentlichen machen ; Jes. 28,29 mx», Ps. 31, 22 "son, wunder- 


baren Rat, Gnade bethätigen. — b) ns der Person: Jes. 29, 14 wen 
sen mmosmens, ein gegen alle menschliche Erwartung und Er- 
fahrung sich vollziehendes Handeln Gottes am Volke. — c) Im 
Infinitiv mit > zur näheren Bestimmung des Hauptverbums: Jo. 2, 26 
nsbprn> 2ans mes; und umgekehrt: Jud. 13, 19 mwsb bear; II Chr. 


26, 15 er wssorn. — Hithpa‘el die Wundermacht beweisen, mit = 
an jemandem: Hi. 10, ıs, Subjekt Gott. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Niph’al 1. Zu schwierig sein. a) ja der Person: Deut. 17, s vom 
Rechtshandel, der dem Richter zu schwierig vorkommt. — b) s2 
desjenigen, dem unter den obwaltenden Umständen ein Unternehmen 
zu schwierig erscheint: II Sam. 13,2. — 2. Ausserordentlich sein: 
l,26 72 > mans nnases. — Hiphil der absolute Infinitiv zum Ad- 
verbium erstarrt II Chr. 2, s. 

Die sinnliche Grundbedeutung bestimmt richtig Baudissin, 
Studien II, 27, dahin, dass s52 ursprünglich das „Ausgesonderte“ 
ist. Die Wurzel >» hat jedenfalls die Grundbedeutung „spalten, 
trennen“; vgl. arab. falaga, falaha, falaka. Vermutungsweise ver- 
bindet Barth, Etym. St. 6, x>» mit ie „Omen“, was immerhin 
möglich ist. Ist aber die Grundbedeutung „trennen“, so ist es 
nicht notwendig, mit Barth ein zweites, von unserem obigen De- 
nominativ verschiedenes Verbum anzunehmen, das in der Kult- 
sprache im Pi. und Hiph. in der Bedeutung „weihen“ beziehungs- 
weise „ein Gelübde abtragen“ oben belegt wurde. Das Getrennte, 
aus der Masse des Gewöhnlichen Gesonderte ist einerseits das 
Aussergewöhnliche, andererseits das für Gott Bestimmte, Geweihte. 


E. In fünf Konjugationen. 
l. Kal — Niph‘al — Pi’el — Pu‘al — Hithpa’el. 


2 von nz72 Kal ausser dem Inf. abs., der Jos. 24, ı0 neben 
dem Verbum fin. im Pi‘el sich findet, nur das passive Particip 
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gebräuchlich. 1. Von Gott: gepriesen. Gen. 9,26; 14,20; 24,27; Ex. 
18, 10; Deut. 33,20; I Sam. 25, 32. 39; II Sam. 18,28; 22,47; I Reg. 
1,485 5, 21578, 15.56: 10,9; 7 Ez. 3, 125. ’Zach. 11,5: P2 18,05 282 
31,22; Al,ıs; 66,20; 68,20.36; 72,18. 19; 89,53; 106,4; 119,13; 124, 6; 


135,21; 144,1; Ruth 4, u; Eer. 7,37; I Chr."16, ss; 29,105 II Chr. | 


2,115 6,4; 9,.. — 2. Von Menschen: gesegnet. a) 7192 Gen. 27, 20. 33; 
Num. 22,12; 24,9; Deut. 7,1; 28,3 (bis). a.s (bis); 33, 24; I Sam. 
25,33 (bis); 26,25; I Reg. 2,45; Jes. 19,25; Jer. 17,7; 20,14; Ps. 118, 26; 
Ruth 2,19. — b) » 2 Gen. 24, 31; 26,29; " "ana Jes. 65,23. — 
ea Jud.17,3;71 Bam. 15) 13923,2157 I Bam 2, FR 
Ruth 2,20; 3,10. — d) bs dab 192 Gen. 14, 19. — 3. Von Dingen: 
gesegnet Deut. 28, 5; Prov. 5, ıs. — Niph‘al sich segnen mit je- 
mandem, mit = der Person, wobei nach Gen. 48, 0 die Segensformel 
zu bilden ist: Gen. 12,3; 28,14 nam nnewn b> 72; 18, 18 "a 53 a 
yaan. — Pifel im allgemeinen eine n>42 sprechen. I. Segnen. 
‘1. Subjekt ist Gott. a) Die Wirkungskraft des göttlichen Segens 
manifestiert sich in zahlreicher Nachkommenschaft, dann weiterhin 
in der Vermittlung irdischer Wohlhabenheit im allgemeinen. «) Ak- 
kusativ der Person. «’) Allein: Gen. 1,2; 5,2; 9,1; 12,2.3; 17, ı6 
(bis). 20; 22, ı7 mar ma; 24,35; 25,11; 26,3.12.245 28,3; 30, 27. 30; 
32,2..20; 35,9; 48,2.16; Ex. 20,2; Num. 6, ». 97; Deut. 1,0, 4,1 
(bis); 14,2; 15,e; 26,15; II Sam. 6, 11.1257, 20; Jes.’51,3; 61,5 
Ps. 5, ı3 px man (parall. 1osn 7129);.28,9 narmnr (neben nsswin 
Tayna); 45,3; 67,2.7.8; 107,38; 115,12 (ter). ıs; 147,13; I Chr. 4, ı0 
sanan 72; 13,14; 17,27; 26, 5; II Chr. 31, 1». — f°) Dazu ein sachlicher 
Akkusativ: Gen. 49, 35 5»n ewaw mısna 7sn2m; Deut. 12,7; 15,14 "ws, 
womit dich Jahwe, dein Gott, gesegnet hat; Jes. 19,25 mox .. na 
" 1202; statt des sachlichen Akk. ein Objektssatz mit ax» Gen. 
1,22. — y) Ein näherer, den Segensumfang erläuternder Umstand: 
Gen. 24,ı den Abraham 5>3; Deut. 2,7; 14,29; 24,19 7m musn 533; 
15, 1 mosn mon 533; 16, 15 m msn baaı Ansmarnmba2; 23,21 mown 523 
m; 15,10. 09a 523... mm mac >Baa. — 0) a des Ortes: 15,4 3 
yarı m 75024; 28, 8; 30, ıs ebenfalls yarı. — €’) ja des Ortes: 
Ps. 128,5; 134,3 en. — ©’) = des Segensinhaltes: Ps. 29, ı1ı asnr 
erbwa*. — 77) por "ı aman mwrs Deut. 16, 10; 2292 m377> Jos. 
17,14. — ß) Akkusativ der Sache: Gen. 2,3 “smawr vorn; Ex. 20, ıı 


*) Aber nicht Gen. 24, 1, wie Delitzsch, Psalmen * und Neuer Kommentar 
über die Genesis z, St. meint. Vgl. Kautzsch-Socin, Genesis z. St. 


1 een! che 
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pnavn ermma; Gen. 27,27 mw; 39,5 nom bbaa.. mann; Ex. 23,2 
Tasannı Tonbnn; Deut. 28, 12 7 kei rn; 33, 11 Dan; Jer. 31, 23 
pn "nm ps; Ps. 65, u mrmns; 132, 15 Mar men; Prim 3, 33 m 
anpıız; Hi. 1,10 m mwsn; 42, 12 \nonma aa namen; der Akkusativ 


ist zu ergänzen I Chr. 17,27. — y) Bloss adverbielle Bestimmung: 
Hag. 2, ı» mn oma. — 0) Absolut: Num. 23, 20; Ps. 109, 28. — 


b) Grussformel: Ruth 2,4 = 72°%2°. — 2. Subjekt der Mensch. a) Der 
Elternsegen. «) Akkusativ der Person: Gen. 27, 4. 2 we) san; 
19. 31 WEI WSMaN. 23. 27. 30. 33. 34.385 28, 1.6 (bis); 48,9. 15; 49, 28 a —_ 
ß) Dazu ein sachlicher Akkusativ: Gen. 27,4 ax 1992 Tor nmaman. 


y) Zum persönl. Akkusativ: na meb m mob 27,7. — 0) mn eb 
27, 10; and nimm on 48, 20. — b) Priestersegen; Subjekt Mose, 


Aaron, die Priester. «) Akkusativ der Person. «@’) Allein: Ex. 39, 43; 
Lev. 9, 22.23; Num. 6,23; II Chr. 30,2. — £°) Dazu der Akkusativ: 
272 Deut. 33,1. — %) 2 Gottes: Jahwe sonderte den Stamm Levi 
aus, dass er die Lade trage, vor Jahwe als sein ständiger Diener 
stehe und Deut. 10,s mwa n2b; 21,5 m mws; Aaron und seine 
Söhne wurden ausgesondert, damit sie Jahwe dienten I Chr. 23, 15 
Bars mawa 7251. — c) Subjekt sind Propheten und andere Gottes- 
männer. «) Akkusativ der Person. «@) Allen: Num. 22, ; 23, 3 
saman 95 702; 24, 1; Deut. 27,12; Jos. 8,33; 14, 13; 22, 6.7; 24, 10 
Bar ia a9; I Sam. 2, 0; II Chr. 6,3. — 8) "= mwa one 
II Sam. 6, 18; I Chr. 16,2. — Y) “and >43 Dip "ws bnp-b> na I Reg. 
8,55. — ß) Sachlicher Akkusativ: I Sam. 9, ı. — y) na n="2 Num. 
23,115 24,10. — 0) Absolut 23, »». — d) Subjekt sind Menschen 
überhaupt, die in Bethätigung ihrer freundlichen oder dankbaren 
Gesinnung gegen einen anderen diesen segnen. «) Akkusativ der 
Person. «’) Allein: Gen. 12,3; 27,23; Num. 24,9 7*2%2%; Gen. 14, ı9; 
Ex. 12, »; Deut. 24, s; II Sam. 14,2; 21,3; I BR 154158, 86; 
Ps. 72,15; 118,26; Prov. 30, 11; Hi. 31,20. — £#°) Dazu noch = Gottes: 
Ps. 129,8 »% mwa oarnx. — ß) > der Person: Neh. 11,2 b>5 os: 
own. — y) 2 Gottes und mit ax eingeführter Objektssatz: Gen. 
48,20; die Stelle erläutert auch, in welchem Sinne = 772 überhaupt 
zu fassen ist. Besteht dort sw 7721 72 darin, dass man Tau» 
> oombx sprechen wird, so ist in den Stellen, in denen jemand mit 
dem Namen Jahwes segnet, dieses soviel, als eine mit den Worten 
na gebildete en sprechen. — 6) Mit einem näheren 
Umstande: Ps. 62,5 "e2 (Gegens. 55p" canpa)*). — 1. Jemanden 


*) Ps. 49, ı9 ist der Text ganz verderbt, der Sinn nicht mehr erkennbar. 
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segnend. 1. Begrüssen. a) Akkusativ der Person: Gen. 47, 7. ı0; 
I Sam. 13,10; 25,14; II Sam. 6,20; I Reg. 8,14; II Reg. 4,2» (bis); 
10,15; I Chr. 16, 43. — b) Dazu ein näherer Umstand: Prov. 27, ı4 


Buswn Spas ba bupa ns. — 2. Beglückwünschen: II Sam. 8,10; _ 


I Chr. 18, 10 ombs on 5» “>a2b. — 3. Verabschieden; Akk. der 
Person: Gen. 24, 60; 32,1; II Sam. 13,25: 19,0. — III. Benedeien, 
vom Menschen, wie von der leblosen Schöpfung ausgesagt. 1. Gott 
den Herrn. a) Akkusativ Gottes. «) Allein: Jos. 22,33; Jud. 5, 2. s; 
13, 21; Ps. 16,7; 66, s (parall. ınann »p weawn); 103, 1. 2. 20. 21. 22 (bis); 
104, 1.35; 134, 1.2; 135,19 (bis). 20 (bis); 145,10; Neh. 8,6; I Chr. 
29, 20; II Chr. 20,26; 31,s; mit dem Akkusativ mw Ps. 96,2; 100,4; 
aw 145,1. mop mw 21; 7725 aw Neh. 9,5. — ß) Dazu den Grund 
des Benedeiens in Grestalt eines Objektssatzes: Gen. 24,45 .. "ms 
naR 72 man OR. — 7) >> des Grundes: Deut. 8, 10 inbx nr 
maum rss. — 0) Ein Umstand des Ortes: Ps. 26, 2 mısnpn3; 
68,97 mibnpaa; I Chr. 29, 10 dnprbs sb. — e) Ein Umstand der 
Zeit: Ps. 34,2 nsb>23; 63,5 "na (parall. "23 nor Towa); 145,2 orrb>a 
(parall. 1 os1s> Tan mhbnmı); 115, 18 ebsn arsa; Neh. 9,5 wbuern 
abisnr. — b) 5 Gottes: I Chr. 29, 0. — 2. Götzen: Jes. 66, 3 12% 
ns. — IV. Euphemismus für „fluchen, lästern“ Ein solcher liegt 
nach einigen vor Ps. 10,3 = ya» 772; richtiger aber wohl die Auf- 
fassung von Kautzsch: „Denn der Gottlose lobsingt (Jahwe und 
thut dabei), was ihn gelüstet; und der Habgierige preist (und) lästert 
(zugleich) Jahwe“ Sicher dagegen liegt Euphem. vor: a) Mit 
Akkusativ: osmbr I Reg. 21, 10.13; Hi. 2,9. — b) Dazu eine nähere 
Bestimmung: 1,5 oa2b2. u Tap5s; 2, 5 men"). — Pu’al 1. Ge- 
segnet sein. a) Menschen: Num. 22, s (Partieip); Jud. 5, 2 (bis); 
Ps. 37,22 (Part); 112, 2; 128, 4; Prov. 22,9. — b) Sachliche Sub- 
jekte: Deut. 33,13 x "= n=422; Il Sam. 7,29 T7as°rm2 933 7nsman; 
Prov. 20, 21; I Chr. 17, 27 (Part.). — 2. Gepriesen sein, in der Doxo- 
logie 72a ”= au "m Ps. 113,2; Hi. 1,2. — Hithpa‘el 1. Sich 
segnen. a) Mit = desjenigen, der zur Bildung der Segensformel ge- 
nannt wird. «) Gottes: Jes. 65, ı6 jax "mbna; Jer. 4,2 oma 12. — 
#) Menschen: Gen. 22, ıs; 26,4 yanı "ma 5> sun; Ps. 72, ı7 42 
ea. — b) 2 des Ortes: Jes. 65, ı6 yaxa nanam. — 2. Sich 
glücklich schätzen: Deut. 29, ıs "sms eıbw "axb 12252. 

Während Kal: nur im Part. gebräuchlich, Niph. und Hithpa. 


in ihrem Vorkommen auf wenig Stellen sich beschränken, zeigt 


-*) Vgl. Wetzstein, Exkurs über mwux bei Delitzsch, Psalmen 4. 
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Pr’el schon sehr früh häufige Verwendung und muss als im Sprach- 
gebrauch älteste & spineation bezeichnet werden. Wie der Araber 


seine Denominativa Er o>), #5 bildet im Sinne von „er hat 
gesagt Ale AN usw.“ so ist 772 = eine Segensformel mit 
en ee Ist nun der Inhalt der 7>“2 in den ältesten 
Stellen durchgehends zahlreiche FETT NEIN und reiche 
Güterfülle, so weist schon dies darauf hin, dass der sinnliche 
Grundbegriff auf „ausbreiten, erweitern “ zurückgeht. Thatsächlich 
ist von hier aus der Teich >42 genannt. Dazu kommt im Hebr. 
die Analogie, dass die Begriffe des Glückes, Wohlseins durch Worte, 
denen die sinnliche Bedeutung der Weite (am, rn, sw und die 
Gegensätze 2, 2) zu Grunde liegt, wiedergegeben werden. Die 
Erklärung von Friedr. Delitzsch, Proleg. 46, dass der Stamm 72 
„von der Bedeutung des Schreitens, Tretens zu der des Vorwärts- 
kommens, Gelingenhabens, wovon dann die Worte für Segen, segnen, 
sich entwickelt“, muss demnach als verfehlt bezeichnet werden *) ; 
nicht minder aber auch die Erklärung Nestles, der „die Knie 
beugen“ als Grundbedeutung statuiert”*). 


227 von "27 Kal ausgenommen den Infinitiv Ps. 51,6 nur das 
Partieip. 1. Subjekt ist Jahwe. a) Von seinem offenbarenden, der 
Manifestation seines Willens geltenden Reden. «) 5x der Person. 

a’) Allein: Gen. 16, ı3. ß) Dazu sachlicher Akkusativ: Ex. 6, 2 
TOR NIT OR TORTbs MR; Jon. 3,2 TR 137 "208 mon mammprm. — ß) Der 
blosse Akkusativ: Jes. 45, 19 pıx "a7 m un. — b) Vom SR 
Reden: Jer. 32, 42 abs "= "3 "wur malorbsne. — c) Vom richter- 
lichen Sprechen Gottes: Ps. 51, s 71272 pren jpab. — 2. Subjekt 
ist das im Auftrage Gottes redende Oh desselben, ein Engel, 
der Prophet. a) >x der Person: Jer. 38,20 5x 27 x und; Dan. 
10, ıı por "7 H5o8 or pmama. — b) ’» "aa: Deut. 5, ı prprimms 
BSWRS .. OR Dropwarmnan; Jer. 28,7 Tara "7 HS3R NER mim Saum. 

c) 2 der Person: Sach. 1,9.1.. 14; 3,27; 41.45; 5,5.10; 6,4 xban 
“3 San. — d) = or ons Num. 32, a. — 3. Subjekt ist der 
Mensch. a) Reden im guten Sinne. Es folgt ein sachliches Ob- 
jekt. «) Allein: Num. 27, 7; 36,5 j2; Jes. 33, 5 emwsa; Am. 5, 10 
pman; Prov. 16, 13 emwn; Ps. 28,3; Esth. 10,3 oıbw a7. — 8) Dazu 


*) Vgl. Fleischer, Kleinere Schriften I, 1, S. 74 ff. und die dort ver- 
zeichneten Erklärungen, welche Beidäwi zu Sur. 25, ı gibt. 
**) Marginalien und Materialien, S. 78 
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eine nähere Bestimmung: Ps. 15,2 12252 rax. — b) Im schlechten 
Sinne. Es folgt sachliches Objekt. «) Allein: Mi. 7,3 we mın; 
Ps. 101,7 enpv; 63, 12 "pwmas; 5,7; 58,4. 215 mas. — ß) Dazu dx 
der Person: Jer. 40, 16 xsawrbr .. pw. — y) 5», wider jemanden: 


Ps. 31, ı» prs pss; 109, 0 werds >. — Niph‘al 1. Von reli- 
giöser, auf gegenseitige Ermahnung und Stärkung des Glaubens 
abzielender Unterredung: Mi. 3, ı6 san wor m OR 27 TR. — 
2. Im schlechten Sinne sich bereden: Wider Gott Mal. 3, ı3 Mann 
5»; wider den Propheten Ez. 33,30 72 aonsın; wider den Eiferer 
für Gott und seine Satzungen Ps. 119, 33 127 »2. — Pi’el A. Sub- 
jekt ist Gott. I. Reden im Sinne von offenbaren, seiner Willens- 
meinung Ausdruck verleihen. 1. Mit dem Objekte “27 bzhw. 2127. 
a) Allein: Deut. 18, 21. 22 = arab Tor aın; Jes. 24,3 mas m 
mm armen als Schluss eines Orakels; 38, 7 7 or mm “ann; 
Jer. 34, 5 9 ps Anaas sun 9242; Ez. 12, 25 724 HaR TOR HR NaHR. 


99 may 437 Ham Nun; I Reg. 22, 38 a7 or "= 272. — b) Dazu 
ein Objektssatz: Ex. 20,1 axb nbnn omas nR. — c) dx der 


Person, zu jemandem. «) Bloss dieses: I Sam. 3, 17 "+ ox Jan ma 
or; I Reg. 6, 12 ax Trbr "7 So. nr "matna Snap; Jer. 19,2 
TOR NIIRTIER DISS; 30,2 Tor TOR Dass DR. 4 Dan HoRN 
brmambr 7 Sur; 36,4 mbar Tin 9 mmarba ma; Ez. 3, 10 MaTbs-nR 
or 'r un; Hi. 42,7 amnor man emssmna; II Reg. 10, ı7 9 9375 


mnTan "7 Tor. — 9) Hinzu ein Objektssatz: II Reg. 15, 12 sn 
Yard number "7 TOR 427. — 7) ma des Propheten: I Reg. 12, 15; 


II Chr. 10, ı5 oya4br .. ma ma m 7 non marns; I Reg. 16, 2 
Naar Ni 92 RusaToR 7 SR 44373. — 0) b> in Bezug auf, betreffs 
jem.: Jos. 14,6 “nr bs manban wen moon = or Saum; II Reg, 
10, 10 a8rıR paarbs  SaTTor.. 9 727m; Jer. 36, 2. or emaasn5s DR 


anawmby ebor "7. — 8) b des Bezuges: 46, ı3 "br m’ mar Say 
xı2b nad. — £) Sonst ein näherer Umstand: Deut. 5, 19 DIaıTnR 


973 Sp war Tina Ana pobnp-sson... mar; 10,4 Nor Dimasm naWws N 
Inpn oa: warn Tina “na mann = ’S; Jos. 14, 10 mn Sana MS IRa 
ab; Jes. 16, 13 180 anyadr 9/7 nor Sasn nt. — d)b5s zu jemandem: 
Jer. 10,1 os’bs m = Sur Ja4mns. — e) na zu jemandem: II Sam. 7,7; 
I Chr. 17, 6 masb ... ana Anaaı Saım. — f) 5 zu jemandem: I Reg. 
13, 26 15.7 mon m 245. — g) 2» mit jemandem: Deut. 9, ı0 +>> 
unpn aa wen Tina Ana Dsny m ’S Sor pmaasm. — h) ma durch je- 
manden. «) Bloss dieses: Jer. 37,2 "ao 2 "7 or m maTın; sonst 


nur I Reg. 14,18; 15,2; 16,3; 17, ı; II Reg. 14,25; 24, 2 7 2 
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'p ma "a7 mer. — 8) Dazu ein Objektssatz: 9, 36 ’7 ser x m 24 
Taxb .. 1729 2. — y) bs in betreff: Jer. 50, ı baa-br m 7 mar San 
"ann na '> yon. — i) 55, in betreff jemandes: I Reg. 2,4 man 


ans "bs 7 nun; der Objektssatz ohne Einführung: II Reg. 19, 21; 
Jes. 37,22. — 2. Mit Präpositionen. a) Zu jemandem reden. «) ?8 
der Person. «’) Allein: Gen. 18, 33; Ex. 4,10; 6,2. 13; Num. 7, 8; 
11,25; Deut. 1,43; Jer. 9, 11; 14, 14; 23,21; II Chr. 33, 10. — $°) Hinzu- 
kommt ein sachlicher Akkusativ. «@”) Num. 15,32 .. nban mıwans2 rn 
mean; 82, 31 asıır m’ =wr ma;. Deut. 5, 2 br .. munb2. 
33 BrOpWanm Ehprim miwarb> m on; Ez. 2,8 on Man OR NEN TR; 
Ps. 85,9 os-bx oibw. — 8”) Dazu noch "a: Lev. 10, 11 orpnns ni 
menma ambn 9 "7 Son. — 7”) Ausser dem sachlichen Akkusativ 
noch eine Zeitbestimmung: I Sam. 15, ıs mbar "br m 27 mar. — 
yY) Ein Objektssatz eingeführt mit “ax>. «”) Gen. 8, ı5 win n27 
Rb mon; Ex. 6,1029; 13,1; 14,1; 16, u; 25,1; 30,1. 17.2; 31,1; 
AN Ray.Ası: 5,16 05° 65% 0.17;5%7, 25 8,13 12, 15 1, 1,57 195 1; 
De 103720, 75..21, 1657 22, 0171736 5 23,11. 9.28. 26,335 724, 1 185) 2751; 
Num. 1,4; 3,5. 11.44; 4,215 5,1.5.1; 6,1.22; 8,152; 9,9; 10,1; 13,1; 
15, 1.17; 16,3; 17, 1.9.16; 18,2; 20,75 25,10. 18; 26,52; 28,1; 31,1; 
34,1.16; 35,9 a5 moon = am; Lev. 10,8 pres; 11, 1; 13, 1; 
15,1; Num. 3,1; 4,1.17; 14,2; 16, 20; 19, ı naoaı mwarbn; Deut. 
2,17 "an; Jos. 20, ı swirmor; Jes. 7, 10 Moxb ımaon 937 9 nom; 8,5 
ms Son; I Chr. 21,9 7 mm on. — 8”) Dazu noch eine Orts- 
bestimmung: Lev. 1,ı r12 brro "on; 25, 1 0 “na mwabn; Num. 
d, 14 mo Mama mean; 33, 505 35, ı bs ann namsa mOnTaR; 


Deut. 1,6 ="n2 wir. — y”) Eine Zeitbestimmung: 32, ss mwn>n 
mm omm oxs2. — 6”) Ort und Zeitbestimmung: Num. 1, ı mm 


wans mRa sa bka mo 32793; 9,1 muWwrn mwa momaTaa MEnToN. — 
ö) Ein Objektssatz ohne Einführung: Num. 18, s jansın m Sam 
an man. — €’) Eine Ortsbestimmung: Ex. 6,3 'sa yanı mworon; 
29,42 aw son; Deut. 4, ı2 warn Tina Darbn. 15 wa Tina Sara BSShN; 
Ps. 99,7 oma > as2. — [) Eine Zeitbestimmung: Lev. 16, ı 
na "nk monTaR; Jer. 36,2 min pm 91... oma hr. — 77) Sonstige 
nähere Bestimmungen: Ex. 33, ıı puse-bx eup mwarbn; Ps. 2,5 Tarb 
SEX2. — 9) Mit mwns. a”) Num. 22,3 "br m Jam ons; Ez. 2, 2 
"DR 727 ToND. — 8”) I Reg. 5, ı9 Maxb an TITbr m ST TOND. 

ß) >» der Person. «’) Allein: Hos. 12, 1 omstasrbr. — 8°) Dazu ein 
näherer Umstand: Ez. 36,5 van 'nmmw-bs .. nsop wun2. — y) > der 
Person. «) Allein: Gen. 24,7. — #°) Dazu ein Objektssatz mit ax»: 
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I Reg. 21, 23; direkt untergeordnet II Sam. 23, >. — Y) "= durch 


jemanden: Num. 17,5 "> mwarma = "= son2. — 0’) Sonst ein näherer 
Umstand: Ps. 89, » 7rorb una. — b) Mit jemandem reden. «) ns 


der Person. «’) Allein. «”) Deut. 5, 2ı own; Jer. 7, 22 BS"MIaR TR. — 


8”) ins Gen. 17,22. — y”) min I Reg. 22,2; Ez. 3,22. 27; rix Ez. 2,1; 
II Chr. 18,3; rs Ez. 3, 2. — ß°) Hinzukommt ein sachlicher Akkusa- 
tiv. @”) Gen. 17,3 "axb ern ms. — 8”) Überdies noch 5 des Be- 
zuges: Ez. 44, 5 "m mprrbsb Er nam or Sun-bs na. — 7) Eine 
Örtsbestimmung: Num. 3,1 > A723 mean; Gen. 35, 13. 14 "TOR Erpn2 
MR. 15 DW Ama; Ex. 31, ıs mo “ma ma; 25, 22 nmean ba m. — 
ö’) Sonst eine nähere Bestimmung: I Reg. 8, ı5; II Chr. 6,4 ns 22 
7. — ß) &s der Person. «’) Allein: Ex. 19,9; 20,19; 33,3; Num. 
22, 19; Jud. 6, ız (Part). — #°) Dazu ein sachlicher Akkusativ: Jos. 
24, 27 9 nmanb2 rn. — 7’) Eine Ortsbestimmung: Ex. 20, 2 nmwn”2; 
Neh. 9, ı3 &»»wa; Num. 11, ı7; Hos. 12,5 mw. — 0’) Mehre nähere 
Bestimmungen: Deut. 5, 4 war ına Ana 0503 .. Dupa emp. — y) > der 
Person. «’) Allein: Num. 12, 2 (bis); Il Sam. 23,2; Hos. 1,2. 

) Dazu ein näherer Umstand: Num. 12,6 &brn2; in Gestalt eines 
Zustandssätzchens 12, s na’dbx ne. — c) Durch jemanden. «) "2 
der Person. «’) Dazu sachlicher Akkusativ: II Reg. 10, 1 ex mx 
mr 72> 92 7. — P’) Ein Objektssatz mit "oxb: II Reg. 21, ı0; 
Jes. 20,2. — y) '» ma » "7 on» Num. 27,23; I Sam. 28, 17; II Reg. 
17,23. — ß) 2 der Person: I Reg. 22,28; II Chr. 18,27. — d) Wider 
jemanden: I Sam. 3, 12 nmabr 7 Swn-bs nn. — 3. Von jemandem 
oder etwas reden. Es folgt der Akkusativ. a) Von Personen: Ez. 
38, 17 a3 a DaTp Dmana "maatmor Nimmt. — b) Von Dingen. 
a) Der Akkusativ allein: 39, s naa7 or on num. — ß) Dazu eine 
Zeitbestimmung: Jos. 14, 12 winn Da m SaTor mm Anm. — 7y) DR 
der Person und ein Objektssatz: I Reg. 13, 22 dx 37 ox Eiıpna 
panr-an. — 0) Mehre nähere Bestimmungen: Jos. 20,2 zbpan "snK 
ma ob mama nanbn "Tor. — 4. Reden. a) Sachlicher Akkusa- 
tiv. a) Allein. «@’) Ein Nomen: Num. 23, ı7; 24, ıs; Jer. 23, 35. 37; 
Ps. 85,0. — #°) Ein Objektssatz. Ohne Einführung: I Reg. 13,3; 
Jes. 1,2; 52, 6 (Part.); Jer. 23, ı7z; mit "nxb Jes. 16,1. — yY)) Das 
sachliche Objekt ist dem Sinne nach zu ergänzen. In der ständigen 
Formel “n437 = „x: Num. 14, s; Ez. 5, ıs. ız; 17, 21. 24; 21, ». 37; 
22,145 23,24; 24,145 '26,5.14;5 28, 10; 30, 12534, 245 36, 865 87, 2; ns 
"27 I Reg. 14,11; Jes..21,17; 22,3; 25,8; Jo. 4,8; Ob. 1,18; mn 
"a7 Jes. 1,20; 40,5; 58,14; "27 mıxax ® "83 Mi. 4,4; AnaaT OR IR 


Ben 
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Jes. 48,15. — 8) Ein zweiter Akkusativ dazu in Gestalt eines Objekts- 
satzes mit vaxd: Lev. 10,3. — y) Ein näherer Umstand, wobei jedoch 
das allgemeine Objekt aus dem Kontext zu ergänzen ist: I Reg. 8, 24; 
H Chr. 6, 15 Pea “am; Ez. 5, 13 nsapa mass m nm. — b) Bloss 
irgend ein näherer Umstand: Deut. 4,33; 5,23 wxıTına "272 ormbn; Jes. 


c 


45,19; 48, ı8 "non ab; Ez. 36, 6 nonaı "nopa; 38, 19 "maasona "NNIp3; 


Hi. 33, 14 omnwas dx Sam anna; Ps. 62, 12 nr®. — c) "937 una Gen. 
24, 51; ma27 mox> Jud. 6, 36.3. — d) Absolut: I Sam. 3,9. ı0; II Sam. 


7,29; Jes. 65, 12; 66,4; Jer. 5,13; 13, 15; Ez. 1,2s (Part.); 10,5; 13,7; 
22,23; Am. 3,5; Ps. 50,1; Hi. 11,5. — 1. Gebieten, befehlen. 1. Mit 
dem Objekte “37 bzhw. 8%. a) Allein: Ex. 24,3 "sur omasrmb> 
mess =. — b) Dazu br der Person: 4, 30 nwa-br = "ur pHaumbs; 
Num. 22, 20 dx a7 or Naırns. — 2. Mit Präpositionen. a) 5x 
der Person. «) Dazu ein sachlicher Akkusativ: Jos. 11,23 us b>= 
man =". 8) Ein Objektssatz ohne Einführung: Ex. 32, ; 
33,1 7 nwabr m Sam. — y) ’prbr m ’7 Sors Num. 5,4; Jos. 4,5; 
„bs Deut. 2, 1; m vr "7 on» Gen. 12,4; Jud. 6,2; m om Hi. 
42,9. — b) 5r der Person. Dazu ein Objektssatz ohne Einführung: 
Jer. 42,19. — c) rs der Person. «) Dazu ein sachlicher Akkusativ: 
Ex. 34,32 nz m '= mwnb> na. — ß) panba ma "= Sons. Gen. 17,23. — 
d) > der Person. «) Dazu ein sachlicher Akkusativ: Ex. 32, 3 rn: 
7b Anmatmon Dn Ds. — ) 75 max Hnba  ’7 Sons Deut. 1,21; 
=> = sun» 26, 1. — 3. Gebieten. «) Mit sachlichem Akkusativ: 
"ws Ex. 16,23; I Sam. 16,4; Jer. 19,5; nun b> Ex. 9,8; 23,22; 24,7; 
Num. 23, 2. — b) "= 57 "ons Deut. 31, 3; "27 ons 26,19. — 
III. Voraussagen. 1. Mit Präpositionen. a) 5x der Person: Ex. 9, ı 
myn-or u 7 sun. — b) ma der Person: 9,35 nuo-ma = "= "uns. — 
2. Voraussagen. a) Sachlicher Akkusativ: Gen. 21, a "ex sn» 
Barnbn nn. — b) m a7 un> Ex. 7,1..22; 8,15. — IV. Verheissen. 
1. Mit dem Objekte 27 bzhw. 2°%24. a) Allein: I Reg. 8,20; II Chr. 
6,10 ‘7 Mor mar " op; II Reg. 20,9 "7 or Aasrna "moon. — 
b) Dazu x der Person: Jos. 21,43; 283, 15 dx m "mw Son Han. — 
c) 5» der Person: Jos. 23, 14 p"b» naınba m "= Sur paslon omman; 
II Sam. 7,25; I Chr. 17,23 \rma-bs4 773858 m927 VOR Jan. — d)br und 
53 der Person: Jer. 33, 14 mas 'wı mar An2T7.N0R Dan JaHnmR 
mm. — e) 5 der Person: I Reg. 8, 26 (Keth.); II Chr. 6, ız "ux 7934 
=7asb ’4. — f) 2 der Person: I Reg. 8, 56 mwa "2 "7 or Son 94 
„22. — 2. Mit Präpositionen. a) 5x der Person. «) Dazu ein sach- 
licher Akkusativ: II Sam. 7, 33 nam natura TIaSChR. ß) Ein 
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Objektssatz ohne Einführung: Ex. 32, ı3 essArnr ma48. — 7) Sonst 


eine nähere Bestimmung: II Sam. 7, ı9 pintab {72s°ma-bn. — 0) Tox> 
mono "7 Jos. 1,3. — b) 5» der Person. «) Dazu ein sachlicher 


Akkusativ: Gen. 18, ı9 "bs ws ns; Num. 10, 9 "ws SoaT 55. 
I Sam. 25, so bs» nawrns; I Chr. 17, 26 naın man easy. — 
ß) In Gestalt eines Infinitives: Jer. 18, a nuab nabnarhm Muarby. — 
y) Sonst ein näherer Umstand: I Chr. 17, ı7 pinanb Trasmma-bs. — 
0) nanb an miımby "7 Swn> I Reg. 9,5. — c) 5 der Person. «) Dazu 
ein sachlicher Akkusativ: Gen. 28,15; I Reg. 8, 24. 3; II Chr. 6, ı5. ı6 
or MR; Deut. 9, 28 ya. — 8) 75 Tinar "mbar 9 927 Sons Deut. 6,3; 
27,3; > yarnor = "7 ons 10,9; 75 m 4 Son> 9,3; 1b a7 nwns 18,3; 
Jos. 13,14; I Reg. 5,26; 75 Deut. 12,20; 15,6; 29,12; omb Jos. 13, 33; 
22,4; o25 Deut. 1,11; 11,25; Jos. 23, 10. — d) "= der Person: I Reg. 


8,53 mon ma ’= mun>. — e) b» der Person: in betreff jemandes ver- 
heissen: I Chr. 22, ıı 5» "= mans; II Chr. 28, 3 may m ’S SoR> 
777. — 3. Verheissen. a) Mit einem sachlichen Akkusativ. «) I Reg. 


8, 56 7 nun 525; Jes. 63, , wo in npsea "an "3x das 2 gestrichen 
werden muss. — ß) Ein Objektssatz ohne Einführung: Ps. 60, s; 
108, 3 mbar ospa 27 oanbn”®). — y) Der Akkusativ ist zu ergänzen: 
Num. 23, ı9 mmasp n51 2271; Jes. 46, 11 ONTANTER AMIITTER. — 0) NORD 
" 27 Deut. 6, ı9; Jos. 14, 10.12; I Reg. 8,20; II Chr. 6, 10; 727 wx> 
Gen. 21,1; Ex. 12, 2; ma "uns II Sam. 7,2; I Chr. 17, 23. — 
b) Zum sachlichen Akkusativ ein Infinitiv: Deut. 19, s us yanrı 
onaxs nrb a7. — V. Drohen. 1. Mit dem Objekte “27 bzhw. 
o24. Dazu 5» der Person: I Reg. 2, 27 nmıabs "7 or m a4 nR 
map "by; II Reg. 10, 10 aarın mars m /TmwR... 9 9970; Am. 8,1 
nabs m 7 Wr mm Sauna; der. 25, 13 mbs "Tor Harbsnn; Dan. 
9,12 mapwebsn by "mw mmasınz. — 2. Mit Präpositionen. a) dx 
der Person. «) Dazu ein sachlicher Akkusativ. «@) Ein Nomen: 
Jer. 36,31 amba "Tor myan-b> na; 40,2 Din mipanon Mar mSanmR; 
36,7 min wesen = TmoR mamm aan; 51,12 ba2 Hawmır TR nr. — 
#°) Ein Infinitiv: 51, ea nmanb mn pipamon. — P) manın m ’S noRS 
27,13. — b) 5» der Person. «) Allein: 18,8 bs ınAı34 or .. mar. — 
ß) Dazu kommt ein sachlicher Akkusativ. «’) Bloss dieser. «”) Ein 
Nomen: I Reg. 22, 23; II Chr. 18, 2 ns4 mb» “a7 4; Jer. 19, 15; 
35, 17 3 ammaı MDR mars nm; 26, 18.19 53 797 Nor msarn. — 8°) Ein 
Infinitiv: 18,7 "n wımsb mabon-bsn abs. — #’) Neben dem sach- 
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ad 


lichen Akkusativ noch ein Infinitiv: II Reg. 22, 19 aıpanb> “n24 To 
mawb nmmb .. mm. — y’) Eine Angabe des Grundes: Jer. 11, ız 424 
ma na bbaa msn by; 16, 10 nam mbar msarmbs nr nbs .. mas. — 
c) 2 der Person, jemandem: 31,20 12 27 "72. — 3. Drohen. a) Sach- 
licher Akkusativ. «) os 32, 2. — 2) Ein Infinitiv: II Reg. 14, » 
bamen awena mimab; Ez. 6, 10 naın msan onb mwsb. — y) Der Akkusativ 


se 


ist zu ergänzen: Jer. 4,2». — b) Ausser dem sachlichen Akkusativ 
noch ein Infinitiv: Ex. 32, 14 msb mwsb '7 “ur man; Jon. 3,10 nn 
Bnbnmsb 7 Sur. — c) s mar mo> Jud. 2,15; II Reg. 24, 13; "7 mox> 


‚Jer. 40,3. — VI. Malınend reden. 1. Liebevoll mahnend: Hos. 2, ı6 
mab-bs anna. — 2. Warnend. a) 5x der Person: Jer. 22,21; 35, ı. — 
b) Dazu der absolute Infinitiv: 7,13; 35,14 1271 par nord Jam. — 
ce) Absolut: Ps. 50,.. — VIl. Als Richter sprechen. 1. Jemanden 
zur Rechenschaft ziehen: Jer. 1, ıs pns"bs-b> porn "opwa Ammann. — 
2. Strafgericht halten: 4, ı2 erın oruewo a7 noa. — B. Subjekt 
sind die Götter. 1. Reden, im Sinne von wahrsagen: Sach. 10, : 
pamııa7 prennn. — 2. Reden — einen Rechtsspruch thuen: Ps. 58, 2 
man par obn. — CO. Subjekt ist ein Organ Gottes, das in seinem 
Auftrage als Verkünder seines Willens, als Vermittler der Offen- 
barung an die Menschen redet. I. Reden als Vermittler des Willens 
Gottes an die Menschen. 1. Mit dem Objekte “37 bzhw. a2. 
a) Allein: Num. 22, 35 sn ımR .. Naın. 38 "22 Dambr Dawn Son Saın 
ar int; II Reg. 20, 19; Jes. 39, s nna7 nur mas; Jer. 22,1 mann 
mm MaınnR DW; 23,28 max "aaT Sam ana "aaı Son; Ez. 14,9 man 
“a7 am nnem=s; Ex. 4, 30; Num. 16, sı emasmb> na; II Reg. 1," 
ymbn TOR ana; 2, 22 7 “wr Swan “242*. — b) Dazu 5x der 
Person, zu jemandem. «) Bloss dieses: Ex. 19,6 ax aan mbR 
abe "sun; Num. 11,24 A mat ns Bsıron; 14, 9 mbar pesamen 
en warhstn; 22,35 br wor "ammna op; Deut. 31,1; 32, 6 
‚wrbabn man ommasmna; Jud. 2,4 ws mabs-ır nban omasmna; I Reg. 
13, 11 barbr "4 ur omas; II Reg. 1,7 non omas ommbn; Jer. 
7, 27 man pmmasmbsnR Dnmon; 43, ı m maasmbasenr asımbsmon; Ex. 2,7 
Brmbr Bat; 11,25 9 maTba na. mburın; I Sam. 9, 21 mir A272 "on; 
H Sam. 7, ı7; I Chr. 17, 15 jr» ‘7 9 mr ymnn 5331 mbar omasn ba> 
ibn; Jer. 34,3 mban om37> oma. — 9) Hinzukommt ein Objekts- 
satz: 38,1 "axb nyrrba-r Jan "an nor paın;.45,1 .. a ’7 mo Sam 
“aNb ... maaın; 27, 12 Nass moan emasnmba2. y) Eine nähere Be- 


*) II Reg. 7, ız ist nux> verschrieben aus 7372. 
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stimmung: Deut. 1,ı jr ası banwrbs-r "a "7 HuR Dmasm moR 


“2723; Jer. 34, 6 oDbwımma mbar nmasnm-bs na. — .c) 5» der Person, zu 
jemandem: 26,2 pmasmbs na... mm "ascha-bs. — d) 5x und by, zu 


jemandem. «) 11,2 awrba mm woron enmam nam man Man: 
'=1*). — ß) Es folgt ein Objektssatz: 25,2 xt nmım ushsrbs .. Jaın 


Sand ‘4 sawırbs. — e) os der Person: "as na421 Dan. 10, ı1 Hat 
mm. 15 mom omas. — f) m ow2, im Namen Jahwes. «) Bloss 


dieses: Deut. 18,19 "awa 27 TOR. 37. 20 mwa "a7 "asb; Jer. 29, 23 
pp nwa “27 am, wo das nachhinkende “pw sich deutlich als 
Glosse zu erkennen gibt; I Chr. 21, 19 "= ows “37 nur Tamara. — 
$) Dazu noch 5x der Person: Jer. 44, 16 = awa br "Tor Sad. — 
g) '» "na: Deut. 31,28 man omaın na Drama. zo bamwn brp-ba "IIRa 
Aa man "man; Jer. 26, 15 man mmaasnbs nr ossıRa. — h) Sonst 
eine nähere Bestimmung: Deut. 18, 2 27 113; Jer. 26,7 "mx 272 
“man man onen. — 2. Mit Präpositionen. a) Zu jemandem 
reden. «) 5x. a’) Allein. «@”) Ex. 4,15 Ton man; 7,7 mso-bR 09273; 
34,31 ombs mon; Lev: 24, 2; Num. 17, ı7 "wm sa-bn ; 20,8 Sbonbn; 
Deut. 20,2 asıor Jan mar; Jer. 26,2 omar MaTb ana TOR. 8 TR 
esms3; Ez. 3, ı ‘wo man; I Chr. 25, ıs nor ma. — PB) Das 
Schema 5x mas .. dx "am: Lev. 1,2; 18,2; 23, 2. 10; 25,2; 27,8; 
Num. 5,12; 6,2; 15, 2.18.38; 33, 515 35, 10 Dimbr Maanı bamw“ ma-ıR 9345 
Lev. 19,2 bkmor 3a nsmbs-br; Ez. 20,97 "on man; 33, 2 Tas; 
Num. 82 pnxon; Lev. 17,2; 22, ıs "wr abs bat Warbaı JArN-DR; 
15, 2 ombr onmamı "wm soon 27; Num. 18, 2 nam Saın omdrbrn 
ombn; Ez. 3,11 ombr mean oma maan. — £°) Dazu ein sachlicher 
Akkusativ: Ex. 6,29 Ibn "27 on "wnTbs MR .. msmprbn; 34, 34 a-bn 
mya sun mr 'wn; Lev. 28,44 5aawn yarbr "= "porn; Deut. 1,3 adR 
nm Ton ba5 wm; A,as "% ab a 7 SON DrBpDaH Dyprmm mus MoN; 
5,24 m man MonTbs nr mebn; 18,18 MER NnTbs nr mrmbr; Jos. 5, 14 
7asrbn "an mar ma; 1 Sam. 10,2 maban vewa nn oyrmor; Jer. 1, ı7 


TIER SIR NON7b5 nR Drmbn. — 7) Ein Infinitiv mit 5: Ex. 6,2 on 
yayımb ... HIp-bn omasnn; Num. 9,4 mopn mosb "on ma-bn. — 0’) Ein 
absoluter Infinitiv: Jer. 25, 3 "am oswx parbon mas. — e) Ein 


Öbjektssatz. «”) Eingeführt mit "ax5: Lev. 4,2; 7,2.9»; 12, >; 
23, 24.34; Num. 9, 10; Jos. 20, 2 axb damen an 927; Ex. 16, 12 ombx; 
Num. 16, 2 msrron; Lev. 21, ır anaTon; 6, ıs; Num. 6, 23 Yınaba 
„a-ba1; Sach. 2,8 ru "sanbn; Ex. 12, 3 Sans on masrbsın 995; 


*) Vgl. Graf z. St. 
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Lev. 11,2 ‘w won; 24,15; Num. 27, s Aaın un mars; 31, 3 Jam 
Sand osrbr mwa; 16,5 Anmscbarbnn mmp-bn. 26 mussen ; 30, 2 MORmmbr 
byawı mab mivon; Deut. 27,9 "wrbsn ombn punam nun; 20,5 man 
"ab osrrbn omswn; I Reg. 21, ıs (bis) mb maam; I Chr. 21, ı0 Tor; 
DI Reg. 8, ı monnbr 27; Jer. 27, 16 maa7 min nsnmbsrbnı munamon; 
Sach. 6, 3 "5x "2; II Reg. 7,18 Tbarrbr eanban wor 4273. — 8”) Ohne 
Einführung: Ex. 9,1; Num. 5,6; II Sam. 24, 12; II Reg. 1,3 (bis). 
10.12.15. 16; Ez. 12,23; 37, 19.21; 40,4. 45; 41,22. — ©) Der Akkusativ 
ist zu ergänzen: Ex. 7,2; Lev. 21,24; Num. 17,21. — 7?) », für je- 
manden: Ex. 4,16 oyrbr 75 wimam. — 9°) 2 des Mittels: Ez. 3, 4 
error ara mar; I Reg. 13, 18 m “272 "or a7 aba. — ı’) Im 
Namen Gottes zu jem. reden. «@”) 'z>x “ au: Jer. 26, 16; Dan. 9, 6; 
II Chr. 33, ıs (Part... — £”) Dazu noch ein sachlicher Akkusativ: 
I Reg. 22, ıs; II Chr. 18, ı5 # zwa max-pn "x. — x’) Sonstige nähere 
Bestimmungen: Ez. 24, ıs “pa2 usb; Ex. 6,9 'wr marbr 75; I Reg. 
14, 5 mor Jan ma ms. — P) >> der Person: Jer. 6, 10 max mbs. — 


y) >» der Person: Jes. 30, 0 mpsn 1bna7. — b) Mit jemandem. 
a) nx der Person. a’) Ez. 20,3 pmbx nam "on mprmn. — P) Ex. 


34,33 Enn Sara "a ba. — 77) Jer. 5,5 ann mamnı; 35,3 BMI n9271; 
Ez. 14, 4 ombx nmonı onis27*). — ß) osx derselben: Ex. 20, 19 mnx“24 
"as; Dan. 8, ıs; 10, ı9 as ma42; 9,22 say sat. — c) Über jemanden, 
5» der Person. «) Dazu ein sachlicher Akkusativ: Neh. 6, ı2 maıaır 
"bs 237. — 8) Ein Infinitiv mit >: I Reg. 14,2 7525 "ss Haraın"*). — 
d) Im Namen Jahwes reden. «) "= owa Deut. 18, 22; mwa Ex. 5, 23; 


aa Jer. 20, .. — ß) Dazu ein sachlicher Akkusativ: Sach. 13, 3 
" owa ‘= "pw. — e) Im Namen fremder Götter: Deut. 18, 20 nwa 
BHHMR Dinbr. — f) ’» ma, dazu ein Objektssatz: Ex. 11, 2 x3°24 


„rw op sinn. — 3. Reden. a) Mit sachlichem Akkusativ. «) Ein 
Nomen: Ex. 7,2; Jer. 1,7 ısx "un-bs rn; 26, s m msmun-bs m; 
Num. 24, ıs; I Reg. 22, 14; UI Chr. 18, ı3 nz, näml. was Jahwe ein- 
gibt; Ex. 4,12; I Sam. 9,6 "on; I Reg. 22,13; II Chr. 18, ı2 218; 
Num. 22, 38 mann. Die falschen Propheten: Jer. 23,16 am a2> in; 
Ez. 13, s x10 05437 9; Sach. 10, 2 mar non nimbm. — #) Ein 
Infinitiv: Ez. 3, ıs; 33,8 swı mb mass nd4. — b) Mit einem Ad- 
verbium: Num. 23, 5. 18 an 721; Jer. 9,21 m> "27. — c) Absolut: 
Ex. 12,31; Num. 23,12; Deut. 18,20; I Sam. 15, ı6; Jer. 1,6; 20,5; 


*) Num. 26,3 ist der Text nicht mehr verständlich. 
**) Vgl. Klostermann z. St. 
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Er. 24,27; 29,3; Dan. 8,13 (Part); 10, ». — I. Befehlen. 1. Mit 
dem Objekte "27: Jos. 4, ı0 usb Hab ... m mMgor Nana. — 
2. Mit Präpositionen. a) >, jemandem. «) Dazu ein Objektssatz, 
eingeführt mit -axb: Ex. 80, sı; 31, 13; Lev. 9,3 'wn warb. —- 
8) Direkt untergeordnet: Lev. 10, 12. — y) Das Verbum des Objekts- 
satzes lehnt sich in der Form des Jussiv mit » an den vorher- 
gehenden Imperativ: Ex. 6, ıı nbwm .. 'sbr 224; ferner nach dem 
Imperativ banws ara a4: Ex. 14,3 av. 15 1909; 25,2; Num. 19,2 
mp; Lev. 16, 2 xambaı rmR rnTan 27; 22, 2 marbay SArRTaR 937 
7°; in Anlehnung an einen vorhergehenden Jussiv. Ex. 28, 3 277 


ws... ab"marmba-bn. — 0) Der Akkusativ ist zu ergänzen: Ex. 16, 10 
ora nasba-be nr 3375. — 8) Jos. 4, 12 men mmmbr "7 mans. — 


b) ®, jemandem: Sach. 9, io ob oıbw. — 3. Befehlen: mwa ’= ox> 
Lev. 10,5; Num. 17, 12; Jud. 1,2. — III. Verheissen. Es folgt >x 
der Person. a) Zwei Akkusative: Deut. 13, 3 127or npam Inn 


Saxb sbr. — b) II Reg. 4, ı7 swsbr mon aTmon. — IV. Zu Jahwe 
reden. 1. Vom Öffenbarungsverkehr zwischen Gott und Mose: =27> 
mx Ex. 34, 34.35; Num. 7,89; mx 272 Ex. 34,9. — 2. Vom mitt- 


lerischen Verkehr zwischen Gott und Prophet. a) Die Person Gottes 
ist genannt. «) »x derselben. a’) Allein: Gen. 18,27. 3ı x-bx “275. 
29 mon. — 9°) Dazu ein Objektssatz: Num. 27,15 Taxb bon mund — 
y) 2 des Mittels: Deut. 3, 36 mm "372 12 "box 927. — ß) "2b Gottes: 
Ex. 6, 12 Äan5 = mob mon. — b) Die Person, für die der Prophet 
fürbittend eintritt, mit >>: Jer. 18, 20 man nmby A275 Tmeb "as Ist. — 
c) Absolut: Gen. 18, 0; Ex. 19, 1. — 3. Jahwe zur Rede setzen, 
eine Rechtsverhandlung mit ihm halten: Jer. 12, ı “278 bioewn 
mis. — D. Subjekt ist der Mensch. I. Reden; im sündhaften 
Sinne. 1. Mit dem Objekte “27. a) 2727 Geschwätz vollführen: 
Jes. 58,13; ähnlich Hos. 10,4 2%24 "27, wo wohl der Infinitiv zu 
lesen sein wird; Jer. 5, 1a mm Sasnna 05924 75%. — b) Jes. 8, 10 1934 
“27 parall. mit mz> 12», wider Gottes Volk einen Plan fassen. — 
2. Mit Präpositionen. a) Zu jemandem: Jud. 16, 10 mıa12 "In. — 
b) Mit jemandem: Ps. 12, 3 ınsA-nR wir 2. no; 109, 3 Sp job ann. — 
c) Über jemanden. «) >» Gottes: Hos. 7, ı3 ax212 "by. — ß) br Gottes: 
Hi. 42, 7.3 3123 "br omaaT a5. — y) br und bs: I Chr. 32, ı9 Anbs-bR 
yısn mas "mon 552 ober. — d) Wider jemanden. «) Mit 5x. Nur 
„bn; dazu ein Akkusativ: Jes. 32,6 nsin; Jer. 28, 18 mo. — ß) bs. 
a’) Allein: II Chr. 32, ı6 1729 ımpım bs4 eunban mebs, — 8’) Dazu 
ein Akkusativ: Deut. 13, 6; Jer. 29, 32 bs» mo; Dan. 11,36 dx 5> 
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mabe2 Sam osbn. — Y) 2 der Person. «’) Allein: Num. 21, 7 1937 
“a1 ma; 12,8 mwoa »mas2; Ps. 78, 19» ombns; 50, 20 oma (parall. 
"Buznn axjaa); Hi. 1 ıs 2, wider Hiob die eigenen Kinder. — 
$) Dazu ein Objektssatz ohne Einführung: Num. 21,5 mwamı oınbx2 
a mab. — 7) Eine Angabe des Grundes: 12, ı max mıınbs mwn2. — 
e) Vor Jahwe laut, murrend reden: Num. 14, 2 ma "7 "uns. — 
3. Reden. a) Mit sachlichem Akkusativ. «) Allein: Jes. 59,3; Jer. 9,4 
Mi. 6,12 "pw; Jes. 59,4; Ps. 41,7; 144,8. 11 sw; Jer. 9,7; Ps. 34, u 
nasn; Hi. 18, 7 man; Jes. 82, 6 m522;..58, 3 yın;. Prov. 2, 12; 23,38 
msenn; Hi. 27,4 nbıs; Jes. 59, ı3 mmoı pus; Ps. 12, 4 (Part.) ma; 
38, 13 nun; 94,4 pn»; Prov. 24,2 ba»; Hi. 2, 0. mbaan nms 9355; 
Jer. 8,6 jamıb; 9,4 nam ab man; Ps. 35, 00 aıdw n5. — 8) Dazu ein 
dat. comm.: Hi. 13,7 nb1» saın bb. — y) Sonst ein näherer Um- 
stand: Ps. 12,3 35) »53 mıpbn new; 73,8 omnn pws; 75,6 pro Ania; 
Dan. 11, 9 man a13 ns snbwros. — b) Mit einem näheren Um- 
stande: Ps. 17,10 mısaa; 73,8 3; Hi. 34, 35 ns4and. — c) Absolut: 
Ps. 41,2. — 2. Vom sittlich guten Reden. a) Mit Präpositionen. 
a) Mit jemandem etwas: Jer. 9,7 nsı"nx erbw; Sach. 8,16 wir non 


insnn. — 8) Wegen jemandes: Ps. 122, s xmasr "991 mr snb 
72 or5w. — b) Sachlicher Akkusativ: Jes. 32, 4 mınz; Zeph. 3, 1 


Ss mamındı; Ps. 52,5 prx2; 37,30 vewa; 49, 4 mm; Prov. 8, 6 
arm; 23, ıs own. — II. Reden: 1. Lobpreisend. a) Mit Prä- 
positionen. «&) 5x Gottes: II Sam. 7,20 ToR Na7b 713 77 oma. — 
ß) > Gottes: II Sam. 22,1; Ps. 18, ı nun nywn marnar mb, — 


y) 2, von etwas: 119,46 ersba “» anısa. — b) Mit Akkusativ. 
a) Allein: Jud. 5,12 "mo; Jes. 38, 15 Mamma; Ps. 145, 1 nam. 
2ı = nban; derselbe ist zu ergänzen 40,6. — ß) Dazu eine nähere 


Bestimmung: 66,14 523 787271 .. 7772. — c) Absolut: Deut. 32, ı. — 

2. Betend. a) min “asmns Ex. 33, ı. — b) Mit Präposition: Jos. 
10,12 s oma mb. — c) Betend nie «) Ein sachliches Objekt. 
a’) Allein: Deut. 18, 17 19247 ax 12oın. — 8°) Dazu eine nähere Be- 
stimmung: 23, 3 22 m937 Son nam. — /) Mit verschiedenen ad- 
verbiellen Bestimmungen: Jud. 6, 33 asern 78; I Sam. 1, ıs mabb>. 
16 MIT39 Amas7 "oysı "mw ann; Ps. 39, 4 Ma Dan. 9, 2ı nber2. — 
y) Absolut: Jes. 65,24 (Part); Ps. 116, ı0; Dan. 9, »» (Part... — 
3. Klagend: Hi. 7, u rn 22; 10, ı o2 702. — IU. Tröstend, von 


religiöser Tröstung: Jes. 40,2 bw 25-5>. — IV. Belehrend. a) Von 
etwas, mit 2: Deut. 11,19 ©3 näml. bar omasn. — b) Über etwas, 


mit bs: I Reg. 5, ı3 (bis). — c) >o=2 na Prov. 23,9. — d) Absolut: 
192 
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Hi. 32,7 man omon (parall. masn som omw ao). — Pu’al nur von 
den Heilsverheissungen Jahwes an die Stadt Gottes: Ps. 87, 3. 7772> 
-2 272. — Hithpa’el 1. Reden, vom Offenbarungsverkehre Gottes 


mit Mose: Num. 7, sg nAp>7 bya "or “ara bipn. — 2. Sich unter- . 


reden; vom Offenbarungsverkehre Jahwes mit dem Propheten: Ez. 2,2 
SEN Mara DR Syamnı; Ad,6 mann "aR Man SaDRN. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal reden. a) x der Person: Hi. 2,13 427 bx 27 al. — b) Das 
passive Particip: Prov. 25, ı1ı mer» 27 25. — Pi’el I. Reden. 
1. Mit dem Objekte "24 bzhw. e"=7. a) Allein: Gen. 24, 33; Deut. 
1,14; Jos. 22,30; Jud. 8,3; I Sam. 17,31; 20,23; II Sam. 19,30; I Reg. 
2,23; II Reg. 6, 12; 18, 27; Jes. 36, 12; Ecel. 7,21; 7 "wu om 272 
Gen. 44,2; mn 1a75 II Sam. 17,6; mbar 099275 Gen. 44,1; I Sam. 
17,23; 18,2. — b) Dazu 5x der Person. «) Bloss dieses: Gen. 44, s; 
45, 27 (bis); Num. 22, 7; Deut. 5,25; I Sam. 24, ız; 28,21; II Sam. 
11,19; 14, 12.15; I Reg. 21,4; Esr. 8, ı7; mn 9242 Gen. 32, 20; II Sam. 
14,3; mom emnasmb2> I Sam. 25,9. — ß) Dazu ein Objektssatz mit 
"ax: Gen. 39, ır. ı9; Ex. 14, ı2; ohne Einführung Gen. 41, s. — 
c) 'p ma: Gen. 20, s; 44, ıs; Jos. 20, 4; Jud. 9, 3; I Sam. 11,4; 
18,2;. — 2. Mit Präpositionen. a) Zu jemandem reden. «) >x der 
Person. «’) Allein: Gen. 19,14; 27,5; 42,24; 43, ı; 45, ı2 (Part.); 
50, ı75 Deut. 5, 25; 20,89; 25,8; Jud. 13,11; 21,18; I Sam. 14,%; 
17,28; 18,1; 25,17; II Sam. 13, ı3; 14, ıo (Part.); 20, ıs; I Reg. 21, e; 
II Reg. 5, 13; 22, 1. — #°) Dazu kommt ein sachlicher Akkusativ. 
a”) Ein Nomen: I Reg. 10,2; Jer. 38,25. — ß”) Ein Infinitiv mit >: 
I Sam. 19, ı. — y”) Ein Objektssatz mit “ox5: Gen. 23, 3; 27, 6; 
34, 20; 42, ı4; 50,4; Ex. 7,3; Num. 23,26; 24, 2; Jos. 9,22; 21,3; 
Jud. 9, ı; I Sam. 18, 22; 25, 40; II Sam. 19,12; I Reg. 12,3.7.9. 10 
(bis). 14; 13,27; 21,2; 22,13; II Reg. 8,4 (Part.); Jer. 38,3; II Chr. 
10, 3. 7.9. 10 (bis). 14; 18, 12. — 0”) Eingeführt mit "=: I Reg. 21,6. — 
€”) Ohne Einführung: Gen. 41, ı7; Lev. 10,19; I Reg. 13,.12; 21,5: 
II Reg. 1,..9.1.. — £”) Der Akkusativ ist zu ergänzen: II Sam. 
14, 15. — Y) »s, um einer Person willen: I Reg. 2,ıs barbx by. — 
ö’) >, für eine Person: II Reg. 4, ı3 Tbarır 7b. — E’) dx "7 n> Gen. 
24, 30; I Reg. 12, 10; naı> Jud. 8,8; II Chr. 34,22. — £’) dx "= "wx> 
Gen. 27,19; Ex. 1,17; 33,11; Jer. 39,12. — $) 5 der Person. «’) Allein: 
Jud. 14,7. — £°) Dazu ein sachlicher Akkusativ. «”) Ein Nomen: 
Gen. 49,2». — $”) Die direkte Rede ohne Einführung: Ez. 32, 21. — 


y) >>, wegen jemandes: I Reg. 2,19 mur-bs> 15275. — 0’) = nux> 
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—— 


emb Jos. 9,21. — b) Mit jemandem. «) ns der Person. «’) Allein: 
Gen. 34, 6; 45, 15; Jer. 38,25; Ps. 127,5; Dan. 1,19. — £’) Dazu ein 
Objektssatz, eingeführt mit “ax5: Gen. 23,5; 34,8; 41,9; Jos. 17, 14; 
22, 15; Ez. 33, »; II Chr. 10, ı; ohne Einführung Jos. 22, 21. — 
y) Ein näherer Umstand: II Sam. 3, a7 "bwa ins. — ß) o» der 
Person. «’) Allein: Gen. 29,9; I Sam. 17,23; I Reg. 1, 14. 22; II Reg. 
6, 33; Esth. 6, 1, durchweg in Zustandssätzchen nach dem Schema 
Ba> "270 717; ausserdem nur I Sam. 9, 25*); Dan. 10, 17. — 8°) Dazu 


ein sachlicher Akkusativ: II Chr. 9,1. — c) Vor jemandem reden, 
»2b5 der Person: Num. 36,1; Esth. 8,.. — d) ’p “sa. oe) Allein: 
I San. 25,24; Il Sam. 3,19. — 8) Dazu ein sachlicher Akkusativ. 
a’) II Sam. 3, 19 "or 23 Sumwn-bs na. — PB’) Ein Objektssatz mit 


"ans: Gen. 23,13; 50, 4; ohne Einführung Jud. 9,2. — 3. Von je- 
mandem oder etwas reden. a) Von jemandem: I Sam. 19, 3 72 
„anzon. — b) Von etwas. a) Akkusativ der Sache: Gen. 19, 21. — 
ß) Dazu eine nähere Bestimmung: 23, ı6 " na "7 un poor. — 
4. Freundlich reden. a) Mit dem Objekte “27: I Reg. 12,7; II Chr. 
10,7 era omaı ermsbx. — b) Mit Präpositionen. «) Zu jemandem. 
a’) dx, dazu sachlicher Akkusativ: Jer. 12,6 mıa1%; Hi. 40, 27 mn. — 
&) rs, dazu sachlicher Akkusativ: II Reg. 25, 28; Jer. 52, 33 ma». — 
ß) Von jemandem: I Sam. 19, 4 bikwr a0 72. — y) Für je- 
manden: Esth. 7,9 7banbs 218. — c) Mit persönlichem Akkusativ: 
Gen. 37,4 arbeb 27. — 5. Unfreundlich, im Bösen reden. a) 5x 
der Person: Gen. 24, 50 2108 > dx. — b) nx derselben, dazu das 
Objekt mıep Gen. 42, 7.30. — c) &» derselben: 31, 24.29 ss 10%; 
II Sam. 13, 22 18°») sonb. — 6. Eine Sprache reden. a) Mit Prä- 
positionen. «) 5x der Person. «’) II Reg. 18,26; Jes. 36, ıı nmmas; 
36, 1 mm. — P) 28,1 min osmmor San nam banal men asba. — 
ß) es der Person: II Reg. 18,26 es "Ra munm was. — y) > der 
Person: Dan. 2,4 max 7525. — b) Ohne Nennung der Person, zu 
der man redet: Jes. 19, ıs (Part.) js>> new; Neh. 13,34 (bis) nımmor 
bzhw. mm. Von der richtigen Aussprache eines Wortes: Jud. 12, s 
> amb yaı xbı**, — 7. Reden. a) Mit sachlichem Akkusativ. 
«) Allein. «) Derselbe ist nominaler Natur: Gen. 44, ıs; Deut. 5, 3: 
Jud. 7,11; I Sam. 20,26; II Sam. 14, 13; Jer. 5,15; Hos. 13, ı; Prov. 
18,23; Esth. 6,10. — 8°) Ein Objektssatz ohne Einführung: Jud. 20,5; 


*) Vgl. Wellhausen, Der Text der Bb. Sam. 72. 
**) Esth. 1, 22 10» ba "27501 ist Schreibfehler; vgl. Ryssel z. St. 
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I Sam. 4,20; I Reg. 20, 1; II Reg. 1,9; Jes. 40, »; Hi. 34, 33. — 
y) Er ist dem Sinne nach zu ergänzen: I Reg. 13,25; Ecel. 1,5. — 
8) Zum sachlichen Akkusativ die direkte Rede, eingeführt mit vax>: 
II Sam. 20, ıs; Jer. 33, 4; "axb 7 ons I Reg. 12,12; II Chr. 10, 12. — 
b) Mit einem näheren Umstande. «) Bei sich reden: Gen. 24,45 "abax; 
Ecel. 1, ı8 "250%; 2, 15 252. — ß) Von Mund zu Mund: Jer. 32, 4 "e 
"pas; 34,3 Tme=na ins. — y) Mit dem Munde: 44,25 "nxb narea. — 
ö) Vom Boden her: Jes. 29,4 yaxa. — &) Mit verschiedenen Ad- 
verbien: Gen. 18, 32 ossrx; Ex. 10,29 75; I Reg. 2,30 n>; II Reg. 5,4 


Axis nat. — c) "7 ons Gen. 18,5; Ex. 12,2; Num. 23,2; I Reg. 
2,3138; Esth. 6,10.. — d) Absolut: Gen. 24, 15.33; 34,13; Ex. 4,14; 


Jud. 9,37; 15,17; 19,30; II Sam.'2, 27; 13,36; 14, 12.18; 17,6; I Reg. 
1,43; 2,1. 16; II Reg. 2; 11; 18,28; "Jer;' 8,5; 10,557 Ds. 745521153; 
120,7; 185,16; Hi. 1, 16. 17. ı8 (Part.); 16,4.6; 18,2; 21,3 (bes); 32, 16. 20; 
33,2.31.325 37,20; 40,5; 42,4; Oant. 5,6; Ecel. 3,7; Dan. 10, ı6*). — 
II. Zureden. 1. Von der Obrigkeit gegenüber den Untergebenen. 
Bloss »x der Person: Deut. 20,8.9; 25, s. — 2. Vom freundschaft- 
lichen Zureden. a) ’» =5-b> ’7 Gen. 34,3; 50,21; Jud. 19,3; II Sam. 
19, s; Ruth 2,13; II Chr. 30,22; 32,6. — b) Bloss 5x der Person: 
Gen. 39, 10; II Sam. 12, 1s; Ruth 1,1». — III. Werben: I Sam. 25, 39 
mosb 5 nnnmpb bamanaı. — IV. Forensischer Terminus. 1. Streiten: 
I Reg. 3,22 "bar mes. — 2. Bei der Gerichtsverhandlung. a) Eine 
Sache verfechten: Hi. 9, 3; 13, 3. 1. — b) Entgegnen nach ver- 
nommenem Rechtsbeweise: Jes. 41, ı; Hi. 13,22; vielleicht auch Prov. 
21,2». — c) Sein Recht beweisen: vewn '7 Jes. 32,r. — 3. Eine 
richterliche Entscheidung fällen. a) II Sam. 14, ı3 “a7 bar 2721 
pun> mm"), — b) II Reg. 25, 6 vpwn ıms; Jer. 39,5; 52,9 ımX 
eropwn. — Pu‘al nur Cant. 8,s na270, wenn man um sie wirbt. 

Die Denominierung geschah am frühesten im Pi’el. Ob die 
Grundbedeutung in „sO „hinten sein“, syrisch “27 „vorwärts treiben, 
führen, leiten“ vorliegt, und demnach zu erklären sei „die Worte 
hinter einander treiben, ordnen“ (Buhl im H.W.B.!?), möchte ich 
bezweifeln. Es ist dieser Stamm „>sÖ von unserem 27 wohl als 
verschieden zu trennen, und für‘ letzteren scheint mir in myia4 
„Biene“ als der Summenden ein Hinweis auf die Grundbedeutung 
zu liegen. 


*) Offenbar Schreibfehler ist II Chr. 22, 10; vgl. II Reg. 11, ı. 
**) Vol. Wellhausen, Der Text der Bb. Sam. 192. 
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ll. Kal — Niph‘al — Pi‘el — Hiph‘il — Hithpa‘el. 

72 von 712. Kal 1. Geistig wahrnehmen. a) Von Gottes All- 
wissenheit: Ps. 139,2 pinAa "s-5 nrs2. — b) Von Menschen, nur 
das Particip Jer. 49, 7 ou2*), Kinsichlige, von denjenigen, die von 
(rott absehend auf ihre Klugheit bauen. — 2. Aufmerken. a) Von 
religiöser Sammlung und Br achtung: Deut. 32, 7 "m no ma. — 
b) Einer Sache eine durch die That sich manifestierende Beachtung 
schenken. a) Akkusativobjekt: Ps. 5, 2 man ma =; 50, 22 Kama 
rast. — 3) Absolut: 94,3 2. — Niph’al sich verständigen lassen, 
ein Verständiger sein. Das Verbum fin. nur Jes. 10, ı3 ın1=23, wo- 
durch Assurs König sich einer von Gott absehenden, selbst sich 
genügenden Klugheit rühmt. — 2. Das Particip. a) Im guten Sinne: 
Bezeichnung desjenigen, der die rechte Lebensweisheit besitzt, welche 
in der Befolgung der Gebote Gottes, der Einsicht, dass nur bei 
Jahwe Segen und Heil, sich zeigt. Wenn die anderen Völker von 
den Satzungen und Rechten hören, werden sie ausrufen Deut. 4, s 
par earres pr; dem Salomo gewährt auf sein Gebet der Herr 
I Reg. 3, 12 p2») oe» 25; das Volk, das Jahwe nicht kennt, heisst 
Jer. 4, 22 am) x5} man orbso oa; in der Mahnung Hos. 14, ıo 
(parall. 22m); daher Bezeichnung einer ganzen Menschenklasse, die 
definiert ist Prov. 16,21 xp" =bruarnb; es steht darum im Parall. 
mit o>n 1,5; 17,28; 18, 15; im Henne zum y> 14,6; 19,25; zum 
Öso> 14,35; 15, 14; zum 25,on 10,13. — b) Im schlechten Sinne von 
denen, die einer nicht aus Gott und Gottes Wort geschöpften Klug- 
heit sich rühmen. Jes. 5, 2ı poı2> en» 7» (parall. ommsa zmaan); 
29, 14 0) nnaı moarm nosm. — c) Der Zauberkundige: Jes. 3,3 ’: 
vnr5 in einem Paar genannt mit awenn om. — Polel nur Deut. 
32, 10 2212", von Gottes Fürsorge für sein Volk. — Hiph’il I. Ein- 
sicht bethätigen. 1. Unterscheiden. a) In der Bitte Salomos um 
ein Herz I Reg. 3,9 »°5 15772 par5. — b) Mit Akkusativ: Ps. 19,13 
ann miassw; das Treiben der Frevler 94,7 ar xb1 nenne nd. — 
2. Verstehen, begreifen, nicht bloss von der v erstandesthätigkeit an 
sich, sondern mit Rücksicht auf die das religiös-sittliche Gebiet be- 
treffende Erkenntnis. a) Akkusativ der Sache: Jes. 40, ı amıman sb 
Ay n1012; Jer. 9, ı1ı ratma jamı mann wonno, wo das allgemeine 

*) Schwally, Z.A.W. VIII, 201: „Da in dieser Bedeutung nicht 72, sondern 
ur 712) Fehrkcchlich ist, so wird entweder so zu emendieren oder wahr- 
scheinlicher 22 für den Plural von 73 zu halten sein.“ 
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Objekt auf den im Ungehorsam des Volkes liegenden Grund der 
Verwüstung des Landes zurückgeht; Hos. 14, 1 max ja" 2er m 
nämlich wohl alle im Vorhergehenden entwickelten Wahrheiten; 
Mi. 4, ı2 nz» san xbı (parall. = mısonn sb); der Thor Ps. 92, 7 
aan Samnd, näml. die Unerforschlichkeit der Gerichte Gottes; als 
Zweck der Sprüche gilt es, Prov. 1,2 m»°2 "ax janb; in genauerer 
Inhaltsangabe V.s nx"5a1 >»wa anb; Frucht des Weisheitsstrebens 
an ın 2,5 m nam. 9 vpwon ps; die Einladung der Weisheit 8, 5 
ab mar pabsos1 maA> anne Jar; von Gott sind des Mannes Schritte 
bestimmt 20, 2 1277 para oumı; Böse 28, 5 vpewa marnb; 20, 7 
ns yamnb; dagegen die Jahwe suchen, 28, 5 > “2°; in der Recht- 
fertigung über den Ausbruch des Schmerzgefühles Hi. 6, 30 a’"8> "ra 
run; nicht auf rein profanes Wissen eh sich die Frage 15, » 
ni mas nd) Juan..rn; den Weg zur Weisheit 28,23 1347 an ambr; 
nicht die Greise 32,9 vpwn “2+ (parall. Yasr); zu Gottes Wundern, 
die kein Mensch versteht, gehört 36, 9 =yw"s2 areas; ähnlich 
38, 20 ma mann) an); Gott I Chr. 28, 3a ao maorn “umbaı. — 
b) Infinitiv mit 5: I Reg. 3, ıı vewn sawb an; in der Schilderung 
der neuen Zeit vom Verstande der Unbesonnenen Jes. 32, 4 712" 
n»7%. — c) Ein Objektssatz: 43, 10 xın ns wuanı. — d) Das 
pronominale Akkusativobjekt ist ausgelassen. Der Götzendiener 44, ıs 
san nd 19 8b; Grott, der die Herzen wägt, Prov. 24, ı2 yaxın; 
Hiob gesteht Hi. 42,3 ax xbı nn. — a 2 der Sache: Dan. 1, ı7 
mas unmas Jar. — f) Absolut: Jes. 6,9 warn) Maw saw. 
10 aan 25499137 Hoss are en ne ee in der Be- 
thätigung der Lebensgesinnung nicht zu sein wie das Tier Ps. 32,9 
mar pn; dem Viehe gleich wird der Mensch 49, 2ı ya xb4 pı2; 
die N Richter 82, 5 masınsı sm 5; Dan. 10, 12 Tabns ns 
„ar; nicht die Gottlosen, wohl aber die oıb’swn 12,10 (bis) mar. — 
f) Das Particip. «) Verständig bezüglich der Gesinnung: Prov. 8, 3 
(parall. n>7 "wz2); 17, 10. 24 (Gegens. 5so>); 28,2.7.11. — 8) Kundig. 
a’) Im schlechten Sinne: Dan. 8, 23 min '». — £’) Im guten Sinne: 
Esr. 8, ıs 222» wahrscheinlich als Lehrer auftretende Priester. — 
y) Sachverständig bezüglich kultischer Funktionen. «’) Mit =: 
II Chr. 34, 12 "w5>2. — °) Absolut: Sachverständig bezüglich des 
Tragens der hl. Lade und der Geräte I Chr. 15, 2; bezüglich des 


kultischen Gesanges, 25,7... — 3. Achten, wahrnehmen mit einem 


*) Hoffmann: „22m = man. 
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gewissen Affekte. a) Auf die Götter achten: Dan. 11, 37 (bis) nbx->r" 
„ran bzhw. mor-bsrb>n. — b) Eine Sache. «) Akkusativ derselben, 
welche Gegenstand der religiösen Reflexion ist: Jes. 57, ı pan x2 
(parall. =5°5> ow), das pronominale Objekt ist ausgelassen. — 
8) > derselben: Deut. 32, 29 ornx> "27, wenn Israel im wahren 
Sinne weise wäre; der Kluge, um nicht einen Fehltritt zu begehen, 
Prov. 14,15 mwrb 12%. — y) ba derselben: Die Frevler Ps. 28,5 x5 
w nbseron 12923; Jahwe dagegen 33, 15 emwsa-bs-sr son. — LI. Ein- 
sicht verschaffen, klug machen, belehren. a) Akkusativ der Person. 
ce) Allein: Jes. 40, 1a n»2" in der Schilderung von Jahwes Weis- 
heit; im Gebete um Einsicht von Gott Ps. 119, 34. 73. 125. 144. 189 27; 
das Thor deiner Worte V.ıso oe"np "an; Hi. 32, s oman "ww nam; 
die Leviten Neh. 8,9 asııra araon. — 8) Dazu ein zweiter Akkusa- 
tiv der Sache: Jes. 28,» nsaw par "oma; Ps. 119, 97° mmpe7 
„an; der Engel, der zu Daniel kam, Dan. 10,14 “osx ra man 
mp. — y) > der Sache: Neh. 8,7 mın5 osrns ouan. — b) 5 der 
Person. «) Allein: Dan. 11, 33 0%2%5 12° oy »5»swo1; von den Leviten, 
welche unterwiesen II Chr. 35,3 (@ere, Part.) 5xwrb>5. — ß) Dazu 
ein sachlicher Akkusativ: Hi. 6, z4 "5 san nswma (parall. sin); 
in dem Befehle an Gabriel Dan. 8, ıs nxmarna Tarb sa. — c) Ak- 
kusativ der Sache: Jes. 28, 19 nsaw ar vom Verständlichmachen 
der an Israel ergehenden Straflektion. — d) = der Sache: II Chr. 
26,5 arnbsn mins Paan*). — Hithpolel 1. Auf etwas oder jemanden 
achten, vom Überlegen und Erwägen religiöser Wahrheiten und 
Erfahrungssätze. a) Akkusativ der Sache. «) Jes. 43, ıs nmmp; 
Ps. 107,43 » mon; 119,95 ns; Hi. 37, 14 dx minber. — ß) Derselbe 


ist zu ergänzen: 23,15. — b) Mit Präpositionen. «) 5x der Person: 
Jes. 14, ıs 7’>x, den gestürzten Tyrannen Babels. — £) = derselben: 
Hi. 30, 9 »2 jsanrı "nın» von Gottes starrem Hinblicken auf Hiob 
als Gegensatz der Erhörung seiner Bitten. — y) >> der Sache: 
Ps. 37, 10 ım1pmbs, des Frevlers Wohnstätte. — d) » derselben: Hi. 
38, 18 yaxmanııız. — c) Absolut: Jes. 1,3 in der Klage über das 


ungetreue Volk; Jer. 2,10; 9,16 in der Ermahnung zur Reflexion. — 
2. Gewahr werden, klar erkennen. a) Akkusativ der Sache: Hi. 26, ı4 
royaa 2»%, Gottes Macht, die in seiner Weltregierung sich mani- 
festiert. — b) = derselben. «) Dazu ein inneres Objekt: Jer. 23, 20 
ma na Tann bios meonsa, nämlich dass der Zorn Jahwes nicht 


*) Dan. 9, 22 72° ist Schreibfehler; vgl. Kautzsch, Textkr. Erl. z. St. 
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ablässt, bis er das Strafgericht ausgeführt. — 8) Ohne dieses innere 
Objekt, sonst gleichlautend mit obiger Stelle 30, 2. — 3. Ver- 
ständig sein oder werden. a) Mit komparativem 72: Ps. 119, 100 
empra. — b) ja des Ausgangspunktes: 119, 114 Tmpan. 

_ Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Auf etwas achten, die Geistesthätigkeit darauf richten. 
a) Akkusativ der Sache: Dan. 9, a &wor "20%. — b) 2 derselben; 
9,33 "a2 „a. — 2. Sich etwas merken: 10, ı “aımns ya. — 
Niph‘al nur das Partieip. 1. Klug, erfahren: Gen. 41, 33.39 pam "); 
Deut. 1,15 093») oman; Eccl. 9, ıı 2%35 neben po>n und as. — 
2. In Genitivverbindung: I Sam. 16, ıs 427 "3, des Wortes mächtig. — 
Hiph‘il 1. Eine Unterscheidung machen, äusserlich unterscheiden. 
a) Durch das Gesicht. «) Mit Akkusativ: Prov. 7,7 "3 p922 mar 
(parall. xaxt). — 5) Mit®: Hi. 9, 11 (parall. mas 5); 23,8 an beiden 
Stellen 15 ax-nb1*). — b) Durch das Gehör: Prov. 29, ı9 der Sklave 
msn mn 792%. — c) Allgemein gewahr werden. «) Eine Person, 
5 derselben: Hi. 14, 2ı 25 parxb, der Tote seine hinterbliebenen 
Kinder. — 8) Eine Sache, Akkusativ derselben: 23,5 Taxına max) 
>, — 2, Unterscheiden, erkennen, von der durch äusseren Sinnes- 
eindruck vermittelten Erkenntnis, dem Schlusse, der aus einer Reihe 
äusserer Vorgänge gezogen wird. So erkannte Eli aus dem wieder- 
holten Rufe I Sam. 3,s s"p " ">; David aus dem Flüstern der Höf- 
linge II Sam. 12, ı9 sun ma >. — 3. Begreifen, verstehen, von 
reiner Verstandesthätigkeit. a) Akkusativ der Sache. «) Prov. 14, s 
der Gescheite 1347 arm. — 8) Neh. 8, 2 sawb san b>4. — y) Das 
allgemeine Objekt „es“ ist zu ergänzen: Jes. 29, ı# ar x»; Dan. 8,37 
an nn; 12,8 par nd1; Neh. 8,3 eussann diejenigen von den Kindern, 


die es verstehen konnten; 10, 29 an sm 52. — b) 5 der Sache: 
Hi. 13,ı mein Ohr hat es gehört n> jarı. — c) 2 der Sache: Dan. 
9, 23 maana jamı; Neh. 8,s spaa mau. — d) Das Particip in 
(Grenitivverbindung: Dan. 1, 4 #72 an. — 4. Aufmerksamkeit be- 
thätigen, aufmerken. a) Auf eine Person. «) Akkusativ derselben: 
Prov. 23, ı 9b Term jan 2. — ß) b> derselben: Dan. 11,30 ya 
mas Sarsebs. — y) 2 derselben: Esr. 8, 15 "a1 esa nmamı. — b) Auf 
eine Sache. Mit = derselben: Dan. 10, 11 24242 27; Neh. 8, ı2 man 
eraas2; 13, 7 ns92 mmmanı. — c) Absolut: Die Hirten Jes. 56, ı1 x 


par 1999; Dan. 8,5 (Part.). ı. — 5. Einsicht bethätigen, vernünftig 


*) Ps. 58, ı0 ıst der Text eanz unverständlich, 
’ Oo 
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sein oder handeln: Hi. 18, 2 "er, nehmet Verstand an!; II Chr. 
11, 23 32, er handelte klug; das Partieip I Chr. 27,3 "an wın. — 
Hithpolel eig. eine Unterscheidung für sich machen. 1. Durch das 
(Gesicht, mit den Augen mustern, genau betrachten. a) Eine Person. 
«@) »x derselben I Reg. 3, 21. — 8) br derselben: Hi. 31,1. — b) Eine 
Sache, Akkusativ derselben: Jes. 52, 15 »yarn mw x un. — 
2. Durch das Gehör, hinhorchen auf jemanden, mit r Hi. 32, 12. — 
3. Allgemein gewahr werden, bemerken, 11, ı1*). 

Während das Verbum in den spätesten Produkten der biblischen 
Litteratur eine sehr häufige Verwendung findet, ist es in den ältesten 
selten und auch da niemals im Kal; denn die Form 727 können 
wir doch wohl in jedem Falle mit Recht für das Imperf. Hiph 
ansehen **). 

Die allgemeine semitische Wurzel 2 hat die sinnliche Grund- 
bedeutung „scheiden, trennen“, wie noch .„Ls, Br zeigt. Das 
Syr. kennt wie das Hebr. nur denominierte Formen; übrigens ist 
auch im Arab. tal „klar sein, einleuchten“ ein Denominatıiv. 


Ill. Kal — Niph’al — Pi’el — Hoph’al — Hithpa’el. 


DP2 von op Kal Rache nehmen. 1. Subjekt ist Gott. a) Je- 
manden rächen: I Sam. 24, ı3 aa "= »apsı. — b) Etwas: Deut. 32,43 
arps 7227071. — c) Verschiedene nähere Bestimmungen. «) Nah. 1,: 
(Part.) zb = ops. — P) >> des Grundes: Ps. 99, s (Part.) xw> dr 
Bernmbsby-bs op onb men. — d) op op3b Erz. 24,8. — e) Absolut: 
” ep» Nah. 1,2 (bis), — 2. Subjekt sind Menschen. a) An je- 
mandem: Jos. 10,13 max "3 opır. — b) Für jemanden an einem 
anderen Rache nehmen: Num. 31, 2 ran baaws a map) ep"), — 
c) Absolut: Lev. 19,1. — 3. Dingliches Subjekt: Das auf Jahwes 
Geheiss über Israel kommende Schwert Lev. 26, 3 "ap: map» =ın 
rın2. — Niph’al 1. Sich rächen. a) Gott. Stets 72 der Feinde. 
a) Allein: Jes. 1,2 "ann; Jer. 46, ı0 zn. — ß) Dazu dat. comm., 
jemandem zur Rache an einem anderen verhelfen: 15, ı5 "272 ">. — 
b) Menschen. «) = der Person, an jemandem: Jud. 15,7; I Sam. 
18,25; Jer. 50,15; Ez. 25, 127). — ß) ja der Person, an jemandem. 


*) Vgl. Hoffmann z. St. 

**) 2.D.M.G. 37, 532. 

***) Ez. 25,12 ist nach Siegfried-Stade statt ep) Dp22 zu lesen mnp>2, 
r) Siegfried-Stade lesen: pıp> 1nap3". 
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ce’) Allein: I Sam. 14, #4; Esth. 8,1.. — ß’) Dazu eine nähere Be- 
stimmung: Jud. 16,38 ernwbpn "ms "mwn MnXep> mapaNı. — Y) Yapııı 
won onwa op) Ez. 25,1. — 2. Passivisch: Ex. 21, 2 op pp, es 
muss bestraft werden. — Pi‘el rächen, nur Gott Subjekt: II Reg. 9,7 
bayın ma .. 5728 ©a7; Jer. 51,36 nnpıns. — Hoph’al gerächt werden: 
Gen. 4,15 opı pinsao pp Minds. u myawı oisam nbı 'prop" einsam; 
der Thäter, wenn der von ihm Getroffene noch einen oder zwei 
Tage leben bleibt, Ex. 21,2: ep »>. — Hithpa‘el sich rachgierig 
erweisen. a) Jahwe: Jer. 5,9.29; 9,s we) bpinn ab mar "un. — 
b) Das Particip als Bezeichnung der Feinde der Gemeinde: Ps. 8,3; 
44, ı7. 

Die sinnliche Grundbedeutung ist zweifelhaft; gewöhnlich nimmt 
man „schlagen“ an, aber ohne es nachweisen zu können. 


IV. Kal — Pi’el — Hiph‘il — Hoph’al — Hithpa’el. 


Sm3 von »srs Kal 1.In Besitz, als Eigentum nehmen. a) Sub- 
jekt ist Gott. «) Akkusativ der Person: Ex. 34, 9 verzeihe uns unsere 
Missethaten rbms1. — 8) Mit zwei Akkusativen: Sach. 2,16 mmnrs 
"pr. — y) Mit = nach Analogie der Verba des Herrschens: Ps. 82, s 
emambs2. — b) Menschen; Terminus für die Bezitznahme Kanaans. 
a) Mit Akkusativ: Ex. 23, 30 yaaıınz. — 8) Ohne Objekt: 32, ı3 
abnr> Yan. — 2. Erbbesitz haben oder empfangen, u. z. ist nam 
der bei der Verteilung des Landes auf die Stämme und einzelnen 
Glieder entfallende Erbbesitz. a) msmı '. «) Allein: Num. 35,3 "23 
Yon wor ınbrm. — ß) Dazu ‘ws ma ına 18, 33. 2; ma Tina Jos. 
17,6. — y) yasa: Deut. 19,14; der Akkusativ mıbrsrm ist wohl zu er- 
gänzen Jos. 14, ı 7332 ara "wem Sbrurmen mot. — b) Mit dem 
Akkusativ: des Landes Ez. 47, 1 ns» wor nmir näml. yarı; der 
Städte, Ps. 69, a7 1brım „sa9 sam näml. mm "as. — c) Mit ver- 
schiedenen näheren Bestimmungen. «) Die zum Erbbesitz Berech- 
tigten sollen ihn haben: Num. 26, 5; enaxmon mımwb. — ß) 32, 1» 
axam jmamb nasn ons bmu xb. — y) Aaron soll keinen Erbbesitz 
haben: 18,20 &xıs2; die Simeoniten erhielten Erbbesitz: Jos. 19, 3 
erbms Tina. — 0) Absolut: 16,4. — 3. Als Erbbesitz austeilen*). 
a) Mit sachlichem Akkusativ: Num. 34, ıs; Jos. 19,49 yRına brab. — 
b) Dazu 5 der Person: Num. 34, ı7 yaxınr nab YbnamTur BmBaRT. — 


*) Es ist aber doch wohl an diesen sub 3. verzeichneten Stellen Pi‘el 
zu lesen. Vgl. Dillmann z. St.; Kautzsch, Textkr. Erl. z. St. 
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4. Etwas zu eigen empfangen: Wer Zuflucht nimmt zu Jahwe, Jes. 
57, 13 yon; die Völker der Erde werden herzukommen und 
sprechen Jer. 16, ı9 Yımıar "br "pw=s; der Gesetzestreue Ps. 119, ıı 
ebısb miss "rbre; die Weisen Prov. 3, 3; "123; die Unschuldigen 
28, 10 210. — Pi’el jemandem etwas als Erbbesitz austeilen. a) Num. 
34, 9 7535 yarı "wrmsann. — b) Jos. 13, 32 miansa 'n brusmur nor 
axıa. — c) Besondere Ausdrucksweisen: in der Überschrift 14, ı 
enbry ba13a... DmiR Jbrm TON... mon; in der Unterschrift 19, 5ı nbrun 
“sa bus rre "= spb mbwa buua ... Dramen. — Hiph‘il 1. Zum 
Besitze verleihen. Subjekt ist Gott. a) Mit dem Objekte nbn:. 
a) Allein: Jes. 49,3 nıaaw mıbrs bsranb. — 8) Dazu Akkusativ der 
Person: Jer. 12, 4 asmx "nbrunmor mors2. — b) Das Land: 
Deut. 12, 10 uarx Bra asınbr mw; 19,3 rar m Dann Tor; Jer. 3, 18 
DSAMMaRTR Anbram SoR. — c) I Sam. 2,3 pban 7123 xo>1; Sach. 8, ı2 
moR-benN mm Dom mann. — 2. Erbbesitz verteilen. a) Von 
Jahwe ausgesagt: Deut. 32,3 am: bs Warama. — b) Von der Aus- 
teilung des Landes unter Josua. Mit doppeltem Akkusativ: Deut. 
l, 38 bamorna mb" Nm; 8,28 yakıma en; 8l, 7 ons been; 
Jos. 1,6 aan mn osmens. — c) Mit Rücksicht auf die privaten 
Verhältnisse der Einzelnen von Besitzverleihung als Erbe. «) Deut. 
2l,ıe "5 mmmmeR aa aan Jbaram oma; Ez. 46, 18 DanR Ban Annan. - 
ß) I Chr. 28,3 eb1ss osmnmr os2> onbram näml. namen yarı. — 
Hoph'al besitzend gemacht werden, nur Hi. 7,3 viyn => "rbrım, 
von der Zuteilung der Heimsuchungen durch Schicksalsmächte. — 
Hithpa’el 1. Als Erbbesitz verleihen: Lev. 25,46 a>25 ons, das 
Suffix geht auf die Kinder der Beisassen. — 2. Erbbesitz erhalten. 
a) Num. 32, ıs nor won. — b) 5 der Norm und Akkusativ des 
Landes, welch letzterer 33, ss srarn masnax moob zu ergänzen, 
während er ausdrücklich sich findet Ez. 47, 13 ws "wb ymarınR 
"on sonw. — c) Num. 34, ı3 >susa nr brann mor Yan; dazu noch 
5 der Norm 33,54 asınnewnb. 

Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. Erben. a) Im eigentlichen Sinne: Jud. 11, 2 1axmıa2. — 
b) Jemanden beerben, seinen Besitz durch Plünderung an sich 
nehmen: Zeph. 2,9 arm. — 2. Zum Besitz erlangen: Prov. 11, 2 
ma; 14,ıs nos. — Hiphiil 1. Etwas vererben im eigentl. Sinne: 
Prov. 13, 2 ena32 dan» Sı0. — 2. In Besitz geben, die redend 
eingeführte Weisheit 8, 2ı w» ars. — Hithpa’el jemanden für sich 
in Besitz nehmen: Jes. 14,2 mınzwb1 emas5.... pibmeinm. 
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Der für die Etymologie so schwierige Stamm ist jedenfalls der- 
selbe wie in &A2 „Hochzeitsgeschenk“. Vielleicht liegt der all- 
gemeine Begriff des „Teilens, Zuteilens“ zu Grunde. 


F. In sechs Konjugationen. 
I. Kal — Niph’al — Pi’el — Pu’al — Hiph‘il — Hithpa’el. 


wn von vip*) Kal 1. ’p d.h. gottgeweiht, gottzugehörig werden. 
a) Den Charakter des "> annehmen, von Personen und Sachen aus- 
gesagt: Ex. 29, 21 "521 win durch Besprengung mit Blut; sar-b> 
V. 37 mama; 30,9 oma, Berührung der hl. Geräte; ss»ox >> Lev. 
6,11 oma. 20 maw22; nur von Dingen Hag. 2,12. — b) Dem Heilig- 
tume verfallen: Num. 17, 2.3 die Räucherpfannen der Korachiten; 
Deut. 22,9 Saat und Erträgnis des mit Zwiefältigem besäten Wein- 
berges. — 2. Heilig sein: Jes. 65, 6 Top *"); dagegen ist I Sam. 
21,6 552 wıpı on amt nicht mehr verständlich***). — Niph’al 
1. Sich als ’> erweisen, nur von Gott ausgesagt. a) Mit = des- 
jenigen, an dem die Erweisung geschieht. «) Allein: Lev. 10, 3.%=2"p2 
(parall. 3>®2)7); Num. 20, ıs; Ez. 28, » (parall. n73>:3). — ß) 55 
derjenigen, vor denen diese Selbsterweisung Jahwes geschieht, ">> 
wemuanm Ez. 20,41; 28,3; omas omam Ssısb 39, 97; ommısb nämlich vn 


38, 16; naamsb o>22 36,23.. — b) = zur Einführung der Art der Er- 
weisung: Jes. 5, ıs npız2. — 2. Geheiliget werden. a) Gott: Lev. 
22, 3 »a mına. — b) Das Stiftszelt: Ex. 29,43 252. — Pi’el 


I. Den Charakter des ’> verleihen, ihn auf jemand oder etwas Pro- 
fanes übertragen, weihen. 1. Von Jahwe ausgesagt. a) Mit sach- 
lichem Akkusativ: Ex. 29, 4a mamma sa Drama. — b) Mit 
persönlichem Akkusativ: 29, 4 sanı ana; auch von der Weihe 
der in das Feld rückenden Soldaten Jer. 22, 7 vınnwa bs. — 
2. Menschen, gew. Priester. a) Weihen, mit folgendem Akkusativ. 
a) Sachen: den Altar Ex. 29, 36.37; 40, ı0; Lev. 8,15; 16, ı9; Num. 7, 1; 
die hl. Geräte Ex. 30,29; 40, 11; Lev. 8,11; die Wohnung samt Ge- 


*) Baudissin, Der Begriff der Heiligkeit im A. T. (Studien zur sem, 
Religionsgeschichte II). 


**) Zum Suffix Kautzsch $ 117,4; Anm. 3. 


***) Vol. Baudissin a.a. OÖ. S. 65, Anm. 1; ferner Kautzsch, Textkr. 
Erl. 2. St. 


y) Von Baudissin mit Unrecht passivisch gefasst. 
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räten Ex. 40,9; Lev. 8, 0; Num. 7, ı; den Vorhof des Tempels 
I Reg. 8, 64; II Chr. 7,7; Mauern und Thore Neh. 3, ı (bis). - 
ß) Priester: Ex. 28, 3.4; 29,1.33; 30,30; 40, ı3; Lev. 8, 12. 30; den 


Eleasar weiht man I Sam. 7, ı » mama mob. — y) Kriegsvölker, 
jedenfalls durch gottesdienstliche Feier: Jer. 51, 27.38 am mb» wwıp. — 
0) Die Erstgeburt: Ex. 13, 2 32-52 "swsp. — b) Den gestörten 


Charakter der Heiligkeit wiederherstellen, von neuem weihen. «) Ak- 
kusativ: Num. 6, ıı der Nasiräer yoxYnx durch eine nson; II Chr. 
29, 5. 17 » mans. — 8) Absolut, mit Bezug auf den Tempel: 29, ı7. — 
c) Unabsichtliche Übertragung des Heiligkeitscharakters. Jedoch, 
wenn durch die Priester Heiligung des Volkes bewirkt werden kann, 
Ez. 44, ı9 vermittelst der Berührung ihrer Gewänder, oder 46, 20 der 
Berührung mit dem Schuld- oder Sündopfer oder der Mincha, so 
wird dies wohl kaum bedeuten den Verfall zum Eigentum des 
Heiligtumes bewirken, so dass die betreffenden unvorsätzlich Ge- 
heiligten als Sklaven dem Heiligtum anheimfallen würden, sondern 
mit grösserer Wahrscheinlichkeit die Auferlegung der für die ge- 
weihten Personen geltenden Reinigkeitsvorschriften besagen. — 
II. Durch Lustrationen heiligen. 1. Vorbereitung zu kultischen Hand- 
lungen. Da Jahwe am dritten Tage vor den Augen des ganzen 
Volkes auf den Berg Sinai herabfahren wird, soll Mose das Volk 
heiligen Ex. 19, 10. 14; Josua heiligt das Volk, das sich an Gebanntem 
vergriffen, Jos. 7,13; Samuel vor dem Opfermahle I Sam. 16, 5 wıp" 


zorns. — 2. Sühne für begangene Sünden. Hiob seine Söhne Hi. 1,5 
sup". — III. Als ’> behandeln, respektieren. 1. Sachliche Objekte: 


Ex. 20,8; Deut. 5, ı2 wwıpb näml. raw oma; Jer. 17, 22. 24.27; Neh. 
2193 ’ J ? B) , 
13,22 nawn oımns; Ez. 20,20; 44, 24 "nınawens; Lev. 25, ı0 naw ra 
’ I ’ P) J ’ B) 
mw omwann; Ex. 29, 27 mann pw nei nenn mm nr. — 2. Per- 
sonen. a) Jahwe: seine Macht und Grösse zur Anerkennung bringen 
Deut. 32, 51; in diesem Sinne sagt Jahwe von sich selbst Ez. 36, 23 
Zagan "awmr "nwspi. — b) Priester: Lev. 21,s ınwıp", seine Würde 
und Erhabenheit respektieren. — IV. Für heilig erklären. 1. Sub- 
jekt ist Jahwe. a) Mit sachlichem Objekte: Gen. 2,3 ra näml. 
Sson aimnn; Ex. 20, u mopm näml. nawn oiena; Lev. 21, 23 x 
nw=pn =”, näml. die hl. Geräte; Ex. 19,23 den Berg Sinai. — b) Mit 
persönlichem Objekte: Ex. 31, ı3; ‚Lev. 20, s; 21,s nawıpn m an, 
Israel; Ez. 20, ı2 nwuıpa "= "m, Israel; 37,28 bau "a un; Lev. 22, 3 
BaWIpn = IN; 9. 16 DOspn "= "in die Priester. — 2. Subjekt sind 
Menschen; das sachliche Objekt ist marba ‚Jer. 6,4; Jo. 4,9; Mi. 3,5; 
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os Jo. 1,14; 2, 15; dnp 2, 1; von einer Festfeier für Baal II Reg. 
10, 20 5»2b mass. — Pual geweiht sein. a) Priester: Ez. 48, ı; 
II Chr. 26,1. — b) Feste: Esr. 3,5; Gaben: II Chr. 31,6. — ce) Die 
Vollstrecker des göttlichen Zornes nennt der Herr selbst Jes. 13, 3 
"oıpa, die zum Krieg durch Opfer und Weihen vorbereitet worden 
sind. — Hiph‘il I. Etwas zum "> machen oder bestimmen. 1. Sub- 
jekt ist Jahwe. a) Im technischen Sinne weihen: Zeph. 1,7 wpn 
„s7p. — b) Als durch Jahwe selbst zum Ausdruck gebrachte Be- 
stätigung, dass jemand oder etwas Jahweeigentum sei, also von 
göttlicher Erwählung in Gebrauch. «) Sachliche Objekte. «’) Der 
Akkusativ allein: I Reg. 9,3; II Chr. 7,16 mn mann; 30,8 pa. — 
$’) Dazu 5: I Reg. 9,7; IL Chr. 7, 20 awb 'n nor man. — yY) 2 des 
Ortes: II Chr. 86, 14 oberma 'n. "wer  muana. — 8) Lebewesen. 
a’) Akkusativ: Jer. 1,5 Trrwspn oma xun ono2, ich habe dich in 
ein besonderes Verhältnis zu mir gestellt, dich zu meinem Propheten 
erkoren. — #’) Dazu > der Person: Num. 3, ı3 13353 "5; 8, ız pn 
»>». — c) Im übertragenen Sinne: In der an Gott gerichteten Bitte 
des Propheten Jer. 12,3 nn arb numpm”"). — 2. Subjekt sind 
Menschen. a) Dem Jahwe als Eigentum übergeben, weihen. «) Ak- 
kusativ der Sache. «@’) Allein: Ex. 28, 3 "* »a 1amıps Sur DmwIpn; 
Lev. 27, 17.18 immo; V.ı9 Ina wspon, das Feld; Jos. 20,7 Asylstädte; 
II Sam. 8, ıı Silber und Gold; II Reg. 12, ı» oıwprb>; I Chr. 26, 2 
oswspn. 2s alles, was Samuel und Saul und Abner und Joab ge- 
weiht hatten. — £°) Dazu 5 der Person: Lev. 22,2.3 die owıp dem 
Jahwe; 27,22 "5 ımıpa nen; Jud. 17,3 "5 gone nwspn wıpn; 
II Sam. 8, u; I Chr. 18,1 "5 = bar wsspr ons-os, näml. die gol- 
denen, silbernen und ehernen Gegenstände; II Chr. 2, 3 "5 wpnb 
ist der Akkusativ ma, 30, ız "5 wespnb der Akkusativ vrnoen zu 
ergänzen; desgleichen ist der Akkusativ in der von der Ablieferung 
des Zehnten handelnden Stelle zu ergänzen Neh. 12,47 ambb amwıpn" 
x mab omwspan ombrm. — 7) Ein zweiter Akkusativ und 5 der Gott- 
heit: Lev. 27,14 "5b wıp mar wıps=s win. — 0’) Partitives ja und 
5 der Gottheit: 27, 16 "b war wespn Anna mon on. — ß) Lebe- 
wesen. «’) Akkusativ: 27, 26 nr war wspenb, Erstgeburten unter 
dem Vieh. — #°) Dazu > der Gottheit: Deut. 15, 19 Tirmbx "5 “arm. — 
y) Zwei Akkusative: I Chr. 23,13 Aaron wurde ausgesondert wwpr> 
prosp wıp. — Y) Ohne Akkusativ: 26, 27 bbuna) mionbanma. — 


*) Baudissin a.a.0. S. 64, Anm. 1. 
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ö) Absolut: Lev. 27,15 (Part.); I Chr. 26, 2s*). — b) Den gestörten 
Charakter der Heiligkeit wiederherstellen, von neuem weihen: II Chr. 
29, ı9 erbans> ra, die König Ahas beiseite geworfen hatte. — 
II. Jemanden als heilig behandeln, respektieren: Jes. 8, ı3 rınax mx 
amp nn; 20,23 ap94 WITPTMR op a unspn. — III. Jemandem 
al. heilig die Ehre geben, ihn verherrlichen, nur mit Beziehung auf 
Jahwe: Num. 20, ı2 bxmor ma sb mompnb “2 omanmab 197; 27, 14 
amsb oma2 sompnb. — Hithpa’el 1. Für sich etwas weihen: Jes. 
30, 29 armospnn »»5, die Nacht, da man das Fest weiht. Andere 
nehmen die Worte passivisch „Geheiligtwerden eines Festes“ — 
2. Sich in den Zustand eines ’p versetzen, durch Lustrationen, Ent- 
haltungen u. a. Als Vorbereitung zu kultischen Handlungen aus- 
gesagt von Priestern, Ex. 19, 22 pm or owan munanon; I Chr. 
15, 12 ESnRı onx wspnn. 14 Embm punan osprm zur Heraufbringung 
der Lade Jahwes; II Chr. 5, ıı alle Priester, die im Heiligtume zu- 
gegen waren; 29, 3+ die Priester, die opfern sollten; 30, 3 wursn 
"195 1ospnim=ab. 24 a5 murma ospnm; dagegen scheint 31, ıs der Text 
verderbt zu sein. Von Priestern und Leviten 30, 15; von Leviten 
29, 5.15; sie waren darauf bedacht V.3 wunamn wıpnnb; 35,6. Von 
Laien Num. 11, ıs; Jos. 3, 5; 7,13; I Sam. 16, 5; Vornahme einer 
religiösen Ceremonie ist auch bei Bathseba, nachdem sie Umgang 
gepflogen mit David II Sam. 11,4 nnsaua nwspna num. Von ab- 
göttischem Kultus Jes. 66, ı7 muardr omnvam pwwspnan. — 3. Sich 
kultisch rein halten: Lev. 11, 4 durch Beobachtung der Speise- 
gebote; 20, z durch Enthaltung von Nekromantie und überhaupt 
durch Gehorsam gegen das Gesetz. — 4. Sich als ’> erweisen, von 
Gott ausgesagt durch Machterweisungen Ez. 38, 23 (parall. mann"). 

Man wird wohl auch hier annehmen dürfen, dass nach dem 
vorliegenden Sprachgebrauche Piel als älteste Konjugation anzusehen 
ist, wie dies bei dem den direkten Gegensatz besagenden >5r auch 
der Fall ist. Die etymologische Frage hat ausführlich Baudissin 


2.2.0. S. 19 ff. erörtert. 


II. Kal — Niph‘al — Pi‘el — Pu‘al — Hithpa‘el — Hothpafal. 


NS von so; Kal 1. Levitisch unrein sein oder werden. a) Per- 
sonen. «) Mit einer Zeitbestimmung im Akkusativ, die Kindbetterin 

*) Der Zusammenhang erfordert aber Vnpam>>; Kautzsch, Textkr. 
ürl. z. St. 
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Lev. 12,2 (bis) emo nsaw bzhw. nn nn ars. 5 ossaw; wegen Aus- 
satz 13, 46 12 27 Tun aba; wegen Todesgemeinschaft Num. 19, 1. ı6 
Dat nsaw. — ß) ass wird unrein, wer berührt Aas Lev. 11,2. 3; 


ein unreines Tier V.27; wer in ein aussätziges Haus tritt 14, 4s;. 


wegen krankhafter oder natürlicher Ausflüsse 15, 5-s. ı0. (bis). 11. 16. 
18. 19. 2123.27; durch alle diese Möglichkeiten 22, 6; wer Reinigungs- 
wasser berührt Num. 19, 21; wer den unrein Gewordenen berührt 
V.22; durch einen Leichnam Ez. 44, 25. — y) Mit > dessen, wodurch 
man unrein wird Lev. 22,5 (bis). — 0) Absolut, durch Berührung 
von Aas oder Getier 11,26. 36; der Aussätzige 13, 14; wer bei einem 


flüssigen Weibe liegt 15, 4; wegen T'odesgemeinschaft Num. 19,20. — 


b) Sachen. a) "ss, durch Aas Lev. 11, 3; durch Ausflüsse 
15, ı. — ) Absolut, durch Aas 11, 3-3; in einem aussätzigen 
Hause 14,36; wegen Befleckung durch Ausflüsse 15, 4 (bis). 9.20 (bis); 
der durch einen Toten Verunreinigte macht alles unrein Num. 19, 22; 


Hag. 2, 13 (bis). — 2. Profan sein oder werden. a) Personen. Der 


Ehemann, der Ehebruch oder widernatürliche Unzucht treibt, Lev. 
18, 20. 23 mannoub; wer Wahrsagegeister befragt 19, sı oma naxaub; 
geistige Hurerei beging das Jerusalem sinnbildende Weib mit den 
Söhnen Babels Ez. 23, ı7 asxaunı; die Israeliten Ps. 106, 39 anmasa2 
(parall. om55saa "sım). — b) Sachen. a) = des Mittels: die Stadt 
Ez. 22,4 rbib32. — £) Absolut. Das Land, in welchem Schand- 
thaten der Unzucht getrieben werden, Lev. 18, 25.27; die Stadt, die 
sich Götzen anfertigte, Ez. 22, 3. — Niph’al sich verunreinigen. 
1. Levitisch, durch den Genuss unreiner Tiere: Lev. 11,43 24, näm- 
lich ymwr5>. — 2. Durch Sünden. a) Unkeuschheit. «) mbxb>2 
18, 2, näml. widernatürliche Unzucht. — $) Absolut, vom ehe- 
brecherischen Weibe: Num. 5, 13.14 (bis). 20. 27.23.29. — b) Götzen- 
dienst. «) Mit 2 des Mittels: Ez. 20, 30 (Part.) asmıax 772. 43 83, 
näml. Wandel und schlimme Thaten; 23, 7 amb1brbs3. 30 urmbrba2. — 
ß) Dazu noch 5 dessen, an was man sich verunreiniget, 20, 31, durch 
das Darbieten euerer Opfergaben, dadurch, dass ihr Söhne durch 
das Feuer gehen lasset, verunreiniget ihr euch o=">5y"5>5. — y) Ab- 
solut: Jer. 2,23; Ez. 23, 13; Hos. 5,3; 6, 10. — Pi’el 1. Für levitisch 
unrein erklären. a) Eine Person: Lev. 13, 3. s. ı1. 15. 20. 22. 25. 27. 30. 4. — 
b) Tiere: 20, 25. — c) Kleider und Stoffe: 13,59. — 2. Profan, unrein 
machen. a) "wıp zw sollen nicht verunreinigen das Haus Israel und 
seine Könige: Ez. 43,7 enma umsba pa} om. s mamma. — 
b) Das Heiligtum Jahwes. «) = des Mittels: Ez. 5, u wpans 





| 
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qnasınbar 7isıpwrb22. — ß) Blosser Akkusativ: durch andere Kult- 
objekte Lev. 20,3; Ez. 23, 38 wıpons; Jer. 7,30; 32,34 woob, nämlich 
das Haus, vbs"nw snpsws; II Chr. 36, ı# "= man; durch Un- 
reinigkeit Lev, 15, 31 »>wanx; Num. 19, 13 9 jswons. 20°" wIPmnN; 
durch Menschenblut Ez. 9, 7 na; durch Verwüstung Ps. 79, ı 
zump baum. — c) Menschen. «) 2 des Mittels: Götzendienst 
Ez. 20, 2 enunoa; 23, ız ermuns; Hurerei 22, 1 rar nbsns. — 
ß) Der blosse Akkusativ: eine Jungfrau durch Schändung pro- 
fanieren, Gen. 34, 5.13.27; durch Ehebruch ıns4 nuxns Ez. 18, 6. 11. 15; 
33,26. — d) Das Land. «) 2 des Mittels: Ez. 36, ız ombbsa1 Dann. 
is pmbsban. — A) Der blosse Akkusativ des Landes, das profaniert 
wird durch Unzucht Lev. 18,25; Mordthaten Num. 35, 31; durch das 
an dem Gehenkten haftende Verbrechen Deut. 21,23; durch Götzen- 


dienst Jer. 2,7. — e) Das Lager, blosser Akkusativ Num. 5,5, durch 
einen Verunreinigten. — f) Der Nasiräer durch Todesgemeinschaft: 
Num. 6, 9 m wm. — 9) Opferstätten für heidnischen Kult pro- 


fanieren d.h. unbrauchbar machen: II Reg. 23, s. 10. 13. 16; Götzen- 
bilder Jes. 30,22. — Pu‘al verunreiniget sein im kultisch -rituellen 
Sinne: Ez. 4, u naaun x5 wer. — Hithpa’el sich verunreinigen. 
a) Levitisch., «) Mit 2 wodurch: Lev. 11,4 on2 näml. yaen. — 
A) Mit 5: durch Getier 11,24; an einer Leiche 21, 1.3.11; Num. 6,7; 
Ez. 44,25. — y) Absolut: Lev. 21,4; Hos. 9,. — b) Durch wider- 
natürliche Unzucht: Lev. 18, 24 m5x5>22. 30 272, die gräulichen Sitten; 
durch Götzendienst Ez. 14,11 aumswe-bs3; 20,7 oa2n "bsbaa. 18 mimbnbas; 
37,93 emswp ba emmıpem ombsbs2. — Hothpa’al sich verunreinigen 
lassen, vom geschiedenen Weibe, das mit einem anderen Manne Um- 
gang gepflogen: Deut. 24, 4. 

Der etymologische Zusammenhang und der sinnliche Grund- 
begriff von 2% kann mit Bestimmtheit nicht gegeben werden. In- 
folge des Umstandes, dass das Verbum namentlich viel bei Ver- 
gehen der Unzucht, wie überhaupt geschlechtlichen Vorgängen ge- 
braucht wird, möchte ich vermuten, dass die sinnliche Vorstellung 
des Befleckens, Beschmutzens zu Grunde liegt. 


II. Kal — Polel — Polal — Hiph‘il — Hoph‘al — Hithpolel. 
om on) von 5m Kal 1. In Krämpfe verfallen, Ausdruck 
gewaltigen, durch Gott gewirkten Schreckens. a) eo» der Person: 
Die Völker vor dem heranziehenden Israel Deut. 2,25 22 ar 13%; 
an das ungehorsame Volk wendet sich Jahwe selbst mit der Frage 
16 * 
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Jer. 5, 22 burn x> men on; die Völker vor dem von Jahwe gesandten 
Gerichtsheere Jo. 2, 6 15m» men. — b) Sonst eine nähere Bestim- 
mung: Die Menschen beim Herannahen des Gerichtstages Jahwes 
Jes. 13,8 porn mobes; die Ägypter 23, s 12 »mw> bar; Gaza beim. 
Anblick des über Tyrus hereinbrechenden Gottesgerichtes Sach. 9, 5 
xa Sant. — c) Absolut: Wenn Jahwe Feuer anlegen wird an 
Ägypten, Ez. 30, ı8 yo Wrn bin; hieher gehört wohl auch Mi. 4, ıo 
‘x na man »bum. — 2. Sich winden. a) Ausdruck gespannter Er- 
wartung, deren Ziel die Erlösung: Jes. 26, ıs 37%" 123 br. — b) Vor 
Schmerz: Bei dem über das Land hereinbrechenden Strafgericht 
Jer. 4,19 nam”); das verstockte Volk, obzwar getroffen von den 
Schlägen des Herrn 5,3 >rx>; vielleicht gehört hieher auch Hos. 
8,10”), — 3. In Zittern geraten, Wirkung auf die leblose Natur, 
hervorgerufen durch die Theophanie. a) Vor Gott. «) Ps. 96,9 sn 
yaarba mpm. — 8) 114,7 ar Sbum zur eb; I Chr. 16, 30 "25a Ybnr 
ynarmba. — b) Absolut: Jer. 51, 29 drnı ya wsan; Hab. 3, 10 Yan 
eran; Ps. 77, 17 Yourm (parall. 1139); 97,4 yaan drin. — 4. Kreissen, 
nur von Städten ausgesagt: In negativen Aussagen von jenen, die 
durch Gottes Strafgericht kinder- und volkslos geworden, Jes. 23, 4; 
54,1; in positiven Aussagen von jenen, die durch Wiederbegnadigung 
wunderbar rasch wieder bevölkert werden, wie Zion 66, .s, durch- 
weg in absoluter Aussage. — Polel kreissend gebären, Ausdruck 
für göttliches Hervorbringen überhaupt. a) Mit persönlichem Ob- 
jekte: Deut. 32, ıs 7>sra 5x. — b) Mit sachlichem: Ps. 90, 2 sinn 
am ya), — Polal 1. Geboren werden. a) Menschen. «) Ps. 51,7 
sa. — ß) Hi. 15,7 mıs23 2b. — b) In der Schilderung des vor- 
weltlichen Daseins der Weisheit: Prov. 8,34 Mmann-s2. 35 n1223 mob. — 
2. In Schrecken versetzt werden: Hi. 26, 5 "5sirm een. — Hiph‘l 
in Schrecken versetzen: Ps. 29, s wıp "am " bar San baum 9 bp. — 
Hoph’al geboren werden: Jes. 66,3 ms 2172 yas, das Land gesetzt 
für die Bewohner, die auf Gottes Veranlassung dasselbe wunderbar 
rasch wieder bevölkern. — Hithpolel Qual leiden, von innerer 
Seelenpein: Hi. 15, 20 »birna an son Tabs. 


*) Vgl. Kautzsch, Textkr. Erl. z. St. 


**) Kautzsch: „Ich will sie nun in die Enge treiben, dass sie gar bald 
unter dem Tribut an den Grosskönig sich winden sollen.“ Dagegen Wellh. 
nach LXX: 5n moon use burn. 

***) Richtiger ist wohl Polal zu lesen. 


u 
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Ausserhalb des theologischen Sprachgebrauches: 
Kal 1. In Zittern geraten, mit 7» vor jemandem: I Sam. 31,3; 


I Chr. 10,3. — 2. Kreissen, vom gebärenden, Weibe: Jes. 26, 17 "rn; 
45, 10 bonn; das Partieip Jer. 4, sı msn. — Polel 1. Kreissen: 


Hi. 39, ı mıbx bb. — 2. Gebären: Jes. 51,2 o»®bırn. — 3. Hervor- 
bringen: Prov. 25,23 Wind vom Norden zws >sinn; ob auch 26, 10, 
ist bei dem verstümmelten Texte nicht zu entscheiden. — 4. Kreissen 
machen: Der Donner Ps. 29, 9 mı>»x >>. — Hithpalpel von sehr 
heftigem Schmerze ergriffen werden: Esth. 4, 4. 

Kal tritt am frühesten im theol. Sprachgebrauche auf. Das 
sinnliche Etymon liegt in J> „drehen“ vor. Vgl. Nöldeke Z.D.M.G. 
37, 536. 
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